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Die Reichssteuern im Rechnungsjahr 1937 /38 
Auch im fünften Jahr des durch die öffentliche Hand 

ausgelösten wirtschaftlichen Aufschwungs hat sich ~e 
Ertragszunahme der Reichssteuern und Zölle in verstärktem 
Maß fortgesetzt. Die Summe der Steuer- und Zolleinnahmen 
des Reichs war im Rechnungsjahr 1937 /38 um 2,5 Mrd . .Jl.J( 
höher als im Vorjahr1), womit die Mehrerträge der vorher-
gegangenen Aufschwungsjahre noch übertroffen wurden. 
Gegenüber dem Rechnungsjahr 1932/33, also der Zeit der 
tiefsten Depression, errechnet sich eine Einnahmesteigerung 
von 7 ,3 Mrd . .Jl.J{. Die Reichseinnahmen aus Steuern und 
Zöllen haben sich also seitdem mehr als verdoppelt. Aber 
auch die Ertragszunahme gegenüber der Zeit vor Ausbruch 
der Wirtschaftskrise ist beträchtlich. So war das Gesamt-
aufkommen an Reichssteuern und Zöllen im abgelaufenen 
Rechnungsjahr um 4,8 Mrd . .Jl.J{ höher als im Rechnungs-
jahr 1929/30. Der weitaus überwiegende Teil der Steuer-
mehrerträge ist auf das Ansteigen der Wirtschaftstätigkeit, 
d. h. auf die Zunahme von Produktion, Beschäftigung, 
Umsatz, Einkommen und Verbrauch zurückzuführen. 
Daneben drückt sich aber auch die Anspannung oder Neu-
einführung einiger Steuern und Zölle in diesen Zahlen aus. 
Der Einsatz öffentlicher Kredite zur Bewältigung der großen, 
den wirtschaftlichen Aufschwung tragenden Aufgaben, wie 
der Arbeitsbeschaffung und der Gewinnung der Wehr- und 
Wirtschaftsfreiheit, erforderte die Sicherstellung eines aus-
reichenden Rückflusses der in die Wirtschaft hineingeleiteten 
Mittel in Form von wachsenden Steuererträgen. Daher 
konnte das Reich auf die vorhandenen Steuerquellen 
keinesfalls verzichten, mußte sie vielmehr an einigen Stellen 
noch weiter ausbauen. 
- -~-----~-~---

Relebseln- Steuer- davon Steuer- davon 
llllbmen aus und 

Besitz-1 Ver-
nnd -- "----- -----

Steuern und Zollein- Zoll· Besitz- Ver-Zöllen nah- einnah· 
men u.Ver· 1brauch- Zölle men u.Ver- brauch- Zölle 

Rechnungs- insge- kehr- insge- kehr· steuern 
jahre samt steuern steuern samt steuern 

Beträge in :Mrd . .11.Jt Verändernng gegen 
Vorjahr in :Mrd . .11.Jt 

1928/29 •...•• 9,02 6,15 1,77 1,10 + 0,53 + 0,60;+ 0,08 - 0,15 
1929/30 •••••• 9,17 6,27 1,81 1,09 + 0,15 + 0,121+ 0,04 - 0,01 
1930/31 •••..• 9,03 5,96 1,98 1,09 - 0,14 - 0,31 + 0,17 - 0,00 
1931/32 •••..• 7,79 5,00 1,64 1,15 - 1,24 - 0,96 - 0,34 + 0,06 
1932/33 •...•• 6,65 4,02 1,52 1,11 - 1,14 - 0,98 - 0,12 - 0,04 
1933/34 •••.•• 6,85 4,06 1,72 1,07 + 0,20 + 0,04 + 0,20 - 0,04 
1934/35 •••••• 8,22 4,97 2,10 1,15 + 1,37 + 0,91 + 0,38 + 0,08 
1935/36 .••••• 9,65 6,17 2,23 1,25 + 1,43 + 1,20 + 0,13 + 0,10 
1936/37 ••.•.• 11,49 7,84 2,32 1,33 + 1,84 + 1,67 + 0,09 + 0,08 
1937/38 •••••• 13,96 9,82 2,55 1,59 + 2,47 + 1,98 + 0,23 + 0,26 

in vH der Summe V erilndernng gegen 
Vorjahr in vH 

1928/29 •••••• 10(),0 68,1 19,7 12,2 + 6,3 + 10,8 + 4,9 - 11,7 
1929/30 •••••• 100,0 68,4 19,7 11,9 + 1,6 + 2,0 + 1,8 - 0,9 
1930/31 •••••• 100,0 66,0 22,0 12,0 - 1,6 - 4,9 + 9,8 - 1,1 
1931/32 •••••• 100,0 64,2 21,1 14,7 - 13,7 - 16,1 - 17,2 + 5,9 
1932/33 •.•..• 100,0 60,5 22,9 16,6 - U,7 - 19,6 - 7,5 3,6 
1933/34 •••••• 100,0 59,3 25,1 15,6 + 3,0 + 1,0 + 13,2 3,7 
1934/35 •••••• 100,0 60,4 25,6 14,0 + 20,1 + 22,3 + 22,5 + 7,8 
1935/36 •••••• 10(),0 64,0 23,1 12,9 + 17,4 + 24,3 + 5,9 + 8,8 
1936/37 •••••• 100,0 68,2 20,2 11,6 + 19,0 + 26,9 + 4,1 + 6,7 
1937/38 •••••• 100,0 70,4 18,2 11,4 + 21,5 + 25,3 + 9,8 + 19,6 

1 ) Vgl. ,W. u. St.« 1937, S. 517. 
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Von dem Mehrertrag der Reichssteuern und Zölle im 
Rechnungsjahr 1937/38 entfallen vier Fünftel, d. h. fast 
2 Mrd . .Jl.J{, auf die Gruppe der Besitz- und Verkehrsteuern, 
wälrrend die Zölle und Verbrauchsteuern zusammen nur 
0,5 Mrd . .'Jl.J( mehr erbrachten. Die Gruppe der Besitz- und 
Verkehrsteuern liefert stets den größten Beitrag zu den 
Reichseinnahmen aus Steuern und Zöllen; jedoch erklärt 
sich ihr hoher Mehrertrag auch dadurch, daß sich der 
wirtschaftliche Aufschwung in ihr besonders kräftig nieder-
schlägt, wie sich seinerzeit auch die Wirtschaftskrise in den 
Erträgen der Besitz- und Verkehrsteuern stärker auswirkte 
als in denjenigen der Verbrauchsteuern und Zölle. So haben 
sich im Rechnungsjahr 1937 /38 die Besitz- und Verkehr-
steuererträge um reichlich em Viertel, die Zolleinnahmen 
dagegen um knapp ein Fünftel und die Verbrauchsteuer-
erträge nur um knapp ein Zehntel erhöht. Durch diese 
besonders günstige Ertragsentwicklung haben die Besitz-
und Verkehrsteuern den hohen Anteil an der Summe der 
Steuer- und Zolleinnahmen, den sie bereits vor Ausbruch 
der Wirtschaftskrise erreicht hatten, noch übertroffen. 
Sie erbrachten im abgelaufenen Rechnungsjahr über sieben 
Zehntel aller Reichseinnahmen aus Steuern und Zöllen, 
während sich dieser Anteil im Rechnungsjahr 1933/34 nur 
noch auf knapp sechs Zehntel belaufen hatte. 

Besitz- und Verkehrsteuern 
Innerhalb der Gruppe der Besitz- und Verkehrsteuern haben 

den größten Beitrag zur Aufkommensteigerung die Steuern 

Da die stati,stischen Feststellungen in Osterreich denen des Reichs nur allmählich angeglichen werden 
kihmen und zum Teil auch über Zeiträume berichte, wird, in denen Osterreich noch nicht mit dem Reich 
vereinigt war, beziehen sich alle Angaben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts anderes vermerkt 

ist, in »Wirtschaft und Statistik« oorläufig noch auf das Reichsge1Jiet ohne Osterreich. 
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vom Einkommen und vom Gesellschaftsgewinn geliefert. 
Die Einkommensteuer erbrachte mit einem Jahresergeonis von 
mehr als 4 Mrd . .11.J(, allein um annähernd 860 Mill . .11.K höhere 
Einnahmen als im Vorjahr. Zwei Drittel dieses Mehrertrags 
entfallen auf die veranlagte Einkommensteuer, deren Aufkommen 
sich um nicht weniger als 40 vH erhöht hat. Darin kommen in 
erster Linie die fortschreitend giinstigeren Geschäftsergebnisse 
der gewerblichen Einzelunternehmungen zum Ausdruck. Mit 
der Auftrags- und Finanzierungspolitik der öffentlichen Hand 
ging in den letzten Jahren eine starke Entschuldung der privaten 
Erwerbswirtschaft, d. h. eine Erhöhung ihrer_ Liquidität, einher. 
Pflegte früher in Jahren des wirtschaftlichen Aufschwungs, in 
denen die Verschuldung der gewerblichen Wirtschaft regelmäßig 
zunahm, eine solche Entwicklung schließlich an vielen Stellen 
zu Zahlungsschwierigkeiten und damit zu einem Rückschlag 
in der Entwicklung der Unternehmungserträge zu führen, so 
verharrt gegenwärtig die Zahl der Konkurse, Vergleichsverfahren 
und Wechselproteste seit Jahren auf einem sehr niedrigen Stand 
mit einer noch leicht sinkenden Tendenz. Man- darf daher auch 
für das laufende Rechnungsjahr mit einem Ansteigen der Unter-
nehmungserträge und demzufolge mit der weiteren Ertrags-
zunahme der veranlagten Einkommensteuer rechnen, zumal der 
zeitliche Abstand einmal zwischen Gewinnerzielung und Ver-
anlagung und sodann zwischen Veranlagung und Steuerleistung 
zur Folge hat, daß der Steuerertrag länger ansteigt als die Summe 
der Gewinne. 

Konkurse und veranlagte Einkommensteuer 
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In einem beträchtlichen Abstand zur Ertragszunahme der 
veranlagten Einkommensteuer ist das Lohnsteueraufkommen 
nur um 14 vH gestiegen; aber diese Steigerung war verhältnis-

mäßi~ ebenso groß wie im Vorjahr, dem Betrage nach also größer. 
Dabei ist zu bedenken, daß sich mit der nahezu restlosen Be-
seitigung der Arbeitslosigkeit die Zunahme der Beschäftigung 
verlangsamt hat. Mehr und mehr mußten die bisher unsichtbaren 
Reserven an Arbeitskräften herangezogen werden. Bedeutsam 
für die Entwicklung des Lohnsteueraufkommens war ferner der 
Umstand, daß eine allgemeine Steigerung von Löhnen und Ge-
hältern durch den Preiskommissar verhindert wurde und daß 
auch die Arbeitszeit, wenigstens in den vom gegenwärtigen Auf-
schwung besonders begiinstigten Wirtschaftszweigen, kaum mehr 
sehr steigerungsfähig war. Trotzdem sind jedoch die Löhne und 
Gehälter, und zwar gerade in den für die Lohnsteuer wichtigen 
mittleren und höheren Verdienststufen, noch beachtlich gestiegen. 
Die Summe der niedrigsten, von der Lohnsteuer nicht oder doch 
kaum erfaßten Arbeitsverdienste ist dagegen so gut wie unver-
ändert geblieben und zeigt neuerdings eine sinkende Tendenz. 
Es würde, nachdem nunmehr die Vollbeschäftigung erreicht ist, 
nicht überraschen, wenn sich in den nächsten Monaten - gleich-
bleibende Lohn- und Gehaltslage vorausgesetzt - die Zunahme 
des Lohnsteuerertrags etwas verlangsamte. 

davon 
Beiträge 
leisten· Veritn· ans Wochen- aus Wochen-

Entwicklung des des Ein- derung Terdlensten Verän· verd1ensten Verän· 
Einkommens der kommen bis U.?/.Jt derung ab. U .?/.Jt derung gegen und ans und aus versicherten Arbeiter ins„ Vorjahr )louatsver- gegen louatsver- gegen 

und Angeslelllen 1) gesamt dienstenbis. Vorjahr dlenstentlber Vorjahr 
100 .?/.lt 100 .?/.lt') ------

Mill . .?l.Jt invH lill . .?/.lt invH ll1ll. .?/.lt invH 

Kalenderjahr 1932 ••• 17747 5 158 12589 
• 1933 ..• 18 210 + 2,6 5583 + 8,2 126Zl + 0,3 
• 1934 .•• 21308 + 17,0 5 929 + 6,2 15379 + 21,8 
• 1935'). 24107 + 13,1 5 849 - 1,3 18258 + 18,7 
• 1936 ..• 27097 + 12,4 5 780 - 1,2 21 317 + 16,8 
• 1937 ..• 30555 + 12,8 5 842 + 1,1 24 7131 + 15,9 

Jan./März 1937 .••• 7175 1 576 
- io,2 

5 599 • 
• 1938 ••.• 7738 + 7,8 1416 6322 + 12,9 

1) Naoh der Statistik der Invaliden• und .A.ngestelltenversioherung. Einsohl. 
der freiwillig Versicherten. - 1) Seit 1. 1. 1934 sind nur noch Monatsgehlilter 
bis 600 .?/.lt vereioherungspfliohtig (vorher bis 700 .?/.lt). - ') Ab 1.4.1935 
einsohl. Saarland. 

Der Ertrag der Körperschaftsteuer im Rechnungsjahr 1937 /38 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um mehr als 500 Mill . .fl.J(, oder 
um rd. 48 vH erhöht. Dabei ist zu beachten, daß ein Teil dieses 
Mehrertrags auf die Erhöhung des Steuersatzes im September 
1936 zurückzuführen ist. Von dem Aufkommen des Rechnungs-
jahres 1936/37 von insgesamt 1 047 Mill . .fl.J{, waren auf die 
Monate April bis August, in denen die Steuervorauszahlungen 
noch mit 20 vH des zuletzt veranlagten Reingewinns erhoben 
wurden, 283 Mill . .11.Jt und auf die Monate September bis März, 
in denen bereits ein Satz von 30 vH galt, 764 Mill . .fl.J{, entfallen. 
Unterstellt man, daß auch schon in den ersten fünf Monaten des 
Rechnungsjahres 1936/37 der erhöhte Satz von 30 vH gegolten 
hat, nimmt man also für diese Zeit ein um die Hälfte höheres 
Aufkommen an, so verringert sich die Ertragszunahme im Rech-
nungsjahr 1937/38 auf 364 Mill . .11.J(, oder 30,6 vH. Die rein 
wirtschaftlich bedingte Ertragssteigerung war damit bei der 
Körperschaftsteuer geringer als bei der veranlagten Einkommen-
steuer. Dabei ist aber zu beachten, daß die Körperschaftsteuer 
nur mit einem proportionalen Satz erhoben wird, die veranlagte 
Einkommensteuer dagegen mit progressiven Sätzen, was in 
einer Zeit der allgemeinen Einkommenserhöhung eine überpro-
portionale Zunahme des Steuerertrages bewirkt. Auch hat das 
Ansteigen des Aufkommens in der ersten Phase des wirtschaft-
lichen Aufschwungs bei der Körperschaftsteuer früher und kräf-
tiger eingesetzt als bei der veranlagten Einkommensteuer. Schließ-
lich ist noch auf die Umwandlung zahlreicher Kapitalgesellschaften 
in Personalgesellschaften oder Einzelfirmen in letzter Zeit hin-
zuweisen, ein Prozeß, der bereits durch eine diese Umwandlung 
begiinstigende Gesetzgebung des Jahres 1934 eingeleitet, aber 
erst durch die Körperschaftsteuererhöhung und das neue Aktien-
gesetz stärker in Gang gebracht wurde. Jedenfalls haben sich 
aber die der Körperschaftsteuer unterliegenden Gewinne der 
Kapitalgesellschaften noch kräftig erhöht. Sie haben damit, was 
sich besonders bei einem Vergleich mit der Zeit vor Ausbruch 
der Wirtschaftskrise zeigt, einen außerordentlich hohen Stand 
erreicht. Stellt man die Ertragsentwicklung der Körperschaft-
steuer auf einer steuerrechtlich vergleichbaren Grundlage dar, 
so ergibt sich, daß die Einnahmen aus der Körperscha.ftsteuer 
im Rechnungsjahr 1937/38 allein aus rein wirtschaftlichen 
Gründen um die Hälfte höher waren als im Rechnungsjahr 

2 
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1928/29. Der Ertrag der Körperschaftsteuer je 1 Prozent 
Steuersatz1) betrug: 

im Rechnungsja.br 
1925/26 
1926/27 
1927/28 
1928/29 
1929/30 
1930/31 
1931/S2 
1932/S3 
1933/34 
1934/35 
1935/38 
1936/37 
1937/38 

1000 .?/.lt 
9 991 

20 926 
24619 
31355 
27 698 
20 893 
11 736 
5290 

10 499 
15966 
25 561 
35 030 
46993 

1928/29 = 100 
31,9 
66,7 
78,5 

100,0 
88,3 
66,6 
37,4 
16,9 
33,5 
50,9 
81,5 

111,7 
149,9 

') Von 1925/26 bis 1931/32 umgerechnet auf Grund der seit März 1932 
geltenden Zahlungsweise; ab 1934/36 ohne das Aufkommen der seitdem steuer· 
p1liohtigen öffentlichen Versorgungsbetriebe. 

Erheblich geringer als das Aufkommen der vom Reingewinn 
der Kapitalgesellschaften erhobenen Körperschaftsteuer sind die 
Erträge des Steuerabzugs vom Kapitalertrag (Dividenden und 
GmbH.-Anteile) und von den Aufsichtsratsvergütungen gestiegen, 
die nach den Ausschüttungen bemessen werden. Darin kommt 
jene schon seit einigen Jahren zu beobachtende Entwicklung 
zum Ausdruck, die teils durch das Anleihestockgesetz, teils auch 
durch das eigene Streben der Gesellschaften nach Reserven-
bildung und Selbstfinanzierung ausgelöst wurde. 

Die Einnahmen aus der Vermögensteuer sind im Rechnungs-
jahr 1937 /38 nur geringfügig gestiegen, was wohl in erster Linie 
darauf zurückzuführen ist, daß die Hauptveranlagung der Ver-
mögensteuer nach dem Stand vom 1. Januar 1935 auch für dieses 
Rechnungsjahr noch maßgebend war. Dagegen haben sich die 
Erträge der beiden vom Reinvermögen erhobenen Gelegenheits-
steuern, nämlich der Erbschaftsteuer und der Reichsfluchtsteuer, 
stärker erhöht. Die Aufbringungsumlage wird für das abge-
laufene Rechnungsjahr mit einem um mehr als 100 Mill . .ft.Jt 
höheren Aufkommen als im Vorjahr ausgewiesen, weil vom 
Rechnungsjahr 1937/38 ab das gesamte Aufkommen an Auf-
bringungsumlage in die Reichskasse fließt, während bis 1936/37 
aus diesem Aufkommen jährlich 100 Mill . .ft.Jt der Bank für 
deutsche Industrieobligationen zugeflossen sind. Bis zum Vor-
jahr wurde daher nur der 100 Mill. .ft.Jt übersteigende Teil des 
Aufkommens unter den Reichseinnahmen aus Steuern und Zöllen 
ausgewiesen. Bei den seit einigen Jahren ständig zurückgehenden 
Einnahmen aus der Krisensteuer handelt es sich nur noch um 
Resteinnahmen. Die im Verlauf des Rechnungsjahres 1937/38 
erst eingeführte Wehrsteuer hat von September 1937 bis März 
1938 knapp 6,8 Mill . .'ll.Jt erbracht. 

Neben den Steuern vom Einkommen und Gesellschaftsgewinn 
hat die Umsatzsteuer beträchtlich zur Ertragszunahme der 
Reichssteuern und Zölle beigetragen. Ihr Aufkommen stieg von 
2,39 Mrd . .'ll.Jt im Rechnungsjahr 1936/37 auf 2,75 Mrd . .ft.Jt im 
Rechnungsjahr 1937/38. Allerdings war die Zunahme mit 15 vH 
verhältnismäßig geringer als die der veranlagten Einkommensteuer 

Die vierteljährlichen Einnahmen des Reichs aus Steuern und Zöllen1} 

1936/37 1937/38 

April/ Juli/ Okt./ Jan./ Rech· April/ Juli/ Okt./ Jan./ Rech- Veränderung gegen Vorjahr 

Bezeichnung Juni Sept. Dez. März nungs· Juni Sept. Dez. März nungs- April/ 1 Juli/ 1 Okt./ 1 Jan./ 1 Rech· 
jahr') jahr') Juni Sept. Dez. Mllrz m;:g· 

1 000 .?/.lt vH 

Lohnsteuer .••••••••.••••••• 366067 384267 397 8511 396065 1544250 413 752 435646 453 5661457 236 1 760200 + 13,01+ 13,4 + u,o + 15,4 + 14,0 
Kapitalertragsteuer ....••.••• 32368 15563 9466 17240 74637 39028 11 165 II 180 18 418 79 791 + 20;0 - 28,3 + 18,1 + 6,8 + 6,9 
Veranlagte Einkommensteuer . 312455 491522 439 152 340407 1583536 429070 672 481 631 176 486 466 2219194 + 37,3 + 36,8 + 43,7 + 42,9 + 40,1 

Einkommensteuer zusammen •.. 710 890 891 352 846469 753 711 3202423 881851 1119293 1095922 962 120 4 059 185 + 24,0 + 25,6 + 29,5 + 27,7 + 26,8 
Abgabe der Aufsichtsrats-

1247 2035 7049 2 916 1942 9,3 + + 11,1 mitglieder .................. 2668 1100 1288 1 687 7832 + 17,1 + 35,3 - 4,6 
Wehrsteuer ................... - - - - - - 123 3 222 3424 6769 - - - - -
Körperscbaftsteuer .....••••.•. 170 910 320 127 300 414 25547' 1046930 310464 490 389 418 152 333 764 1552770 + 81,7 + 53,2 + 39,2 + 30,6 + 48,3 
Krisensteuer .................. 418 485 453 3'Y. 1 753 238 219 158 192 806 - 43,1 - 54,8 - 65,1 - 51,6 - 54,0 
Vermögensteuer ............... 88508 83 019 96783 91470 359 779 90026 85302 97120 93 898 366345 + 1,7 + 2,7 + 0,3 + 2,7 + 1,8 
Aufbringungsumlage ••.......•. 332 1851 337 18611 21136 2547 63 117 2 912 63801 132 383 +667,2 +3309,9 +764,1 +242,8 +526,3 
Erbschaftsteuer ............... 17604 18 592 19 411 21 93 77 545 23 756 21 363 23491 2592' 94532 + 34,9 + 14,9 + 21,0 + 18,2 + 21,9 
Umsatzsteuer ................. 533 859 584 529 640 584 63024 2389219 641 175 680053 720 397 711 921 2 753 552 + 20,1 + 16,3 + 12,5 + 13,0 + 15,2 
Grunderwerbsteuer') ...•....•.. 7113 7362 7728 8 41 30 614 8 839 9330 10 112 9 16 37449 + 24,3 + 26,7 + 30,8 + 9,0 + 22,3 

Gesellschaftsteuer ••....•••.. 6085 5488 9445 9738 30757 5657 5722 6658 9344 27 381 - 7,0 + 4,3 - 29,5 - 4,0 - 11,0 
Wertpapiersteuer •..........• 299 1 137 l!~~I 2 58S 5 441 1454 168 640 1 60E 3870 +386,3 - 85,2 - 54,8 - 37,9 - 28,9 
Börsenumsatzsteuer •......... 3 981 4055 440S 17124 4373 3 986 3 931 3 911 16202 + 9,8 - 1,7 - 16,0 - 11,3 - 5,4 

Kapitalverkehrsteuer zusammen 10366 10681 15540 16736 53322 11484 9876 11 230 1486:: 47453 + 10,8 - 7,5 - 27,7 - 11,2 - 11,0 
Urkundensteuer•) .•••.••.•..• , . - 9030 10499 11157 30686 12099 12310 14242 13 991 52647 - + 36,3 + 35,7 + 25,4 + 71,6 
Kraftfahrzeugsteuer .......... , • 36661 35435 32 512 30707 135 315 36315 34873 33 211 3200 136403 - 0,9 - 1,6 + 2,1 + 4,2 + 0,8 
Versicherungs teuer .•.•...•.•••• 16 619 14888 14277 16976 62 759 17 102 16 087 16132 18 61, 67933 + 2,9 + 8,1 + 13,0 + 9,6 + 8,2 
Rennwettsteuer ............... 8786 8442 7 386 5249 29864 9750 9365 8 519 5 931 33 565 + 11,0 + 10,9 + 15,3 + 13,0 + 12,4 
Lotteriesteuer ................. 6355 7710 9780 11004 34849 7011 11 497 7 568 11 95t 38032 + 10,3 + 49,1 - 22,6 + 8,6 + 9,1 
Wechselsteuer ................. 10377 9654 11386 12 316 43732 14068 13 538 14908 1586, 58 381 + 35,6 + 40,2 + 30,9 + 28,8 + 33,5 

Personenbeförderung •••••.•. , 24845 33 607 24992 23238 106683 30607 41 420 29 770 27718 129514 + 23,2 + 23,2 + 19,1 + 19,3 + 21,4 
G1iterbeforderung ..........•. 31500 31982 37 311 34885 135 677 39047 40442 44348 3856( 162 397 + 24,0 + 26,5 + 18,9 + 10,5 + 19,7 

Beförderungsteuer zusammen ... 56345 65589 62303 58123 242360 69653 818621 74118 66277 291 911 + 23,6 + 24,8 + 19,0 + 14,0 + 20,4 
Reichsfluchtsteuer •..•..•.•..•. 15221 18 781 15 971 19939 69 911 17 537 17261 24758 21 798 81354 + 15,2 - 8,1 + 55,0 + 9,3 + 16,4 
Wandergewerbesteuer .•.•.••... - - - - - - 47 3 197 3244 - - - - ---~ 

+ 22,11+ 25,3 Besitz- u. Verkehrsteuern zus. 1693032 2088625 2093078 1964510 7839245 2156832 2677146 2577906 2410661 9822 545 + 27,4 + 28,2 + 23,2 
Tabaksteuer .............. , . , • 207538 213244 217 570 202167 840 519 222 373 232 197 235 666 221 BSE 912 094 + 7,1 + 8,9 + 8,3 + 9,7 + 8,6 
Zuckersteuer •..•...•......•... 65113 94407 94352 75001 328 872 70 816 108 932 88067 8588€ 353 702 + 8,8 + 15,4 - 6,7 + U,6 + 7,6 
Salzsteuer .................... 11 077 13 912 19083 16462 60534 12454 14220 17 901 15347 59923 + 12,4 + 2,2 - 6,2 - 6,8 - 1,0 
Biersteuer .................... 66 949 79372 75034 65774 287 129 70488 88472 84968 71 02€ 314 957 + 5,3 + 11,5 + 13,2 + 8,0 + 9,7 
Aus dem Spiritusmonopol ...... 44039 43951 63139 84046 235 174 49156 48 716 69 771 110826 278 470 + 11,6 + 10,8 + 10,5 + 31,9 + 18,4 
Essigsauresteuer ..•..........•. 562 942 691 562 2757 586 1 080 697 557 2 920 + 4,3 + 14,6 + 0,9 - 0,9 + 5,9 
Zündwarensteuer ........•..... 2843 3014 3 115 3176 12148 2974 3 071 3226 3 242 12 513 + 4,6 + 1,9 + 3,6 + 2,1 + 3,0 
Aus dem Zündwarenmonopol ..• 3 418 845 761 952 5 977 4162 1 053 1 058 • 881 7 154 + 21,8 + 2',6 + 39,0 - 7,5 + 19,7 
Leuchtmittelsteuer .........•... 1 891 2579 4 611 4137 13 218 2861 2 758 4903 4 146 14668 + 51,3 + 6,9 + 6,3 + 0,2 + 11,0 
Spielkartenstener ..•....•...•.. 491 326 505 641 1963 435 

1 ~~§1 
555 67S 1 987 - 11,4 - 2,1 + 9,9 + 5,9 + 1,2 

Statistische Abgabe .....•••••. 1125 1112 1162 1128 4527 1348 1410 1238 5351 + 19,8 + 21,9 + 21,3 + 9,8 + 18,2 
Süßstoffsteuer ................. 69 93 80 71 313 79 99 82 68 327 + 14,5 + 6,5 + 2,5 - 4,2 + 4,5 
Branntweinersatzsteuer .•...•.•• 19 18 18 32 86 36 24 lO 34 104 + 89,5 + 33,3 - 44,4 + 6,3 + 20,9 
Mineralolsteuer ................ 4504 5480 5583 14070 29636 20563 24108 25648 22424 92744 +356,5 + 339,9 +359,4 + 59,4 +212,9 
Fettsteuer .................... 76569 74487 77150 70522 298 729 67051 66674 75 3781 71 541 280644 - 12,4 - 10,5 - 2,3 + 1,4 - 6,1 
Schlachtsteuer ................ ·44505 41018 51 955 60674 198154 48097 45344 58288 57195 208925 + 8,1 + 10,5 + 12,2 - 5,7 + 5,4 

Verbrauch.steuern zusammen 530 7151 574 7991 614 8091 599 414 2319737 573 4801 638 4251 667 6271 666 951 2 546483 + 8,11+ 11,11+ 8,61+ 11,31+ 9,8 
Zölle ..................... . 304 107 330 132 355 284 343 913 1333436 347 168 396 895 442 811 408 372 1 595245 + 14,2 + 20,2 + 1!4,6 + 18,7 + 19,6 

Insgesamt 2 527 85512 993 556la 063 m 12 907 837 11492418 3077 47913 7124661368834413 485983 13 964 272 + 21,11+ 1!4,oJ+ 20,41+ 19,91+ 21,5 
1) Einschl. der den Ländern überwiesenen Anteile usw. - ') Einschl. der jeweils nach dem 31. März verrechneten Resteinnahmen. - ') Hierin ist die von Landes· 

behörden erhobene Grunderwerbsteuer nicht enthalten. - ') Hierin ist die bei den Justizbehörden festgesetzte Urkundensteuer nicht enthalten. 
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oder der Körperschaftsteuer. Jedoch hielt sie sich im Rahmen 
der stetigen, seit dem ersten Aufschwungsjahr zu beobachtenden 
Aufwärtsentwicklung des Umsatzsteuerertrages. Wenn dieser 
im Vergleich zum Einkommensteuerertrag nicht stärker gestiegen 
ist, so ist zu bedenken, daß der Umsatzsteuer kein progressiver 
Tarif wie der veranlagten Einkommensteuer zugrunde liegt. 
Auch war für die Entwicklung der Umsatzwerte die Stabilität 
der Preise und Löhne von Einfluß. Obwohl die Preise im Durch-
schnitt immer noch um mehr als 20 vH unter denjenigen der Zeit 
vor Ausbruch der Wirtschaftskrise liegen, übertrifft der steuer-
pflichtige Umsatz bereits den Stand der Jahre 1928 und 1929; 
daraus ergibt sich, daß die umgesetzten Mengen heute erheblich 
höher sind als damals. 

Die· Ertragsentwicklung der Steuern vom Vermögens-
verkehr war im Rechnungsjahr 1937/38 uneinheitlich. Dem 
Rückgang des Gesellschafts-, Wertpapier- und Börsenumsatz-
steueraufkommens steht eine mäßige Zunahme des Versicherung-
steuerertrags sowie der Einnahmen aus der Rennwett- und 
Lotteriesteuer und eine stärkere Zunahme des Grunderwerb-
steuerertrags gegenüber. Auch das Aufkommen an Wechselsteuer 
ist, nachdem es im Vorjahr im Zusammenhang mit einer Um-
stellung in der kurzfristigen Finanzierung stark zurückgegangen 
war, wiederum beachtlich gestiegen. Mit der Durchführung der 
vom Reichsbankpräsidenten angekündigten neuen Finanzierungs-
methode dürfte in nächster Zeit das Aufkommen an Wechsel-
steuer wieder sinkende Tendenz zeigen. Die beachtliche Zunahme 
des Ertrags der Urkundensteuer um mehr als 70 vH erklärt sich 
zum Teil damit, daß diese Steuer erst seit Juli 1936 vom Reich 
erhoben wird. Vergleicht man nur die Erträge der Monate Juli 
bis März, für die der Vorjahrsvergleich möglich ist, so ermäßigt 
sich die Ertragszunahme im Rechnungsjahr 1937/38 auf 32 vH. 
Die erst seit Januar 1938 als Reichssteuer erhobene Wander-
gewerbesteuer hat im letzten Viertel des abgelaufenen Rechnungs-
jahrs 3,2 Mill . .:ll.J{, erbracht. 

Unter den Steuern vom Verkehr hat sich das Aufkommen 
an Kraftfahrzeugsteuer kaum geändert. Offensichtlich hat also das 
immer noch andauernde Ausscheiden von bisher noch steuer-
pflichtigen Personenkraftwagen bzw. ihr Ersatz durch neue, 
also steuerfreie Fahrzeuge die Ertragssteigerung der von Last-
kraftwagen, Omnibussen und Zugmaschinen erhobenen Kraft-
fahrzeugsteuer ausgeglichen. Wie man der Entwicklung in den 
einzelnen Vierteljahren des abgelaufenen Rechnungsjahrs ent-
nehmen kann, zeigt jedoch das Aufkommen an Kraftfahrzeug-
steuer wieder steigende Tendenz. Um fast 50 Mill. .:ll.J{ oder um 
rd. ein Fünftel ist das Aufkommen der Beförderungsteuer ge-
stiegen. Aber auch hier muß der Vorjahrsvergleich durch den 
Hinweis auf eine steuerrechtliche Änderung eingeschränkt werden. 
Die Beförderungsteuer vom Güter- und Werkfernverkehr mit 
Kraftfahrzeugen wird erst seit Oktober 1936, also seit der zweiten 
Hälfte des vorletzten Rechnungsjahrs, erhoben. Die Ertrags-
zunahme gegenüber dem Vorjahr war daher bei der Güterbe-
förderungsteuer im Vierteljahr Oktober/Dezember 1937 und 
insbesondere im Vierteljahr Januar/März 1938 merklich geringer 
als in der ersten Hälfte des Rechnungsjahrs. 

Verbrauchsteuern und Zölle 
Der Gesamtertrag der vom Reich erhobenen Verbrauch-

steuern im Rechnungsjahr 1937/38 hat sich, wie auch schon 
in den Vorjahren, erheblich weniger erhöht als der Ertrag 
der Besitz- und Verkehrsteuern. Das entspricht der im Vergleich 
zur Produktions-, Einkommens- und Umsatzentwicklung lang-
sameren Zunahme des Verbrauchs; sie ist grundsätzlich in jeder 
wirtschaftlichen Erholung zu beobachten, jedoch dem gegen-
wärtigen, von der Investitionstätigkeit der öffentlichen Hand 
getragenen Aufschwung in besonderem Maße eigen. 

Den am stärksten ins Gewicht fallenden Mehrertrag hat, 
was bei der Bedeutung dieser Steuer nicht überraschen dürfte, 
die Tabaksteuer geliefert, und zwar entfällt diese Zunahme 

nicht nur dem Betrage nach, sondern auch verhältnismäßig in 
erster Linie auf die Tabakfabrikatsteuer. Dies kommt daher, 
daß der Tabakverbrauch nicht nur mengenmäßig zugenommen hat, 
sondern daß mit dem Ansteigen der Einkommen auch eine leichte 
Verschiebung des Tabakverbrauchs zu den besseren Sorten hin 
eingetreten ist. So ist der durchschnittliche Kleinverkaufs-
preis je Zigarre von 9,12 .:llfll 1936/37 auf 9,27 .:llfll 1937 /38 
und der durchschnittliche Kleinverkaufspreis je Zigarette von 
3,40 .:llp/ auf 3,47 .:llp/ gestiegen. 

Tabakfabrikatsteuer Materialsteuer 
Erträge der 1 Verände· 1 Veriinde-
Tabaksteuer Mill • .1l.Jt rung gegen Mill • .1l.Jt rung gegen 

Vorjahr Vorjahr 
invH in vH 

1932/33 ................ 608,61 153,24 + 1,2 1933/34 ................ 587,82 - 3,4 155,03 
1934/35 ................ 629,02 + 7,0 173,56 • + 12,0 
1935/36 ................ 637,93 + 1,4 174,94 + 0,8 
1936/37 ................ 661,66 + 3,7 178,81 + 2,2 
1937/38 •••.• · .....•..•.• 723,11 + 9,3 188,94 + 5,7 

Nur wenig geringer als der Mehrertrag der Tabaksteuer war 
im abgelaufenen Rechnungsjahr der der Mineralölsteuer, je-
doch ist die Aufkommenssteigerung dieser in früheren Jahren 
wenig ertragreichen Steuer in erster Linie auf die Anspannung 
ihres Steuertarifs mit Wirkung vom 1. Dezember 1936 zurück-
zuführen. Allerdings dürfte sich in ihren rasch wachsenden 
Erträgen mehr und mehr auch die Steigerung der heimischen 
Mineralölproduktion auswirken. Auch die Mehreinnahmen der 
beiden vom Alkoholverbrauch erhobenen Abgaben, des Spiritus-
monopols und der Biersteuer, waren, wie auch schon in den 
Vorjahren, im Rechnungsjahr 1937/38 beträchtlich; der Alkohol-
verbrauch wird verhältnismäßig stark durch Veränderungen 
der Wirtschaftslage bestimmt. Etwas mäßiger war die Z~ahme 
des Zuckersteueraufko=ens, was der größeren Starrheit des 
Zuckerverbrauchs entspricht. Der Schlachtsteuerertrag hat 
sich 1937/38 nur wenig erhöht, während die Salzsteuer und ins-
besondere die Fettsteuer Mindererträge erbracht haben. 

Wenn die Zolleinnahmen erheblich stärker gestiegen sind 
als die Verbrauchsteuererträge und mit einer Summe von nahezu 
1,6 Mrd . .:ll.J{ ein bisher unerreiehtes Zollaufkommen darstellen, 
so ist dies allerdings in der Hauptsache auf die Erhöhung des 
wichtigsten Finanzzolls, des Mineralölzolls, ab Dezember 1936 
sowie auf die Einführung eines neuen Zolls, auf Kautschuk, zu-
rückzuführen. Letzterer erbrachte im Rechnungsjahr 1937/38, 
obwohl er erst seit dem 13. Mai 1937 erhoben wird, bereits 112 
Mill . .:ll.J{. Die Summe der Zolleinnahmen belief sich im Rech-
nungsjahr 1937/38 auf rd. 28 vH des Wertes der deutschen 
Gesamteinfuhr, wobei allerdings zu beachten bleibt, daß sich ihr 
weitaus überwiegender Teil auf einige wenige Einfuhrpositionen 
zusammendrängt. 

davon 

Zoll- Ins- Mineral· Kaffee· Roh· Butter· Kaut· Übrige 
einnahmen ölzoll zoll tabak· zoll sohuk· Zollein· gesamt (Tarif· (Tarif· zoll (Tarif· zoll nahmen 

Nr.239) Nr.61) (Tarif· Nr.134) (Tarif· 1) 
Nr.29) Nr.98) 

Mill . .1l.Jt 
1932/33 ••.. 1106,0 269,0 197,5 134,2 44,1 - 461,2 
1933/34 ••.• 1 065,1 269,0 213,1 145,9 45,0 - 392,1 
1934/35 •..• 1148,6 297,0 230,2 156,4 53,7 - 411,3 
1935/36 •••• 1249,4 343,9 244,0 156,8 50,3 - 454,4 
1936/37 •..• 1 333,4 414,9 258,6 156,2 56,0 - 447,7 
1937/38 •.•• 1595,2 434,3 281,5 163,2 69,2 111,7 ') 535,3 

1) Der Vergleich einzelner Zollerträge mit den Zolleinnahmen insgesamt 
und vor allem die Bildung einer Differenz zwischen den Zolleinnahmen und 
einzelnen Zollertragen birgt insofern eine Fehlerquelle in sich, als die Zoll· 
eiunahmen Isteinnabmeu sind, wahrend die einzelnen Zollerträge nach den 
Ergebnisaen der Einfuhrstatistik berechnet werden, also Solleinnahmen dar-
stellen. Der Fehler dürfte jedoch nur unbedeutend sein. - ') Der Kautschukzoll 
wird seit dem 13. Mai 1937 erhoben. 

2• 



590 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die landwirtschaftliche Bodenbenutzung 1938 

Im Deutschen Reich (ohne Österreich) fand im Juni 1938 wieder eine um• 
fassende Bodenbenutzungserhebung statt. Da die Erhebung ursprünglich in 
Verbindung mit der Volka·, Berufs· und Betriebszählung stattfinden sollte, die 
aber infolge der Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich auf 
1939 verlegt wurde, mußte auch die Bodenbenutzungsaufnahme 4 Wochen später 
durchgeführt werden. Die geplante Zusammenlegung von Bodenbenutzungs· 
erhebung und landwirtschaftlicher Betriebszählung erforderte ein von den bis· 
herigen Methoden abweichendes Verfahren, um den zuverlassigen Flächennach· 
weis zu gewährleisten. Mit der neuen Bodenbenutzungsaufnahme wird nicht 
mehr wie bisher der Flächeninhalt einer Gemeinde (Belegenheitsgemarkung), . 
sondern die von der Betriebseitzgemeinde aus bewirtschaftete Flache nachgewiesen. 
Daher können die Ergebnisse der einzelnen Gemeinden nicht ohne weiteres mit 
den entsprechenden Vorjahrszahlen verglichen werden. Bei den Kreisergebnissen 
aber dürften sich diese Unterschiede vielfach bei den Ergebnissen nach größeren 
Verwaltungsbezirken fast regelmäßig ausgleichen, so daß also die Ergebnisse 
der großeren Ve,waltnngsbezirke ohne weiteres mit den Ergebnissen der Vorjahre 
vergleichbar sind. 

Die Erhebung, die seit 1935 unter Einbeziehung sämtlicher Betriebe von 
5 ha und darilber, in den Kleinbetriebsgegenden von 2 ha und darüber, durch· 
geführt wurde, erstreckte sich 1938 erstmals auf sämtliche Betriebe von 0,5 ha 
und darliber. Damit erfolgte praktisch der Gesamtnachweis der Flächenbetriebs-
weise; in den Jahren 1935/37 wurden 80 vH der Gesamtfläche, noch früher 
eigentlich nur die Gutsbezirke betriebsweise erfaßt. 

Bei der Beurteilung der Anbauzahlen ist ferner zu berücksichtigen, daß es 
sich um vorläufige Ergebnisse für Getreide und einige andere Fruchtarten handelt, 
die vorweg zum Reichsergebnis zusammengestellt worden sind. Die endgültigen 
Zahlen können hiervon noch abweichen, wenn auch nur in geringem Maße. 

Der Anbau von Winterroggen ist im Jahre 1938 mit 4,18 
Mill. ha um rd. 86 000 ha (+ 2,1 vH) vergrößert worden. Diese 
Anbauerweiterung gegenüber dem Vorjahr1) ist darauf zurück-
zuführen, daß umfangreiche Winterroggenbestände im Frühjahr 
1937 infolge Auswinterungsschäden umgepflügt werden mußten; 
der Winterroggenbau im Jahre 1937 blieb daher hinter dem An-
bauergebnis in Normaljahren zurück. An der Vergrößerung haben 
sämtliche Gebiete Anteil mit Ausnahme von Brandenburg, 
Sachsen, Hannover, Westfalen, Rheinprovinz, Mecklenburg, 
Oldenburg und Braunschweig, wo ein Rückgang um insgesamt 
etwa 30 000 ha zu verzeichnen ist. 

') Vgl. »W. u. St.« 1937, S. 665. 

Der Winterweizenbau hat sich mit 1,82 Mill. ha um 
70 000 ha (+ 4,0 vH) vergrößert. An dieser Zunahme sind alle 
größeren Weizenanbaugebiete, namentlich Ostpreußen mit rd. 
25 000 ha, Schlesien mit rd. 26 000 ha, Bayern mit rd. 9 000 ha 
und Thüringen mit rd. 7 000 ha beteiligt. Abgesehen von we~er 
bedeutenden Weizenbaugebieten ist der Winterweizenbau ledig-
lich in Hannover um 1 700 ha (- 2,1 vH), in Hessen-Nassau um 
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Die landwirtschaftliche Bodenbenutzung 1938 (Vorläufiges Ergebnis) 

Roggen Weizen Gerste Menggetreide Mais Zucker-
zur Spät- rüben Spelz Hafer Korner- kar- zur Raps 

Rüb- Flachs 
Rauf Länder Winter- ! Som- Winter-1 Som- ') Winter-! Som- Winter·! Som- ge- Rilben- sen (Lein) 

und Landestelle mer- mer- mer· mer- win- toffeln gewin-frucht frucht frucht frucht frucht frucht frucht frucht nung nung 

Anbauflächen in ha 

Preußen •....... · 13 117 440 29 218 966856 129 335 5086 356283 563310 1764046 45065 432086 44 60011 845 474 376 345 31525 6 394 30240 8617 
Ostpreußen . . . . 404 320 2 494 52955 14085 - l 169 135425 162 263 2796 171 769 1 175 158 336 8 813 149 688 1 878 83 
Berlin . . . • • • . . . 3 220 67 93 44 - 45 301 840 44 138 119 1 446 9 11 1 2 1 
Brandenburg ... 519 987 5285 74096 18 529 - 27629 74348 175 304 2 496 42997 12533 320 100 30373 5036 623 l 664 4299 
Pommern •••... 432 704 6423 54645 16 588 - 20031 57462 244602 2 436 55232 3 821 260 602 31215 2314 562 2322 167 6 
Grenzm. Poseu-

Westpreußen . 134 610 1193 2 548 687 - 477 18836 36050 534 10 418 l 132 73 162 1834 67 31 97 158 
Schlesieu ...... 441 930 3 135 196313 24966 - 46380 119 079 220768 2 518 35 319 19753 300 055 95875 6332 250 13 301 1249 
Sachsen •...... 242856 2 526 196012 38343 - 70561 95212 165 492 1883 23030 2 116 206 091 117 097 3 495 308 l 929 239 
Schleswig-Holst. 110 601 l 748 58239 1681 - 29318 8259 118418 2751 48 971 388 35428 2097 5607 1305 988 14 
Hannover ...... 354 982 3 097 82822 10002 - 55333 10 771 221271 3 315 34646 1 900 180 388 44749 2338 278 1 998 485 
Westfalen ...... 177706 1 213 62654 1 601 - 49831 4828 134167 17802 6119 702 91560 4052 1362 460 2 298 397 
Hessen-Nassau .• 128189 435 70 139 961 - 18Zl2 10390 109350 l 125 l 561 182 88344 4625 l 971 l 249 2137 6 
Rheinprovinz ••. 165 839 1 592 112 000 1686 162 37141 22967 169 293 7091 l 674 774 125 207 35 595 2 771 616 1535 10 
Hohenzoll. Lande 496 10 4340 162 4924 96 5432 6228 274 212 5 4755 11 72 23 91 -

Bayern .......... 424040 17 890 362 304 19118 2 372 23373 331 362 342102 28083 5483 4363 342 065 19310 3 792 529 6660 976 
Sachsen ......... 153 303 3 119 89 721 4344 - 33 889 14260 121 169 370 2001 967 105 351 8821 2 215 141 2032 15 
Wilrttemberg ..... 22228 1468 110658 7230 44388 4019 93 212 86753 5 845 3 106 1 002 71 476 7625 1242 119 2-134 63 
Baden ........... 34364 2 014 62 106 1937 9001 6632 42340 44Zl6 14696 l 079 5 625 65568 5370 1 5Zl 212 1130 178 
Thüringen ....... 65601 1 965 75660 8 135 - 13 544 48411 74679 2 554 13 701 182 71893 9656 1041 216 982 10 
Hessen ........... 48663 174 35388 1542 164 4224 32487 40109 800 230 l 217 43 604 8 939 837 352 451 9 
Hamburg ........ 2 687 46 549 81 7 438 155 2345 38 409 19 908 16 l - 9 
Mecklenburg ...... 195 370 1420 56428 9953 3 22553 24315 137 823 l 513 21 798 561 88670 19534 5469 2122 l Zl9 536 
Oldenburg ••••.... 47288 233 1 890 193 32 4127 2268 33636 515 443 310 21 209 1343 103 34 204 40 
Braunschweig ..... 21367 308 27 451 7355 - 16093 l 713 25282 450 l 959 206 20505 22024 581 34 400 38 
Bremen ......... 838 15 83 6 - 117 57 915 4 28 15 262 - 7 l 
Anhalt .......... 23405 98 18723 2566 - 7 568 9506 14664 117 571 172 18 613 13 454 119 90 288 40 
Lippe .....•••..• 9855 52 6 413 37 - 6365 107 9145 2201 1395 46 7448 1400 86 16 119 -Schaumburg-Lippe 3 596 3 2038 13 1 1476 34 2532 46 38f 4 2064 205 5 l 50 -
Saarland •••••••• 12486 166 8250 155 - 1345 1340 10 125 874 74 35 17 805 91 63 15 53 

,._ 
Insgesamt .•••••.•• 418253115818911824518119200016105415020461116487712709601110317114847491 59324 27229151 494 133148606110275146038110523 

Dagegen 1937 ••. 4096199 59 786 l 754239 220 344 65 280 438 558 1 Zl5 l07 2844969 1013841493664 38288 2758315 455 443 39971 9 968 56874 7 510 
1) Spelz (Dinkel) einschl. Emer und Einkorn. 
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700 ha (-1,0 vH), in der Rheinprovinz um 3 690 ha (-3,2 vH), 
im Lande Sachsen wn 2 800 ha (- 3,0 vH) und in Mecklenburg 
um 780 ha (-1,4 vH) eingeschränkt worden. 

Der Wintergerstenbau hat mit 502046ha erheblich, und, 
zwar um rd. 63 500 ha ( + 14,5 v H) zugenommen. Die Ver-
größerung des Wintergerstenbaus, die nur im Jahre 1937 durch 
die umfassende Auswinterung unterbrochen worden ist, hat sich 
s?mit fortge~etz~. Die Anba~vergrößerung ist wegen der günstigen 
Ertragsverhaltmsse der Wmtergerste besonders begrüßenswert. 
Es ist gelungen, ihren Anbau im Jahre 1938 im Vergleich zum 
Durchschnitt 1932/37 um rd. 155 000 ha ( + 44 v H) zu erhöhen. 
An dieser Entwicklung sind alle Gebiete beteiligt. Auch der 
Anbau von Wintermenggetreide wurde mit 103 200 ha gegen-
über dem Vorjahr etwas erweitert. 
, Der Sommerweizen bau ist auf 192 000 ha (-12,9 vH), die 

i:lommergerste auf 1,16 Mill. ha (- 8,6 vH), der Hafer auf 
~.71 Mill. ha (- 4,8 vH) und das Sommermenggetreide auf 
rd. 485 000 ha (-1,8 vH) eingeschränkt worden. An dieser Ver-
kleiner~g d~s. A1!-baus. sind alle bedeutenden Gebiete beteiligt, 
namentlich d1e3emgen, m denen der Umfang der Umpflügungen 
beim Wintergetreide im Vorjahr besonders groß war. 

Der Anbau von Körnermais hat sich auch im Jahre 1938 
weiter ausgedehnt. Mit rd. 59 000 ha ist er um 21 000 ha 
(+ 54,9vH) vergrößert worden. Abgesehen von weniger bedeu-
tenden Gebieten sowie von Westfalen, der Rheinprovinz, Baden 
und Thüringen, wo der Körnermaisbau um 2 bis 8 vH einge-
schränkt worden ist, wurde er in allen Gebieten erweitert, nament-
lich in Schlesien (um 7 500 ha = + 61 vH), in Brandenburg (um 
6 000 ha = + 92 vH), in Pommern (um 2 315 ha = + 153,7 vH), 
in Bayern (um 1465 ha = + 50,6 vH) und in der Provinz Sachsen 
(um etwa 1100 ha = + 104 vH). In diesen Gebieten hat der 
Kornermaisbau allein um etwa rd. 18 000 ha zugenommen. In 
Anbetracht der hohen Ertragsfähigkeit dieser Getreideart be-
deutet diese Entwicklung eine Verbesserung der Versorgungslage. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß nach dem vorläufigen Er-
gebnis der Wintergetreideanbau um rd. 218 000 ( + 3,4 vH) gegen 
das Vorjahr zugenommen und der Sommergetreideanbau um 
263 400 ha (- 5,3 vH) abgenommen hat. Bei diesem Vergleich 
ist aber zu berücksichtigen, daß der Wintergetreideanbau im 
Jahre 1937 infolge der notwendig gewesenen Umpflügungen von 
Wintergetreidebeständen verhältnismäßig klein, der Sommer-
getreideanbau dagegen verhältnismäßig groß war. Während im 
Vorjahr infolge der umfassenden Auswinterungen und der Be-
stellung der umgepflügten Wintergetreidebestände mit zusätz-
lichem Sommergetreide notgedrungen eine Verlagerung von Brot-
getreide auf Futtergetreide eintrat, ist in diesem Jahr dank den 
normalen Witterungsverhältnissen umgekehrt wieder eine Ver-
lagerung vom Futtergetreidebau auf den Brotgetreidebau zu 
verzeichnen. Im ganzen hat der Getreidebau trotz der Erhöhung 

• des Wintergetreide- und Maisbaus infolge des Rückgangs der An-
bauflächen der übrigen Sommergetreidearten auf 11,34 Mill. ha 
um rd. 46 000 ha (- 0,4 v H) abgenommen. 

Die Anbaufläche der Spätkartoffeln beträgt nach dem vor-
läufigen Ergebnis 2,72 Mill. ha; das sind rd. 35 000 ha (-1,3 vH) 
weniger als 1937. Der U1nfang des Spätkartoffelanbaus ist aber 

Der Stand der Feldfrüchte 
Anfang Augustt938 

Der Juli war im ganzen warm und reich an Gewittern, die viel-
fach von ergiebigen Niederschlägen begleitet waren. Nach dem 
Urteil der amtlichen Berichterstatter war die Bodenfeuchtigkeit 
im alten Reichsgebiet in etwa 68 vH der Berichtsbezirke (Anfang 
Juli 58 vH) ausreichend, in 12 vH zu groß (2 vH) und in 20 vH 
der Berichtsbezirke zu gering. Im Reichsdurchschnitt herrschten 
somit im Juli recht günstige Feuchtigkeitsverhältnisse. Im Ver-
gleich zum Vormonat, in dem für etwa 40 vH der Berichtsbezirke 
zu wenig Bodenfeuchtigkeit gemeldet worden ist, haben sich die 
Feuchtigkeitsverhältnisse der Bodenarten erheblich verbessert. 
Diese für das Reich aufgezeigte Entwicklung ist in den meisten 
Gebieten zu erkennen. In den Regierungsbezirken Stettin, Min-
den, Wiesbaden, Koblenz, Köln und Aachen und in den Ländern 
Lippe, Schaumburg-Lippe und im Saarland wurde in etwa der 
Hälfte der Berichtsbezirke zu wenig Bodenfeuchtigkeit gemeldet, 
dagegen war in den Regierungsbezirken Schleswig, Stade und 
Aurich zu viel Bodenfeuchtigkeit vorhanden. 

immer noch um 60 000 ha größer als im Jahre 1936, in dem er 
sich auf 2,66 Mill. ha belief, und um etwa 48 000 ha ( + 1,8 v H) 
größer als da.s langjährige Mittel. Die Maßnahmen der Reichs-
regierung zur Ausdehnung des Kartoffelbaus fanden im Vorjahr 
durch die umfassende Auswinterung des Wintergetreides eine 
natürliche Unterstützung. In diesem Jahr war daher mit einer 
Verminderung des Kartoffelbaus gegen 1937 zu rechnen. An der 
Verkleinerung des Spätkartoffelbaus gegenüber dem Vorjahr 
haben, abgesehen von Ostpreußen, Pommern, Schleswig-Holstein, 
Westfalen und Mecklenburg, sämtliche Gebiete teil. Die Ein-
schränkungen bewegen sich zwischen 0,2 vH in Hannover und 
25 vH in Hessen. 

Der Zuckerrüben bau (zur Rübengewinnung) hat mit etwa 
494 000 ha um rd. 39 000 ha ( + 8,5 v H) weiter zugenommen. 
Infolge der hohen Ertragsfähigkeit der Zuckerrüben und ihrer 
guten Verwertung als Nah-
rungs- und Futtermittel ist 
diese Vergrößerung der Anbau-
fläche für die Ernährungswirt-
schaft besonders wertvoll. Von 
wenigen Ausnahmen abgesehen 
ist der Zuckerrübenbau in allen 
Gebieten, namentlich in Schle-
sien um 5 300 ha ( + 5,9 vH), 
in der Provinz Sachsen um 4300 
ha ( + 3,8 v H), in der Rheinpro-
vinz um 4 300 ha ( + 13,8 v H), 
in Bayern um 4 200 ha ( + 28 
v H), in Hannover um 4 000 ha ( + 9, 7 v H) und in Branden-
burg um 3 400 ha ( + 12, 7 v H) 
ausgedehnt worden. 

Der Anbau von Raps und 
Rübsen wurdeaufetwa58900 

Zuckerrubenanbau 
zur Rubengewfnnung 
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ha um rd. 9 000 ha erweitert. Wu.St,36 
Dagegen ist der Flachsbau 
auf 46 000 ha um rd. 10 800 ha (-19 vH) eingeschränkt worden. 
Die Verkleinerung des Flachsbaus ist, abgesehen von Ostpreußen, 
Pommern, Schleswig-Holstein und Mecklenburg, wo er zugenom-
men hat, in allen Anbaugebieten zu erkennen. Besonders stark 
ist die Anbaueinschränkung mit rd. 5 600 ha (- 29,5 vH) in 
Schlesien, dem größten deutschen Flachsbau~ebiet; erheblich ist 
sie auch in Bayern mit 1 230 ha (-15,6 vH), in Hannover mit 
827 ha (- 29,3 vH) und in der Provinz Sachsen mit etwa 800 ha 
(- 29,3 vH). In diesen 4 Anbaugebieten ist der Flachsbau allein 
um etwa 9 000 ha zurückgegangen. Die Anbaueinschränkung ist 
insbesondere auf die große Trockenheit in den Hauptanbaugebieten 
im Vorjahr und auf den Mangel an Arbeitskräften zurückzuführen; 
denn der Flachsbau erfordert sehr viel Handarbeit. Infolge der 
allgemeinen Wirtschaftsbelebung ist besonders in der Landwirt-
schaft eine Verknappung der menschlichen Arbeitskräfte einge-
treten, es ist deshalb verständlich, wenn der Anbau derjenigen 
Kulturen etwas vermindert wird, die je Flächeneinheit einen hohen 
menschlichen Arbeitsbedarf verlangen. 

Hanf ist 1938 auf 10 500 ha angebaut; das sind 3 000 ha ( + 40 v H) mehr als im Vorjahr. Besonders stark wurde der 
Hanfbau in Brandenburg ( + 40 v H) und in Pommern ( + 122 v H) 
ausgedehnt. Bemerkenswert sind noch die Zunahmen in Hanno-
ver ( + 335 ha) und in Mecklenburg ( + 104 ha). 

Im ganzen war jedenfalls das warme Juliwetter der Entwick-
lung der Feldfrüchte sehr förderlich. 

Unter dem Einfluß des sonnigen und ausreichend feuchten 
Frühjahrswetters ist das Getreide. langsam herangereift. Die in-
folge des kühlen Wetters entstandene Entwicklungsverzögerung 
des Getreides ist daher auch im Juli nicht anfgeholt worden, je-
doch kamen unter diesen Umständen die Getreidekörner voll zur 
Entwicklung. Auch auf den leichten Böden stand ausreichend 
Feuchtigkeit für die Kornentwicklung zur Verfügung. Notreife, 
wie sie öfter bei trockenem sonnigen Wetter gerade anf Roggen-
böden eintritt, ist in diesem Jahr überhaupt kaum zu verzeichnen. 
Bei Winterroggen, der .Hauptgetreideart der leichten Böden, ist 
daher mit einem Hektarertrag zu rechnen, wie er bisher nur in 
den besten Getreidejahren erzielt werden konnte. Für die übrigen 
Getreidearten, namentlich für Wintergerste und Winterweizen, 
stehen ebenfalls hohe Erträge in Aussicht. Unter diesen Umstän-
den ist es erfreulich, daß das sonnige warme Juliwetter dank der 
ausreichenden Feuchtigkeit eine Beschleunigung des Reifevorgangs, 
die zugleich die volle Kornentwicklung beeinträchtigt hätte, nicht 
herbeigeführt hat. Infolge der allgemeinen Entwicklungsverzöge-

3 
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rung sind die vorhandenen Druschproben noch wenig zahlreich. 
Nach den vorliegenden Druschergebnissen für Wintergerste und 
Winterroggen schütten aber die Getreidearten sehr gut, so daß 
im ganzen mit einer ausgezeichneten Getreideernte gerechnet 
werden darf. Auch nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter 
ist sowohl im Altreich als auch in Österreich mit einer hervor-
ragenden Getreideernte zu rechnen. Da auch das Erntewetter 
einen ausgezeichneten Verlauf nimmt, ist zu erwarten, daß das 
Getreide in guter Qualität eingebracht wird und die Ernteausfälle 
infolge Auswuchs usw. unter dem in normalen Jahren üblichen 
Durchschnittssatz zurückbleiben. 

Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter weisen, abge-
sehen von Frühkartoffeln und Klee, alle in die Saatenstands-
berichterstattung einbezogenen Kultur- und Fruchtarten einen 
besseren Stand auf als zu Anfang Juli. Die Noten, die allgemein 
über dem Durchschnitt liegen, bewegen sich zwischen 2,4 bei 
Zuckerrüben und 2,8 bei Viehweiden. In den einzelnen Gebieten 
hat gegenüber dem Stand zu Anfang Juli eine weitere Angleichung 
der Begutachtungsziffern an den Reichsdurchschnitt stattgefunden. 
Die Feldfrüchte stehen, abgesehen von den Grünfutterpflanzen, 
daher in allen Gebieten gut. Nirgends dürften sie in größerem 
Umfang Schäden erlitten haben. 

Im einzelnen war den Hackfrüchten, insbesondere den 
Rüben, das warme und feuchte Wetter sehr förderlich. Der 
Wachstumsrückstand dürfte fast aufgeholt worden sein. Das 
Kraut zeigt eine üppige Entwicklung; bei den Kartoffeln, die be-
reits zum größten Teil abg.eblüht haben, ist der Knollenansatz 
reichlich und berechtigt, vorausgesetzt, daß die Witterungsver-
hältnisse im August günstig bleiben, zu guten Hoffnungen. Im 
Vergleich zu Anfang Juli haben die Spätkartoffeln ihren Stand 
um 2 Punkte (Anfang August 2,5 und Anfang Juli 2,7), die Zucker-
rüben um 3 Punkte (2,4 und 2,7), die Futterrüben sogar um 
4 Punkte (2,5 und 2,9), die Kohl- und Mohrrüben um 2 Punkte 
verbessert. Die Kohlrübe, die unter starkem Auftreten von Erd-
flöhen gelitten hat, ist die einzige Fruchtart, deren Begutachtungs-
ziffer zu Anfang August unterdurchschnittlich ist. Bei den Grün-
futterpflanzen schneidet lediglich der Klee etwas schlechter ab 
als im Vormonat. Die Luzerne wurde mit 2,6 ebenso begutachtet 
wie zu Anfang Juli. Alle übrigen Futterpflanzen haben aber um 
2 Punkte aufgeholt. In den einzelnen Gebieten stehen von sämt-
lichen Feldfrüchten die Grünfutterpflanzen immer noch am un-
einheitlichsten. Abgesehen von kleineren Gebieten bleiben die 
Begutachtungsziffern fast sämt-
licher Grünfutterpflanzen in 
Westfalen, Hessen-Nassau und 
in der Rheinprovinz, wo schon 
im Vormonat aus den meisten 
Berichtsbezirken über zu wenig 

Stand der Feldfrüchte 
Anfang August 1938*) 

Erb- Ak-
.sen ker-
aller boh-
Art nen 

Bodenfeuchtigkeit geklagt wurde, Preußen . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 
hinter dem Normalstand zurück. Ostpreußen . . . . . . . . . . 2,6 
Die Abweichungen vom Reichs- Stadt Berlin · · · · · · · · · Brandenburg ........ . 
durchschnitt in diesen Gebieten Pommern . . . . . ..... . 
betragen etwa 20 vH nach un- Grenzm. Pos.-Westpr .. 
ten, in Württemberg und Ba- Schlesien ........... . 
d d tw 10 H h Sachsen ........... .. en agegen e a V nac Schleswig-Holstein ... . 
oben. Hannover ........... . 

Im Vergleich zur gleichen ::::::'.;'a~~~~ · · · · · · · · 
Zeit des Vorjahres ergibt sich Rheinprovinz ........ . 
bei den 3 Gruppen der land- Hohenzoller. Lande .. . 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen 
(Hülsenfrüchten, Hackfrüchten 
und Grünfutterpflanzen) im gan-
zen ein ähnliches Entwicklungs-
bild. Im einzelnen ergeben sich 
bei Kohlrüben, Klee und Vieh.-
weiden größere Unterschiede, 
und zwar schneiden die Kohl-
rüben in diesem Jahr erheb-
lich schlechter (1938 = 3,1 und 
1937 = 2, 7), dagegen der Klee 
(2,7 und 3,2) und die Viehweiden 

Bayern ............... . 
Sachsen .............. . 
Wurttemberg .......... . 
Baden ................ . 
Thuringen ........... . 
Hessen ............... . 
Hamburg ............ . 
Mecklenburg .......... . 
Oldenburg ............ . 
Braunschweig ......... . 
Bremen ............... . 
Anhalt ............... . 
Lippe ................ . 
Schaumburg-Lippe ..... . 
Saarland .............. . 

2,6 
2,7 
2,7 
2,5 
2,6 
2,5 
2,7 
2,9 
2,6 
2,9 
2,7 
2,5 
2,6 
2,3 
2,5 
2,5 
2,6 
2,5 
2,7 
2,7 
2,6 
1,8 
2,7 
2,9 
2,8 
2,7 

(2,8 und 3,1) erheblich besser Deutsches Reich . . . . . . . . 2,6 
ab als zur gleichen Zeit des Vor-
jahres. 

Juli 1938 ........... . 
August 1937 ........ . 

• 1936 ........ . 
• 1935 ........ . 

Österreich ............. . 
Deutsches Reich 
( einschl. Österreich) 

2,7 
2,9 
2,6 
2,9 
2,3 
2,6 

2,6 
2,6 

2,8 
2,7 
2,8 
2,5 
2,6 
2,6 
2,6 
2,9 
2,7 
2,8 
2,5 
2,3 
2,7 
2,3 
2,5 
2,6 
2,7 
2,8 
2,8 
2,7 
2,9 
1,6 
2,7 
3,4 
3,0 
2,9 
2,6 
2,7 
2,7 
2,6 
2,8 
2,4 
2,6 

Note 3, während sie im alten Reichsgebiet bei 2,5 oder näher der 
Note 3 liegen. 

Dabei ist aber zu beriJcksichtigen, daß die Note, in Beziehung gesetzt turn 
Hektarertrag, in Österreich einem kleineren Ertrag je Flächeninhalt entspricht 
als im alten Reichsgebiet. Die Normalernte, die der Saatenstandsnote 3 ent-
spricht, ist im alten Reichsgebiet hoher als in Österreich. Beim Winterweizen 
bedeutet im alten Reichsgebiet z. B. die Note 3 einen Ertrag von etwa 20 dz je 
Hektar, im Lande Österreich dagegen nur einen Ertrag von etwa 14 dz je ha. 
Auf Grund der vergleichsweise besseren Saatenstandsnoten in Österreich darf 
auf keinen Fall auf höhere Hektarerträge geschlossen werden als im alten Reichs-
gebiet. 

Im Deutschen Reich einschließlich Österreich liegen 
die Saatenstandsnoten allgemein über dem mittleren Stand. Bei 
Spätkartoffeln und Zuckerrüben liegen sie näher der Note gut, 
bei den übrigen Fruchtarten bei 2,5 oder näher der Note mittel. 
Im ganzen haben sich somit die Ernteverhältnisse im Vergleich 
zu Anfang Juli weiter verbessert. Der derzeitige Stand der Feld-
früchte berechtigt somit unter der Voraussetzung normaler Wit-
terungsverhältnisse in allen Gebieten des Reichs zu guten Hoff-
nungen. 

Das Getreide reifte in den beiden ersten Dritteln des Monats 
Juli infolge der wiederholten Regenfälle langsam aus. Erst im 
letzten Drittel des Monats beschleunigte die hochsommerliche 
Wärme den Reifevorgang. Die Wintergerste, die in fast allen Ge-
bieten geschnitten ist, war zu Anfang August in etwa der Hälfte 
der Berichtsbezirke zu mehr als vier Fünftel eingefahren. Im 
Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahrs, wo in etwa drei Viertel 
der Berichtsbezirke die Wintergerste zu mehr als 80 vH einge-
fahren war, ist ihre Einbringung noch etwas im Rückstand. In 
10 vH der Berichtsbezirke war die Bergung der Wintergerste zu 
mehr als 60 vH beendet. In den übrigen Berichtsbezirken war 
aber die Wintergerste noch nicht zur Hälfte eingebracht. Die 
Einbringung des Winterroggens hat ebenfalls eingesetzt, jedoch 
ist seine Bergung im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls noch im 
Rückstand. Während in diesem Jahr in etwa 80 vH der Berichts-
bezirke mit der Bergung noch nicht begonnen worden ist, hatte 
sie zur gleichen Zeit des Vorjahres nur in etwa 30 v H der Be-
richtsbezirke noch nicht eingesetzt. Von den einschnittigen Wiesen 
ist die Heuernte im großen und ganzen geborgen. Trotz den 
häufigen Gewitterregen hat die Qualität kaum gelitten. Lediglich 
die Bergung verursachte eine bedeutende Mehrarbeit, da si!'. sich 
in manchen Gebieten bis zur zweiten Julihälfte hinzog. In Oster-

Spät- Früh- Zuk- Fut- Kohl- Mohr- Lu- Wiesen Bewässe· Vieh-Wik- kar- kar- ker- ter- Klee ohne Be- nmgs-

ken tof- tof- ril- rü- ni· rü- ') zer- wässe- wiesen wei-
fein fein ben ben ben ben ne nJnl!S· (Riese!- den 

anlagen wiesen) 

2,6 2,5 2,8 2,4 2,5 3,1 2,7 2,7 2,7 2,9 2,7 2,9 
2,6 2,5 2,7 2,7 2,8 3,5 3,0 2,4 2,6 2,8 2,6 3,0 - 2,7 2,6 2,7 2,5 2,6 2,4 2,3 2,6 3,0 2,0 
2,6 2,5 2,8 2,5 2,5 2,7 2,6 2,7 2,6 2,8 2,5 2,9 
2,7 2,5 2,7 2,5 2,5 3,2 2,8 2,8 2,6 2,9 2,7 3,2 
2,5 2,4 2,7 2,4 2,4 2,7 2,6 2,5 2,4 2,7 2,6 2,9 
2,5 2,5 2,7 2,3 2,3 2,6 2,6 2,6 2,4 2,6 2,4 2,7 
2,6 2,5 2,7 2,4 2,4 2,6 2,7 2,8 2,8 2,9 2,6 3,0 
2,5 2,4 2,6 2,5 2,5 2,7 2,8 2,5 2,7 2,8 2,7 2,5 
2,7 2,5 2,7 2,4 2,5 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,6 2,7 
2,9 2,6 2,9 2,5 2,6 3,3 3,0 3,1 3,1 3,2 2,8 3,2 
2,6 2,5 2,7 2,3 2,7 3,3 2,9 3,0 2,8 3,0 2,6 3,0 
2,8 2,5 3,3 2,4 2,6 3,2 2,8 3,4 3,0 3,4 2,8 3,3 
2,5 2,5 2,8 2,7 3,1 3,0 2,6 2,4 2,4 2,5 2,5 
2,4 2,3 2,5 2,3 2,6 3,1 2,6 2,7 2,6 2,5 2,4 2,5 
2,8 2,5 2,6 2,4 2,5 2,9 2,7 3,0 2,7 2,9 2,6 2,8 
2,5 2,4 2,5 2,0 2,3 3,4 2,8 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 
2,4 2,5 2,5 2,4 2,4 2,7 2,6 2,5 2,3 2,5 2,3 2,6 
2,5 2,3 2,5 2,2 2,3 2,9 2,6 2,7 2,6 2,8 2,5 2,7 
2,9 2,4 2,7 2,2 2,4 3,0 2,8 3,0 2,9 3,0 2,6 3,1 
3,1 2,6 2,9 2,7 2,8 2,6 2,8 2,8 3,1 2,9 2,8 2,8 
2,6 2,5 2,7 2,5 2,5 3,0 2,9 2,8 2,7 3,0 3,0 3,0 
2,5 2,8 2,9 2,6 2,7 3,0 2,9 2,6 2,8 2,7 2,6 2,6 
2,7 2,4 2,6 2,4 2,5 2,5 2,6 2,7 2,6 2,7 2,6 2,8 
2,0 2,6 2,9 - 2,8 3,0 3,0 2,7 - 3,1 3,0 2,3 
2,6 2,7 2,6 2,4 2,5 2,8 2,7 2,9 2,9 3,0 2,5 2,9 
3,1 2,6 3,0 2,5 2,5 3,1 2,8 3,2 3,0 3,1 3,0 3,2 
2,9 2,5 2,9 2,6 2,5 2,9 3,0 3,1 2,6 3,2 2,8 3,3 
3,0 2,2 2,7 2,8 3,5 3,0 3,4 3,0 3,2 2,7 3,3 
2,6 2,5 2,7 2,4 2,5 3,1 2,7 2,7 2,6 2,7 2,5 2,8 
2,8 2,7 2,6 2,7 2,9 3,3 2,9 2,6 2,6 2,9 2,7 3,0 
2,7 2,4 2,7 2,4 2,5 2,7 2,7 3,2 2,7 2,9 2,5 3,1 
2,6 2,5 2,7 2,4 2,4 2,8 2,7 2,4 2,3 2,4 2,2 2,7 
2,9 2,9 3,1 2,7 2,9 3,0 2,8 3,3 2,8 3,2 2,8 3,1 

2,0 2,0 2,1 2,3 2,2 2,4 2,2 1,9 
2,4 2,7 2,4 2,5 2,7 2,6 2,6 2,5 

In Österreich herrschte im 
Juli im ganzen ebenfalls günstiges 
Wetter, das die Entwicklung aller 
Feldfrüchte begünstigte. Die 
Saatenstandsnoten liegen sämt-
lich näher der Note 2 als der 

*) Begutachtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. - 1) Auoh mit Beimischung 
von Gräsern. 
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reich weisen die Almen einen reichen Graswuchs auf und bieten 
eine ausgiebige Nutzung. 

An Pflanzenkrankheiten und Schädlingen wird vor allem über 
das Auftreten von Engerlingen, Feldmäusen, Erdflöhen, Draht-
würmern und Blattläusen geklagt. Die Schädigungen dürften sich 
jedoch in normalen Grenzen halten. 

Anbau und Ernte im Ausland 
Weizenernte. In Europa haben sich die Aussichten für die 

neue Weizenernte infolge der im ganzen günstigen Witterungs-
verhältnisse im Juli weiter verbessert. Die Reife und die Bergung 
der Getreideernte wurde durch das trockene Wetter beschleunigt. 
In einigen Gebieten ist infolge der Hitzewelle Ende Juni und 
Anfang Juli Notreife eingetreten. Der Ernteausfall hierdurch dürfte 
sich aber auf kleine Landstriche beschränken. Während nach der 
ersten Vorschätzung des Internationalen Landwirtschaftsinstituts 
die Weizenernte Europas (ohne Sowjetrußland) auf 448 Mill. dz 
veranschlagt worden ist, beziffert sich nach den jetzt vorliegenden 
Schätzungen die voraussichtliche europäische Weizenernte auf 
455 Mill. dz; damit käme sie der größten Ernte in den Nachkriegs-
jahren (1933 4 75 Mill. dz) ziemlich nahe, sie überträfe das Ergebnis 
des Vorjahrs um 8 vH und das Ergebnis im langjährigen Mittel 
um 6 v H. Für die Importländer ergibt sich eine Ernte von 320 
Mill. dz; das sind 4 Mill. dz mehr als nach der ersten Vorschätzung 
zu erwarten war. Die mittleren Ernten von 1937 und 1936 werden 
um 20 Mill. dz und um 45 Mill. dz übertroffen, gegenüber dem 
Durchschnitt 1932/35 bleibt die Ernte 1938 noch etwas zurück. Bei 
dem Durchschnitt 1932/35 ist allerdings zu berücksichtigen, daß in 
diesem Zeitraum eine Rekordernte zu verzeichnen war und daß 
auch die übrigen Ernteergebnisse erheblich über einer Normalernte 
lagen. In den Exportländern ist der Mehrertrag gegenüber der Vor-
schätzung besonders auf die gute Ernte in Rumänien und Polen 
zurückzuführen. Für die beiden Länder sind zwar schon im Vor-
monat hohe Ertragszahlen angenommen worden, jedoch haben 
sich die Ernteaussichten weiter verbessert. In den Exportländern 
ist mit einem verfügbaren Ausfuhrüberschuß von 30 Mill. dz zu 
rechnen. In Sowjetrußland sind, nachdem in der 2. Junihälfte und 
Anfang Juli in großen Teilen des Landes günstiges Wetter herrschte, 
inzwischen namentlich im Wolgagebiet infolge Wassermangel und 
großer Hitze Schädigungen, vor allem beim Sommerweizen, ein-
getreten. 

In Nordamerika waren die Witterungsverhätlnisse der Ent-
wicklung, der Reife und der Bergung des Winterweizens sehr 
förderlich. Die durch den Schwarzrost aufgetretenen Ernteausfälle 
sind bereits bei der Ernteschätzung für Mitte Juli berücksichtigt 
worden. Trotz diesen Minderungen ist die diesjährige voraussicht-
liche Winterweizenernte in den Vereinigten Staaten die größte seit 
1931. Die Sommerweizenernte wird voraussichtlich um ein Drittel 
höher sein als 1937 und das langjährige Mittel um 58 vH über-
treffen. Im ganzen wird die Weizenernte in den Vereinigten Staaten 
von Amerika auf 263 Mill. dz geschätzt. Danach würde ein Aus-
fuhrüberschuß von etwa 80 Mill. dz zur Verfügung stehen. 

In Canada hat sich der Stand des Sommergetreides unter dem 
Einfluß von ausreichenden Niederschlägen ebenfalls verbessert. 
Man rechnet mit einer Weizenernte von 104 Mill. dz; das ist mehr 
als doppelt so viel wie 1937 und rd. 30 v H mehr als im langjährigen 
Mittel. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß in Canadaim Vorjahr 
bei Weizen eine Mißernte zu verzeichnen war. Nachdem in Canada 
5 Jahre lang mittlere oder schlechte Ernten eingebracht worden 
sind, ist somit erstmals wieder eine gute Ernte in Aussicht. Damit 
dürfte in Canada ein ähnlich hoher Ausfuhrüberschuß verfügbar 
sein wie in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

In Asien, ohne China, dürfte eine größere Ernte als im Vorjahr 
und im langjährigen Mittel in Aussicht stehen. Die Mehrerträge 
sind auf Indien, Mandschukuo und Japan zurückzuführen. In 
China ist dagegen nur eine knappe Mittelernte zu erwarten. In 
Nordafrika, wo die Ernteverhältnisse uneinheitlich sind, ist im 
Durchschnitt mit einer Mittelernte zu rechnen. 

Dank den günstigen Ernteverhältnissen in Europa und Nord-
amerika steht auf der nördlichen Erdhälfte mit 1 040 Mill. dz 
eine ausgezeichnete Weizenernte in Aussicht. Das Vorjahrs-
ergebnis wird voraussichtlich um 123 Mill. dz, das Ergebnis im 
langjährigen Mittel (1932/36) um 176 Mill. dz übertroffen werden; 
das sind 13 vH und 20 vH mehr. Im Vergleich zum langjährigen 
Mittel 1928/31 ist ein Mehrertrag von 10 vH zu verzeichnen. Die 
Ernte auf der nördlichen Erdhälfte würde die größte der Nach-

kriegsjahre darstellen. Die verfügbaren Ausfuhrüberschüsse sind 
beträchtlich, und zwar etwa doppelt so hoch wie der Einfuhr-
bedarf der Importländer. 

:Mill.dz 
Durohsohnitt1926-1930 365 358 141 29 893 
1931 ................. 391 348 156 32 927 
1932 ................. 405 330 137 35 907 
1933 ................. 475 231 150 30 886 
1934 ................. 421 222 151 37 831 
1935 ................. 429 251 157 31 868 
1936 ................. 403 235 164 27 829 
1937 ................. 420 292 172 33 917 
1938') ............... , 455 370 182 33 1040 

1) Ohne Sowjetrußland. - ') Ohne China, Iran und Irak. - 1) Ohne Sowjet-
rußland, China, Iran und Irak. - ') Vorläufige Schätzung. 

In Argentinien haben sich die Saaten unter dem Einfluß 
günstiger Witterungsverhältnisse gut entwickelt. Auch in Austra-
lien dürften sich die Ernteaussichten etwas verbessert haben. 

Roggenernte. Nach den jetzt vorliegenden Schätzungen ist 
sowohl in Europa als auch in Nordamerika mit einer guten Roggen-
ernte zu rechnen. Lediglich in Bulgarien bleibt das Ernteergebnis 
mit 2,2 Mill. dz hinter dem Vorjahrsergebnis um 6 vH zurück, 
gegenüber dem langjährigen Mittel ist aber ein um 7,3 vH höherer 
Ertrag zu erwarten. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
wird mit 13,03 Mill. dz das Vorjahrsergebnis um 3,8 vH und das 
Ergebnis im langjährigen Mittel um 58,6 vH übertroffen. Auch in 
Polen ist mit einer guten Roggenernte zu rechnen, allerdings 
liegen amtliche Schätzungen noch nicht vor. 

Die Ernte von Gerste und Hafer dürfte nach den vor-
liegenden Meldungen ebenfalls über den Ergebnissen des Vorjahrs 
und über dem langjährigen Mittel liegen. 

Kartoffelbau. Für die Entwicklung der Kartoffeln waren die 
Witterungsverhältnisse im Juli recht günstig. In fast allen größeren 
Kartoffelbaugebieten liegen die Saatenstandsnoten über dem 
Durchschnitt. Allerdings liegen die Noten immer noch näher de1 
Note mittel iils der Note gut. In den größeren Kartoffelbau-
gebieten ist der Anbau etwas eingeschränkt worden. Mit einer 
Verkleinerung des Anbaus mußte gerechnet werden, da der Kar-
toffelbau infoli!'.e der umfassenden Auswinterung der Winter-
getreidebestände im Vorjahr, namentlich in Deutschland, Frank-
reich und Polen, in stärkerem Umfang ausgedehnt worden ist, als 
es unter normalen Verhältnissen der Fall gewesen wäre. In Bel-
gien ist mit einer Einschränkung von etwa 6 vH, 'in Bulgarien 
von 16 vH, in Frankreich von 1,3 vH, in Canada und in den 
Vereinigten Staaten von 3,8 vH zu rechnen. 

Der Stand der Reben 
Anfang August 1938 

Die Rebstöcke haben sich infolge des allgemein warmen und 
feuchten Juliwetters weiter gut erholt. Die Frostschäden sind 
zum größten Teil ausgeheilt. Die Blüte ist im Juli in allen Lagen 
schnell zum Abschluß gekommen. Die Beeren haben gut angesetzt, 
sie sind gut entwickelt und von ansehnlicher Größe. 

Nach dem Urteil der Sachverständigen des Statistischen 
Reichsamts ist im alten Reichsgebiet die Note 2,7 errechnet wor-
den, also 2 Punkte besser als im Vormonat. An dieser erheblichen 
Verbesserung haben, abgesehen von Sachsen, sämtliche Gebiete 
teil, namentlich die badischen Weinbaugebiete. Gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahrs wird der Stand der Reben nur noch um 
3 Punkte schlechter beurteilt. Am günstigsten stehen die Reben 
im Mosel-, Saar- und Ruwergebiet und in Sachsen. Am ungünstig-
sten stehen sie immer noch in der Rheinpfalz und in Baden, ob-
wohl gerade in dem letzteren Weinbaugebiet eine erhebliche 
Verbesserung im Vergleich zum Vormonat zu verzeichnen ist. 
In den badischen Weinbaugebieten und in der Pfalz waren die 
Frostschäden ganz besonders umfangreich. 

In Österreich war das Wetter der Entwicklung der Reben sehr 
förderlich. Die Blüte ist schnell verlaufen, so daß die Beeren gut 
angesetzt haben. Mit der Note 2,2 hat sich der Rebstand in 
Österreich im Vergleich zum Vormonat um 4 Punkte verbessert, 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs bleibt er Anfang August 
noch um 2 Punkte zurück. Im Reich einschließlich Österreich 

8* 
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ertechnet sich eine Begntachtungsziffer von 2,6 gegen 2,8 im Vor-
monat und 2,3 zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Begutachtung des Rebstandes'J 
Anfang August Anfang August 

1938 1937 1938 1937 
Preull. Rheingaugebiet .•• 2,2 1,8 
Übrig. Preuß. Rheingebiet 2,2 2,5 
N ahegebiet ........ , .... 2,3 2,2 
Mosel-, Saar- u. Ruwergeb. 2,0 2,3 
Badische Weinbaugebiete 3,1 2,7 
Sachsen •..••••.......•. 2,0 2,0 

Mainfranken ........... 2,4 2, 1 
N eckarkreis ............ 2,8 2, 1 
J agstkreis . . . . . . . . . . . . . 2,5 2, 1 
Deutsches Reich ohne 

Österreich ..•......•.. 2,7 2,4 
Österreich ..... · ......... 2,2 2,0 

Rheinhesseu ............ 2,2 2,4 
Rheinpfalz . . . . . . . . . . . . . . 3,5 2,5 

Deutsches Reich einschl. 
Österreich . . . .. . . . . . . . 2,6 2,3 

1) Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

An Pflanzenkrankheiten und Schädlingen ist vor allem über 
das Auftreten der Sauerwurmmotte zu berichten. Daneben 
treten Oidium und Peronospora auf. Die Schädigungen dieser Art 
dürften sich aber in normalen Grenzen halten. 

Der Stand der Gemüsekulturen Ende Juli 1938 
Emteermittlungen für Pflilckerbsen, Erdbeeren 
und Rhabarber 

Unter dem Einfluß des wärmeren und zu Anfang Juli auch 
zeitweilig regnerischen Wetters verbesserte sich der Wachstums-
stand der Gemüsekulturen im Berichtsmonat gegenüber dem 
Monat Juni. Im allgemeinen haben sich die Gemüsekulturen von 
den durch die Frühjahrsfröste hervorgerufenen Schäden erholt. 

Von den Kohlarten haben besonders Weißkohl, aber auch 
Blumenkohl und Kohlrabi ihren Stand weiter verbessert. Rot-
kohl und Wirsingkohl wurden wie im Vormonat bewertet. Der 
Wachstumsstand der Kohlarten ist besonders gut in Braunschweig, 
in Anhalt und in der Grenzmark Posen-Westpreußen. Von den 
anderen Gemüsearten verbesserten Gurken, Tomaten, Zwiebeln, 
Möhren, Sellerie und Meerrettich ebenfalls den Wachstumsstand 
gegenüber dem Vormonat etwas, während grüne Pflückbohnen 
(Stangen- und Buschbohnen) und Spinat ihn behaupteten. Der 
Salat wurde durch die häufigen Regengüsse zu Anfang Juli in 
seiner Entwicklung gehemmt und von den Berichterstattern 
etwas ungünstiger beurteilt als im Vormonat. 

Der Stand der Gemüsekulturen wird gegenüber dem Vorjahr 
etwas schlechter beurteilt. Bedenkt man jedoch, daß im Frühjahr 
1938 das Wachstum de11 einzelnen Gemüsearten, besonders des 
Frühgemüses, durch die Frühjahrsfröste stark gehemmt wurde, 
so kann man noch auf eine ziemlich gute Ernte für Gemüse 
rechnen. 

Ende Juli wurden die zu erwartenden Gesamterträge an 
grünen Pflückerbsen vorgeschätzt und die Erträge an Erdbeeren 

---
Ernteermifflungen Endgültige Ernteermittlung Vor-

1938 für Erdbeeren, Erdbeeren Rhabarber schatzung 
Rhabarber und ftir grime grüne Pflilokerbsen An- 1 Ernteertrag An- 1 Ernteertrag Pflück-bau- bau------ erbsen Hauptgemüse· fläche dz I insges. fläche dz / insges. 
anbaugebiete in ha je ha dz ha je ha dz dz je ha 

Preußen ••........ 3 049 39,4 120071 575 202,8 116601 68,4 
Ostpreußen ...... 18 47,1 848 17 188,8 3 210 45,6 
Berlin .•.•....... 21 39,0 819 37 163,9 6064 46,9 
Brandenburg ..... 841 46,7 39264 109 255,4 27 838 51,8 
Pommern ........ 49 41,0 2008 17 157,9 2 684 56,0 
Grenzm. Pos.-Wpr. 4 23,1 92 1 169,6 170 35,9 
Schlesien ........ 190 33,9 6 443 76 189,3 14385 68,4 
Sachsen ......... 393 35,6 14002 65 187,6 12 196 73,1 
Schleswig-Holstein 101 37,1 3 747 36 142,3 5123 59,2 
Hannover ........ 141 43,8 6172 39 190,5 74;2'; 81,6 
Westfalen ........ 60 50,5 3028 19 192,8 3 664 62,1 
Hessen-Nassau ... 362 28.9 10 470 30 216,9 6507 34,7 
Rheinprovinz ..... 869 38,2 33 178 129 211,9 27 331 55,0 
Hohenzoll. Lande . 20,0 230,0 37,3 

Bayern., •........ 395 33,0 13 036 54 236,6 12 775 55,0 
Sachsen .......... 1028 43,4 44565 93 201,7 18759 56,6 
Württemberg ...... 349 37,2 12966 33 218,0 7195 55,4 
Baden .•..•••..... 501 59,7 29 914 53 243,5 12 906 63,3 
Thüringen ........ 109 29,9 3 263 14 70,7 990 37,8 
Hessen ••..... ,,,, 318 19,5 6200 16 126,4 2023 33,5 
Hamburg •.....•.. 470 75,3 35 379 205 278,2 57040 71,0 
Mecklenburg .•.•.. 48 12,3 590 13 169,7 2206 8,3 
Oldenburg ........ 17 41,7 709 5 219,0 1 095 57,0 
Braunschweig ..... 98 45,8 4484 12 162,1 1 945 85,0 
Anhalt ........... 57 30,8 1 756 7 129,5 907 63,7 
Lippe ............ 40 37,9 1 517 3 165,8 497 85,8 
Saarland .......... 29 20,5 595 1 170,0 170 44,8 

Deutsches Reich 6 508 42,3 275 045 1 084 216,9 235 109 68,2 
Endgültige Ernte-

1 ermittlung 1937 .• - 42,1 - - 280,2 - 62,9 

und Rhabarber endgültig ermittelt. Der voraussichtliche Ernte-
ertrag an grünen Pflückerbsen beträgt im Reichsdurchschnitt 
68,2 dz je ha gegenüber 62,6 dz bei der endgültigen Ernteermitt-
lung im Jahre 1937. Die endgültige Ermittlung der Erdbeerernte 
war mit 42,3 dz je ha etwas höher ·als im Jahre 1937 (42,1 dz). 
Den höchsten Durchschnittsertrag an Erdbeeren je ha wiesen 
Hamburg mit 75,3 dz, Baden mit 59,7 dz und Westfalen mit 
50,5 dz auf. Die endgültige Ernteermittlung für Rhabarber ergab 
216,9 dz je ha (Vorschätzung im Juni 214,8 dz). Sie ist also 
gegenüber dem Vorjahr, in dem eine Rhabarberernte von 280,2 dz 
je ha im Reichsdurchschnitt erzielt wurde, stärker zurückgeblieben. 
Die Qualität der Erträge wird im Reichsdurchschnitt \\ie folgt 
geschätzt: 

gut mittel gering 
vH 

bei Erdbeeren ........... 51,7 29,8 18,5 
• Rhabarber . .......... 63,6 24,6 11,8 

Stand') der Gemüse- Wir- Bin- Grüne 
Möhren, kuituren lnde Jull 1938 Weiß- Rot- Kohl- Pflückbohnen To- Spinat, Zwie- Meer-

sing- men· rabi Gurken maten Mangold Salat 
beln Ka· Sellerie 

rettich Hauptgemüseanbau- kohl kohl 
kohl kohl Stal)gen-\ Busch- rotten gebiete in bohnen bohn'en 

Preußen ................ 2,5 2,5 2,5 2,8 2,6 2,7 1 2,7· 2,9 1 2,4 2,4 2,5 2,4 2,4 2,5 2,6 
Ostpreußen ........... 2,8 2,8 2,7 3,0 2,7 2,7 2,3 2,9 2,5 2,5 2,2 2,4 2,2 2,5 2,0 
Berlin •.••••..•....... 2,5 2,6 2,5 2,6 2,6 2,5 2,8 3,4 2,6 2,8 2,9 2,7 2,7 2,6 2,0 
Brandenburg ........•. 2,5 2,5 2,5 2,9 2,4 2,5 2,6 2,9 2,4 2,6 2,3 2,5 2,3 2,5 2,9 
Pommern ............. 2,3 2,4 2,4 2,8 2,6 2,6 2,3 2,7 2,4 2,5 2,3 2,4 2,4 2,6 3,1 
Grenzm. Posen-Westpr. '.?,l 2,1 2,0 2,5 2,2 2,3 2,4 3,0 2,4 2,5 2,1 2,3 2,2 2,6 2,7 
Schlesien ............. 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,4 2,4 2,9 2,4 2,6 2,5 2,4 2,2 2,5 2,3 
Sachsen •.•..•....•... 2,4 2,5 2,4 2,7 2,7 2,6 2,9 3,0 2,4 2,4 2,3 2,4 2,5 2,5 2,6 
Schleswig-Holstein ..... 2,3 2,4 2,3 2,7 2,5 2,6 2,7 2,9 2,4 2,4 2,2 2,5 2,6 2,5 2,6 
Hannover ............. 2,4 2,5 2,4 2,7 2,5 2,7 2,8 2,7 2,4 2,3 2,2 2,5 2,5 2,5 2,3 
Westfalen ............. 2,6 2,6 2,5 2,9 2,6 2,8 2,7 3,0 2,6 2,5 2,4 2,5 2,4 2,6 2,7 
Hessen-Nassau ...••..• 2,8 2,8 2,6 3,0 2,9 2,6 2,5 2,9 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 2,5 2,7 
Rheillprovinz •..•..... 2,5 2,6 2,5 2,9 2,7 2,9 2,7 3,0 2,4 2,3 2,5 2,3 2,3 2,5 2,6 
Hohenzoll. Lande •....• 2,6 2,5 2,7 3,3 2,8 2,7 2,8 3,0 2,9 3,1 2,3 2,3 2,8 2,9 3,8 

Bayern ................. 2,3 2,3 2,2 2,8 2,3 2,1 2,1 2,9 2,3 1,8 2,0 2,1 2,0 2,3 2,1 
Sachsen ................ 2,5 2,5 2,4 2,7 2.,7 2,5 2,5 3,0 2,3 2,6 2,6 2,3 2,4 2,6 -
Württemberg ...•........ 2,4 2,4 2,3 2,8 2,9 2,5 2,6 2,9 2,4 2,3 2,2 2,3 2,2 2,3 2,0 
Baden ..••••.•.•..••... , 2,6 2,6 2,6 3,2 3,0 2,7 2,6 3,0 2,7 2,6 2,7 2,3 2,3 2,5 2,3 
Thüringen ..•........... 2,3 2,3 2,4 2,2 2,9 2,4 2,7 2,2 2,3 2,0 2,4 2,0 2,3 2,5 -
Hessen ................. 3,0 2,9 2,7 2,8 2,8 2,5 2,9 2,9 2,5 2,6 2,8 2,4 2,4 2,6 2,3 
Hamburg ......•.......• 2,4 2,3 2,3 2,3 2,2 2,8 2,9 3,0 2,5 2,3 2,6 2,4 2,3 2,6 2,4 
Mecklenburg ...•........ 2,5 2,6 2,4 2,9 2,5 2,6 2,7 3,0 2,8 2,3 2,2 2,5 2,2 2,6 2,3 
Oldenburg .••.. , ..•..... 2,5 2,6 2,6 3,0 2,6 2,8 2,9 3,1 2,7 2,3 2,1 2,6 2,5 2,5 2,5 
Braunschweig ..•.......• 2,2 2,3 2,2 2,4 2,4 2,9 2,9 2,9 2,5 2,0 2,1 2,5 2,4 2,4 2,5 
Anhalt ••.••............ 2,1 2,2 2,1 2,3 3,0 2,1 2,7 3,1 2,3 2,8 2,2 2,3 2,8 2,3 2,1 
:Uppe ......... , ......•• 2,6 2,8 2,6 3,2 2,6 2,4 2,7 2,8 2,4 2,3 2,4 2,6 2,4 2,4 2,0 
Saarland •.....•.....••• 2,5 2,4 2,5 2,9 2,5, 2,6 2,7 3,1 2,5 3,0 2,4 2,3 2,6 2,5 2,9 

Deutsches Reich') 2,4 2,5 2,5 2,8 2,6 2,6 2,7 2,9 2,4 2,3 2,4 2,3 2,4 2,5 2,3 
Juni 1938 ...•• 2,6 

1 

2,5 2,5 2,9 2,7 2,6 2,7 3,1 2,6 2,3 2,3 2,4 2,5 
1 

2,6 2,4 
Juli 1937 ....• 2,3 2,5 2,4 2,7 2,4 2,4 2,3 2,3 2,2 2,5 2,5 2,3 2,3 2,5 2,4 

') 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sebr gering. - 2) Angaben über den Stand der Gemüsekulturen in Österreioh liegen nicht vor. 



595 

Die Konservenindustrie im Jahre 1937 
Das Jahr 1937 brachte der Konservenindustrie wiederum 

einen kräftigen Auftrieb. Mit alleiniger Ausnahme der 
Gurkenkonservenfabrikation stieg die Erzeugung in allen 
Einzelzweigen mengen- und wertmäßig an, teilweise in 
außergewöhnlichen Ausmaßen. Entsprechend dieser günsti-
gen Entwicklung standen in der Hauptarbeitszeit (Ende 
August bzw. Ende November 1937) gegen 4 000 Arbeiter 
mehr als am gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs in der Kon-
servenindustrie in Arbeit*). 

Gemüse- und Obstkonserven, Marmeladen, Obstmus 
und Obstgelees 

Mit der Herstellung von Gemüse-, Gurken- und Obstkonserven, 
von Marmeladen, Konfitüren, Obstmus und Gelees befaßten sich 
im Jahre 1937 907 (1936 841) Betriebe. Der zahlenmäßige Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahr entfiel hauptsächlich auf kleinere Betriebe, 
deren Umsatz im Zuge der allgemeinen Erzeugungssteigerung die 
den Erhebungen zugrunde gelegte Mindestgrenze von 3 000 Y/.J{ 
überschritten hatte. 

Die Zahl der Ende August 1937 beschäftigten Inhaber, kauf-
männischen und technischen Angestellten sowie Arbeiter betrug 
37 884 (Ende August 1936 33 641) Personen, darunter 6 173 (Ende 
August 1936 5 773) männliche und 27 003 (Ende August 1936 
23 446) weibliche Arbeiter einschl. Gesellen und Lehrlinge. Ende 
Dezember 1937 waren insgesamt 13 490 Personen tätig. An Löh-
nen und Gehältern wurden 27,8 (1936 24,1) Mill . .fl.J{ gezahlt. 

Verbrauch an Rohstoffen 
1937 1936 

Gern üse 1000 dz Frischobst 
Spargel......... 145 126 
Erbsen . . . . . . . . . 429 464 
Bohnen . . . . . . . . 356 317 

Erdbeeren ..... . 
Stachelbeeren .. . 
Kirschen ...... . 

Karotten . . . . . . . 219 166 Birnen ........ . 
Spinat . . . . . . . . . 53 25 
Kohl') . . . . . . . . . 19 13 
Pilze........... 31 33 

Pflaumen ...... . 
Äpfel ......... . 
Renekloden 

Tomaten . . . . . . . II 10 u. Mirabellen .. 
Sellerie . . . . . . . . . 29 20 Preiselbeeren .•.. 
Sonstige .. _ .. _._ .. _. __ 56 __ 40_ Sonstige ....... . 

1937 1936 
1000 dz 
97 90 
33 19 
62 79 
28 24 

230 278 
598 310 

29 
19 

123 

13 
24 

101 
Znsammen 1 348 1 214 Zusammen 1 219 938 

Gurken . . . . . . . . . 855 884 
1 ) Ohne Kohl zur Herstellung von Sauerkraut. 

*) Vgl. ,w. u. St.• 1937, Nr. 22, S. 892. 

Gemüsekonserven Gurkenkonserven 

Herstellung nnd 1 darunter Salz-, 
Vorräte von Ins- Frisch- Essig-, 
Konserven ge- 1 Spar- , Erb· ! Boh-1 Gi~· gurken Senf-

samt gel sen nen mü:e') usw. nach Gebieten Gurken 

1000 '/,·Dosen 1/,-Tonn. 

Ins-
ge-

samt 

Die Verarbeitungvim Gemüsen insgesamt stieg um 11,1 vH, 
die von Spinat infolge sehr guten Ernteausfalls allein auf 
mehr als das Doppelte. Unmittelbar aus dem Ausland oder von 
Einfuhrhändlern wurden erheblich mehr Mengen an Gemüsen als 
im Vorjahr bezogen, und zwar 11 750 (1936 5 250) dz, außerdem 
50 800 (1936 31 500) dz Gurken. Von den verarbeiteten aus-
ländischen Gemüsen entfielen auf Erbsen 40,7 vH, auf Bohnen 
32,6 vH, auf Tomaten 13,9 vH, auf Pilze 7,4 vH, der Rest auf 
sonstige Gemüse. Innerhalb des Verbrauchs an Frischobst, der 
sich um 30,0 vH erhöhte, übertraf die Verarbeitung an frischen 
Äpfeln nach dem scharfen Rückgang im Vorjahr infolge des aus-
gezeichneten Ertrags der Apfelernte 1937 mit 600 000 dz selbst 
den hohen Stand von 1935 (450 000 dz) erheblich. Auf Äpfel 
entfiel damit knapp die Hälfte der Gesamtverarbeitung gegen rd. 
ein Drittel im Vorjahr. Bei der Verarbeitung an sonstigen Obst-
sorten wirkte sich ebenfalls der im allgemeinen überdurchschnitt-
liche Obstanfall, daneben z. T. auch der verstärkte Einsatz aus-
ländischen Obstes aus, Zwar hatte der Gesamtauslandsbezug von 
90 500 dz im Vorjahr auf 40 000 dz abgenommen, doch entfiel 
der Rückgang fast ausschließlich auf frische Äpfel, deren Anteil 
von 57,9 vH auf einen unbedeutenden Bruchteil sank, während 
andere ausländische Obstsorten, wie Erdbeeren, Stachelbeeren und 
Aprikosen, in erheblich größerem Umfange verarbeitet wurden. 
Im einzelnen verteilte sich der Auslandsbezug zu 32,2 v H auf 
Preiselbeeren, zu 17,9 vH auf Aprikosen, zu 12,9 vH„auf Erd-
beeren, zu 9,8 vH auf Stachelbeeren, zu 3,3 vH auf Apfel und 
zu 23,9 vH auf sonstiges Obst (Kirschen, Pfirsiche usw.). 

Außer frischem Obst wurden verarbeitet: 
davon aus dem 

insgesamt Ausland 
1937 1936 1937 1936 

1000dz 
zugekaufte Apfeltrester und ..,.bfälle 212 
getrocknete Pflaumen und Aprikosen 81 
zugekaufte {Pulpen.:,.............. 113818 

157 
62 
67 
88 

11 
78 
97 

13 
57 
53 

Gehersäfte und Pektm , 0 0 

Der Wert der in der Konservenindustrie verbrauchten 
Rohwaren und Halbfabrikate (mit Einschluß des Zukaufs 
an Geliersäften und Pektin) stellte sich auf 74,2 Mill . .fl.J{ gegen 
61,0 Mill • .fl.J(, im Jahre 1936. Hiervon entfielen auf Gemüse 
und Gurken 33,l (1936 30,6) Mill . .fl.J{, auf Frischobst 26,5 
(1936 21,6) Mill . .fl.J{, auf Apfeltrester und -abfälle sowie ge-
trocknete Früchte 4,8 (1936 3,6) Mill . .1l.J{ und auf Halbfabrikate, 
Geliersäfte und Pektin 9,8 (1936 5,2) Mill. $.J{. Am Wert des 
Auslandsbezuges, der 10,8 (1936 7,3) Mill . .11.Jt betrug, waren, 

Obstkonserven Marmeladen, Konfitüren, Obstmus und Gelees 

da.runter darunter 

Erd- , K" 1 Pli I Apfel-
Ins-

Mar-1 Obst-1 Pflaumen-1 Ob t-1 G r ir- au- mus u. ge- me- konfi- mus und s -~ ier-bee- sehen men Apfel- samt 
ren mark laden türen "'ru1!es .gelees s„fte 

1000 '/,-Dosen 1000 kg 

Herstellung im Jahre 1937 
Brandenburg .•.. , . 
Provinz Sachsen ... 
Hannover ...••.... 
Rheinprovinz •.• , .. 
Übriges Preußen .• 

Preußen 
Bayern ......... .. 
Württemberg,Baden 
Hessen .......... . 
Sachsen ........ .. 
Braunschweig ....• 
Übrige Länder .•.. 

7938 
22142 
17625 

1441 
10 714 
59860 

3 646 
5 154 
3 514 
3255 

44267 
6618 

384 
2135 
1 593 

23 
352 

4 487 
104 
90 

335 
212 

5 114 
563 

600 2 595 1 803 
2346 9854 3 942 
4116 6787 1 641 

156 833 35 
1 779 4432 1174 
8 997 24501 8 595 

547 1 159 275 
1144 2408 195 

656 1265 189 
68 822 995 

7280 14890 6 411 
982 2660 571 

Deutsches Reich 126 314l 10905 l 19674 l 47705 l 17231 

p 
Brandenburg .•.••. 872 9 12 457 20 

rovinz Sachsen ... 1 383 24 63 824 42 
Hannover ..•...... 1 708 33 148 813 34 
Rheinprovinz ...... 91 0 1 14 1 
Übriges Preußen •• 1 007 12 87 387 37 

Preußen 5061 78 311 2 495 134 

Bayern ........... 446 9 37 145 24 
w ürttemberg,Baden 683 5 61 274 9 
Hessen ........... 568 9 44 166 14 
Sachsen .......... 198 10 9 88 19 
Braunschweig .. . ..

1 

4422 112 138 2 166 141 
Übrige Lande~ 535 7 48 229 7 

Deutsches Reich 11 9131 2301 648 I 5563 I 348 

') Einschl. Haushaltsmischung. 

2809 64427 3827 189 259 377 
9637 130 035 6713 274 780 1 749 
3 410 7244 3 948 227 127 371 
3 603 10668 6456 503 187 390 
8554 119 539 3054 194 126 426 

28013 331 913 23998 1 387 1479 3 313 

2823 19328 5256 210 201 517 
9736 21061 2 502 219 56 150 
7786 26561 6846 505 172 517 
7004 100 818 6036 558 468 825 
2578 632 4 979 293 419 1 012 
3 671 33089 4808 267 114 435 

61611 l 533 402 54 425 1 3 439 1 2 909 I 6 769 \ 
Vorräte am 2. Mai 1938 

369 4 587 2 30 7 
885 5 691 6 16 36 
424 1 800 1 14 18 
500 1 989 1 17 5 

1358 9 517 12 7 8 

3 536 20 3 584 22 84 74 

364 3 1166 7 44 19 
1404 6 278 2 3 5 
1386 4 1384 15 24 33 

981 10 598 8 33 15 
218 0 938 30 45 56 
440 2 1 009 3 7 9 

8329 I 45 8 957 I 87 I 2401 211 1 

1 511 II 984 8000 521 3 324 113 -
2175 35318 20409 4 977 8074 1540 14 
2334 5856 4375 602 418 284 -
4260 27877 14826 4424 788 7074 66 
1 356 22279 16608 2348 1 098 1550 140 

11 636 103314 64218 12872 13 702 10561 220 
2557 6343 4085 470 106 l 080 1% 
1 095 8 976 4679 817 132 2000 428 
3 279 22523 3318 660 656 1919 2 
1 928 16400 II 448 1870 1660 915 -
1 932 2 503 1722 444 265 37 -
2 916 18744 13415 2132 1466 1 384 -

25343 178803\102885\ 19265 I 17 987 l 17896 I 846 

295 244 176 24 26 18 -
499 1 059 809 89 29 118 -
686 191 112 35 11 18 -
905 l 295 547 160 18 289 22 
365 1348 811 242 96 37 87 

2 750 4 137 2455 550 180 480 109 
785 230 114 45 4 29 2 
210 812 257 57 3 83 86 
957 1 719 190 110 13 85 15 
344 609 408 89 15 77 -
643 129 72 19 20 4 -
855 844 555 107 36 47 -

6544 84801 40511 977 I 271 1 805 I 212 
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getrocknete Früchte und Pulpen allein mit rd. 75 vH beteiligt. 
Für Hilfsstoffe, wie Verbrauchszucker aller Art (79,9 Mill. kg), 
Stärkesirup, Salz, Essig usw., wurden 59,8 (1936 45,1) Mill . .lt.lt 
aufgewendet. Die Ausgaben für Verpackungs- und Versand-
material sowie für Brenn-, Kraft-, Schmierstoffe, bezogenes 
Wasser, Gas und elektrischen Strom beliefen sich auf 33,5 (1936 
28,6) bzw. 4,4 (1936 4,0) Mill . .1/.Jt. Es ergab sich hiernach 
ein Gesamtwert des Verbrauchs der Konservenindustrie für 1937 
von 171,9 (1936 138,7) Mill . .W.Jt. 

Die Erzeugung an Gemüsekonserven erhöhte sich von 
115,0 Mill. 1/ 1 Dosen im Jahre 1936 auf 126,3 Mill. 1/ 1 Dosen 
im Berichtsjahr. Die Zunahme bezog sich mit wenigen Aus-
nahmen (Erbsen, einige Bohnensorten, Pilze) auf alle Arten. 
Die Herstellung an Gurkenkonserven ging dagegen zurück. Die 
Herstellung an Obstkonserven übertraf mit 54,4 (1936 35,6) 
Mill. 1/ 1 Dosen die früheren Jahre bei weitem, allein an Apfel-

Produktion von Gemüse-und Obstkonserven 
Mi1Ll4Dosen 
140 

1933bis1937 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

o 1933 34 35 36 37 
Gemüsekonserven 

Erzeugung und Be- Er- Be-
Lagerbestände der stand zeu- stand 

Gemüse- und am gung am 
Obstkonserven• 3. 5. 2. 6, 

Industrie 1937 1937 1938 

Gemüsekonserven in 1000 1 / 1-Dosen 
Spargel insges .•• 613110 905 230 

davon 
Stangenspargel 261 3444 85 
Brechspargel •. 307 6 854 118 
Spargelköpfe .• 45 607 27 

Erbsen ......... 3680 19 674 648 
Erbsen mit 

Karotten, •.• ,. 371 2915 !St 
Karotten .•...•.. 1 942 11523 1 43t 
Bohnen insges. , • 6770 47705 5563 

davon 
Stangenbohnen 1051 235t 787 
Krupbohnen ••. 5402 43631 4547 
Sonstige ...... 317 1718 22S 

Gem. Gemüse ein-
schl. Haushalts-
mischung .•••. 1167 17 231 348 

Spinat .......... 132 4912 895 
Kohlrabi. •..••.. 347 1387 27< 
Sellerie ......... 452 2162 475 
Kobl ........... 331 1 690 393 
Teltower Rübchen 

u. dgl., rote 
Rüben .• , ..•.. 615 2107 835 

Tomatenprodukte 219 1) 471 1) 270 
Sonstige Gemüse· 

konserven •••.. - 252 102 
Pilze ........... 533 3380 289 

Insgesamt 171721126 3141 t t 913 
Gurkenkonserven in 1000 Stück 
Delikateß- und 

Gewürzgurken 
(10-Liter-Dos.) 668 5870 746 

Steril. Senfgurken 
(5-Liter-Dosen) 206 583 174 

Salz·, Essig-,Senf· 
usw. Gurken in 
'/,-Tonnen') ••• 78090 533402 45143 

MHl.1ADosen 
60 

40 

20 

0 
1933 34 35 36 37 

Obstkonserven 
w.u.St,38 

Erzeugung und Be- Er- Be-
Lagerbestände der stand zeu- stand 

Gemüse· und am gung am 
Obstkonserven- 3. 5. 2.5. 

industrie 1937 1937 1938 

Obstkonserven in 1000 1/i-Dosen 
Erdbeeren ••.••.• 276 3 4391 87 
Stachelbeeren ... 33 655 67 
Kirschen .• , ..... 217 2 909 240 
Heidelbeeren •... 53 705 127 
Birnen .......... 122 1758 177 
Pflaumen ....... 782 6 769 211 
Mirabellen ..•••. 63 2604 164 
Renekloden ..••. 63 951 109 
Aprikosen ....... 16 466 12 
Pfirsiche ........ 10 735 22 
Gem. Früchte • , • 3 141 10 
Äpfel in Stücken 

od. Apfelschnitte 6 163 48 
Apfelmus •.•.... 337 16519 3973 
Apfelmark •.•... 262 8824 2571 
Fruchtmark •.•.. 415 1122 246 
Kürbis .......... - 1 189 244 
Preiselbeeren •... 

691 
248 80 

Dunstobst, •.•... 476 4631 480 
Verschiedenes ... 72 597 89 

Insgesamt 3 2751 54 42518 957 

Marmeladen usw. in 1000 kg 
Marmeladen .•.•. 3 9951102 884) 4 051 
Obstkonfitüren •. 1 088 19 265 977 
PJlaumenmus und 

gem.Mus') ...• 
7W "j ~, Obstgelees ••.... 823 17 896 805 

Preiselbeeren•) •.. 120 2 676 235 
Geliersä.fte und 

2 088118 2 142 

Pektin, soweit 
zum Verkauf 
bestimmt .•••• 

1) Einschl. Tomatensaft, umgerechnet nach Rauminhalt auf 1/i Dosen. -
1) Normaltonne mit einem Inhalt von 75 bis 80 kg netto als Einheit. - 1 ) Außer 
reinem Apfelmus. - ') In nicht luftdicht verschlossenen Behältnissen (Eimern 
usw.), 

konserven wurden über 15 Mill. 1/ 1 Dosen mehr als im Vorjahr 
erzeugt. Die Herstellung von Marmeladen, Konfitüren usw. 
wurde durchgängig und z. T. ebenfalls beträchtlich gesteigert. 
An der Gesamterzeugung an Marmeladen (102,9 Mill. kg; 1936 
78,5 Mill. kg) waren beteiligt: Einfruchtmarmeladen mit 28,0 
(1936 13,1) vH, Zwei- und Dreifruchtmarmeladen mit 4,5 (1936 
5,1) vH, Vierfruchtmarmeladen mit 62,9 (1936 58,9) vH und 
Gemischte Marmeladen mit 9,6 (1936 22,9) vH. 

Abgesetzt wurden im Berichtsjahr für 258,1 (1936 206,7) 
Mill . .1/.Jt Konserven, davon Gemüsekonserven für 73,2 Mill. $.lt, 
Gurkenkonserven für 32,7 Mill . .1/.Jt, Obstkonserven für 34,6 
Mill . .1/.Jt, Marmeladen, Konfitüren usw. einschl. Pektin und 
Geliersäfte für 117,6 Mill . .11.Jt und für 2,3 Mill . .1l.Jt Halb-
fabrikate, wie Pulpen und Abfälle. Nur für 1,1 (1936 0,8) Mill . .Jl.J{ 
Konserven wurden unmittelbar an das Ausland geliefert. 

Die Lagerbestände an Gemüsekonserven insgesamt hatten 
Anfang Mai 1938 mit nur 69,4 vH der Vorräte zu Anfang Mai 1937 
und mit nur 9,4 vH der Jahreserzeugung 1937 absolut und relativ 
ihren bisher niedrigsten Stand erreicht. Die vermehrte Pro-
duktion wurde demgemäß voll vom Markt aufgenommen, darüber 
hinaus mußte bei fast allen Sorten und vielfach in weitem Um-
fange auf Vorjahrsbestände zurückgegriffen werden. Für die 
verminderte Gurkenkonservenerzeugung bestanden ebenfalls 
keine Absatzschwierigkeiten. Von den im Berichtsjahr her-
gestellten Obstkonserven dagegen befand sich noch rd. ein 
Zehntel auf Lager. Der sehr erheblichen Vorratszunahme, die 
vor allem auf Apfelkonserven entfiel, standen größere Abnahi:nen 
nur bei Pflaumen- und Erdbeerkonserven gegenüber. Die Pro-
duktion an Marmeladen usw. wurde im großen ganzen abgesetzt, 
indessen erhöhten sich die Bestände an Vorprodukten (Pulpen 
und Säfte zur Herstellung von Gelees) auf 66,6 (1936 51,1) 
Mill. kg. 

Rheinisch-Kraut 
Die Rheinisch-Kraut-Fabriken befassen sich mit der Her-

stellung von A:{lfel-, Birnen- und Rübenkraut, rein oder in 
Mischungen. Die Produktionserhebung für das Betriebsjahr 
1937/38 (1. April bis 31. März) erstreckte sich auf 164 (1936/37 
153) Betriebsstätten, davon außerhalb des Rheinlandes gelegen 
8 Betriebe mit 0,4 vH der Gesamtproduktion. 

Ende November 1937 waren insgesamt (tätige Inhaber, kauf-
männische und technische Angestellte, Arbeiter) 1 060 (1986/37 
1 040) Personen beschäftigt, darunter 734 männliche und 34 
weibliche Arbeiter. Ende Juni 1937, am Zeitpunkt des saison-
mäßigen Tiefstandes, belief sich die Gesamtzahl der Beschäftigten 
auf 315. An Löhnen und Gehältern wurden 720 325 (1936/37 
614 493) .11.Jt ausgezahlt. 

An Frischobst (Äpfel und Birnen einschl. Abfälle und Trester) 
wurden 49 370 (1986/37 39 099) dz, an Trockenobst 7 684 
(1936/37 7 546) dz und an Zuckerrüben 803 454 (1936/37 776 705) 
dz in eigener Rechnung, ferner 11847 (1936/37 7 661) dz Frisch-
obst und 5 740 (1936/37 7 538) dz Zuckerrüben in Lohn für 
fremde Rechnung verarbeitet. Der Zukauf an Halbfabrikaten 
wie Nachpreßextrakte verminderte sich auf 17 298 (1936/37 
21602) dz, während der Verbrauch von Rübenzucker und Stärke-
sirup sich entsprechend der Zunahme der Rohwarenverarbeitung 
auf 7 764 dz gegen 6 857 dz im Vorjahr erhöhte. Der Wert der 
für eigene Rechnung verarbeiteten Rohwaren, Halbfabrikate 
und Zutaten stellte sich auf 4,357 (1936/37 3,076) Mill . .1l.Jt, 
0,85 vH entfielen hiervon auf ausländisches Trockenobst. Für 
Umschließungen wurden 0,901 Mill . .1l.Jt, für Kraft- und Schmier-
stoffe u. dgl. 0,319 Mill . .1l.Jt aufgewendet. Der Gesamtwert 
des Verbrauchs (ohne Lohnverarbeitung) betrug demgemäß 
5,577 (1936/37 4,353) Mill . .W.Jt. 

Insgesamt wurden für eigene Rechnung 214 270 (1936/87 
206122) dz Rheinisch-Kraut im Werte von 8,107 (1936/37 6,795) 
Mill • .11.Jt hergestellt. Von der Gesamterzeugung entfielen 12, 7 v H 
auf Apfelkraut aller Art, 82,6 vH auf Rübenkraut und 4,7 vH 
auf andere Sorten und Gemischtes Kraut gegen 12,8 vH, 80,9 vH 
und 6,3 vH im Vorjahr. Die Gesamtmenge der in Lohn her-
gestellten Erzeugnisse blieb mit 2 336 dz annähernd unverändert, 
im einzelnen waren jedoch erhebliche Verschiebungen zu ver-
zeichnen. An Apfelkraut wurden iür fremde Rechnung erzeugt 
751 (1936/37 369) dz, an Rübenkraut 593 (1936/37 1 251) dz 
und an anderen Sorten und Gemischtem Kraut 992 (1936/37 
712) dz. 

Die Lagerbestände an Rheinisch-Kraut erhöhten sich auf 
88 550 (1936/37 68 211} dz, davon wie im Vorjahr rund 97 vH 
Rübenkraut. 
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Milchverwendung im 1. Vierteljahr 1938 
Nach den Berichten der Schätzungsausschüsse für die amtliche 

Milcherzeugungsstatistik belief sich die Kuhmilcherzeugung 
im Deutschen Reich im 1. Vierteljahr 1938 auf insgesamt 5917 l1). 
Hiervon wurden etwas über 10 vH an Kälber verfüttert. In 
den einzelnen Reichsteilen•) war der Anteil der verfütterten Milch 
infolge der verschiedenen Erzeugungs- und Viehaufzuchtsverhält-
nisse ungleich hoch. Am höchsten (bis 5 vH über dem Reichs-
durchschnitt) lag er im allgemeinen in Süddeutschland, ferner in 
den Provinzen Pommern, Grenzmark Posen-Westpreußen und 
Hannover sowie in Oldenburg, am geringsten (bis 4 vH unter dem 
Reichsdurchschnitt) war er in der Rheinprovinz und in Braun-
schweig, Anhalt und Schaumburg-Lippe. Die Verfütterung an 
andere Tiere stellte sich durchschnittlich wieder auf rd. 2 vH der 
erzeugten Milchmenge. 

Verwendung der Kuhmilch 
Im t. Vierteljahr 1938 
(Vorläufiges Ergebnis) 

Milchanfall ................ 
davon 

verfüttert an Kälber ....... 
• • andere Tiere .. 

im Erzeugerbetriebe verwertet 
frisch verbraucht •........ 

verarbeitet zu { Butter .... 
Kase ..... 

vom Erzeugerbetriebe 
unmittelbar abgesetzt ••.• 
an Mol_kereien geliefert •.. 

1 

Januar 
Mill I J vH 

l 953 -
199 10,2 
35 1,8 

228 11,7 
227 11,6 

5 0,3 

106 5,4 
l 153 59,0 

1938 

1 

Februar 
Mill I J vH 1 

März 
lllill I J vH 

1 884 - 2080 -
197 10,5 212 10,2 
35 1,8 41 2,0 

220 11,7 232 11,2 
216 11,5 229 11,0 

4 0,2 6 0,2 

101 5,3 106 5,1 
l 111 59,0 l 254 60,3 

Im Haushalt der Kuhhalter wurde in den drei Berichts-
monaten im Reichsdurchschnitt knapp ein Viertel der erzeugten 
Milch zurückbehalten. Etwa die Hälfte davon wurde frisch ver-
braucht (einschl. Deputat- und Altenteilslieferungen), während aus 
der anderen Hälfte Butter für den eigenen Bedarf und zum Verkauf 
hergestellt wurde. Geringe Milchmengen wurden außerdem noch zu 
Käse und Quark verarbeitet. Erheblich über dem Reichsdurch-
schnitt (bis fast doppelt so hoch) lag der Frischverbrauch in Süd-
deutschland und im Saarland, besonders niedrig war er dagegen in 
Schleswig-Holstein und in Schaumburg-Lippe. Landbutter wird in 
größerem Umfang nur noch in den Provinzen Nieder- und Ober-
schlesien und im Land Sachsen hergestellt. In den Berichtsmonaten 
wurden dort hierzu rd. ein Viertel bis ein Drittel der erzeugten 
Milchmenge verwendet. Erheblich höher als im Reichsdurchschnitt 
war der Anteil der von den Kuhhaltern verbutterten Milch ferner 
noch in der Grenzmark Posen-Westpreußen und in Schaumburg-
Lippe, besonders gering dagegen in den nord- und nordwest-
deutschen Milchgebieten sowie in Württemberg und in Hessen. 

Unmittelbar an Verbraucher oder Händler wurden 
wieder etwa 5 vH der erzeugten Milchmenge abgesetzt. Über 
doppelt so groß war der Anteil wie bisher in der Rheinprovinz 
sowie in Sachsen (Land) und Baden, sehr gering (unter 1 vH) 
dagegen in den Provinzen Schleswig-Holstein und Hannover, 
ferner in Württemberg und Hohenzollern, Mecklenburg und 
Braunschweig. 

An die Molkereien sind in den Berichtsmonaten Januar bis 
März 1938 im Durchschnitt rd. 59 bis 60 vH der gesamten Kuh-
milcherzeugung geliefert worden. Von den Gebieten, deren An-
lieferung anteilsmäßig höher war als im Reichsdurchschnitt -
Nord- und Nordwestdeutschland, Württemberg, Thüringen und 
Hessen - stand Schleswig-Holstein mit einer Anlieferung von rd. 
85 vH wieder an erster Stelle. Verhältnismäßig am niedrigsten 
war die Milchanlieferung an Molkereien wieder in Sachsen, Baden 
und im Saarland mit nur etwa 40 v H der erzeugten Milchmenge. 

Die Ziegenmilcherzeugung betrug im Deutschen Reich in 
den beiden ersten Monaten 1938 im Durchschnitt je Tier 21 bis 
22 Liter und stieg im März auf 40 Liter. Unter Zugrundelegung 
dieser Durchschnittserträge belief sich die Gesamterzeugung an 
Ziegenmilch auf 47,3 Mill. l im Januar, 45,1 Mill. l im Februar und 
86,5 Mill. l im März. Da die Lämmer fast ausschließlich in den 
Frühjahrsmonaten geboren werden, hat sich im März außer der 
Milcherzeugung auch die Verfütterung an Lämmer stark erhöht, 

•) Da in der Praxis bei dem geringen Unterschied zwischen Liter und Kilo· 
gramm nioht immer streng auf die zutreffende Mengenbezeiohnung geachtet wird, 
dürften die als ,Liter• angegebenen Zahlen zum gtößten Teil auch als »Kilogramm• 
anzuspreoben sein, zumal sich durch die Einfübrung der Pflichtmilchkontrolle 
mehr und mehr die Berechnung nach Kilogramm eingebürgert hat. Dies ist 
für alle in letzter Zeit veröffentlichten Ergebnisse der Milcherzeugungserbebung, 
insbesondere auch bezüglich der Jahresergebnisse 1937, zu berücksichtigen, -
1 ) Bezirke mit hohem stadtischen Anteil sind der besonderen Verhältnisse wegen 
nicht zu Vergleichen herangezogen. 

und zwar nicht nur absolut, sondern auch im Verhältnis zur E_r-
zeugung. Während im Januar nur 3,5 vH der gewonnenen Milch 
an Lämmer verfüttert wurden, waren es im Februar 11,8 vH und 
im März sogar 32,5 vH. Die Verfütterung an andere Tiere ist 
dagegen anteilsmäßig von 13,9 vH im Januar auf 11,1 vH im 
März zurückgegangen. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
in Molkereien im Mai 1938 

Nach den Berichten an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft betrug die Milchanliefer11ng an Molkereien 
im Maid. J. im Reichsdurchschnitt (ohne Österreich) 48,2 Mill. 
kg je Tag. Sie hat sich gegenüber dem Vormonat (41,2 Mill. kg 
je Tag) um 16,9 vH erhöht, während sich im Durchschnitt der 
letzten sieben Jahre in den gleichen Monaten eine etwas stärkere 
Zunahme (17, 7 v H) ergeben hatte. Über dem Reichsdurchschnitt 
lag die Steigerung in den Milchwirtschaftsverbänden Ostpreußen, 
Schleswig-Holstein, Hannover, Weser-Ems und Rheinland-West-
falen. Eine Abnahme gegenüber dem Vormonat wurde nur aus 
Württemberg gemeldet. 

Der Trinkmilchabsatz der Molkereien stellte sich im Mai 
1938 im Durchschnitt je Tag auf 8,5 Mill. kg. Er hat gegenüber 
dem Vormonat (8,4 Mill. kg je Tag) infolge der überwiegend 
kalten und feuchten Witterung nur um 1,5 v H zugenommen, wäh-
rend sich im siebenjährigen Durchschnitt von April zu Mai eine 
Zunahme von 4,6 vH ergeben hatte. Als Flaschenmilch 
wurden im Berichtsmonat im Durchschnitt je Tag 0, 78 Mill. kg 
= rd. 9 v H der gesamten Trinkmilchmenge abgesetzt. Gegenüber 
dem Vormonat ergab sich beim Flaschenmilchabsatz eine Zu-
nahme von 8 v H. 

Betriebs- Milch· Trinkmilch· Sah· Herstellung von 
ergebnlsse der anlieferung absatz ne· Hart· Welch-i I (Rahm auf Voll· ab· Butter Molkere en m milch umgorecbaet) insgesamt dav. satz') käse kllse 

•• ,... 1 
in 

Vor· 10001 Vor· Fla· 10001 Vor· Milchwirt- 1000 mo- mo- sehen 1000 mo- 1000 1000 
schafts· kg nat kg nat 1000 kg kg nat kg kg 

verbande') =100 =100 kg =100 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen ..• 4025 124,1 292 104,9 24 20,0 103 124,71112,7 0,7 
Pommern .... 2 986 113,5 253 102,5 13 39;6 100 114,8 5,1 11,8 
Mecklenburg .. 2010 115,0 148 105,9 10 10,7 64 113,5 4,7 0,6 
Schlesw.· Holst 4620 125,6 697 106,8 38 38,2 125 125,3 20,2 1,4 
Hannover .... 4507 119,1 453 100,2 50 68,9 149 119,6 1,4 4,3 
Weser-Ems ... 3 443 136,6 263 101,6 12 8,5 105 138,0 5,6 0,2 
Rheinl.·Westf. 6247 129,8 1 542 97,0 114 76,0 167 139,9 11;4 0,8 
Hessen-Nassau 1 091 109,2 329 97,6 23 9,4 32 111,2 - 3,1 
Kurhessen .... 840 109,5 86 101,7 5 8,1 29 109,8 0,1 5,7 
Thüringen ...• l 190 100,4 257 97,1 8 13,7 40 99,6 - 4,7 
Sachsen·Anh .. 2 687 108,2 438 99,5 61 17,3 86 107,6 - 1,4 
Kurmark ..... 2 736 112,0 1144 108,6 80 43,5 58 112,1 0,0 3,6 
Saohsen ...... l 395 109,8 451 100,8 46 18,4 35 113,5 - 3,6 
Schlesien ..... 2 976 113,3 384 99,7 14 20,8 97 113,6 0,4 14,4 
Saarpfalz ..... 446 112,0 184 97,l 24 5,1 12 122,0 - 0,7 

dav. Pfalz .. 330 111,1 85 100,1 16 2,7 10 119,6 - 0,7 
Baden ....... 790 112,6 302 100,9 56 10,4 21 116,9 0,4 2,3 
Württemberg. l 422 99,8 3771100,2 79 10;( 46 97,8 0,4 1,2 
Bayern ...... 2 014 106,2 715 102,5 95 31,6 53 106,0 3,3 19,6 
Allgäu:_:__:__:_:_:_- 2780 106,1 217 101,8 27 4,0 60 104,8 68,1 93,6 
Deutsch. Reich 48 2051116,918 5321101,517791454,81l3821118,01239,81173,7 

April 1938 41 233 102,8 8 406 100,2 721 455,5 1 171 103,2 195,0 149,6 
1) Die weitere Aufgliederung nach statistischen Gebieten (Unterabteilungen 

der Milchwirtschaftsverbände) kann im Statistischen Reichsamt eingesehen 
werden. - ') Schlag·, Kaffee·, saure Sahne auf Vollmilch umgerechnet. 

An Butter sind im Mai in den Molkereien durchschnittlich 
1382 t je Tag hergestellt worden; das bedeutet gegenüber dem 
Vormonat (1171 t) eine Steigerung um 18 vH, während im lang-
jährigen Durchschnitt die Buttererzeugung im Mai um 21,4 vH 
über der im April lag. Größer als im Reichsdurchschnitt war im 
Berichtsmonat die Steigerung in den Milchwirtschaftsverbänden 
Ostpreußen, Schleswig-Holstein, Hannover, Weser-Ems, Rhein-
land-Westfalen und Saarpfalz. Abnahmen wurden dagegen aus 
Thüringen und Württemberg gemeldet. Als Markenbutter wurden 
im Mai je Tag 1 035 t, als Feine Molkereibutter 297 t hergestellt. 

Die Erzeugung von Hartkäse belief sich im Mai 1938 im 
Durchschnitt je Tag auf 240t, die von Weichkäse auf 174 t 
gegen 195 t und 150 tim Vormonat. Während sich hiernach beim 
Hartkäse eine etwas geringere Zunahme ergab, als jahreszeit-
üblich (23 vH gegen 32,6 vH im siebenjährigen Durchschnitt), 
war die Steigerung beim Weichkäse größer als sonst (16,1 vH 
gegen 9,9 vH). 
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Schlachtungen und Fleischversorgung 
im Juni 1938 

Die Zahl der Schlachtungen war im Juni 1938 gegenüber dem 
Vormonat bei den wichtigeren Tierarten - mit Ausnahme der 
Schafe - durchweg kleiner. Die Abnahme betrug bei den Rinder-
schlachtungen - der jahreszeitlichen Entwicklung entsprech.end-
9, 7 vH und bei den Kälbern 7,8 vH. Bei den Schweineschlachtun-
gen ergab sich infolge Verminderung des Schweinebestandes 
ein Rückgang um 10 vH. Die Zahl der Schafschlachtungen ist, 
wie gewöhnlich, stark gestiegen, und zwar um 28 vH. Der Rück-
gang der Ziegenschlachtungen fällt für die Fleischversorgung nur 
wenig ins Gewicht; er deutet auf einen gewissen Stillstand in der 
seit längerem wahrnehmbaren Einschränkung der Ziegenhaltung 
hin. 

Im Vergleich mit dem entsprechenden Monat des Vorjahrs 
( Juni 1937) haben die Schlachtungen an Rindern und Kälbern als 
Folge der allgemeinen Bestandsvergrößerung um 15,3 v H und 2 v H 
zugenommen. Aus dem gleichen Grunde haben sich auch die 
Schlachtungen an Schafen, und zwar um 6,9 vH, erhöht. Dem-
gegenüber bleibt die Zahl der Schweineschlachtungen infolge der 
Bestandsabnahme hinter den entsprechenden Ergebnissen des 
Vorjahrs um 9,1 vH zurück. 

Sehlaehtungen davon aus!. 
1 

Veränderung insgesamt Tiere 
Schlachtungen Juni Juni 1 Juni 1938 gegen 

1 1 

Mai 1938 I Juni 1937 
1938 1937 1938 1937 vH 

Rinder insgesamt .. 315 759 273 938 12 719 9866 - 9,7 + 15,3 
darunter Kühe .. 148 895 137065 5 009 2 891 - 12,2 + 8,6 

Kälber ........... 465 430 456308 258 - - 7,8 + z,o 
Schweine ......... 1400162 1 541 054 52097 30397 - 10,0 - 9,1 
Schafe ............ 140335 131 260 - - + 28,0 + 6,9 
Ziegen ............ 10 148 13 167 - - - 66,7 - 22,9 
Pferde ............ 8526 8319 - - - 16,0 + 2,5 

Bei dem Vergleich mit dem Vorjahr ist zu berücksichtigen, daß der Juni 1937 
einen Hauptschlachttag (Dienstag) mehr aufwies als der Juni des laufenden 
Jahres, während andererseits das Pfingstfest mit seinem erhöhten Fleischbedarf 
diesmal im Gegensatz zum Vorjahr in den Beriehtsmonat fiel. 

Die Schlachtungen an Auslandstieren sind im Berichtsmonat 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs zwar gestiegen, 
halten sich aber dennoch im Verhältnis zur Gesamtzahl der 
Schlachtungen in engen Grenzen. 

Aus der Zahl der Schlachtungen errechnet sich unter Berück-
sichtigung des durchschnittlichen Schlachtgewichts sowie des Ein-
fuhrüberschusses und der zentralen Vorratswirtschaft für Juni1938 
eine zur Verfügung stehende Fleischmenge von 2,51 Mill. dz = 
3,68 kg je Kopf der Gesamtbevölkerung. Gegenüber dem Vor-
monat (2,72 Mill. dz) ist die zur Verfügung stehende Fleischmenge 
der Jahreszeit entsprechend demnach etwas zurückgegangen; im 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Mai 1938 

Die arbeitstägliche Steinkohlengewinnung stieg im Be-
richtsmonat gegenüber dem Vormonat im Deutschen Reich um 
1,2 vH, in Großbritannien um 7,3 vH und in Polen um 2,3 vH. 
In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm sie insgesamt um 
6,2 vH zu; dabei wurden arbeitstäglich 0,80 Mill. t Weichkohle 
gegen 0,78 Mill. t im April und 0,15 Mill. t Anthrazit gegen 
0,11 Mill. t gefördert. In Belgien sank die arbeitstägliche Stein-
kohlengewinnung um 1,5 vH und in Frankreich um 7,6 vH. Die 
Ausfuhr von Steinkohle aus dem Deutschen Reich nahm um 3,5v H 
auf 2,56 Mill. t ab. 

Die Haldenbestände von Steinkohle betrugen Ende des 
Berichtsmonats im Deutschen Reich 2,90 Mill. t (+ 3,3 vH), in 
Belgien 1,94 Mill. t (+ 10,7 vH) und in Polen 1,21 Mill. t 
(+ 4,1 vH). In Frankreich bezifferten sich die Haldenbestände 
von Steinkohle und die in Steinkohlenwert umgerechneten 
Haldenbestände an Zechenkoks und Zechensteinkohlenbriketts 
insgesamt auf 1,82 Mill. t gegen 1,52 Mill. t Ende März. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung stieg im Deutschen 
Reich im Berichtsmonat um 1,2 vH auf 117 600 t und in Frank-
reich um 0,4 vH auf 12 000 t. In Belgien sank sie um 4,8 vH auf 
11 900 t. In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden 
arbeitstäglich 68 500 t Koks hergestellt gegen 75 900 t im Vor-
monat. Die deutsche Koksausfuhr nahm um 15,0 vH auf 374600 t 
zu. 

Juni 1938 Juni 1937 
Zur Verlügung je Kopf je Kopf 

stehende Insgesamt der Insgesamt der 
i'lelsehmenge vH Bevöl· vH Bevöl· 

kerung kerung 
dz kg dz kg 

Rindfleisch .•........ 834114 33,30 1,23 784 107 31,81 1,16 
Kalbfleisch .......... 201 764 8,05 0,30 199343 8,09 0,29 
Schweinefleisch ...... 1410083 56,29 2,06 1 426226 57,85 2,10 
Schaffleisch ......... 33 493 1,34 0,05 31 062 1,26 0,05 
Ziegenfleisch ........ 1 843 0,07 0,00 2 551 0,10 0,00 
Pferdefleisch ........ 23 918 0,95 0,04 21 959 0,89 0,03 ---

2 46.:_ 248110~0 1 
Zusammen .... 2 505 2151100,00 1 3,68 3,63 

Mai 1938 ........... 2718946 - 4,00 -

Vergleich mit Juni 1937 (2,47 Mill. dz = 3,63 kg je Kopf) war sie 
etwas größer. Besonders beachtlich ist, daß der, wenn auch ver-
hältnismäßig geringe, Rückgang an Schweinefleisch durch größere 
Mengen an Rindfleisch mehr als ausgeglichen wurde, so daß sowohl 
die Fleischversorgung im ganzen als auch der Kopf-Verbrauch 
im Juni 1938 über Vorjahrshohe lag. 

* * * 
Die Zahlen uber die Schlachtungen und die Fleischversorgung 1937 (vgl. 

,W. u. St.«, He!t 13, S. 507) haben sich nachträglich ge:tndert. Unter Berück-
sichtigung dieser Änderungen werden die Jahresüborsichten für 1936 und 1937 
nachstehend nochmals veröffentlicht. 
------------·"-- ---

1937 1936 Veränderung 1937 

Gesamtzahl der 
gegen 1936 

1 darunter 1 darunter 
insgesamt / 

Schlachtungen insgesamt Aus- insgesamt Aus- vH lands- lands-
tiere tiere 

Ochsen ........ 
1 359 465 60498 294 687 55 741 + 64778 +21,98 

Bullen ........ 528260 16 142 373 418 21 784 + 154 842 +41,47 
Kühe ......... 1 970685 100 388 1 731591 106 592 + 239 094 +13,81 
Jungrinder .... 997 648 17 845 756 985 13 839 + 240 663 +31,79 
Kälber ........ 4 965 481 3 028 4 507 736 999 + 457745 +I0,15 
Schweine ...... 24 739 243 490246 23 452 018 393 636 + 1287225 + 5,49 
Schafe ........ 1643682 8 1559879 - + 83 803 + 5,37 
Ziegen ........ 675590 - 637 921 - + 37669 + 5,90 
Pferde ........ 121 817 - 115 051 - + 6766 + 5,88 

Zur Verlügung stehende 1 1913 1 1936 1 1937 
Fleischmenge 1 000 dz lje f;Pf 1 000 dz lje ~pf 1 000 dz lje !~pf 

Rindfleisch ........... 1 8 518,2114,27 
1 

8 378,7 12,44 10 068,7 14,84 
Kalbfleisch ........... 1621,5 2,72 1921,0 2,85 2110,6 3,11 
Schweinefleisch .....•. 18 781,2 31,48 23 512,7 34,91 23 324,0 34,37 
Schaffleisch .. .. . .. .. . 561,l 1 0,94 389,0 0,58 412,6 0,61 
Ziegenfleisch.......... 197,91 0,33 121,8 0,18 131,3 0,19 
Pferdefleisch • . . . . . . . . . 363,8 0,61 293,5 0,44 316,4 0,47 

Insgesamt 30 043,7150,35134 616,7151,40 136 363,6153,59 
je Fleischvollverbraueher1 _____ 74,.55 _ 70,35 74,46 

Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlenbriketts 
erhöhte sich im Deutschen Reich von 21 500 t auf 22 900 t und in 
Frankreich (Zechenbriketts) von 19 300 tauf 19 500 t. Die Aus-
fuhr von Steinkohlenbriketts aus dem Deutschen Reich sank von 
131 200 t auf 117 900 t. 

Im Vergleich zum Mai 1937 war die Steinkohlenförderung in 
den meisten Ländern höher, und zwar im Deutschen Reich um 
9,9 vH, in Belgien um 7,2 vH, in Frankreich um 9,4 vH, in Groß-
britannien um 2,2 vH und in Polen um 14,6 vH. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika ging sie um 21,1 vH zurück. 

Slelnkohlen-
(6rderung 
in 1000 t 

Deutsohes Reich •.• 
Osterreich ......... 
Belgien ........... 
Frankreich ........ 
Großbritannien .... 
Niederlande 
Polen •••••• ::::::: 
Rußland (UdSSR) .• 
Tsoheehoslowa.kei ••• 
Canada ........... 
Ver. Staaten v. Am. 
Union v. Südafrika •• 
Britisch· Indien') ••• 
Japan ............ 

1 

In;~..;;,t I Arbeitstäglioh 1) 

1938 1937 1938 1937 
Mai I April 1~ Mai I April r~ --- --

15 286 14 495 13 904 612 604 613 
') 19 ') 19 18 0,7 

2 463 2501 2 298 99 100 96 
3 734 4043 3 414 149 162 142 

19 429 18112 19 016 m 724 792 
1 086 1 112 l 090 43 44 45 
2 858 2 911 2 494 119 116 113 

10531 9 694 
1 327 1248 1 242 53 50 52 

678 901 27 38 
24 589 ')23150 31 169 946 ') 890 1 247 

1 408 1 284 1 254 
20n l'l 22n 1 789 

• 3 890 3547 
1 ) Berechnet nach der Zahl der Kalendertage abzüglich der Sonn· und 

landesüblichen Feiertage. - ') Nur britische Provinzen.-') Monatsdurchschnitt 
Januar-Mai 1938. - ') Berichtigt. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im 2. Vierteljahr 1938 

nach Ländern und Ländergruppen 
Die Einfuhr 

Im alten Reichsgebiet 'belief sich der Wert der Einfuhr im 
2. Vierteljahr 1938 auf 1 315,8 Mill. .71.Jt. Er war damit um 
93,2 Mill . .71.Jt oder 6,6 vH niedriger als der Einfuhrwert im 
2. Vierteljahr 1937 (ohne Einfuhr aus Österreich). Die Einfuhr-
abnahme beruht ausschließlich auf einem Preisrückgang; im 
ganzen lagen die Einfuhrdurchschnittswerte um rd. 8 vH unter 
Vorjahrsstand. Dem Volumen nach hat die Einfuhr gegenüber der 
gleichen Vorjahrszeit noch zugenommen. An dem wertmäßigen 
Einfuhrrückgang war in der Hauptsache Europa beteiligt, im 
Verkehr mit Übersee war der Einfuhrrückgang verhältnismäßig 
gering. Der Anteil Europas an der Gesamteinfuhr verminderte 
sich von 53,2 auf 52,2vH. Der Anteil der Überseegebiete erhöhte 
sich entsprechend. 

Die deutsche Einfuhr 
aus Europa und tfl>elwe 

Im 2. VlerielJahr 1938 

Reiner Warenverkehr ...... 
Ernä.hrungswirtsohaft •.... 
Lebende Tiere •..•...... 
Nahrungsm. tler. Urspr ..• 
Nahrungsm. pflanz!. Urspr. 
Genußmittel •••••.•....• 

Gewerbliohe Wirtsohalt ... 
Rohstoffe .............. 
Halbwaren .............. 
Fertigwaren ....••..••... 

V orerzeugniase .......• 
Enderzeugnisse ....... 

Außerdem: Rllokwaren ..• 

Insgesamt 

Mill. l vH .11.Jt 

1315,8 100,0 
492,6 37,4 
27,7 2,1 
97,0 7,4 

276,7 21,0 
91,2 6,9 

811,1 61,7 
469,7 35,7 
243,8 18,6 
97,6 7,4 
60,4 4,6 
37,2 2,8 
12,1 0,9 

aus Europa 

Mill. l vH 
.11.lt 

686,6 100,0 
245,7 35,8 
27,6 4,0 
82,1 12,0 
99,3 14,5 
36,7 5,3 

430,1 62,6 
206,8 30,1 
136,0 19,8 

87,31 
12,7 

53,9 7,8 
33,4 4,9 
10,8 1,6 

aus Übersee 

Mill. l vH .11.lt . 

624,4 100,0 
242,3' 38,8 

0,1 0,0 
14,9 2,4 

172,8 27,7 
54,5 8,7 

380,8 61,0 
262,9 42,1 
107,8 17,3 
10,l 1,6 
6,5 1,0 
3,6 0,6 
1,3 0,2 

Im einzelnen war die Entwicklung der Einfuhr aus den euro-
päischen Ländern unterschiedlich. Einfuhrzunahmen im Verkehr 
mit den skandinavischen Ländern (außer Norwegen) und den 
Randstaaten (außer Lettland) stehen Einfuhrrückgänge im Aus-
tausch mit den meisten westeuropäischen und südosteuropäischen 
Ländern gegenüber. Erhöht waren insbesondere die Warenbezüge 
aus Schweden (Eisenerze) und Dänemark (Butter, Eier). Aus 
Finnland wurde in größerem Umfang Schnitt- und Rundholz 
eingeführt, aus Litauen Schweine und Flachs. Zurückgegangen 
sind die Bezüge an Walöl aus Norwegen und an Holz aus Lettland. 
Beträchtliche Einfuhrrückgänge ergaben sich ferner im Waren-
austausch mit Großbritannien (vor allem Kupfer und Baumwoll-
garne), Rumänien (vor allem Mais) und der Türkei (vor allem 
Weizen, Roggen, Wolle). Allerdings ist die Einfuhr aus diesen · 
Ländern in der entsprechenden Vorjahrszeit besonders hoch ge-
wesen. Abgenommen haben auch die Warenbezüge aus Belgien-
Luxemburg (Blei, Kupfer), Frankreich (Wolle, Lumpen, Felle 
und Häute), den Niederlanden (Felle und Häute, Eier), Spanien 
(Südfrüchte) sowie aus Jugoslawien (Weizen, Kupfer), Ungarn 
(Bettfedern, Mais) und aus Sowjetrußland (Mineralöle, Holz zu 
Holzmasse). 

An dem Einfuhrrückgang aus Übersee waren in erster Linie 
Afrika und Asien beteiligt. Obwohl die Einfuhr aus der Union 
von Südafrika, insbesondere an Manganerzen und Wolle, noch be-
trächtlich zunahm, ging die Ges3:mteinfuhr aus Afrika vorwiegend 
infolge verminderter Bezüge an Ölfrüchten aus Nigeria, der Gold-
küste (hier außerdem Abnahme der Kakaoeinfuhr) und Belgisch-
Kongo zurück. Auch die Wareneinfuhr aus Britisch-Indien (Baum-
wolle, Jute) und Britisch-Malaya (Kautschuk) war gegenüber 
dem Vorjahr geringer, zum großen Teil jedoch infolge gesunkener 
Preise. Erhöht waren insbesondere die Sojabohnenbezüge aus 
Manchukuo, ferner die Warenbezüge aus Niederländisch-Indien, 
China und Irak. Die Einfuhr aus dem Australischen Bund ging 
infolge verminderter Weizen- und Wollbezüge zurück. Eine 
geringe Einfuhrerhöhung ergab sich im Austausch mit Amerika. 
Insbesondere war die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika (vorwiegend Mais, Mineralöle, Schrott) und aus Nieder-
ländisch-Amerika (Mineralöle) größer als im Vorjahr. Auch 
Brasilien, Columbien, Venezuela und Uruguay lieferten in größerem 
Ausmaß ihre Erzeugnisse nach Deutschland. Diesen Erhöhungen 

standen zum Teil beträchtliche Rückgänge der Einfuhr aus 
anderen Ländern, und zwar im besonderen aus Argentinien 
(Weizen, Mais), Mexiko (Blei, Erdöl), Chile (Wolle), Peru (Mineral-
öle, Baumwolle) und Costa-Rica (Kaffee) gegenüber. · 

Der deutsche Außenhandel nach Ländergruppen 
im 2 Vierteljahr 19:17 rr::::J und im 2. Vierteljahr 1936 -

Efnfuhr 
Britisches Aeich- - - -

Frankreich mit Außenbesitzungen - - - - - - - · - - - - · · 

Belgien (uiu.remburg) mit Außenbe$itzungen- · - - - --- -

Nieder! ande mit Außenbesitzungen - - - - - -- -

lralien 

Spanien 

Porlugal 

Deutsche l<olonien unter Mandatsverwa/fung - - - ... - - - - -

Skandinavien - · · · - - - - -- - - - - - · --

Aandstaaten - - -- --·-···· ..... - - -- - · · - - - -

Danzig.Polen - ·-- -· · - · - - --- · · -- · ---- - --- --

Sowjetrußland- - - -- - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Südoststaaren -- - - - - - --- -- -

Schweiz- - · - - - - - - - - - - - - · - - - · - · - - ---

Türkei, Iran, Irak, Afghanis ran · -· · · • - · - - - - -

China.Japan, Manchukuo - - - - --- -- · - - - -- · · 

Ver.Sraaten von Amerika • -

Mittel-u.Südamerika - - -

Ausfuhr 

t---+--+---t--+--+----1--+--+:---c< 
300 250 200 150 100 50 0 50 100 150 200 
Mill !k'..1<. Mill . .f.Ul 

Wu.St 38 

Der Außenhandel Einfuhr Ausfuhr 

des alten Reichsgebiets 2. Vj.12. Vj. l 2. Vj. 2. Vj. 1 2. Vj. 1 2. Vj. 
nach Lindergruppen 1936 1937 1938 1936 1937 1938 

Mill • .1l.Jt lvH Mill . .11.lt / vH 

Britisohes Reioh 1 ) ••• 189,2 277,21 230,3 17,6 173,2 218,5 179,1 U,3 
Frankreich*) ..•..... 28,8 62,0 49,0 3,7 67,1 89,7 65,2 5,2 
Belgien*)-Luxemburg 40,4 66,0 53,9 4,1 50,2 75,8 57,8 4,6 
Niederlande*) .•...•. 83,6 93,2 98,3 7,5 105,2 136,6 117,6 9,4 
Italien*) ............ 48,5 58,2 59,9 4,6 62,6 74,9 80,5 6,4 
Spanien*) ........... 39,5 36,8 33,7 2,6 23,8 12,3 25,1 2,0 
Portugal*) .......... 6,5 7,5 7,9 0,6 7,3 11,9 14,1 1,1 
Skandinavien') •..... 110,7 121,3 135,8 10,3 110,9 162,2 137,8 11,0 
Rand.Btaaten•) ....... 22,8 27,9 36,0 2,7 26,2 37,4 45,2 3,6 
Danzig ............. 2,3 3,3 2,5 0,2 5,4 6,7 8,9 0,7 
Polen .....•........ 15,6 17,8 17,1 1,3 12,9 17,6 28,6 2,3 
Sowjetrußland ...... 10,9 16,2 9,5 0,7 25,8 30,0 6,1 0,5 
Südoststaaten') ..... 97,4 180,0 152,7 11,6 123,3 171,5 158,7 12,6 
Sohweiz •••••....... 28,3 21,6 24,2 1,8 59,7 59,2 51,5 4,1 
Türkei, Iran, Irak, 

Alghanistan ....... 32,6 40,9 28,5 2,2 24,9 34,5 51,6 4,1 
China •..••......... 21,4 23,8. 26,7 2,0 33,1 42,5 18,3 1,5 
Japan, Manohukuo .. 23,6 26,2 30,3 2,3 16,8 27,3 32,0 2,6 
Ver. St. v. Amerika*). 64,2 73,6 102,8 7,8 39,1 48,4 31,3 2,5 
Mittelamerika') ••.... 26,6 37,0 26,5 2,0 23,2 28,0 19,4 1,6 
Südamerika') ....... 144,4 210,7 183,4 13,9 87,6 112,4 120,2 9,6 
Übrige Länder ...... 4,31 7,8 6,81 0,5 3,7 3,9 3,3 0,3 
Deutsche Kolonien 

unter Mandatsverw. '> 5,7 10,8 6,9 0,5 1,8 2,6 2,8 0,2 
Insgesamt 1041,6l l 409,o/ 1315,8l100,o/1082,oi')1401,6l1252,31100,o 

*) Mit Außenbesitzungeu. - 1 ) Einschl. Mandatsgebiete, Irland und Ägyp· 
ten. - 1) Dänemark und Island, Norwegen, Sohweden. - ') Estland, Finnland, 
Lettland, Litauen einschl. Memelland. - ') Albanien, Bulgarien, Griechenland, 
Jugoslawien, Rumänien, Tsohechoslowakei, Ungarn. - ') Nur selbständige Staa-
ten. - ') Auch in den Zahlen der Mandatsmächte enthalten. - ') Berichtigte 
Gesamtzahl. 

4 
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Gruppiert man die Einfuhrländer nach Großräumen, so 
ergeben sich im 2. Vierteljahr keine erheblichen Veränderungen 
in der Reihenfolge gegenüber der gleichen Vorjahrszeit. Trotz 
eines verhältnismäßig starken Einfuhrrückganges behauptet das 
Britische Reich mit einem Anteil von 17,6 vH die erste Stelle. 
Es folgen Südamerika mit 13,9 vH, Südosteuropa mit 11,6 vH 
und die skandinavischen Länder mit 10,3 vH der Gesamteinfuhr. 

Die Ausfuhr 
Der Wert der Ausfuhr aus dem alten Reichsgebiet belief sich 

im 2. Vierteljahr 1938 auf 1 252,3 Mill . .Jl.Jt. Er lag um 149,3 Mill. 
.Jl.Jt oder 10,7vH unter dem Vorjahrsstand. Die Ausfuhr nach 
Europa verminderte sich um 90,5 Mill . .Jl.Jt oder 9,2 vH, die 
Ausfuhr nach Übersee um 58,1 Mill . .Jl.Jt oder 13,9 vH. Der Anteil 
der überseeischen Länder ging dementsprechend von 29,7 vH auf 
28,6 vH zurück. 

Erheblich abgenommen haben die Lieferungen nach den west-
europäischen und skandinavischen Ländern. Vermindert hat sich 
insbesondere die Ausfuhr nach Frankreich, Großbritannien, Bel-

gien-Luxemburg, den Niederlanden und der Schweiz sowie nach 
Dänemark, Norwegen und Schweden. Auch der Absatz nach 
einigen Südostländern (Bulgarien, Tschechoslowakei und Ungarn) 
ging zurück. Stark geschrumpft sind die Warenlieferungen nach 
Sowjetrußland (- 80 vH). Diesen Rückgängen stehen teilweise 
beträchtliche Ausfuhrerhöhungen gegenüber. Zugenommen hat 
insbesondere der Warenabsatz nach der Türkei, Rumänien, Polen, 
Danzig, Lettland, Spanien, Italien und Irland. 

An dem Ausfuhrrückgang nach Übersee waren in erster Linie 
Asien und Amerika beteiligt. Zurückgegangen ist insbesondere der 
Absatz nach China, Britisch-Indien, Hongkong und Palästina. 
Eine erhebliche Ausfuhrerhöhung-(auf mehr als das Dreieinhalb-
fache) ergab sich lediglich im Verkehr mit Manchukuo. Die Aus-
fuhrabnahme im Warenverkehr mit dem amerikanischen Konti-
nent entfällt in der Hauptsache auf die Vereinigten Staaten von 
Amerika. Die Ausfuhr dorthin ging um mehr als ein Drittel zu-
rück. Abgenommen hat außerdem in stärkerem Umfang der 
Absatz nach Canada und nach Mexiko. Die Ausfuhr nach Süd-
und Mittelamerika hat sich im ganzen auf dem Vorjahrsstand ge-
halten. Neben kleineren Veränderungen sind insbesondere Aus-

Der Außenhandel des alten Relehsgebiets *) nach Lindem (Reiner Warenverkehr) 

Länder 

Europa ..... . 
Albanien •.••••••.•. 
Belgien-Luxemburg .. 
Bulgarien ......... . 
Dänemark •••••••.•• 
Danzig ••••••...•••• 
Polen ••••••••.•..•• 
Estland ••.•.•••...• 
Finnland •..•••.•..• 
Frankreich ..•...•.. 
Grieohenland •.••... 
Großbritannien •..... 
Brit. Bes. im Mittelm. 
Irland •••••.••••.••. 
Island •••••••..•.••• 
Italien ......•.... 
Jugoslawien .••...••• 
Lettland ...•••..... 
Litauen (o. :Memell.) .. 
Memelland 
Niederland1J ...•.... 
Norwegen .•••....... 
Portugal .......... . 
Rumänien .•........ 
Schweden .•......... 
Sohweiz •••......... 
Spanien •........• 
Tschechoslowakei ..•. 
Türkei •.••..•••.•.. 
Ungarn ••••.••.•... 
U. d. S. Sowjetrap. • . 
tlbersee ........... . 

Afrika ..... . 
Ägypten ••..••...• 
Liberia •...••••..... 
D.-Ostafrika .. } uoler 
D.-Südwestafr. la&dals· 
D.-Kamerun. • ,enral-
D.-Togo • . • • • IDBg 
Belgisch-Kongo ....•. 
Brit.-Ägypt. Sudan . 
Kenya, Uganda •••.. 
Übr. Brit.-Ostafrika .. 
Goldküste 
Nigeria .••..•••.•.• 
Übr. Brit.-Westafr. 
Rhodesien •••••••••• 
Union v. Südafrika ••• 
Algerien .••..••••••• 
Franz.-Marokko ••••• 
Tunesien ••••••...•. 
Franz.-Westafrika •.. 
Madagaskar ••••.••• 
Ital.-Ostafrika •••.. 
Libyen ••.••••..••. 
Mo9ambique •••...•. 
Port.-W estafrika .•... 
Kanarisohe Inseln •.. 
Übr. Span.-Afrika •. 

Einfuhr 

1938 1 1937 1 

686,6 
0,0 

45,7 
13,0 
41,6 
2,5 

17,2 
4,6 

18,8 
35,6 
21,8 
66,5 

4,6 
3,9 
0,2 

59,6 
21,9 
7,4 
4,2 
0,9 

45,4 
26,1 
6,0 

39,8 
67,9 
24,2 
21,1 
35,2 
20,2 
21,2 
9,5 

624,4 

105,2 
13,6 
0,7 
1,2 
1,7 
2,5 
0,1 
8,1 
0,3 
0,3 
0,2 
1,9 
8,0 
3,7 

10,9 
25,3 

3,4 
2,3 
1,2 
4,6 
0,4 
0,3 
o,o 
1,0 
0,9 
8,1 
4,5 

749,3 

53,7 
12,0 
33,4 
3,3 

17,8 
3,8 

11,7 
44,1 
20,5 
81,8 

4,9 
2,8 
0,3 

58,1 
29,2 
9,5 
2,0 
0,9 

53,1 
35,7 
5,0 

56,3 
51,9 
21,6 
25,4 
34,3 
32,3 
27,7 
16,2 

653,0 

122,3 
13,4 
0,6 
3,7 
2,1 
3,8 
0,2 

12,3 
0,5 
0,7 
0,6 
6,3 

15,5 
4,6 

11,1 
18,4 
4,2 
2,8 
1,1 
5,5 
0,9 
0,1 
0,0 
1,5 
1,0 
5,2 
6,2 

Ausfuhr 
1 

Klofllhrallerschul ( -i 
!usfuhrallmelluJ(+ 

2. Vierteljahr 

1938 1 1937 1 1938 1 1937 

Mill • .Yl.Jt 
892,4 

0,2 
56,9 
12,3 
44,8 
9,0 

28,6 
6,1 

21,9 
60,4 
24,0 
80,0 
0,9 
6,4 
1,9 

79,1 
31,8 
10,9 
5,3 
0,9 

104,5 
271 
11;2 
36,3 
63,9 
51,5 
19,9 
32,6 
36,4 
21,5 
6,1 

358,5 

50,3 
11,8 
0,2 
1,1 
0,9 
0,6 
o,o 
1,0 
0,3 
0,6 
0,3 
0,8 
1,0 
0,0 
0,3 

19,0 
0,9 
0,8 
0,4 
0,8 
0,1 
1,2 
0,2 
2,3 
0,5 
3,7 
1,5 

983,0 + 205,8 + 233,7 
0,2 + 0,2 + 0,2 

74,9 + 11,2 + 21,2 
17,3 - 0,7 + 5,3 
56,2 + 3,2 + 22,8 
6,7 + 6,5 + 3,4 

17,6 + 11,4 - 0,2 
5,9 + 1,5 + 2,1 

19,0 + 3,1 + 7,3 
82,2 + 24,8 + 38,1 
23,l + 2,2 + 2,6 
98,7 + 13,5 + 16,9 
0,8 - 3,7 - 4,1 
3,3 + 2,5 + 0,5 
1,3 + 1,7 + 1,0 

73,0 + 19,5 + 14,9 
31,9 + 9,9 + 2,7 
7,5 + 3,5 - 2,0 
3,9 + 1,1 + 1,9 
1,1 o,o + 0,2 

123,5 + 59,1 + 70,4 
36,1 + 1,0 + 0,4 
10,6 + 5,2 + 5,6 
28,l - 3,5 - 28,2 
68,6 - 4,0 + 16,7 
59,2 + 27,3 + 37,6 
10,0 1 2 - 15,4 
41,1 2:6 + 6,8 
21,4 + 16,2 - 10,9 
29,8 + 0,3 + 2,1 
30,0 - 3,4 + 13,8 

416,6 - 265,9 - 236,4 

50,7 -
13,5 -
0,1 -
1,1-
0,6 
0,7 
0,1 -
0,9 -
0,4 
1,1 + 
0,3 + 
2,4 -
2,3 -
0,2 -
0,3 -

16,0 -
2,0 -
1,3 -
0,7 -
1,1-
0,l 
1,7 + 
0,2 + 
0,9 + 
0,4 -
1,7 -
0,6 -

54,9 - 71,6 
1,8 + 0,1 
0,5 - 0,5 
0,1 - 2,6 
08 - 1,5 
1'9 - 3,1 
0;1 0,1 
7,1 - 11,4 
o,o 0,1 
0,3 + 0,4 
0,1 - 0,3 
1,1 - 3,9 
7,0 - 13,2 
3 7 - 4,4 

10:6 - 10,8 
6,3 - 2,4 
2,5 - 2,2 
1,5 - 1,5 
0,8 - 0,4 
3,8 - 4,4 
03 - 0,8 
o:9 + 1,6 
0,2 + 0,2 
13 - 0,6 
o'.4 o,6 
4,4 - 3,5 
3,0 - 5,6 

Länder 

Asien ...... . 
Afghanistan ••••... 
China •.••.•...... 
Irak •••••••....•.. 
Iran ••.••..•..•..•. 
Japan .•.••••..•••• 
:Manchukuo •.••••• 
Siam •••••••••••.•• 
Brit.-Indien •.••.••• 
Brit.-:Malaya •••..•.• 
Burma ••.•.••.•..•. 
Ceylon ••..•........ 
Hongkong •.••••.• 
Palästina ..••....... 
Syrien-Libanon ..... 
Indoohina •••••••••. 
Ni~~erl:·Indien •....• 
Phibppmen ...•••... 
Übriges Asien •••.. 

Alllerlka ..... 
Ver.Staaten v.Amerika 
Canada ••••.....••• 
Neufundland •.•.•. 
Argentinien •........ 
Bolivien ••••••.•.... 
Brasilien ••••••..•..• 
Chile •.•••........• 
Columbien .......••. 
Costa Rioa ••••••••• 
Cuba ............. . 
Dominik. Republik •.. 
Eouador ••.•••••.•• 
Guatemala ••••••••• 
Haiti •••.•••......• 
Honduras •.......•• 
Mexiko •.••••...... 
Nioaragua •••..••••• 
Panama ••.••••.•... 
Paraguay •••.•.•... 
Peru •••••••••.••••• 
El Salvador ..•..•.• 
Uruguay •••.••.•... 
Venezuela ......... . 
Übr. Brit.-Amerika . 
Französ.-Amerika ..•• 
Niederl.-Amerika •••• 
Übr. Amerika •••••. 

Austl"allen und 
Polyneslen ..•.. 

Dt. Schutzgeb. i. d. 
Südsee unter :Man-
datsverwaltung ••• 

Anstralisoher Bund •• 
Neuseeland ••••••••• 
Hawai ••••.•••••••• 
Übr. Australien ... 
Eismeer und nleht er-

mittelte Länder .. . 
Alle Länder ....... . 

Einfuhr Ansfuhr 

2. Vierteljahr 
1 

Bialubr1111mehd(-) 
!..nihrllllenehul ( +) 

1938 ) 1937 1 19S8 1 1987 ) 1938 1 1937 

154,I 
0,4 

26,8 
1,1 
6,8 
6,4 

23,9 
1,3 

33,9 
11,2 
5,7 
1,2 
0,4 
0,6 
0,4 
0,4 

31,8 
1,8 
o,o 

346,4 
100,8 
11,2 
2,6 

57,0 
2,2 

46,7 
32,8 
16,4 
2,7 
1,9 
0,9 
2,6 
4,5 
0,2 
1,1 

12,1 
0,8 
0,1 
0,7 
7,2 
2,2 
7,4 

10,3 
0,7 
0,0 

21,1 
0,2 

18,7 

1,5 
14,0 
3,1 
0,0 
0,1 

164,5 
0,2 

23,8 
0,3 
8,0 
7,3 

18,9 
0,5 

44,7 
24,6 

2,3 
0,1 
0,7 
0,3 
2,1 

29,3 
1,3 
0,1 

345,9 
72,1 
11,0 
2,1 

90,8 
3,3 

41,9 
36,3 
13,5 
5,7 
2,2 
0,6 
2,2 
4,1 
0,6 
0,5 

19,4 
1,6 
0,1 
1,1 

10,5 
2,2 
4,6 
6,5 
2,1 
0,0 

10,8 
0,1 

20,3 

1,0 
16,0 
3,1 
0,1 
0,1 

Mill . .Yl.Jt 
119,1 159,I - 35,0 - 5,4 

0,7 
18,3 
1,9 

11,9 
23,7 

8,3 
1,6 

24,3 
3,3 
0,7 
0,7 
2,9 
4,2 
0,9 
0,4 

12,2 
2,4 
0,7 

177,9 
29,0 
6,6 
0,7 

31,2 
2,7 

38,2 
12,3 
9,6 
1,6 
2,0 
0,4 
1,7 
3,1 
0,1 
0,8 
9,8 
0,2 
0,7 
0,5 
6,4 
0,9 
7,6 
9,6 
1,2 
0,1 
0,9 
o,o 

11,2 

0,1 
9,3 
1,6 
0,0 
0,2 

0,2 + 0,3 0,0 
42,5 - 8,5 + 18,7 

1,5 + 0,8 + 1,2 
10,5 + 5,1 + 2,5 
25,0 + 17,3 + 17,7 
2,3 - 15,6 16,6 
2,1 + 0,3 + 1,6 

37,4 - 9,6 - 7,3 
4,7 7,9 - 19,9 

- 5,0 
1,0 - 0,5 1,3 
7,4 + 2,5 + 7,3 
6,5 + 3,6 + 5,8 
1,5 + 0,5 + 1,2 
0,3 0,0 1,8 

12,4 - 19 6 - 16,9 
2,9 + o;6 + 1,6 
0,9 + 0,7 + 0,8 

197,1 - 168,5 - 148,8 
45,1 - 71,8 - 27,0 
9,3 - 4,6 1,7 
0,1 1,9 2,0 

31,9 - 25,8 - 58,9 
1,1 + 0,5 2,2 

37,8 8,5 4,1 
12,2 20,5 24,1 
5,6 - 6,8 - 7,9 
1,7 - 1,1 4,0 
2,8 + 0,1 + 0,6 
0,6 - 0,5 0,0 
1,5 - 0,9 - 0,7 
3,1 - 1,4 1,0 
0,3 0,1 0,3 
1,3 0,3 + 0,8 

15,7 - 2,3 - 3,7 
0,4 - 06 - 1,2 
0,4 + o;6 + 0,3 
0,7 0,2 - 0,4 
7,0 - 08 - 3,5 
1,7 - 1:3 0,5 
4,7 + 0,2 + 0,1 
9,9 - 0,7 + 3,4 
1,2 + 0,5 - 0,9 
0,1 + 0,1 + 0,1 
0,7 - 20,2 10,1 
0,2 - 0,2 + 0,1 

9,7 - 7,5 - 10,6 

0,1 -
8,1 -
1,3 
0,0 + 
0,2 + 

14' - 0,9 
4) 7,9 

b•g = 6'81 ' ' 0,1 + 0,1 

4,8 6,7 1,4 1,7 - 3,4 - 5,0 
1 315,8 1 409,0 1 252,3 **)1401,6 - 63,5 - 7,4 

*) Ohne den Warenverkehr mit dem Lande Österreich. - **) Berichtigte Zahl. Der Gesamtwert hat sich um 0,3 Mill. .Yl.Jt erhöht; bei den Länderzahlen 
wurde die Berichtiiung nicht durchgeführt. 
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fuhrerhöhungen im Verkehr mit Columbien, Bolivien und Uruguay 
festzustellen. ., 

Die Ausfuhr nach Afrika hielt sich im Rahmen des Vorjahrs-
umfangs. Stärkere Ausfuhrerhöhungen im Verkehr mit der 
Union von Südafrika, den Kanarischen Inseln und Moi;ambique 
wurden durch erhebliche Absatzverluste im Verkehr mit Ägypten, 
der Goldküste, Nigeria und Algerien aufgewogen. Der Absatz 
nach Australien war um 15,5 vH größer als im Vorjahr. 

Die deutsche Ausfuhr 
nach Europa und tlbersee 

Im 2. Vierteljahr 1938 

Reiner Warenverkehr •.......• 
Emährungswirtsehaft •...... 

Lebende Tiere ........... 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs •... 
pflanzlichen Ursprungs .. 

Genußmittel .•.•..•..•.•• 
Gewerbliche Wirtschaft ..... 

Rohstoffe ................ 
Halbwaren •...•.......... 
Fertigwaren .....•........ 

Vorerzeugnisse ......... 
Enderzeugnisse ......... 

Außerdem: Rückwaren .•... 

Insgesamt I nach Europa I nach Übersee 

Mill. 1 vH Mill. 1 vH Mill. 1 vH 
$~ $~ $~ 

1252,3 100,0 892,4 100,0 1 358,5 100,() 
14,1 1,1 9,5 1,0 4,5 1,3 
0,3 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 

2,6 0,2 2,4 0,3 0,2 0,0 
5,4 0,4 4,0 0,4 1,4 0,5 
5,8 0,5 3,0 0,3 2,7 0,8 

1237,6 98,8 882,3 98,9 354,0 98,7 
132,6 10,6 117,6 13,2 13,9 3,8 
88,4 7,0 67,8 7,6 20,5 5,7 

1016,61 81,f; 696,8 78,1 319,61 89,2 
291,9 23,3 193,6 21,7 98,3 27,5 
724,7 57,9 503,2 56,4 221,3 61,7 

0,6 0,1 0,6 0,1 0,0 0,0 

Die Reihenfolge der Ländergruppen war auch in der Ausfuhr 
gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen unverändert. Auch hier 
stand das Britische Reich trotz der insgesamt verminderten 
Ausfuhr dorthin mit 14,3 v H der Gesamtausfuhr an der ersten 
Stelle. In weit geringerem Abstand als im Vorjahr folgen an EWeiteF 
Stelle die Südoststaaten (mit 12,6 vH). An dritter Stelle stehen 
die skandinavischen Länder (11 vH), an vierter und fünfter Stelle 
Südamerika (9,6 vH) und die Niederlande mit Außenbesitzungen 
(9,4vH). 

Die Handelsbilanz 
Die Handelsbilanz warim 2. Vierteljahr 1938 mit 63,5 Mill. :Jl.J( 

passiv. Im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs belief sich der Ein-
fuhrüberschuß auf 7,4 Mill. :Jl.J( (ohne den Außenhandel mit 
Österreich). An der Zunahme des Passivsaldos waren Europa 
und Übersee zu gleichen Teilen beteiligt. In beiden Fällen 
beruht die Steigerung des Passivsaldos ausschließlich auf einem 
Rückgang der Ausfuhr. 

Im Verkehr mit den europäischen Ländern, mit denen im Vor-
jahr die Bilanz stark aktiv gewesen war, war zum größten Teil 
eine Abnahme des Aktivsaldos festzustellen. So verminderten sich 
die Aktivsalden im Austausch mit Frankreich, Dänemark, Belgien-
Luxemburg, Großbritannien, den Niederlanden und der Schweiz. 
Die Ausfuhrüberschüsse gegenüber Schweden, der Tschecho-
slowakei, Bulgarien und Sowjetrußland wurden durch Einfuhr-
überschüsse abgelöst. Dagegen schrumpften die erheblichen Passiv-
salden des Vorjahrs im Verkehr mit Rumänien und Spanien auf 
einen unbedeutenden Betrag zusammen. W eitere Bilanzverbesse-
rungen ergaben sich vor allem im Austausch mit Polen, Danzig, 
Italien, Jugoslawien, Lettland und der Türkei. 

Im Warenverkehr mit Asien und Amerika erhöhten sich die 
Passivsalden. Im Verkehr mit China trat an die Stelle eines Aus-
fuhrüberschusses ein Einfuhrüberschuß. Im Austausch mit 
Britisch-Malaya war dagegen infolge einer verhältnismäßig 
starken Einfuhrminderung der Einfuhrüberschuß geringer als im 
Vorjahr. Die Zunahme des Passivsaldos gegenüber Amerika ent-
fiel zur Hauptsache auf die Vereinigten Staaten von Amerika 
(71,8 gegen 27,0 Mill. :Jl.J() und auf die niederländischen Gebiete 
in Amerika (20,2 gegen 10,1 Mill. :Jl.J(). Der erhebliche Passiv-
saldo des Vorjahrs im Austausch mit Argentinien verminderte 
sich um mehr als die Hälfte, blieb aber mit 25,8 Mill. :Jl.J( 
immer noch bedeutend. 

Im Verkehr mit Afrika ging der vorjährige Einfuhrüberschuß 
zurück (von - 71,6 auf - 54,9 Mill. :Jl.J(). Insbesondere ver-
minderten sich die Einfuhrüberschüsse im Warenaustausch mit 
Belgisch-Kongo, der Goldküste und Nigeria. Auch der Passiv-
saldo gegenüber Australien war geringer als im Vorjahr. 

Nach Großräumen betrachtet war die Passivierung der Bilanz, 
abgesehen von den Vereinigten Staaten, am stärksten im Verkehr 
mit Skandinavien, Ostasien, dem niederländischen Reich, Sowjet-
rußland und dem französischen Wirtschaftsraum. Eine Aktivierung 
ergab sich vor allem im Verkehr mit Südamerika und den vorder-
asiatischen Gebieten. 

Der deutsche Außenhandel mit den 
Ver. St. v.Amerika 1932 bi's 2.Vj.1938 

MilLM Mßl&J& 
180 180 

w.uSt 38 

Der Außenhandel Großdeutschlands 
Im 2. Viertelj'ahr 1938 betrug die Einfuhr Großdeutschlands 

1479,9 Mill. :Jl.J(, die Ausfuhr 1353,8 Mill. :Jl.J(. Im ganzen war 
die Länderstruktur des großdeutschen Außenhandels annähernd 
die gleiche wie im Außenhandel des alten Reichsgebiets. Im 
Verkehr mit einzelnen Ländern ergeben sich jedoch gewisse Unter-
schiede. Sie J!eruhen darauf, daß die Außenhandelsbeziehungen 
des Landes Osterreich mit seinen Nachbarländern besonders 
intensiv waren, während vor allem der Verkehr mit Übersee, 
insbesondere mit Südamerika, ferner mit Skandinavien una den 
niederländischen Gebieten eine weit geringere Bedeutung hatte als 
im Außenhandel des alten Reichsgebiets. 

Der AUSenhandel GroBdeutsch-
Jands nach Ländergruppen Im 

2. Vierteljahr 1938 

Britisches Reich') •.•........... 
Frankreich*) .................. 
Belgien*)-Luxemburg ........... 
Niederlande*) .................. 
Italien*) ....................... 
Snanien*), ..................... 
Portugal) .................... 
Skandinavien') ................ 
Randstaaten') ................•• 
Danzig ••....•................. 
Polen ••••........•.•.......... 
Sowjetrußland ................. 
Slidoststaaten') ................ 
Schweiz ....................... 
Türkei, Iran, Irak, Afghanistan .• 
China ......................... 
Japan, Manchukuo ............• 
Ver. Staaten von Amerika*) ..... 
Mittelamerika') .............•... 
Slidamerika') .................. 
Übrige Länder ................. 
Deutsche Kolonien unter Mandats· 

verwaltung') .......... ~ 
Insgesamt: .... 

1 

Einfuhr 

Mill.$~ 1 vH 

251,6 17,0 
53,9 3,7 
57,9 3,9 

103,7 7,0 
71,1 4,8 
33,8 2,3 
8,5 0,6 

138,8 9,4 
36,4 2,4 
2,5 0,2 

26,5 1,8 
11,4 0,8 

222,4 15,f} 
29,9 2,0 
30,8 2,1 
28,4 1,9 
31,5 2,1 

116,3 7,9 
27,5 

190,0 
1,8 

12,8 
7,0 0,5 

6,9 0,5 
1 479,9 1 100,0 

1 

Ausfuhr 

Mill.$~ 1 vH 

191,8 14,1 
69,9 5,2 
59,6 4,4 

120,7 8,9 
98,l 7,3 
25,8 1,9 
14,4 1,1 

141,1 10,4 
46,6 3,4 
9,0 0,7 

34,2 2 /j 
6,6 o;5 

192,5 14,2 
58,6 4,3 
52,4 3,9 
20,0 1,5 
33,4 2,5 
33,7 2,5 
19,7 1,5 

122,4 9,0 
3,3 0,2 

2,8 0,2 

1 1 353,8 1 100,0 

.. *) Mit Außenbesitzungen. - 1 ) Einschl. Mandatsgebiete, Irland und 
Agypten. - ') Dänemark und Island, Norwegen, Schweden. - ') Estland, 
Finnland, Lettland, Litauen einschl. Memelland. - ') Albanien, Bulgarien, 
Griechenland, Jugoslawien, Rumanien, Tschechoslowakei, Ungarn. - ') Nur 
selbständige Staaten. - ') Auch in den Zahlen der Mandatsmächte enthalten. 

So betrug z. B. der Anteil der Tschechoslowakei an der Einfuhr 
Großdeutschlands 3,9 vH gegen 2, 7 vH der Einfuhr des Alt-
reichs. Die Einfuhr aus Ungarn belief sich auf 2,9 gegen 1,6 vH, 
aus Jugoslawien auf 2,6 gegen 1, 7 vH. In der Ausfuhr Groß-
deutschlands belief sich der Anteil Ungarns auf 2,4 vH, während 
er beim Absatz aus dem alten Reichsgebiet nur 1,7 vH betrug. 
Die entsprechenden Anteile waren für Italien 7,1 und 6,3 vH, für 
die Tschechoslowakei 3,1 und 2,6 vH und für Jugoslawien 2,9 und 
2,5vH. 

4* 
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Die Zahlungsbilanz der deutschen Seeschiffahrt 1937 
Der Aktivsaldo, den die Seeschiffahrt für die deutsche 

Zahlungsbilanz erbringt, ist im Jahre 1937 wieder um über 
100 Mill . .ßl'.J{ gewachsen. Von 303 Mill . .ßl'.J{ im Jahre 
19361) stieg er auf 412 Mill. 
.ßl'.J{ im Jahre 1937. Von 
den 412 Mill. m ,,,, entfallen Der Aktivsaldo derSeeschiffahrrin der 

Jl,.;,r, Mm.u deutschen Zahlungsbilanz 
386 Mill . .!ll.Jt auf die deut- soo 
sehen Reeder (1936 280 Mill. 500 .ßl.ß). Die restlichen 26 
Mill . .!llJt sind aus Ein- 400 

nahmen von ausländischen 
Schiffen und Seeleuten in 300 

deutschen Häfen und Kanä- 200 len aufgekommen. 
Die Frachteinnahmen 100 

der deutschen Seeschiffahrt 
aus der Beförderung von ° 1928 29 30 31 }2 33 34 3 36 ~ 
deutschen und ausländischen .,,w,:,::;u,51::,.,i!B"'------------' 

Gütern beliefen sich 1937 
auf 550 Mill . .'ll.J{. Sie waren um 140 Mill . .'ll.J{ (= 34 vH) 
höher als 1936 (410 Mill..'ll.J{). Der Einnahmezuwachs ist wohl 
in der Hauptsache auf Ratenerhöhung zurückzuführen. Der Index 
der Seefrachten des Statistischen Reichsamts (1913 = 100) stieg im 
Jahre 1937 um 29 vH (von 67,3 auf 86,7), während sich der 
Schiffsverkehr unter deutscher Flagge in den wichtigeren Häfen 
Deutschlands nur um 0,8 vH erhöhte. 

Die Passageeinnahmen haben mit 119 Mill. Jl.J{ das Er-
gebnis des Olympiajahres 1936 (111 Mill . .'ll.J{) noch um 8 Mill . .'ll.J{ 
übertroffen. Gestiegen sind sowohl die Einnahmen aus der Be-
förderung von Ausländern (von 73 Mill. Jl.J{ auf 78 Mill. Jl.J{) 
als auch die Einnahmen aus der Beförderung von Inländern (von 
38 auf. 41 Mill . .'ll.J{). · 

Die sonstigen Einnahmen (aus der Vercharterung von 
Schiffen, aus dem Post-, Schlepp- und Bergungsdienst) betrugen 
45Mill . .'ll.J{. VonAusländern sind 19Mill..'ll.J{ (1936 12Mill.Jl.J{), 
von Inländern 26 Mill . .'ll.J{ (1936 18 Mill . .'ll.J{) aufgekommen. 

Die Ausgaben der Reedereien und Seeleute im Ausland 
(für Löschen und Laden, Brennstoff, Hafengebühren und Proviant) 
erhöhten sich ebenfalls, und zwar um 46 Mill. Jl.J{ auf 
261 Mill. Jl.J{. 

In den Gesamteinnahmen der deutschen Seeschiffahrt, also 
auch in den Einnahmen aus dem Inland, finden die Dienste, 
welche die Seeschiffahrt der deutschen Volkswirtschaft im Ver-
kehr mit dem Ausland leistet, ihren zahlenmäßigen Ausdruck. 
Diese Dienstleistungen entlasten die deutsche Zahlungsbilanz, 
indem sie Dienstleistungen des Auslandes entbehrlich machen 
und damit Devisen ersparen. In die Zahlungsbilanz, die eine 

1) Vgl. ,w. u. St.• 1937, Nr. 13, S. 506. 

Der Schiffsverkehr über See im Juni 
und im 1. Halbjahr 1938 

Der Schiffsverkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen hat im 
Juni 1938 mit 8,3 Mill. N.-R.-T. gegenüber dem Vormonat um 
175 000 N.-R.-T. oder 2 vH abgenommen. Der Verkehr an be-
ladenem Schiffsraum ist jedoch nur um 36 000 N.-R.-T. (1 vH) zu-
rückgegangen. Dieser Rückgang ist auf das Nachlassen des Ver-
kehrs in Hamburg, Bremen und Wilhelmshaven zurückzuführen, 
während alle übrigen Häfen z. T. recht erhebliche Verkehrs-
steigerungen aufzuweisen haben. Bei einer Aufgliederung des 
Verkehrs der deutschen Häfen nach Verkehrsbeziehungen zeigt 
sich, daß nur der Eingang vom Ausland (-152 000 N.-R.-T.) und 
der Ausgang nach dem Ausland (- 54 000 N.-R.-T.) gefallen sind, 
während der Inlandverkehr um 170 000 N.-R.-T. gegenüber dem 
Vormonat gestiegen ist. Gegenüber Juni 1937 hat sich der gesamte 
Schiffsverkehr um rd. 0,3 Mill. N.-R.-T. oder 4 vH, der Verkehr 
an beladenem Schiffsraum jedoch nur um 55 000 N.-R.-T. oder 
1 vH (Ostseehäfen -122 000 N.-R.-T., Nordseehäfen + 177 000 
N.-R.-T.) erhöht. Der Inlandverkehr an beladener Tonnage ist um 
13 000 N.-R.-T. und der Auslandeingang um 212 000 N.-R.-T. 

Gegenüberstellung der im Lauf eines Jahres entstandenen Zah-
lungsansprüche und Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem 
Ausland darstellt, kfümen jedoch nur die Einnahmen eingesetzt 
werden, die von Ausländern erzielt worden sind, da nur in diesem 
Falle ein Zahlungsanspruch gegenüber dem Ausland entstanden 
war. 

Eine Ausnahme muß aus zahlungsbilanztechnischen Grllnden bei den Fracht-
einnahmen gemacht werden. Die Außenhandelsstatistik verbucht die deutsche 
Ein- und Ausfuhr zu Grenzwerten (d. i. der Preis der Waren bei freier Lieferung 
bis zur Grenze des deutschen Wirtschaftsgebiets). Beim Transport der Waren 
auf deutschen Schiffen geben diese Grenzwerte kein richtiges Bild über die aus 
dem Warenhandel entstandenen Zahlungsansprllche und Zahlungsverpflichtungen 
gegenüber dem Ausland. Bei der Einfuhr auf deutschen Schiffen ist der Grenz· 
wert um den Betrag der Fracht höher als die Zahlungsverpflichtung gegenüber 
dem Ausland. Bei der Ausfuhr auf deutschen Schiffen ist der Grenzwert um den 
Betrag der Fracht niedriger als der Zahlungsanspruch, der gegenilber dem Aus-
land entstanden ist. Es müssen deshalb die Frachteinnahmen der deutschen 
Seeschiffahrt aus der Beförderung von deutschen Waren zur Berichtigung der 
Grenzwerte als Aktivposten in die Zahlungsbilanz eingesetzt werden. 

Für die Zahlungsbilanz ist folgende Rechnung notwendig: 
Gesamte Frachteinnahmen + Passageeinnahmen von Aus-
ländern + Sonstige Einnahmen von Ausländern - Ausgaben der 
Reeder und Seeleute im Ausland = Zahlungsbilanz der Reedereien 
im Rahmen der Gesamtzahlungsbilanz. 

Zahlungsbilanz der 1 1932 1 1933 1 1934 1 1935 1 1936 1 1937 deutschen Seeschlffahrt 

nahmen') .....• Frachtein 
Passagee 

Beford 
!ändern 

Sonstige 

innahmen aus der 
erung von Aus-
··············· Einnahmen von 

dern') .......... Auslän 
Ausgaben 

Seeleu 
der Reeder und 

te im Ausland ..• 
Deutsche 

insgesa 

-----
Seesohiffahrt 

mt ............. 
en von fremden Einnahm 

Schiffe 
deutsc 
Kanäle 

n und Seeleuten in 
hen Häfen und n: ............. ----

Seeschiff ahrt insgesamt ... 

+350 +321 

+ 113 + 75 

+ 14 + 11 

-237 -214 

+240 +193 

+ 20 + 20 
+2601 +2131 

Mill • .71.I( 
+319 +341 +410 +55o 

+ 56 + 64 + 73 + 78 

+ 15 + 7 + 12 + 19 

-193 -202 -215 -261 

+197 +210 +280 +386 

+ 22 + 22 + 23 + 26 
+2191 +232[ +3031 +412 

Aktivposten +, Passivposten -. - 1) Aus der Befbrderung von deutschen 
und ausländischen Gütern; ohne Küstendienst. - ') Vercharterung von Schiffen, 
Post·, Schlepp·, Bergungslohne u. dgl. 

Für 1937 ergibt diese Rechnung ein Aktivum von 386 Mill . .'ll.J{. 
Hinzu kommen die Einnahmen von ausländischen Schiffen und 
Seeleuten in deutschen Häfen und Kanälen mit schätzungsweise 
26 Mill. Jl.J{. Die Seeschiffahrt erbrachte somit ein Aktivum von 
insgesamt 412 Mill. Jl.J{ für die deutsche Zahlungsbilanz. Aus 
den oben dargelegten Gründen stellt dieses Aktivum jedoch nicht 
in seiner ganzen Höhe einen Devisenüberschuß dar. 

(8 vH) gewachsen; dagegen ist der Auslandabgang um 170 000 
N.-R.-T. (7 vH) gesunken. 

Der Verkehr in Rotterdam zeigt etwa die gleiche Entwicklung 
wie in den deutschen Häfen. In Antwerpen dagegen ist auch der 
Verkehr gegenüber Juni 1937 gesunken, während Danzig und 
Gdingen nicht nur gegen Juni 1937, sondern auch gegen Mai 1938 
eine Verkehrszunahme aufweisen. 

Seeverkehr einiger auawlrtlger Blfen 

Ange- 1 Rotterdam') 1 Antwerpen I Danzig I Gdin~ 
kSmhiline Schiffe! 1 000 Schiffe! 1 000 Sohiffel 1 000 Schiffe! 1 000 

c e N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. 

1938 t:~i 11 ~~ 1 g~ 1 i~ 1 l ~ 1 :g 1 ~! 1 ~ 1 ~ 
1937 Juni 1 102 1 805 993 1 728 503 391 509 498 

1) Einschl. Pernis nnd Vondelingenplaat. 

Im 1. Halbjahr 1938 belief sich der gesamte Schiffsverkehr 
der wichtigeren deutschen Seehäfen auf 46 Mill. N.-R.-T. gegen-
über 41,9 Mill. N.-R.-T. im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Mit 
diesem Ergebnis ist zum erstenmal nach der Krise der Verkehr des 
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Seeverkehr 
Angekommen Abgegangen In· / Aus- Insg. 

land- land- belad. 
deutscher 1000 

1 1000 (Vor-
Hilfen Im Schiffe N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. verkehr monat 
.Juni 1938 zus. 11a1:i°;n 1 be· 1000 = 

1 zus. laden N.-R.-T. 100) 

Ostsee ...... 2 414 109711003 2 478 l 099 719 559 1 637 108 
Königsberg ... 363 1351 133 379 138 34 107 165 105 
Stettin ....... 558 324 260 604 322 152 188 ,458 108 
Saßnitz ...... 461 214 209 472 219 218 57 375 103 
Rostock ...... 269 193 188 283 196 181 33 356 108 
Lübeck ...... 425 123 108 427 124 65 88 159 135 
Kiel. ........ 241 92 89 221 86 67 75 103 101 
Flensburg .... 97 17 16 92 14 3 10 20 110 
Nordsee ...• 3 016 3020 2 717 3 189 3 112 2 429 1285 4847 97 
Rendsburg ... 29 9 9 15 6 1 4 11 134 
Hamburg .... 1 533 1 719 1 640 1 709 1 796 1 375 440 3 074 95 
Cuxhaven ...• 88 83 82 87 71 68 68 85 136 
Bremen •..... 637 527 423 636 509 450 305 731 79 
Bremerhaven . 120 300 299 121 337 296 206 431 125 
Brem. Häfen .• 731 822 718 744 832 730 508 1146 93 
Brake ....... 38 43 35 44 43 18 27 59 111 
Nordenham .. 36 53 29 40 65 59 23 95 175 
Wilhelmshav . . 216 53 49 216 53 13 48 58 96 
Emden ...... 319 235 150 321 232 151 163 303 108 

Zusammen 5 430 14 ll7 l 3 720 15 66714 211 13 148 
1
)1 8441')6 4841 99 

Mai 1938 ..... 5486 4262 3777 5527 4240 3127 1 742 6 760 107 
Juni 1937 .... 5 582 3 978 3 577 5 644 4052 3 237 l 777 6 253 103 

Davon angekommen: 1) 907 000; - ') 3 210 000 N.-R.-T. 

bisher besten Schiffahrtsjahres der Nachkriegszeit, des Jahres 1930, 
überschritten; im 1. Halbjahr 1930 wurden nur 42,9 Mill .. N.-R.-T. 
erreicht. Gegenüber dem 1. Halbjahr 1929, das in der Übersicht 
als Basisjahr gewählt ist, beträgt die Gesamtzunahme 15,4 vH. 
Der Gesamtverkehr der Ostseehäfen ist weiter gestiegen und liegt 
um 58,3 vH über dem Stand des 1. Halbjahrs 1929. Die Nordsee-
häfen haben diesen Stand erstmals überschritten, und zwar um 
6,5 vH. Der Schiffsverkehr in Emden hat sich gegenüber 1929 ver-
doppelt, der in den Bremischen Häfen um 16,8 v H erhöht; nur der 

Schiffsverkehr in den wichtigsten deutschen Hafen 
1933 bis 1938 

Schiffsverkehr (N.-R.-T.) 
Im 1, Halbjahr 

1

1930 1 1936 1 1936 1 1937 1 1938 

(l. Halbjahr 1929 = 100) 

Ostseehäfen (Gesamtverkehr) ....... 136,2 120,7 148,1 149,4 158,3 
dar. Königsberg (Pr) •••.......... 126,7 175,1 321,7 222,7 228,7 

Stettin .................... 142,3 128,3 187,0 166,0 181,0 
Lübeck .................... ll5,6 105,2 139,2 119,6 143,0 

Nordseehäfen (Gesamtverkehr) ...... 101,8 89,2 96,6 96,1 106,5 
dar. Hamburg .................. 101,7 82,6 86,8 87,3 93,0 

Bremisohe Räfen ........... 99,2 91,5 98,6 100,8 116,8 
Emden .................... 112,7 168,5 219,6 177,2 201,0 

Deutsche Häfen zus. (Gesamtverkehr) 107,7 94,6 105,4 105,2 115,4 
Deutsche Häfen: Inlandverkehr ..•. 123,9 135,0 185,3 149,5 172,4 

dar. Ostseehäfen ....... : ........ 146,9 180,6 352,7 224,2 246,7 
N ordeoehäfen .............. 118,7 124,7 147,l 132,5 155,5 

Deutsche Häfen: Ausland verkehr ... 105,2 88,3 93,0 98,3 106,5 
dar. Osteoehäfen . . . . . . . . . . . . . . . . 134,4 110,5 ll3,2 136,6 143,2 

Nordeoehäfen ............. · 1 99,3 83,8 88,9 90,51 99,l 
Rotterdam Ankunft) . . . . . . . . . . . . 102,3 77,7 93,1 110,2 112,5 
Antwerpen f Ankunft) . . . . . . . . . . . . . 96,6 86,8 91,8 103,2 98,5 

Hafen Hamburg, in dem zwar seit 1935 der Schiffsverkehr ständig 
gestiegen ist, hat erst 93 vH des Umfangs von 1929 (1. Halbjahr) 
erreicht. Der Inlandverkehr der deutschen Häfen hat gegenüber 
dem Vorjahr wieder zugenommen und liegt um fast 3/, höher als 
1929. Der Auslandverkehr übertrifft den des Vergleichsjahres 
(1. Halbjahr 1929) um 6,5 vH, nachdem im 1. Halbjahr 1936 und 
1937 erst 93 und 98 vH erreicht waren. Der Schiffsverkehr in 
Rotterdam hat sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1937 noch etwas 
erhöht; dagegen ist der Verkehr Antwerpens etwas gefallen, so daß 
er nur noch 98,5 vH des Umfangs v.on 1929 umfaßt. 

Schlff~=rlrehr I April I Mai / Juni II ? Vj. 
Kaiser-Wilhelm-Kanal 1938 

2 Vj. , 1. Halbjahr 

1937 1938 1 1937 

Schiffe insgesamt ...... 3 936 4424 5 055 13 415 13541 24511 ~2 714 
dav. Handelsfahrzeuge 3653 4079 4201 11 933 12 196 22 550 21 051 

und zwar 
606.'i Damt· u. Motorschiffe 1864 2095 2106 5 955 II 726 11 031 

Bela ene Schiffe ..... 2 815 3 044 3157 9016 9288 17070 16 333 
Deutsche Schiffe •.... 2 620 2 953 3 093 8666 9023 16313 15405 

Raumgeh. 1000 N.-R.-T. 
insgesamt .........•. 1687 1 895 2 035 5 616 5 794 10705 10 133 
dav. Handelsfahrzeuge 1 611 1818 1 916 5 345 5403 10235 9 635 

und zwar 
Dampf- u. Motorschiffe 1487 167211758 4917 4970 9472 8 936 
Beladene Schiffe , .... 1 275 1 407 1 435 4 117 4297 7922 7766 
Deutsche Schiffe ..... 731 I 850 907 2 488 2 522 4694 4598 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr der 
deutschen Seehäfen hat sich im 1. Halbjahr 1938 mit 59,5 vH 
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres (59,6 vH) knapp 
gehalten (1. Halbjahr 1936 61,4 vH). Während die norwegische 
und die nordamerikanische Flagge gegenüber dem 1. Halbjahr 1937 
geringe Verluste aufweisen, haben alle übrigen bedeutenderen 
Flaggen, unter ihnen besonders die niederländische ( + 453 000 
N.-R.-T.) und die britische, Verkehrsste~erungen erzielt. 

S k hr h FI 
I 
April/ Mai I Juni 1 2, Vj.12. Vj. , 1. Halbjahr eever e nac aggen __ --~--

1938 1937 1938 1 1937 

Ein- und ausgehende Schiffe in 1000 N.-R.·T. 
Deutsche Flagge ........ 4694 5199 5 071114 964 14146 27 349 25 003 
In v H des Gesamtverkehrs 60,4 61,1 60,9 60,8 60,6 59,5 59,6 
Britische Flagge ......•.. 610 684 789 2 083 1 915 3 763 3527 
Danische Flagge ......... 272 374 351 998 1 025 2 020 l 964 
Niederländische Flagge ... 392 404 394 1 190 l 002 2347 1 894 
Norwegische Flagge ...... 296 334 298 929 1 014 1 751 1 772 
Schwedische Flagge ...... 453 470 467 l 391 1 395 2747 2584 
Nordamerikanische Flagge 306 274 268 848 874 1623 1 653 
Sonstige Flaggen_._._-__:_:_::..:... 755 764 689 2 208 1 958 4389 3 535 

Zusammen 7 77918 5o3l 8 3281 24 6101 23 329 45 9901 41 931 

Der Schiffsverkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat sich 
weiterhin günstig entwickelt. Gegen das 1. Halbjahr 1937 ist bei 
den Handelsfahrzeugen eine Verkehrszunahme von 0,6 Mill. 
N.-R.-T. oder 6 vH eingetreten. Hiervon entfallen 0,5 Mill. 
N.-R.-T. auf ausländische und nur 0,1 Mill. N.-R.-T. auf deutsche 
Handelsschiffe. 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen 
im Mai 1938 

Im Mai 1938 wurden 295,4 Mill. Personen auf den Straßen-
bahnen und Schnellbahnen befördert gegen 286,5 Mill. Personen 
im vorangegangenen Monat. Das bedeutet im ganzen eine Zu-
nahme um 3,1 vH, auf den Kalendertag umgerechnet eine Ab-
nahme um 0,2 vH. Im Vergleich zum Mai 1937 hat sich der Per-
sonenverkehr der Straßenbahnen um 4,2 vH gehoben. Die Ent-
wicklung war gegenüber Mai 1937 in den einzelnen Landesteilen 
recht unterschiedlich. Weniger Personen wurden vor allem in 
Brandenburg, Schlesien, Thüringen und Mecklenburg befördert. 
Eine stark überdurchschnittliche Zunahme des Personenverkehrs 
wiesen die Straßenbahnen in Hannover, Westfalen, Hessen, 
Anhalt, Braunschweig, Oldenburg und im Saarland auf. 

Die wagenkilometrischen Leistungen lagen im ganzen und im 
Tagesdurchschnitt um 5,2 v H und 1,8 v H über dem Stand des 
Vormonats. Im Vergleich zum Mai 1937 wurden an wagenkilo-
metrischen Leistungen 2,7 vH mehr erzielt bei einer Zunahme 
der Beiwagenkilometer um 3,2 vH und der Triebwagenkilometer 
um 2,5 vH. Der Grad der Ausnutzung des fahrenden Wagenparks 
hat sich gegen April 1938 zum.Teil aus Saisongründen etwas ver-
schlechtert, gegen Mai 1937 dagegen verbessert. 
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Personennrkehr Belör· Wagen- Veränderung in vH 
der derte kilometer Betriebs· gegen Mai 1937 

Straßenbahnen•) Per· ins-1 dar. 
ein• 

nach Lindem ge- Trieb- nahmen') Beför· 1 Wa-1 Be-und Provinzen sonen samt wagen derte gen- triebs· 
Mal 1938 Per· kilo- ein-

1000 1000 Jl'.Jt sonen meter nahmen 
, 

Ostpreußen ..•.. 5 057 1346 836 726 + 2,5+ 7,0 + 0,6 
Berlin 74205 16458 10288 10 211 + il,9+ 0,7 + 1,7 
Brande,;b,i;g · : : : 2 731 850 680 375 - 3,-5+ 0,4 - 6,0 
Pommern ...... 3 652 1 040 649 511 - 0,3+ 3,2 - 1,4 
Schlesien ....••• 9345 2421 1 602 1 319 - 2,0- 4,3 - 2,2 
Sachsen ........ 9862 2560 1741 1401 + 4,5+ 2,6 + 2,6 
Schleswig-Holst. 3662 1 090 731 538 + 6,o+ 4,9 + 3,5 
Hannover ••..... 6 783 2040 1254 1 055 + 19,9 + 15,6 + 2,3 
Westfalen •...... 13 842 4524 3 622 2383 + 8,o+ 1,3 + 5,2 
Hessen-Nassau .. 11 166 3 217 2037 1 784 + 5,4+ 2,4 + 4,4 
Rheinprovinz .... 50 139 14801 10065 7756 + 4,9+ 3,5 + 1,5 

Preußen •.•......• 190 444 50347 33505 28059 + 4,6+ 2,3 + 1,8 
Bayern .•......•.• 22264 5 632 3 435 3 089 + 3,7+ 8,5 + 0,6 
Sachsen ..•••...•. 28097 7956 4 984 4477 + 1,4+ 0,8 + 4,2 
W tirttemberg .....• 11 926 3 543 1 995 1 616 + 1,0+ 5,2 - 4,7 
Baden') ••........ 9 059 2 412 1 785 1231 + 4,2+ 1,6 + 3,0 
Hamburg ......... 19260 6152 3 943 3 378 + 5,1+ 2,6 + 2,3 
Thüringen ........ 1 060 304 260 169 - 3,4- 1,0 2,9 
Hessen .•......... 2572 711 557 350 + 11,1+ 0,1 + 4,8 
Mecklenburg •.••.. 925 200 151 109 - 6,o+ 0,1 - 11,4 
Braunschweig •.••• 1 727 455 318 255 + 15,3 + 14,3 + 11,8 
Oldenburg •......• 175 71 60 29 + 68,3 + 57,8 + 31,8 
Bremen ........... 4904 1420 844 700 + 7,3 + 2,8 + 7,5 
Anhalt •..•...•.•• 332 81 69 49 + 8,9- 1,2 + 4,3 
Saarland •.•.•..... 2665 770 634 431 + 13,0 + 1,9 + 5,4 ---------

Deutsches Reich 295 410 80054 52540 43 942 + 4,2+ 2,7 + 1,9 
im Tagesdurohschn. 9529 2582 1 695 1417 
dagegen April 1938 286468 76089 50000 43 198 
im Tagesdurchschn. 9549 2536 1 667 1 440 
dagegen Mai 1937 283 413 77925 51275 43130 
im Tagesdurehsehn. 9142 2514 l 654 1 391 

Wagen-
Be- Veränderung 

Beför- kilometer Personenverkehr triebs· in vH 
der Straßenbahnen 1) derte dar- ein- gegen Mai 1937 

nach Per- ins- unter nah- Be· 
Gemeindegrößengruppen eonen ge- Trieb- men Beför- Wa- triei)s-samt derte Mal 1938 wagen gen- ein-

1000 Per· kilo- nah-
1 1 000 Jl'.Jt eonen meter men 

1 

Gemeinden mit 1 
über 1 Mill. Einw. 93 465 22 610 14230 13 589 + 1,1 + 1,2 + 1,9 

500 000 bis 1 Mill. • 85047 24335 14 768 12 992 + 1,9 + 2,6 + 1,3 
300 000 • 500 000 • 52433 14783 9144 7862 + 6,2 + 4,2 + 1,8 
150 000 • 300 000 . 27 959 7800 5 719 4082 + 7,0 + 3,7 + 3,9 
100 000 • 150 000 • 15 949 4457 3 475 2421 + 8,3 + 7,8 + 5,5 
75000 • 100 000 • 7655 2040 1 749 1 104 + 1,6 + 3,7 + 3,3 
50000 • 75000 • 5 641 1 685 1 476 771 + 3,1 + 1,4 + 0,3 

unter 50 000 • 7261 2344 1 979 1 121 + 1,1 - 1,5 - 4,6 
Zusammen 295 410 80 0541 52 540 43 942 + 4,21+ 2,11 + 1,9 

1) Einschl. Schnellbahnen. 

In allen Gemeindegrößengruppen hat sich der Verkehr gegen-
über Mai 1937 gehoben. Der Verkehrszuwachs war jedoch in den 
einzelnen Gruppen sehr unterschiedlich. Während die Straßen-
bahnen in den Gemeinden mit 150 000 bis 300 000 Einwohnern 
und 100 000 bis 150 000 Einwohnern gegen Mai 1937 7 vH und 
8 vH mehr Personen beförderten, stiegen die Beförderungs-
leistungen der Straßenbahnen in den Gemeinden mit 500 000 bis 
1 Mill. Einwohnern nur um 2 v H. Der Ausnutzungsgrad des 
fahrenden Wagenparks hat sich mit Ausnahme der Gemeinde-
gruppe 500 000 bis 1 Mill. Einwohner in sämtlichen Gruppen 
gebessert, besonders stieg dieser bei den Straßenbahnen in den 
Gemeinden mit 150 000 bis 300 000 Einwohnern. 

Fortsetzung der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
(Mai 1937 = 6 376) und 4 303 Jl'.Jt Betriebseinnahmen aus dem Personenverkehr 

1) Einschl. Schnellbahnen mit (Angaben in 1 000) 28 626 beforderten Per- (Mai 1937 = 3 962). - ') Aus dem Personenverkehr. - 3) Einschließlich 
sonen (dagegen Mai 1937 = 25 292), 6 864 zurückgelegten Wagenkilometern Ludwigshaien a. Rh. 

PREISE UND LOHNE 

Die Preise im Juli 1938 
Die Gesamtindexziffer der Preise 1) stellte sich 

im Monatsdurchschnitt Juli auf 115,7 gegenüber 115,4 im 
Vormonat. Während die Großhandel.apreise im Juli im 
Durchschnitt unverändert waren, wirkten sich auf der 
Stufe des letzten Ver~rauchs Preiserhöhungen für Gemüse 
und für Kartoffeln (Übergang auf Ware neuer Ernte) aus. 
Gegenüber dem Juli des Vorjahrs sind die Großhandels-
preise leicht zurückgegangen, die Einzelhandelspreise da-
gegen leicht gestiegen. Die Gesamtindexziffer ist gegen-
über dem Juli 1937 (115,9) um 0,2 vH zurückgegangen. 

Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise, die in der ersten Juli-

hälfte - hauptsächlich unter dem Einfluß von jahreszeitlichen 

Erzeugerpreise für deutsche Frühkartoffeln 
frachtfrei Empfangsstation ohne Verpackung für 50 kg in Jl'.Jt 

Zeit weiße, gelbe 
rote, blaue runde lange 

vom 27. 6. bis 2.7.1938 ..... . 5,70 6,10 6,50 
vom 4. 7. bis 13.7.1938 ... , .. 5,20 5,60 6,00 
vom 14. 7. bis 16.7.1938 ..... . 4,95 5,35 5,75 
vom 18. 7. bis 23.7.1938 ..... . 4,45 4,85 5,25 
vom 25. 7. bis 30. 7. 1938 ..... . 3,95 4,35 4,75 
vom 1. 8. bis 6. 8. 1938 ..... . 3,75 4,25 4,25 
vom 8. 8. bis 13. 8. 1938 •.•... 3,25 3,75 3,75 

In Ostpreußen wurde für den 5. Juli 1938 :!ur alle Sorten ein Erzeugerpreis 
von 5,30 Jl'.Jt je 50 kg frachtfrei ostpreußischer Empfangsstation festgesetzt. 
Dieser Preis ermäßigte sich bis zum 23. Juli täglich um 0,05 Jl'.Jt nnd vom 
25. bis 29. Juli täglich um 0,10 Jl'.Jt. Ende Juli betrug der Preis 3,95, vom 
1. bis 3. August 3,90 und vom 4. bis 6. August S,85, 8. und 9. August 3,80, 10. nnd 
11. August 3,75 und 12. und 13. August 3,70 Jl'.Jt je 50 kg. 

1) Vgl. Heft 11, S. 440. 

Preisermäßigungen für Getreide - leicht zurückgegangen war, 
hat sich im weiteren Verlauf des Monats wieder etwas erhöht· 
Zum Teil ist dies auf die der jahreszeitlichen Staffelung entspre-
chende Erhöhung der Schweinepreise zurückzuführen, zum Teil 
wirkten sich aber auch einige vom Weltmarkt ausgehende Preis-
erhöhungen für Einfuhrrohstoffe aus. So waren insbesondere die 
Preise der Nichteisenmetalle erneut befestigt und die Preise für 
Baumwolle und Kautschuk weiter aufwärts gerichtet. Auch die 
Preise der ausländischen Rindshäute haben angezogen; dem stand 

Dia Preisbewegung der Nichteisenmetalle seit 1929 
~-~-~-~--1913•100 140 

· - - - - - - - · • - -- - - - - - • - - - -- - - • • • • • • • • • -·· 120 

W.u.St.38 
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jedoch in der Indexziffer für Häute und Leder ein Rückgang der 
Preise für Ober- und Unterleder gegenüber. Im Monatsdurch-
schnitt Juli war die Indexziffer der Großhandelspreise gegenüber 
dem Vormonat unverändert. 

Die für 15 Großstädte berechnete Indexziffer der Baukosten 
war gegenüber dem Vormonat wenig verändert. 

Die Indexziffer der Großhandelspreise industrieller Fertig-
waren hielt sich auf dem Stand des Vormonats. Im einzelnen sind 
neben einigen Preisrückgängen für Textilwaren Preiserhöhungen 
für Glaswaren und die vom Reichskommissar für die Preisbildung 
mit Wirkung vom 12. Juli d. J. vorgenommene Heraufsetzung 
der Preise für verzinkte Eimer zu erwähnen. 

Indexziffern der Preise 1 
für kllnatllche Dllngemlttel 

Kali ................... .. 
Phosphor •................ 
Stickstoff ................ . 
Kunst!. Düngemittel insg-es. 

Großhandelspreise Im Juli 1988 In Ul.lt 

1936 

90,3 
93,8 
46,3 
62,9 

Juli 
1937 1938 

1913 = 100 

71,8 
93,5 
36,0 
52,9 

69,9 
93,5 
36,0 
52,6 

Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Vorkriegspreise sowie weitere Sortenbezeichnnngen und Handelsbedingnngen s. Jabrg. 1938, Nr. 3, S. 105. 

Juni 
1938 

67,9 
91,2 
41,8 
55,6 

Ware nnd Ort 

1 

Menge I Mon::'.
1
1
9:.:,m, 

durch- (1913 
schnitt -100) 

Ware nnd Ort 

1 

Menge I Mon:: 
1
1 =.i,er durch- (1113 

schnitt =100) 

Ware und Ort 

1 1 

Juli 1938 
Menge Monats- , lelzt«.r 

dureh- (1911 
sohnitt -100) 

1. Lebens·, Futter- und Genußmittel Nooh: Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Industriestoffe 
Roggen, Berlin .......... 1 t 181,00 111 Kaffee,Bantosmp.,Ubf ... } 50kg •j 31,00 47 Kretonne,86om,Augsburg 100m ••J 35,40 

• Breslau • 173,00 109 • Gnalomala, llbf. • • • 53,00 • 70 Hemdentuch, 80 cm, Berlin • ") 52,00 
• Mannheim .. . • .. • 189,00 110 Tee, Hamburg...... an- 1 kg 2,24 124 Flachs, dtscb. Schirtng·, aHabr... 100 kg 130,00 

Weizen, Berlin')........ • 204,50 105 Kakao,!ural')Odlorm.,llbg. ~~; 100kg 58,00 50 • nus..BDO,eUdlsch.Haleo • ")101,64 
• Breslau 1) • • • • • • • • 196,50 102 • !rrlbasup.opoea,lll>f. • 64,00 50 Leinengarn, Berlin • • . . • . • 1 kg 3,33 
• Köln') .. .. .. .. • • 210,50 103 Tabak, Hamburg.... 1 kg 1,15 72 Rohseide, Krefeld .. . . ... • 16,40 
• laalloba 11. et! Hauibur1 , 108,10 66 Erdnußöl, Hamburg') • • • • 100 kg 44,00 59 Kunstseide, Krefeld...... • 4,25 
• Barusso,el!Hauiborv... • 90,00 55 Kokosöl, Hamburg')..... • 42,00 42 Zellwolle"),Dtseh. Reioh. • 1,45 

Gerete, Brau-, feine, Berlin , - - Palmkernöl, Hamburg') •. , , 42,00 44 Hanf, Roh-, ital., fr. Fabrik 100 kg ') 97,00 
• Industrie-, Berlin • • - - Sojaöl, Hamburg') • • • • • . • • 44,00 72 Hanfgarn, Füssen • • • . • • • 1 kg 2,44 

Hafer, Futter-, Berlin.... • - - Margarine, Illtelsorte, Berlin 50 kg 86,00} 103 Jute, Roh- I, cif Hamburg 100 kg ")"22,70 
• Industrie-, Berlin., • - - • loosnmw., Berlin • 56,00 Jutegarn,S-Sch11U,Gmetr.} frei • ")"67,00 

Mais,LaPlata,cifHamburg • 79,50 69 Jutegewebe, H31D ... Bmpf.. • ")"87,00 
, Hamburg,lolandprels... , 151,00 103 2. Industriestoffe Jutesäcke,B335,115xl35 Sial 100 St. ")"59,60 
• Breslau • ... • 141,00 92 Fottförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,00 113 Ochsen-u.Kuhhäute,Berlin '/, kg 0,30 
• Mannheim • • . • • 157,00 101 • r!L-wesll.,Hbg • 8) 18,30 107 Rindshäute, Stuttgart .•• , • 0,53 

Roggenmehl, Type 997, Berlle „ 100 kg 22, 95 110 Gaastückkohle 1, rh.-westf. • 18,25 126 Ochsenhäute, Jrlgortfteo,Haml>mg • 0,33 
Weizenmehl, Type 811, Berlin'). • 29,90 111 • oberschl. • 15,50 108 Rindshaute, Boeo • .Ur., Hambarg • 0,39 
Roggenkleie, Berlin • • • • • , 10,45 95 Flammstückk., niederschl. , 20,74 116 Roßhäute, Leipzig....... 1 St. 9,75 

(

Bneoget11r Yorkshire,Nußk.,dp.ges.,Hbg. • ') 21,75 125 Kalbfelle, Ber~......... 1/ 1 kg 0,41 
larloffelu, oeoe,lange1elbe !raclJl!r.' 50 kg ') 5,55 - Stdnkohlenbriketts,rh.-wesH. , 16,90 121 • München .. . .. . • 

• • ruode • Bmpl..Slal • ') 5,15 - Hochofenkoks, rh.-westf... , 19,00 100 Unterleder, Hamburg • . • • 1 kg ") 4,05 
• oeo,,wellle,roleu.blaoe Dlse!LB. • ') 4,75 - Brechkoks I, rh.-westf..... , 20,50 95 Rindbox, semn, lllloldeulsebl. 100 qdm 8,00 
• Fahr., Breslau 1/ 1 kgSL 0,105 89 Braunkohlen-{mllloldoolsehe.. , 10) 13,50 142 Boxcalf, farbig, l'ranl:hlrl LI... • 10,75 

Kartoffelstärkemehl,Berlin 100kg 31,63 125 briketts nlederlaosu,or.. , 11) 12,60 127 Chevreau, farbig, Worms.. • 16,25 
KartoffelJ!ocken, Berlin... • - - Eisenerz, sehwed., frei Bohr • • • • ") 17,00 103 Treibriemenieder, Berlin.. 1 kg 4,10 
Hopfen, Nürnberg....... • 410,00 126 • Bilbao,Bublo,ctrRotterd. , ") 14,50 81 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 100111 41,00 
Bier, Bayern ••••.•.. ,... 1 hl 32,00 178 Spateisenstein, ab Grube.. • 16,00 85 Thomasmehl, lose, l'raehU. !aeheo • • IOOqP201 22,00 
Zucker, Magdeburg...... 50 kg 20,92 177 Schrott, Stahl· }Rhein!.- • 42,00 70 Superphosphat, Ir. Bmpf..Slal • 30,33 

• Hamburg . . . . . • . • 3,49 - • Kern- Westf. • 40,00 71 Kalidüngesalz, rr. Bmpf..Slal ... IOOkgWaro 4,91 
Erbsen, Berlin • • • • . . . . • • 100 kg - - • Kern-, mltleN. Gebiel , 27,45 58 Benzin, Berlin} in Kessel- 100 1 30,80 
Bohnen, Magdeburg...... , 38,50 133 Maschinengußbruch,Berlin • 48,00 - Benzol, Wanne wagen • 38,80 
Heu, Berlin............. • ') 3,48 73 Eisen, Gieß-,111,uas.oberbans. , 63,00 85 Treiböl, ab mitteld. Werk 100 kg 16,00 
Trockensohnitzel, Berlin.. • ') 9,58 112 » • IVB, ab!paclJ.. , 55,00 87 Gasöl, ab Lager Hamburg • 17,20 
Sojaschrot, Berlin .. .. • .. • ') 15,73 - Knüppel, Basts Dlrtmond, lluhrorl Maschinenöl } ab Lager • 28,65 
Erdnußkuchen, Br,slan(abHbg.) • 15,83 - nndlennklrehen .... , .. , .. • • 96,45 96 Maschinenfett Hamburg • 37,50 
Leinkuchen, Berlin (ab lll>f.) • ') 16,33 117 Stabeisen, Bas. Oberhaus... • 110,00 101 Leinöl, Hamburg........ , ") 39,00 
Ochsen, Berlin .. .. .. .. .. 50 kg 42,00 81 • Das. Neunkirchen.... • 104,00 103 Paraffin, Hamburg .. .. .. • 41,50 

• München........ , 41,00 77 Formeisen, Bas. Oberhaus. , 107,50 95 Talg, cif Hamburg....... • 27,00 
Kühe, Berlin............ • 40,00 87 • Bas. lenoklrcheo,.. • 101,50 - Kartoffelspiritus,lr.Empf..SlaL 1 III 46,00 

• Breslau........... , 40,20 96 Kesselbleche} Bas. Essen , 129,10 107 Kautschuk,r.s.s.llbf.,ooren. 100kg 86,25 
Schweine, B0-100 kg, Berlin , 48,80 85 Mittelbleche od. Dilling. • 130,90 103 • • • • • ,enollL • 256,25 

• 100-120 kg, Berlin , 51,80 88 Feinbleche, Bas. Siegen... , 144,00 109 Zellstoff, fr. Empf.-Stat. • • • 19,00 
• 80-lOOkg, Fraokl.a.l. • 51,50 84 Weitlbleoh,Grundpre!sabWert„ 101 kg") 36,50 93 Zeitungsdruckpap.,lr.Emp·SL • ") 21,10 

Kälber, Berlin........... • 47,70 91 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 56,65 39 Packpapier, Berlin . . . . . • • 30,00 
• München ...... ,. • 51,20 82 Blei .. "} Grundpreis, • 19,49 50 Pappe, ab Fabrik........ • 17,50 

Hammel, b, Berlin....... • 46,80 lOO Zink • • • . Dentsches • 18,52 41 Mauersteine, Berlin .....• 1000St. 26,20 
Lämmer, Hammel, Sqhafe, Zinn 10) • • • • Reich • 258,81 62 Dachziegel, Berlin • . . . . . . • 44,00 

o u. e, Berlin • • . • . . . • • • 40,70 97 Aluminium 16), Berlin.... • • ") 133,00 78 Kalk, Berlin • • • . • . . . . . . . 10 t 215,30 
Rindfleisch, Berlin....... • 78,00 95 Silber, Berlin............ 1 kg 38,75 48 Zement, Berlin.......... • 318,00 
Schweinefleisch, Berlin • • • • 70,00 101 Gold, Berlin • • • • • • . • • . . . 1 g ") 2,84 101 • Breslau • . . . . . . • • 308,00 
Schellfische, Wesermünde„ 1 kg 0,35 175 Platin, Pforzheim........ , 2,80 47 • Leipzig......... • 356,00 
Kabeljau, Wesermünde... • 0,14 108 Kupferbleche, Berlin..... 100 kg 86,66 49 • München • . . . . . . • 384,00 
Heringe, Stettin • • • . . . • . . 1 Faß - - Zinkblech, Berlin • • • • • • • • • 31,54 58 • Essen • • • . . . . . . • • 348,00 
Milch, T~ok,, oot,arb. bei 3,1°/, Aluminiumbleche, Berlin.. , 190,00 87 Röhren,schmiedeeis.,abWert 100 m 77,76 

Fettgllh., frei Bmpl -Bahohol, Berlin 100 1 15,60 103 Messingbleche, Berlin .. .. • 98, 92 72 , gul3eis., frei Berlin 1 St. 3,46 
Butter, dtseb., r,tn• llolkerel-, Bio 100 kg 254,00 102 Messingschraubenspäne,Blo. • 34,45 44 Kantholz, fr, Berlin . . . • . 1 obm 57,00 

118 
150 
186 
124 
135 
41 
34 

115 
132 
40 

36 
Z1 
46 

101 

85 

89 
31 
98 
87 

94 
163 
178 
163 
110 
107 
78 

104 
36 
98 
14 
41 

109 
100 
111 
109 
150 
128 
127 
103 
104 
103 
104 
112 
108 

Käse, Bmmenlaler, 1 Sorte, DUe!ch • 160,00 - Wolle, dtsch. A ... "} loeo 1 kg 5,68 131 Stammbretter, Berlin • . • . • 
Speisetalg, Berlin........ • 112,00 117 • lap.·,mlllL ••••• La· • 3,33 72 Ausschußbretter}München • 52,00 128 
Schmalz, Braten-, Berlin, • lamm,ug,.lostr.!/ll ger, • 5,19 92 Unsort. Bretter • 46,50 148 

lolGbelD,b.Abpbea d Bln1elbandel • 183,04 144 • Buen. Air. , . . orl • 3,30 90 Fensterglas, ab Werk..... 1 qm 1,18 69 
Bobmalz, deolsehes Braten·, Hbg... • 190,00 - iammgarogew., 118/150 cm, !aehen. • 1 m Dachpappe ••••.•••... , . 100 qm ") 32,00 127 
Speck, fetter, Berlin . , • , • • 189,00 106 Baumwolle, amer., Bremen 100,kg j") 58,22 45 Leinölllrnis, Berlin....... 100 kg 71,65 l l6 
Eier, IDL,,olllr.,55btaoolGOg, Bio. 100 St. 10,25 145 • -lddJ., Bremen „ 83,33 - Linoleum"), Dtsoh. Reich 1 qm 3,50 104 

• • lrlseho, 55bls ool l!Og,Köln • 10,00[ 146 • oberägypl, Lelpug.. • 19) 90,00 49 Schwefelsäure} ab mitteld. 100 kg 5,25 117 
_R_e_isc_,_H_am __ b_ur--'g'-,_v_e_rz_o_ll_t_._.-'-1-0_0_k__,g'--'---20......c,7_0-'---74-'~B_a_u_m_w_o_ll--'g'-arn-''--A_ugs=-b_ur_ge_._·__:__1_kg=---'-'--'')c....._1-'-,7-1--'----96---S-al_z_sil_·u_r_e_-'---W-e_rk_-''---•--'---1''--45---'---7-3_ 

Zollbelastung zuzüglich Ausgleichsteuer Juli 1938 für 100 kg wie im Januar 1938 vgl. Nr. 3, S. 105, für Kautschuk ab 21. März 170 .11.Jt 
1) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermablungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Mit Beimischung von 7 vH Maisback-

mehl. - ') In Ostpreußen stellten sich die Preise für sämtliche Sorten auf 4,69 .11.Jt. - ') Durchschnitt ans den Preisen alter und neuer Ernte. - ') Errechneter 
Preis. - •) Nominell. - ') Fur die verarbeitende Industrie; für deu unmittelbaren Verbrauch als Speiseöl erhöht sieh der Preis um die Fettsteuer von 50,00 .11.Jt 
für 100 kg. - ') Fur Industriezwecke; für Bunkerzwecke (Seeschiffahrt) 11,45 .7?.Jt. - •) Für Lieferung frei Waggon Zuschlag von 0,25 .11.Jt; für Nachsieben 
Zuschlag von 2,- .11.Jt. - 10) Fur Industriezwecke 12,60 Jll.Jt. - 11) Ftir Industriezwecke 11,70 .71.Jt. - 12) Vertragspreise; fur zusätzliche Mengen waren die 
Preise etwas höher. - ") 50 vH Fe, Berichtsort Düsseldorf, vergleichbarer Preis 1913 = 17,90 .Jt. - ") Preis fur Weißblech zur Herstellung von Obst- und 
Gemüsekonservendosen, frei Abnehmerstation, 36, 70 .11.Jt. - 16) In Blöcken. - ") Bei Lieferung von mindestens 100 kg frei Reichsbahnstation des Empfängers 
oder bei Lieferung unter 100 kg ab Werk. - ") Ab September 1934 wird in stärkerem Umfang Gold aus Rückständen gewonnen. Den erhöhten Herstellungs• 
kosten wird durch Berechnung eines Sonderbeschaffungszuschlags iu Höhe von 13,5 .1lpf je g Rechnung getragen, der in dem angegebenen Preis nicht beriick· 
siohtigt ist. - 18) Bei Einfuhr gegen Devisen. - ") Bei Einfuhr gegen Devisen; bei Einfuhr im Austauschgeschäft = 101,00 .71.Jt (Meßz. = 55). - ") Aus der 
im Austauschgeschaft eingeführten Baumwolle mit 20 "VH Zellwolle. - 21 ) Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - ") Vistrafaser, 40 mm, glanzend, 
Fabrikverkaufspreise frei Bestimmungsstation Spinnerei, einschl. Verpackung. - ") Mit Zumischung von Flachs oder Hanf. - ") Der Preis für Juni beträgt 
20,60 .7?.Jt (Meßz. = 36). - ") Die Preise gelten auch für Juni. - ") Es werden Frachtvergiitungen bis zu dem für 5 t·Ladungen geltenden Frachtsatz gewahrt. 
- ") Auf die Preise wird Dachdeckern ein Rabatt von 6 bis 8 vlI gewährt, der bei der Berechnung der Meßziffer berücksichtigt ist. -- ") 3,6 mm Walton, 
braun, Großverbraucherpreis frei Empfangsstation, vergleichbarer Preis 1913 = 3,38 .Jt. - ") Preis für Juni. 
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Indexziffern der Großhandelspreise Juli 1938 
1913 = 100 

1 

1 Monats-, Veränderung 
13. 20. 27. durch· In rB geg,n 

Indexgruppen schnitt Vormonal 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliehe Nahrungsmittel. ... 116,6 116,2 117,3 116,7 - 0,4 
2. Schlachtvieh ................ 87,9 90,5 90,6 89,1 + 1,3 
3. Vieherzeugnisse•) ............. 112,4 112,4 112,4 112,4 0,0 
4. Futtermittel. ................ 105,9 105,8 105,8 105,8 - 0,8 

Agrarstoffe zusammen: 105,6 106,2 106,6 106,0 0,0 

5. Kolonialwaren ·············· 89,8 89,8 89,8 89,8 - 0,1 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ...................... 113,2 113,2 113,2 113,2 + 0,4 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ..... 104,0 104,0 104,l 104,0 + 0,1 
8. Metalle (außer Eisen) ........ 49,9 50,3 51,2 50,3 + 7,2 
9. Textilien .................... 79,7 79,7 79,8 79,7 + 0,6 

10. Häute und Leder ............ 71,6 71,3 70,2 70,3 - 3,7 
11. Chemikalien ................ 101,6 101,6 101,6 101,6 0,0 
12. Künstliche Düngemittel ...... 52,4 52,8 52,8 52,6 - 5,4 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ..• 105,2 105,2 105,2 105,2 0,0 
14. Kautschuk .................. 41,7 41,8 42,2 41,7 + 6,4 
15. Papierhalbwaren und Papier .• 104,4 104,4 104,4 104,4 0,0 
16. Baustoffe ................... 120,3 120,0 120,0 120,2 -0,1 
Industr. Rohst. u. Halbwaren zus.: 93,8 93,8 93,9 93,8 + 0,1 

Reagible Waren .. , • 73,4 73,4 73,8 73,5 + 1,s 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ........... 112,8 112,8 112,8 112,9 0,0 
18. Konsumgüter ................ 135,6 135,6 135,6 135,6 o,o 
Industrielle Fertigwaren zusammen: 125,8 125,8 125,8 125,9 0,0 

Gesamtindex .... 105,5 105,7 105,9 105,6 o,o 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

(Teilgruppen): 
Inlandbestimmte Preise 
Auslandbestimmte Preis; : : : : : : '. '. : 

(1913 = 100) 103,8 - 0,4 
( . ) 71,2 + 2,0 

Freie Preise ..................... (1926 = lOOl 63,6 + 0,3 
Gebundene Preise ......... ..... ( . 80,7 0,0 

1) Unter Benicksichtigung des von den Molkereien auf den Butterpreis 
seit Januar 1936 allgemein berechneten Frachtausgleichsbetrages von 6 .7Ut 
je 100 kg. Die seit Januar 1936 veröffentlichten Indexziffern erhöhen sich 
dadurch jeweils um 0,7 vH. 

lndexzlffem der Großhandelspreise') Industrieller Fertigwaren (1918 = 100) 

Warengruppen 
1 

Juni I Juli Warengruppen 1 Juni I Juli 
1938 1938 

Pro d nktions mittel 112,9 112,9 Konsumgüter ...... 135,6 135,6 
Landw. totes Inventar ... 110,9 110,9 Hausrat .............. 113,4 113,4 

Landw. Maschinen Möbel .............. 95,1 95,l 
und Ackergeräte ....• 101,3 101,6 Eisen- u. Stahlwaren 126,3 126,8 

Wagen und Karren .... 105,3 105,3 Glas-, Porzellan- und 
Allgemeine Wirtschafts. Steingutwaren ....• 103,5 103,8 

geräte .............. ')132,6 132,5 Gardinen ........... 148,1 148,1 
Hauswäsche ......... 139,2 139,2 

Gewerb!. Betriebseinricht .• 113,1 113,1 Uhren .............. 113,3 113,3 
Arbeitsmaschinen .... 128,2 128,2 Kleidung ............. 147,6 147,5 Handwerkszeug ..... 100,1 100,1 Textilwaren (einschl. 

Transportgeräte Stoffe) ............ 153,7 153,5 
Ober- {Milnner .. 174,2 174,2 Lastkraftwagen') ...... 56,0 56,0 k!eidnng Frauen .. 143,2 143,1 Personenkraftwagen ... 44,3 44,3 Stoffe') 155,9 155,9 Fahrräder · ............ 72,4 72,4 Leibwäsche ........ 124,6 124,4 

Maschinen zusammen .... 121,0 121,0 Wirkwaren ........ 147,9 147,7 
Kleineisenwaren zusammen ')105,4 105,4 Lederschuhwerk ..... 110,4 110,4 
Schreibmaschinen ........ 88,0 88,0 Fertigwaren insges. 125,9 125,9 

1 ) Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen und Ackergeräte, 
für Wagen nnd Karren, für gewerbliche Arbeitsmaschinen und für Personen-
und Lastkraftwagen sowie für Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zu-
grunde. - ') Ohne Dreiradkraftfahrzeuge. - ') Stoffe aus Wolle, Baumwolle, 
Seide und Kunstseide. - ') Berichtigt; gilt auch für Mai 1938. 

Indexziffern 119371 1938 1 der Baukosten 
(1928/30 = 100) Juli Juni I Jnli 

Indexziffern 119371 1938 
der Baukosten 
(1928/30 = 100) Jnli Jnni I Juli 

Berlin .......... 78,2 79,1 179,1 Stuttgart ....... 1 74,ol 73,9 73,9 
Bremen ........ 79,7 79,4 79,4 Gesamtindex 77,3 77,7 77,7 Breslau ......... 76,9 78,4 78,4 Gruppenindex· Essen ........... 78,l 79,0 79,0 
Frankfurt (Main) 77,8 78,7 78,5 ziffern 

Steine und Erden 75,4 75,4 75,3 
Hamburg ....... 76,2 76,1 76,1 Schnittholz ..... 91,3 90,2 90,2 
Hannover ....... 75,4 76,2 76,2 Baueisen ....... 87,6 87,6 87,6 
Karlsruhe ...... , 72,3 73,3 73,3 Baustoffe zns. 80,9 80,6 80,6 
Köln ........... 87,l 86,5 86,5 Löhne .......... 70,8 72,2 72,2 
Königsberg (Pr) 81,0 79,7 79,7 Preise für fertige 
Leipzig ......... 73,9 74,3 74,3 

Arbeitend. Bau, 
nebengewerbe 80,4 80,9 81,l Magdeburg ...... 80,3 80,5 81,3 

135,1 l 135,81135,8 
München ....... 76,2 77,1 77,1 Gesamtindex 
Nürnberg ....... 73,5 74,4 74,4 (1913 = 100) ... 

Österreich. Die Großhandelspreise waren im Juli gegenüber 
dem Vormonat großenteils unverändert; zurückgegangen sind 
bei den Nahrungsmitteln aus jahreszeitlichen Gründen die Preise 
für neue Speisekartoffeln und für Kalbfleisch. Außerdem haben 
sich die Kaffeepreise, die bereits im Vormonat rückläufig waren, 
weiter ermäßigt. Bei den Industriestoffen lagen die Preise für 

GroBhandelsprelse ln Berlin und Wien Mitte lull 1988 
( .'ll.Jt je 100 kg) 

Waren Sorte, Lieferungsart, Lieferungsbedingung I Preise 
Berlin I Wien Berlin I Wien 1) 

Roggen ...... Rsichsdurchschn. '), 1 Durchschn. d.Inlands-
ab Station sorten, ab Station 17,69 18,63 

Weizen ...... • • 19,99 25,60 
Gerste, Brau- • prima, ab Station 21,20 24,00 
Hafer ....... Futter-, frei B. inländ., frei Wien - 16,08 
Mais ........ aus!., frei B. ausl., frei Wien 14 90 10,58 
Weizenmehl „ Type 812, GVPr., in!. 0 gg, frei Wien 34:40 ') 43,42 

frei Haus 
Weizengrieß „ Type 450, GVPr., 

frei Haus 
inländ., frei Wien 39,60 ') 43,42 

Kartoffeln ... gelbe, GEPr., frei B. gelbe, frei Wien ') 12,00 ') 11,60 
Zucker ······ Raffinade, GVPr., Raffinade, ab Lager 69,00 72,67 

frei Haus 
Erbsen ...... gelbe, geschälte I, gelbe, geschält, fr. W. 55,00 37,33 

GEPr., fr. B. 
Bohnen ...... weiße, mittel, weiße, frei Wien 30,00 26,0') 

Rindfleisch •.. 
GEPr., fr. B. 

140,00 v. l!eisoh~en Ochsen Viertel, 2. Qual. 134,00 
Schweinefleisch gesch ach~et ausgeweidete Tiere 140,00 133,00 

(80-150 kg Lebgew.) 
Kalbfleisch .•. 2. Qualität • 146,00 120,00 
Milch ....... nnbearb., GEPr., roh, frei Wien 15,60 20,33 

frei B., 100 l 
Butter feine Molkerei·, GEPr. Tafel-, GEPr. 268,00 266,67 
Schmalz. : '. : '. '. rein deutsches, Kübel, Wiener la, Großfaß, 183,04 153,33 

GVPr., frei Haus ab Lijer W. 
Eier, 100 St. vollfr. 55-60 g, Hande sware, 10,25 7,00 

GEPr., fr. B. in· u. aus!., GEPr. 
Reis ········ ital., unglas., ital., Splendor, 28,00 36,00 

GEPr., fr. B. wagfinfrei 
Kaffee ....... Santos sup., roh, Santos, rime, roh 272,00 368,33 

GVPr., fr. H. 
Steinkohle ..• Oberschi. Nuß II, fr.B. Oberschi., 2,52 5,62 

ab Rutsohe W. 
Koks ........ Gasbrechkoks III, Hlltten-, Oberschi., 2,63 5,80 

ab Gasanstalt B. ab Rutsche W. 
Stabeisen') .. 
Knpfer •..• , • 

GVPr., ab Lager B. 
Raffinade 99,5 

GVPr., ab Lager W. 
Elektrolyt Wirebars 

GVPr. 

17,04 21,60 
') 55,85 80,00 

Blei ......... Orig. Hüttenweich- Hütten- Ia, GVPr. ') 19,99 20,27 
Zink ........ Orl H üttenroh- Hütten-, fein, GVPr. 'l 18,71 34,00 
Zinn ........ Ban a, in Blöcken Block-, Ia, GVPr. '258,56 280,00 
Alumininm .•• in Blöcken, 99°/0 Hütten-, roh, Barren, 133,00 133,00 

Grundpreis frei Haus 
Nickel ....... 98/99°/0 , in Würfeln Würfel, GVPr. 246,00 366,67 
Wolle ....... Merino Kammz., Mittelwert d. Einfuhr- 410,00 282,00 

Kap., Ioco Lagerort ware, fr. Grenze 
Baumwollgarn Nr. 20, ab Spinnerei 20er, amerik., frei 171,00 180,00 

Augsburg Webereistation 
Flachs ....... deutscher Schwing-, osterr. Brechei-, 130,00 85,00 

ab Fabrik bess. Sorte 
Hanf ........ ital., roh, I. Qual., Neapeler Terziato, 97,00 85,22 

·fr. Fabrik Füssen frei Grenze 
Sohlellleder ..• Wild-Vache gern. Vacha-, in!., I. Qual., ')405,00 463,00 

Gerb., GEPr., Hbg. ab Fabrik 
Petrolenm .•. in Leihfässern, GVPr., raffiniert, in Leihfäss., 37,60 23,33 

frei Hans B. frei Haus W. 
Paraffin ..... deutsch, Tafel-,GVPr., Tafel-, 50/52°, 47,50 53,33 

ab mitteld. Stat. ab Wien 
Benzin ...... in Kesselwagen Mittel-, einschl.Barrels, 41,62 45,86 

fr. Haus 
Zellstoff •...• Ib, ungebleicht, Sulfit, gebleicht u. un- 19,00 22,00 

fr. Empfangsst. geb!., IocoPapierfabrik 
Zeitn'!gsdruck-

Rollen-, G VPr, A Stoff, frei Haus 21,10 25,68 pap1er ..... 
Packpapier ... Zellnlose·, GVPr., Durchschn. verschied. 40,50 56,33 

Berlin Sorten, fr. W. 
Sohreibpapler Satin., holzfrei, GVPr., holzfrei, frei Wien 52,00 64,67 

Berlin 
Mauerziegel, 

100 St ..... märk., GVPr., deutsches Format, 2,62 4,65 
ab Werk GVPr., ab Lager W. 

RF., ab Werk, 
rechtsrhein. Bayern 

Zement ...... Porti., Verbraucherpr. Portland, Handels- 3,18 4,40 
fr. Berlin ware, ab Lager W. 

Port!., Verbraucherpr. 3,84 -
frei München 

Bau- u. Nutz-
holz, 1 cbml Sägefall. Bretter, frei Sägefall. Bretter, 46,50 56,00 

oberbayer. Station unsort., ab Verladest. 
Soda, Kristall- ohne Verpackung, bei Waggonbezug 5,80 8,50 

frachtfr. Empfangsbhf. ab Wien 

GEPr. = Großhandelseinkaufspreis, GVPr. = Großhandelsverkaufspreis. 
1) Preise im Monat Mai s. Heft 13, S. 523; Preisänderungen vom Mai 

zum Juni vgl. Heft 14, S. 570. - ') Altes Gebiet. - ') Preise für die den 
neuen Ausmahlungsvorschriften entsprechenden Typen. - ') Inländische Früh-
kartoffeln. - ')Siemens-Martin-Qualität.-') Im Strec1'enieschäft, bei Abnahme 
von 6 bis unter 15 t. - ') Juni 1938. 
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Flachs und Benzin niedriger als im Vormonat; dagegen sind 
Baumwolle, Jute, Kautschuk, Zink und Zinn unter dem Einfluß 
der Preiserhöhungen am Weltmarkt etwas gestiegen. Ebenso 
haben sich - wohl im Zusammenhang mit der im vorigen Monat 
eingetretenen Erhöhung der Preise für Bau- und Nutzholz - die 
Preise für Zellulose etwas erhöht. 

Die für Österreich berechnete Indexziffer der Großhandels-
preise lag Mitte Juli auf 109,0 gegenüber 109,4 um die Mitte des 
Vormonats. 

Indexziffer der Großhandelspreise (1. Halbjahr 1914 = 100) 
(auf der alten Schillingbasis) 

1938 Nahrungs· Industrie· Insgesamt 
mittel stoffe 

Mitte Mai .................. . 
Juni ................. . 
Juli ................. . 

100,2 
99,9 
99,2 

125,5 
127,7 
127,9 

108,8 
109,4 
109,0 

Preisbewegung der aus der Landwirtschaft zum Verkauf 
gelangenden Erzeugnisse 

Im Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 1937/38 lag die Preis-
indexziffer der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse ungefähr auf dem gleichen Stand wie in den beiden 
Vorjahren. Höher als im Wirtschaftsjahr 1936/37 waren -
entsprechend der Preisregelung - vor allem die Roggenpreise 
und die Eierpreise. Einen beachtlichen Rückgang zeigen die 
Preise für Kälber und Schafe. Im übrigen sind nennenswerte 
Preisänderungen gegenüber dem Wirtschaftsjahr 1936/37 nicht 
eingetreten. 

Prelslndexzlffem der aus I Juli I Wirtschaftsjahr (Juli-Juni) 
der LandwlrtsobaU zum 

Verkauf gelangenden 1936/ 193711938 193211933119341193511936/ 1937 
Erzeugnisse') /33 /34 /35 /36 /37 /38 

1 Juli 1909-1913 
= 100 

Roggen ................ 98 107 104 
Weizen ................. 97 95 91 
Braugerste .............. 113 - -
Hafer .................. 102 101 95 

Getreide zus. 101 103 100 
Eßkartoffeln ............ 143 137 145 

Pflanz!. Erzeugnisse zus. 118 117 118 
Rinder ................. 92 92 92 
Kälber ................. ll7 107 108 
Schweine ............... 93 95 96 
Schafe .................. 114 111 104 

Schlachtvieh zus. 96 95 96 
Butter') ..... · ........... ll3 113 113 
Eier .................... 144 135 168 

Vieherzeugnisse zus.') 116 115 118 
Schlachtvieh und Vieher-

zeugnisse zus.') ....... 102 102 103 
Landw. Erzeugn. insges.') 105 104 1061 

1909/10-1913/14 = 100 
02 
00 
23 
01 

97 
99 

100 
78 
96 
65 
89 
56 
66 
73 
66 
67 

84 
115 

wl 73 
77 

95199 10211 92 100 100 1 
96 109 115 l 
86 97 107 l 
93 101 104 1 
75 121 119 l 
89 105 107 1 
62 76 95 
71 81 109 l 
79 88 95 
80 92 113 1 
73 83 96 

101 102 104 l 
126 124 132 l 
103 1 

82 90 100 

05 

115 
100 
123 
102 
llO 

15 114 
07 111 
92 92 
04 100 
94 95 
16 107 
94 95 
05 105 
36 146 
08 109 

99 99 
84 

"'j"' 
94 102 l 01 102 

1 ) Die monatlichen Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach 
den jahreszeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden ge· 
wogen (Berechnungsmethode s. »Wirtschaft und Statistik•, 12. Jahrgang 1932 
Nr. 21, S. 668). - ') Unter Berücksichtigung des von den Molkereien auf den 
Butterpreis seit Januar 1936 allgemein berechneten Frachtausgleichsbetrages 
von 6 .'ll.Jt je 100 kg. In den bisher veröffentlichten Indexziffern war der 
Fraohtausgleich nioht berücksichtigt. 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten stellt sich für den Durchschnitt des Monats Juli 
1938 auf 126,8 (1913/14 = 100); sie hat gegenüber dem 
Vormonat um 0,6 vH angezogen. 

Die Indexziffer für die Ernährungskosten hat sich um 
1,1 vH auf 124,3 erhöht; dies ist auf die Einbeziehung der Preise 
für Kartoffeln neuer Ernte sowie auf höhere Preise für Gemüse 

Preise .... neue a e gegen vorherg. Stichtag') f"• K rto!! In I Preis ftlr 1 kg in .'ll1'11) 1 Veränderung 

In 72 Gemeinden 1937 1 1938 1937 1 1938 

2. Junihälfte ............. · I 25,l 1 26,8 1 vH 
1. Julihälfte .. . .. . .. .. .. . • 19,0 22,2 - 24,J 1 - 16,0 
2. Julihälfte • . . . . . . . . . . . . • 15,1 17,1 - 20,1 - 23,0 

1 ) Durchsohnitt aus den Preisen aller iür den Stichtag berichtenden Ge-
meinden. - ') Unter Berücksichtigung der Preise der jeweils gleichen Ge· 
meinden für die verglichenen Stichtage. 

Relobslndexzlffem Ge• Hei- Lebens-
!ür die Lebens- samt· Er· Woh-

zung Be· Ver· haltung 
baltungskosten lebens- näh· und klei- sohle- ohne 

(1913/14, = 100) nung') Be· hal- rung !euch- dung denes') Woh· 
Monatsdurohsohnitt tung1) tung nung 

1937 Juli .. ...... 1 126,2 124,5 121,3 123,7 125,5 142,5 127,2 
1938 Mai ......... 125,9 122,8 121,2 124,l 129,9 142,5 126,8 

Juni ........ 126,0 123,0 121,2 123,l 130,9 142,6 127,0 
Juli ········ 126,8 124,3 121,2 t'23,2 131,4 142,0 127,9 

Juli 1938 gegen Veränderung in v H 
Juni 1938 ........ + 0,6 + 1,1 0,0 + 0,1 + 0,4 - 0,4 + 0,7 
Juli 1937 ........ + O,fi - 0,2 - 0,1 - 0,4 + 4,7 - 0,4 + 0,6 

1936 ........ + 1,2 + 0,2 - 0,1 - 1,0 + 9,6 + 0,4 + 1,5 
1935 ........ + 20 + 11 00 -11+115 + 10 + 24 1 1 1 1 1 1 

') Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes. 
- ') Zwangsbewirtschaftete Altwohnung. - 3) Reinigung, Körperpflege, Bil-
dung, Unterhaltung, Einrichtung, Verkehr. 

zurückzuführen. Die Frühkartoffelernte lag in diesem Jahr in-
folge der kühlen Witterung etwas später als sonst; daher setzte 
der Rückgang der Preise für neue Kartoffeln erst in der zweiten 
Julihälfte stärker ein. Der Preis für alte Kartoffeln war in den 
Monaten Juni und Juli 1938 gleich und betrug, wie im 
Vorjahr, 9 .Jlfrl für 1 kg. Wenn trotzdem die Indexziffer der 
Ausgaben für Kartoffeln im Juli 1938 um 11,6 vH niedriger 
lag als im Juli 1937, so beruht das auf einer der Versor-
gungslage entsprechenden späteren Berücksichtigung der neuen 
Kartoffeln. 

Bewegung der Lebensbaliungskoaten I Mai / Juni / Juli I Juli 1938 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von Juni S8 I Juli 37 
72 Gemeinden (1928/30 - 100), 1938 (in vH) 

Brot und KleingeblLok •..••.•• 79,9 79,9 79,9 0,0 - 0,1 
Brot, meistgekaufte Sorte •....• 76,0 76,0 76,0 o,o - 0,1 
Weizenkleingebäck •••••••••...• 89,9 89,9 89,9 o,o - 0,2 

Mühlenfabrikate, Teigwaren. 74,8 74,8 74,8 0,0 - 4,1 
Weizenmehl ................... 73,5 73,7 73,7 0,0 - 92 
Weizengrieß .................. 81,7 81,6 81,4 - 0,2 + 0:1 
Graupen ...................... 79,9 79,8 79,8 0,0 + 0,3 
Haferflocken .................. 81,9 82,1 82,6 + 0,6 + 2,0 
Reis ......................... 74,5 73,9 73,9 0,0 - 1,14 
Nudeln ....................... 73,8 73,9 73,7 - 0,3 + 0,7 

Hülsen!rüohte ................ 81,2 81,2 80,8 - 0,5 o,o 
Erbsen ....................... 89,0 88,9 88,9 o,o - 0,9 
Speisebohnen ................. 61,8 61,9 62,0 + 0,2 + 5,6 

Zucker ........................ 123,0 123,2 123,2 0,0 o,o 
Kartoffeln .................... 76,6 76,8 89,8 +16,9 -11,6 
Gemüse ....................... 71,1 73,l 78,5 + 7,4 + 7,1 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch. 75,9 75,9 75,9 0,0 - 03 

dar.: Rind (Koohfl. mit Knochen) 71,6 71,6 71,6 0,0 - 0:1 
Schwein (Bauohfl., frisches) 68,9 68,9 68,9 o,o o,o 
Kalb (Blatt, Bug, Bauoh mit 

80,7 Brust) ••••••••••••••••• 80,8 80,8 0,0 + 0,7 
Hammel (Bauoh mit Brust) 72,8 72,7 72,7 o,o -17,7 
Salzheringe .............. 71,8 71,5 71,6 + 0,1 - 3,6 

Miloh, Milcherzeugnisse ...... 78,3 78,3 78,3 0,9 0,0 
dar.: Vollmilch ................ 78,2 78,2 78,2 0,0 - 05 

Butter .................. 76,2 76,2 76,2 0,0 + o) 
Margarine ..................... 99,4 99,4 99,4 0,0 0,0 
Eier ........................... 83,5 83,5 83,5 0,0 +20,1 
GetriLnke, Gewürze ....•.•...• 91,1 91,2 91,l - 0,1 - 15 

dar.: Bier .................... 98,0 98,0 98,0 0,0 - 0:1 
Ernlhrung ...................... 81,1 81,2 82,l + 1,1 1)- 0,2 
Wohnung ....................... 95,5 95,5 95,5 o,o 1)- 0,1 
Kohlen ........................ 82,0 80,6 80,8 + 0,2 0,0 
Gas und Strem ............... 94,8 94,6 94,6 o,o - 0,7 
Heizung und Beleucbiung ........ 88,8 88,0 88,l + 0,1 ')- 0,4 
Textilwaren .................. 77,0 77,7 78,l + 0,5 + 4,7 

Oberkleidung ................. 78,3 78,9 79,2 + 0,4 + 4,2 
Wäsche ...................... 74,7 75,6 76,0 + 0,5 + 6,1 

Schuhe und Besohlen .....••.• 77,2 77,5 77,6 + 0,1 + 4,9 
Bekleidung . ..................... 77,0 77,6 77,9 + 0,4 + 4,7 
Reinigung und Körperpflege . 76,0 76,l 76,l o,o - 0,3 
Bildung und Unterhaltnng .•• 90,4 90,4 90,4 0,0 - 0,4 

dar.: Tageszeitungen ........... 93,6 93,6 93,6 0,0 0,0 
Plätze in Lichtspieltheatern 83,2 83,3 83,3 0,0 + 0,1 

Einrichtung .................. 77,6 77,6 77,6 o,o + 1,7 
Verkehr ....................... 87,5 87,5 ') 85,5 ')- 2,3 ')- 2,3 
Verschiedenes ................... 83,0 83,l ') 82,7 ')- 0,,1 ')- 0,4 
Gesamilebensbaliung ............. 83,2 83,3 83,8 + 0,6 ')+ 0,5 

') Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrunde· 
legung der Zahlen auf Basis 1928/30 wurde sioh infolge Abrundung eine kleine 
Abweichung ergeben. - ') Unter Berüoksiohtigung der von der Reichsbahn 
gewährten Fahrpreisermäßigungen, z. B. duroh Urlaubskarten, Sonntagsrück· 
fahrkarten usw. 
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Einzelhandelspreise In 35 Gemeinden am 20. Juli 1988 (In f/lJ,J Je kg) 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Mogliohkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurück· 

liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von »W. u. St.• veröffentlicht. Zwisohenörtlich sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken Zucker Mohrrüben, Rind· 
und Schweinefleisch, Speck, Milch, Landbutter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht vergleichbar, da jede Ge{,,einde den Preis für die in 
ihrem Bezirk marktgängige Sorte angibt. 

Weizen. Grau· Bels Erbsen, Speise· Gemahl. lohr• Rind· 
klein· Weizen- pen Hafer. RJI. fletsch Brot*) (Voll·, gelbe boh· Baosh.· rtlben Gemeinde gobllek: mehl (Roll· flocken kartoll'eln (Koehn. mm!. (noge- nen, Zucker (Speise-Semmel Type 811 gerste), (lose) Gate) schalt) weiße (Jlebs) 

(ahLadeo) 
möhren) mit 

a 1 b o. dgL grobe **) Knochen) 

Berlin ........ 32 35 67 46 47 54 51 67 54 74 20 28 170 
Wien .......•• 42 - 111 ")45 67 80 43 ·i 53 40 ")84 16 ")174 
Hamburg ..... 33 24 72 46 44 52 44 70 62 76 16 25 176 
Köln ......... 39 30 68 48 46 56 50 70 56 78 16 30 170 
München ..... 38 34 80 44 50 54 46 ') 66 50 76 22 40 162 
Leipzig ....... 28 - 73 45· 48 56 56 68 52 76 18 - 160 
Essen ........ 34 31 66 42 43 50 43 69 51 76 17 26 170 
Dresden ...... 31 29 75 45 51 56 55 ') 72 51 76 18 25 166 
Breslau ....... 25 29 60 38 42 54 48 64 50 74 15 20 152 
Frankfurt a. :M. 37 33 92 42 54 52 46 70 52 82 18 29 178 
Dortmund .... 30 33 60 44 44 56 44 70 48 76 16 30 180 
Hannover ..... 30 27 77 44 53 55 54 75 62 76 17 34 166 
Stuttgart ..... 31 34 70 44 54 56 58 72 52 18)84 18 164 
Nürnberg ..... 28 32 80 42 48 60 50 8) 68 48 76 22 26 166 
Chemnitz ..... 31 29 75 47 52 55 50 ') 78 52 76 20 39 167 
Bremen ....... 36 28 80 50 48 56 46 ") 76 70 76 16 23 170 
Königsberg (Pr) 30 28 68 42 44 50 42 58 46 78 14 30 160 
Magdeburg ..•. 28 28 72 42 54 52 58 68 56 74 18 - 166 
Mannheim .... 33 28 89 46 48 52 42 ') 64 40 78 18 30 174 
Stettin ....... 28 30 84 44 46 52 48 64 54 74 14 32 166 
Kiel. ......... 25 35 72 43 17)49 54 45 ") 62 44 76 16 32 178 
Augsburg ..... 38 34 75 40 50 54 46 ') 62 48 76 22 162 
Krefeld-Uerdg. 28 36 70 42 44 53 53 73 58 78 17 32 180 
Aachen •...... 40 29 74 42 40 56 44 70 46 76 15 28 180 
Braunschweig . 30 30 83 44 54 56 56 74 68 76 16 22 170 
Karlsruhe ..... 33 - 82 44 54 56 62 ') 66 50 79 16 26 174 
Hagen (Westf.) 31 35 65 44 44 52 45 70 48 76 16 30 170 
Erfurt ...•.... 30 - 70 40 56 56 52 66 56 76 18 30 168 
Lübeck ....... 27 45 76 44 46 48 44 63 44 76 16 26 160 
Gleiwitz ...... 30 28 61 38 42 50 40 68 40 74 15 20 166 
Ludwigshafen . 34 28 80 44 54 52 60 ') 65 46 76 16 28 170 
Gera ....•.... 29 26 77 40 50 54 54 8)81 50 76 18 37 168 
Herford •..... 32 30 75 46 48 56 50 70 52 76 17 30 170 
Neustrelitz .... 32 40 75 40 44 52 48 64 50 76 20 . 25 156 
Lahr .......•. 35 42 80 46 53 ')60 60 64 54 78 18 166 

Sebweioe-11albß.,nut Bammel- Speck Voll• 
n,tseh Knoohen ßeisehm. (fett. mileb lol-
(Baneh- (Blalt,Bog, Knochen gertn- (ab kerel-
fletsch, Banehmlt (Bauchm. eher!, Laden) hnttor 

frisches) Brnst) Brust) lnländ.) II 

160 1 203 184 212 24 1) 313 
")1971") 187 - 200 30 80)307 

164 220 180 212 23 1) 312 
180 210 192 220 22 ') 320 
160 186 158 212 24 30;2 
160 224 192 220 25 ') 320 
180 210 192 220 22 1 ) 313 
160 207 192 220 24 1) 314 
144 198 172 204 22 304 
164 210 190 220 24 ') 317 
180 180 190 220 22 1) 314 
170 195 172 210 22 ') 320 
164 230 180 240 26 ') 320 
160 200 160 212 24 ') 320 
160 219 192 220 25 1) 312 
170 224 184 212 22 1) 310 
160 196 172 200 20 1) 312 
160 210 180 212 24 1) 312 
164 232 184 220 26 ') 320 
160 234 184 204 24 1) 312 
160 196 184 212 22 ') 317 
160 180 160 212 23 300 
180 208 186 220 21 1) 314 
180 210 192 220 22 1) 314 
160 224 184 212 23 1) 312 
164 214 184 220 25 ') 320 
180 210 192 220 22 ') 320 
160 224 180 212 24 1) 312 
164 200 184 212 22 1) 314 
144 202 172 204 21 1) 312 
164 220 190 220 26 304 
160 172 180 212 24 ') 320 
160 210 200 200 22 1) 310 
156 204 184 208 20 1) 312 
164 200 184 220 26 ') 320 

Eier ortstlbL 
(55~is Lagerbier Land· 
onkr m 10/20· bntter 
GOt) 1-Gllsern 
ISL 11 ***) 

284 12 70 - 9 66 
- 12 70 - 12 80 
250 12 48 
- 12 80 - 12 82 
284 12 90 
284 12 80 
284 12 60 
284 12 80 
- 12 60 
284 12 58 
250 12 50 
304 12 80 
- 12 60 
280 12 80 - 12 10 
284 12 ") 65 - 12 70 

1)311 12 70 
250 12 48 - 12 60 
284 12 70 - 12 80 
280 12 11) 82 - 12 70 
280 12 70 
- 12 80 - 12 16) 80 
284 12 60 - 12 60 
270 12 80 
- 12 80 - 12 60 

Stein· I Brlkells kohlen (Brann· 
kohlen) 

50kg 
freiloller 

197 
350 

') 185 
153 

•) 218 
-
150 

') 166 
157 
183 

') 132 
188 
217 
213 

11) 200 
13) 189 
") 186 

208 
11) 168 

177 
") 182 
18) 219 

160 
") 191 

197 
") 188 

160 
") 209 

185 
110 
170 
231 
175 
190 
208 

155 -
167 
107 
191 
125 -
141 
157 
155 
127 
148 
164 
168 
133 
150 
16 7 
138 
134 
143 
170 
186 
121 
118 
1 64 
145 
138 
143 
1 60 

0 ") 12 
120 
135 
150 
1 
1 
40 
60 

• Zwei ortsübliche Sorten; a = meistgekaufte Brotsorte; in München, Essen, Nürnberg, Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise 
verbrauohsüblich. - **) Neue Ernte, 1 kg. - ***) Bei Ausschank in Gaststätten einfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). Veranderungen der Preise gegenüber 
den Veröffentlichungen bis Mai 1937 beruhen auf der Erhebung der Ausschankpreise für ein bestimmtes Gemaß ab Juni 1937. - 1 ) Feine Molkereibutter. -') Westfälische 
Nußkohle. - ') Markenbutter. - ') Gespalten. - ') Oberschlesische Würfel. - ') Geschält. - ') Zauckeroder Würfel II. - ') Durchschnitt aus mehreren Buttersorten. 
- ') Fettnuß. - 10) Sandzucker. - 11) Wurfe! II. - 12 ) Grdne. - ") Anthrazit, Eiformbriketts. - ") Oberschlesische Null Ia und Würfel II. - 15 ) '/,.!·Gemäß. -
16) Fettnuß III. - 11) Mittel. - ") Schottische Nußkohle. - 19) Oberschlesische Nuß Ib. - ") Anthrazit, Wurfe!. - ") Exportbier. - ") Ruhr-, Nuß II. - ") West· 
fälische. - ") Steinkohlenbriketts. - ") Weizenmehl Ogg. - ") Wurfelzucker. - ") Durchschnitt aus Vord. u. Hint. je mit Zuwaage, - ") Durchschnitt aus Bauch-
fleisch und Karree. - ") Nie~enbraten. - 30) Tischbutter. 

Auch für Gemüse setzte der jahreszeitliche Preisrückgang 
später als sonst ein. Während in früheren Jahren gewöhnlich 
schon in der ersten Julihälfte erhebliche Preisrückgänge bei den 
in dieser Jahreszeit wichtigsten Gemüsearten zu verzeichnen 
waren, zogen die Preise in diesem Jahr noch weiter an und gingen 
erst in der zweiten Julihälfte mit der zunehmenden Belieferung 
zurück. Dieser Rückgang war aber noch nicht groß genug, um den 
Monatsdurchschnitt für Juli, wie üblich, unter den Junidurch· 
schnitt zu senken. Er lag vielmehr - unter Berücksichtigung 
der jeweils drei wichtigsten Gemüsesorten in den 72 Berichts· 
gemeinden- um 7,4 vH über dem Junidurchschnitt und um fast 
ebensoviel (7,1 vH) über dem Julidurchschnitt von 1937. Von 
Ende Juni bis Ende Juli sind die Gemüsepreise jedoch gesunken. 
So ist vom 22. Juni zum 20. Juli der Durchschnittspreis für 
Weißkohl um 17 ,4 v H, für Kohlrabi um 13,6 v H, für Wirsingkohl 
um 6,5 v H und für Mohrrüben um 4,3 v H zurückgegangen. Die 
Preise für Haferflocken zogen im Zusammenhang mit einer Neu-
regelung der Höchstpreise teilweise an; ihre Indexziffer erhöhte 
sich um 0,6 vH. Da aber gleichzeitig die Preise für Weizengrieß 
und Nudeln in einigen Gemeinden nachgaben, blieb die Index-
ziffer für Mühlenfabrikate und Teigwaren im ganzen unverändert. 
Unter den Preisen der übrigen hier berücksichtigten Nahrungs-
mittel traten keine erwähnenswerten Änderungen ein. 

Die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung zog infolge 
Verringerung der So=erpreisabschläge für Hausbrandkohle 
in weiteren Gemeinden um 0,1 vH an. Die Indexziffer für 
Bekleidung erhöhte sich weiter um 0,4 vH hauptsächlich 
infolge von teilweise höheren Preisangaben für Oberkleidung 
und Wäsche. 

Die Preise für die in der Gruppe »Verschiedenes« zu-
sa=engefaßten Güter und Leistungen blieben unverändert, 
jedoch wurden diesmal bei den Verkehrsausgaben erstmals die 

von der Reichsbahn seit einigen Jahren auch für Einzelkarten 
nach und nach eingeführten Fahrpreisermäßigungen durch 
Urlaubskarten, Sonntagsrückfahrkarten und Ostpreußenrück-
fahrkarten berücksichtigt. Der unter Heranziehung dieser Karten 
berechnete Durchschnittspreis für die 3. Wagenklasse wird - wie 
bisher - dem Vorkriegspreis für die billigste Holzklasse ( 4. Klasse) 
gegenübergestellt. 

Alle übrigen Fahrpreisermäßigungen auf der Reichsbahn, wie 
für Gesellschaftsfahrten, Rundreisekarten, Zeitkarten, MER-
Fahrscheinhefte, Arbeiterrückfahrkarten, Zehnerkarten sind in 
der Indexberechnung jedoch nicht enthalten. 

Österreich. Nach der Berechnung des Statistischen Landes-
amts hat sich die Indexziffer für die Lebenshaltungskosten in 
Wien im Juli 1938 gegenüber dem Vormonat um 0,5 vH ge-
senkt. Dies ist hauptsächlich auf den Rückgang der Preise für 

Indexziffern 
rttr die 

Lebenshai· 
tungskosten 

In Wien 
Juli1914=100 

1 

1938 März .. . 
April .. . 
Mai ... . 
Juni .. . 
Juli ... . 

Mai ... . 
Juni ... . 
Juli ... . 

Lebens· 
hal· 

tungs· 
kosten 

ins-
gesamt 

103,8 
103,9 
104,1 
104,4 
103,9 

117,41 117,7 
117,3 

Ge· Heizung Nah• Be· nuß· Woh· u. Be- Son-rungs- mit- klei- !euch- stiges nung mittel tel dung tung 

auf Schil!ingbasis 
98 144 160 33 108 143 
98 144 160 33 108 143 
98 144 160 33 104 147 

101 144 152 33 104 146 
100 143 152 33 104 146 

auf Reichsmarkbasis1) 

110,61161,91180,6137,I 1 117,21165,~ 114,3 161,9 171,1 37;1 117,2 165,3 
113,3 161,5 171,1 37,1 117,2 165,3 

Lebens· 
haltungs· 

kosten 
ohne 

Wohnung 

119 
119 
119 
119 
119 

134,4 
134,8 
134,2 

• 1 ) Berechnet auf Grund der Beträge für Juli 1914 in .lt, für Mai bis Juli 1938 
1n .11..lt. 
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neue Kartoffeln zurückzuführen, die seit Juni in der Berechnung 
berücksichtigt werden. Die Indexziffer der Nahrungsmittel-
preise, die im Juni infolge Einbeziehung der Preise für neue 
Kartoffeln um 3 vH gestiegen war, ging im Juli wieder um 
1 vH zurück. Die Preise der übrigen berücksichtigten Nahrungs-
mittel blieben unverändert. Unter den Genußmitteln wurde 
Tee billiger, nachdem im Vormonat bereits die Preise für 
Kakao und Feigenkaffee gesunken waren. Die Indexziffer für 
die Gruppe Genußmittel sank um 0,7 vH. Die Preise für 
Kaffee waren im Juli ebenso hoch wie im Juni; die Herab-
setzung des Kaffeezolls und Ermäßigung der Umsatzsteuer hat 
sich auf die Einzelhandelspreise noch nicht ausgewirkt, weil von 
früher her vorhandene Vorräte zunächst ausverkauft wurden. 
Jedoch sind ab 1. August auch für Kaffee Preissenkungen 
im Betrag von 1,00 bis 1,20 .7i.Jt je kg für mittlere Qualitäten 
eingetreten. 

Die Indexziffern der Bedarfsgruppen Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung, Bekleidung und »Sonstiges« blieben unverändert. 
Auch die Preise der einzelnen Waren dieser Gruppen änderten 
sich, abgesehen von den Preisen einiger Haushaltungsgegenstände, 
nicht. 

Über den Stand der Einzelhandelspreise in Wien im Vergleich 
zu Berlin Mitte Juli 1938 unterrichtet die folgende Übersicht: 

Einzelhandelspreise 1 1 In Berlin und Wien Menge 
Mitte lull 1938 

Brot ............. 1 kg 
Weizenmehl • . . . . . . • 
Graupen.......... • 
Weizengrieß • • . . • . . • 
Haferflocken, lose. • • 
Eiernudeln, lose . . . • 
Reis.............. • 
Erbsen........... • 
Bohnen .......... • 
Linsen............ » 
Zucker . .. . .. . . . . . • 
Kartoffeln .. .. .. .. • 
Weißkohl......... • 
Balz, lose .. .. .. .. » 
Kaffee ........... • 
Kornkaffee, lose . . . • 
Rindfleisch, . . . . . . . • 

Schweinefleisch .... 

Kalbfleisch.. .. .. .. • 

Hammelfleisch. . . . . • 

Scninken......... • 
Leberwurst . . . . . . . • 
Speck............ • 
Schweineschmalz . . • 
Vollmilch......... 11 
Butter ............ 1 kg 
Käse............. » 

Margarine ......... { : 

Eier ............. 1 St. 
Bier, Lager- . . . • . . 1 1 

Zigaretten • . . • . • . . 1 St. 
• • Kernseife .. .. • .. .. 1 kg 

Steinkohlen . , . . . . . • 
Elektr. Strom ..... 5 kWh 

• • • Gas .............. 15cbm 
• • • • • • • • • • • • • • • » 

Haarschneiden • . . . lmal 
Straßenbahnfahrt. . • 
Schuhbesohlung: 
Sohleu und Absätze 1 Paar 

Sortenbezeichnung 

Berlin 

{
Roggen-
Roggenmisch• 

Type 812 
grobe (Rollgerste) 
Weichweizengrieß 

Wien 

gemischt 
Weizenmehl Ogg. 

Voll-, mittl. Güte Splendor 
Viktoria, ungeschält gelbe, geschalt 
weiße, mittel 
große 
Würfel-
gelbe, neue 

Siede-, 
gebrannt,mittl.Sort. 

Würfel-
gelbe, neue 

Gerstenkaffee Kaffee-Ersatz 
Sehmorfleisch mit Durchschnitt aus 
Knochen, Bug Vord. u. Hint. 

Kochfleisch mit je mit Zuwaage 
Knochen, Brust 

Kamm, frisch, 
mit Knochen 

Bauchfleisch, frisch, 
mit Knochen 

mit Knochen, 
Nachbrust 

mit Knochen, 
Dünnung 

gekocht 
mittl. Sorte, Land· 

Durchschnitt aus 
Bauchfleisch 
und Karree 

Nierenbraten 

Durchschnitt aus 
Vord. u. Hint., 
ohne Zuwaage 

f:i~~::::,• inld. inländisches 
ab Laden frische 
Marken· Tischbutter 
Fett-, 40°/0 Fett-
Konsum- Durchschnitt aus 

Milchmargarine 
Konsum-, verbilligt und Wirtschafts· 

margarine 
vollfrisch, 55 b. 60 g vollfrische 
Ausschankpreisohne 

1 

Preise 
in .7lfrl 

Ber!inl Wien 

33 
37 
46 
47 
52 
54 
98 
51 
68 
54 
77 
90 
23 
30 
28 

470 
50 

213 

170 

} 42 
45 
67 
51 
80 
80 
43 
53 
40 
80 
84 
16 
28 
51 

800 
47 

}174 

:: }197 
203 

184 

187 

360 530 
236 ')267 
212 200 
208 173 
24 30 

320 307 :r~ 
12 9 
70 66 

Bedienungsgeld 
Memphis 
Sport 
gelb 
Oberschles. Nuß II 
einschl. Grundgeb. 

• • halblang, f. Männer 

Memphis 
Sport 

4'/, 
3'/, 

81 
4 

einschl. Grundgb. 180 
')265 

290 
')345 

68 
25 

4 
3,3 
84 
7 

260 

244 

100 
24 

448 553 
1 ) München. - ') Mai 1938 267 (berichtigt). 

Hiernach war das Verhältnis des Preisstandes in Berlin und 
Wien im allgemeinen noch dasselbe wie im Mai (vgl. Nr. 13 
dieser Zeitschrift). Kartoffeln und Gemüse neuer Ernte waren 
in Wien billiger als in Berlin. 

Einzelhandelspreise für Berlin Wien 
Gemüse und Obst In Einheit (Markthallen) Höchstpreise 

BerUn und Wien 19. 7. 
1 

9. 8. ab18.7.I ab8.8. in .7lfrl 1938 1938 1938 1938 

Blumenkohl 1. Klasse ........ 1 Stück 45 50 23-38 19-33 
• 2. • ········ 1 . 25 30 14-23 10-19 

Kopfsalat 1. . ········ 1 • 10 15 6-7 6-7 
• 2. • . . . . . . . . 1 • - 10 3-5 3-4 

Kohl ............... ,,·,···· 1 kg 20 12-16 20 12-14 
Spinat ..................... 1 • 40-50 50 31---47 14-22 
Grüne Erbsen (Schoten) ..... 1 . 40 30-36 26-33 69 
Kartoffeln, neue runde ....... 1 . 20 13 15 12 

• • lange ....... 1 . - - 16 -
Heidelbeeren ...............• 1 • 80 70 50-56 62 
Preißelbeeren 1 • - 90 - 81 
Birnen ...... ::::::::::::::: 1 • - 80-100 55 55 
Äpfel . ; ··················· 1 • - 70-84 - 65 

Marktordnung und Preisregelungen 
Einfuhrzölle In Österreich. Mit Wirkung vom 22. Juni 1938 erfolgt, die Um· 

rechnung der in Zollgoldkronen ausgedruckten Einfuhrzölle auf .7l.lt nicht mehr 
wie bisher über Schilling nach dem Umrechnungssatz 3 8 = 2 .1{.lt, sondern 
unmittelbar nach dem Satz 1 Goldkrone = 0,90 .1{.lt (Reichszollblatt 1938 
Nr. 51 S. 267). Hierdurch wird der vor der Angliederung bestehende Umrech• 
nungssatz auf .7l.lt praktisch wiederhergestellt und damit die Angleichung der 
österreichischen Warenpreise an den deutschen Preisstand erleichtert. 

Brotgetreide In Österreich. Durch Erlaß des Reichsstatthalters (Öster-
reichische Landesregierung, Preisbildungsstelle) vom 28. Juli 1938 sind die Preise 
und Preisspannen fur inländischen Roggen und Weizen für das Land Österreich 
geregelt worden. Wie im ubrigen Reichsgebiet handelt es sich dabei um die 
Festsetzung von Erzeugerpreisen ab Verladestation. Die festgesetzten Preise 
stellen jedoch nicht Festpreise, sondern höchstzulässige Preise im Sinne des 
§ 1 der Verordnung uber das Verbot von Preiserhöhungen im Lande Österreich 
vom 29. Marz 1938 dar. Die Preise dtirfen also unterschritten werden. Da jedoch 
eine Kontrolle über die tatsa.ehlich<>n Preise notwendig ist, müBSen die Unter-
schreitungen jeweils gemeldet werden. Wie im übrigen Reichsgebiet ist ein 
Anfangspreis festgesetzt worden, der sich zur Deckung der Lagerkosten mo· 
natlich von Oktober bis .April um 2 .7l.lt je t erhöht. Der am 1. April geltende 
Preis bleibt bis zum Ende des Wirtschaftsjahres unverandert. Der Weizenpreis 
ist einheitlich ftir das ganze Land Österreich festgesetzt worden. Für Roggen 
besteht eine regionale Differenzierung der Preise. Wie bisher liegt der Weizen-
preis höher als im ubrigen Reichsgebiet, wahrend die Roggenpreise sich im 
Rahmen der Preise des übrigen Reichs halten. So betragt im August und Sep· 
tember in Österreich der Hochstpreis für Weizen 243 .7l.J/, je t, während im Saar-
land, dem hochsten Preisgebiet im übrigen Reich, sich der Preis in der gleichen 
Zeit auf 207 und 209 .7l.lt je t stellt. Nach den bisher vorliegenden Preisfest-
setzungen bewegt sich der Roggenpreis in den Monaten August und September 
in Österreich zwischen 167 und 180 .7l.J/, je t; gleichzeitig beträgt der Roggen-
preis in Ostdeutschland 167 und 169, in Bayern 176 bis 185 und im Saarland -
höchstes Preisgebiet - 189 und 191 .7l.Jt je t. 

Wie bei der Preisregelung für das alte Reichsgebiet beziehen sich auch die 
ur Österreich festgesetzten Erzeugerpreise auf die Durchschnittsqualität. Das 

durchschnittliche Hektolitergewicht ist mit 71 bis 73 kg für Roggen und 77 
bis 79 kg fur Weizen etwas höher als im übrigen Reich (Roggen 70 bis 72 kg, 
Weizen 75 bis 77 kg je hl). Der Preisaufschlag für Kleberweizen entspricht 
mit 15 bis 25 .7l.Jt je t ungefähr dem im übrigen Reichsgebiet geltenden Auf· 
schlag (20 .7l.J/, ). 

Eine Festsetzung von Muhleneinkaufspreisen frei Muhle oder frei Mühlen· 
station ist fur Öster:aeich noch nicht erfolgt. Die Mtihleneinkaufspreise sind aus 
den Handelsspannen und den Frachtkosten bis zur Mühle zu errechnen, wobei 
als obere Grenze für die Handelsspanne ein Betrag von 5 .7l.J/, je t fest· 
gesetzt ist. Dieser Aufschlag entspricht" ungefahr der bisher in der Ostmark 
tiblichen Handelsspanne. 

Aale. Durch Anordnung Nr. 80 der Hauptvereinigung der deutschen Fisch-
wirtschaft vom 30. Jnli 1938 (RNVbl. 1938 S. 346) sind die Erzeugerpreise ftir 
grüne Aale aus allen Fanggebieten des Deutschen Reichs durch Festsetzung 
von oberen und unteren Preisgrenzen mit Wirkung vom 30. Juli d. J. geregelt 
worden. Die Erzeugerpreise für Aale, die den gesetzlichen Mindestmaßen ent· 
sprechen, betragen bei Abgabe an den Großhändler oder an die verarbeitende 
Industrie bei einem Stückgewicht bis zu 100 g 0,40 bis 0,60 .7l.Jt, bei einem 
Stuckgewicht von 100 bis 180 g 0,60 bis 0,85 und bei einem Stückgewicht 
von mehr als 180 g 0,85 bis 1,20 .7l.Jt je '/ 2 kg. 

Stickstoff. Für das neue, mit dem 1. Juli beginnende Stiekstoffdüngejahr 
sind die Verbraucherpreise für Stickstoff in der bisherigen Hohe festgesetzt 
worden. Die neuen Preise gelten auch fur das Land Österreich. Für den Absatz 
nach der Ostmark in der Zeit vom 4. April bis 30. Juni 1938 hatte das Deutsche 
Stickstoffsyndikat bereits Preise festgesetzt, die den im übrigen Reichsgebiet 
geltenden Preisen entsprachen. Dies bedeutete für die österreichische Land-
wirtschaft eine erhebliche Entlastung. 

Verzinkte Eimer. Die Preise für verzinkte Eimer, die in den letzten Jahren 
unverändert waren, sind in Anbetracht des Anstiegs der Zinkpreise mit Wirkung 
vom 12. Juli mit Genehmigung des Reichskommissars für die Preisbildung etwas 
erhöht worden. Der Großverkaufspreis für Eimer von 30 cm Durchmesser bei 
Abgabe an den Einzelhandel, Lieferung ab Lager, der bisher 0, 77 .7l.J/, betragen 
hatte, stellt sich künftig auf 0,89 .7lJf.. 
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Rasierklingen. Das seit zwei Jahren bestehende Zwangskartell für Rasier-
klingen ist durch die Dritte Verordnung über eine Marktregelung für Rasier-
klingen vom 29. Juli 1938 (Reichsanzeiger Nr. 176 vom 1. August 1938) auf ein 
Jahr bis zum 31. Juli 1939 verlängert worden. Wie bisher wird durch die Markt-
regelung vor allem ein Qua!itatsschutz im Interesse der Verbraucher durch Fern-
haltung der gebrauchsunfähigen billigsten Ware vom Markt angestrebt. Von einer 
allgemeinen Regelung der Preise wird auch weiterhin abgesehen und nur eine 
untere Preisgrenze festgesetzt. Diese ist mit 18,60 .7Ut je 1 000 Stuck fur Groß-
händler und 24 .7Ut Je 1 000 Stuck für Einzelhändler unverandert geblieben. 

Elektrlzllitstarlf. Durch die Verordnung über die Bildung allgemeiner 
Tarifpreise für die Versorgung mit elektrischer Energie vom 25. Juli 1938 (Reichs-
gesetzbl. I, S. 915) und der Ersten Ausführungsverordnung vom 25. Juli 1938 
(Reichsgesetzbl. I, S. 918) hat der Reichskommissar fur die Preisbildung die 
Preise fur elektrischen Strom auf eine neue einheitliche Grundlage gestellt. An 
Stelle der bisher außerordentlich verschiedenartigen Tarife, die einen zwischen-
örtlichen Vergleich der Strompreise sehr erschwerten, ist nunmehr ein Einheits-
t.arif getreten. Er beruht auf der Grundlage des sogenannten Grundpreistarifs, 
der bereits in den letzten Jahren stark im Vordringen begriffen war. 

Der Grundpreist.arif zerfällt in einen Grundpreis und einen Arbeitspreis. 
Der Grundpreis dient der Deckung der - in der Elektrizitatswirtschaft ver-

hältnismäßig hohen -festen Kosten. Er wird unabhängig von der Menge der ab· 
genommenen elektrischen Arbeit nach genau festgelegten Vorschriften auch 
weiterhin von den einzelnen Werken festgesetzt. Maßgebend für die Bildung 
des Grundpreises ist der Anschlußwert der Anlage eines Abnehmers sowie die 
beanspruchte, bestellte und begrenzte Leistung. Fur den gewerblichen und 
beruflichen Bedarf kann an die Stelle des Anschlußwertes die Raumgröße treten. 
Fur den Gesamtbedarf landwirtschaftlicher Betriebe ist als weitere Bezugs-
größe die landwirtschaftlich genutzte Flache in Hekt.areinheiten anzubieten. 
Flir den Haushaltsbedarf darf an die Stelle des Anschlußwertes die Raumzahl 
als BezugsgrOße treten. 

Kleinstabnehmern, zu denen auch Abnehmer mit geringer Ausnutzung 
ihrer Anlage geboren, muß ein besonderer Tarif mit einem niedrigeren Grund-
preis und einem hoheren Arbeitspreis angeboten werden, um zu verhindern 
daß Kleinstabnehmer nach dem neuen Tarif durch hohere Zahlungen belastet 
werden. 

Der Arbeitspreis dient der Deckung der Betriebskosten. Er ist im Gegen· 
satz zu den Grundpreisen einheitlich festgesetzt und darf in Tarif I 8 .:llf'I je kWh 
und in Tarif II 15 .:llp/ je kWh nicht übersteigen. Fur bestimmte Tages· 
zeiten muß außerdem ein Arbeitspreis von hbchstens 4 .7lf'I je kWh ange· 
boten werden. 

Die Lebenshaltungskosten in der Welt im 2. Vierteljahr 1938 
Eine über den jahreszeitlich bedingten Umfang hinausgehende 

Erhöhung der Ausgaben für Ernährung in fast allen Ländern hatte 
zur Folge, daß der zu Beginn des Jahres allgemein beobachtete 
Rückgang der Lebenshaltungskosten in der Welt sich seit dem 
Frühjahr nicht fortgesetzt hat. Soweit die Ergebnisse der amt-
lichen Indexberechnungen bereits für das 2. Vierteljahr 1938 
vollständig vorliegen, sind die Gesamtkosten der Lebenshaltung 
von März bis Juni nur vereinzelt geringfügig gesunken (Däne-
mark, Finnland, Italien). In einigen weiteren Ländern 
ist der Stand der Lebenshaltungskosten vom Frühjahr im 
ganzen behauptet worden, sei es, daß der Anstieg der Er-
nährungskosten durch Rückgänge auf anderen Gebieten aus-

Auf anderen Gebieten der Lebenshaltung waren nur vereinzelt 
höhere Aufwendungen erforderlich, so in Norwegen und Groß-
britannien für Wohnung, im Deutschen Reich und Polen für 
Bekleidung, in den Niederlanden und Belgien für »Sonstiges«. 

Mit Ausnahme von Finnland, Dänemark, Italien, Canada, 
Polen und Japan weisen alle Länder für das 2. Viertel-
jahr 1938 eine mehr oder weniger starke Erhöhung der 
Ernährungskosten auf. Nur in wenigen Ländern haben 
die Preise der Nahrungsmittel seit dem Frühjahr um durch-
schnittlich weniger als 1 vH angezogen, so in Belgien, Deutschland 
und der Schweiz. Für die Mehrzahl der Länder - wie z. B. 
Frankreich, Norwegen, Schweden, Ungarn und die Vereinigten 

geglichen worden ist, wie in den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
durch geringere Ausgaben für 
sämtliche übrigenBedarfsgruppen 
oder in der Schweiz durch ge-
ringere Ausgaben für Wohnung 
und Bekleidung, sei es, daß 
die Nahrungsmittelpreise nicht 
nennenswert gestiegen (Belgien) 
oder - wie in Polen und Ca-
nada - sogar zurückgegangen 
sind und dadurch einen Einfluß 
sonstiger Preiserhöhungen auf die 
Gesamtkosten der Lebenshaltung 
verhindert haben. 

Indexziffern der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 

Die Mehrzahl der Länder 
weist für das 2. Vierteljahr 1938 
einen Anstieg der Lebenshaltungs-
kosten auf, der im einzelnen 
sehr unterschiedlich war. Wäh-
rend sich die Erhöhung z.B. im 
Deutschen Reich auf nur 0,4 vH 
belief ·und auch in Frankreich, 
Schweden und Norwegen mit 0,6 
vH nur gering blieb, erreichte 
sie in den Niederlanden 1,8vH, 
in Japan 2,2 vH und in Groß-
britannien sogar 3,2vH. An der 
Steigerung in Japan sind aller-
dings die Nahrungsmittel nicht 
beteiligt. Bei unverändertem 
Stand der Ernährungskosten ist 
die Steigerung der Gesamtaus-
gaben vielmehr auf eine Erhö-
hung der Ausgaben für Heizung 
und Beleuchtung von März bis 
Juni um 10,8 vH, der Ausgaben 
für Bekleidung um 1,3 v H und 
der Ausgaben für »Sonstiges« um 
3,7 vH zurückzuführen. In den 
übrigen Ländern haben dagegen 
im allgemeinen hauptsächlich 
die Ernährungskosten angezogen. 

Beim Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lä.nder ist zu beachten, daß ,Höhe und Bewegung der Indexziffern 
durch die untereobiedlichen Berechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Ernährung Lllbenshe.ltung*) 

Länder Basis 
(= 100) 1938 1938 

Jan. J Febr.J März [ April I Mai [ Juni Jan. [ Febr. [ März [ April [ Mai [ Juni 

Deutsches Reich ..... 1913/14 121,2 121,5 122,2 '"j ,,,,, ,,,,, 124,9 125,2 125,5 125,6 125,9 126,0 
Belgien .............. 1921 186,7 184,0 178,6 173,8 174,4 178,8 208,8 207,2 203,8 200,6 201,0 203,8 
Dänemark ........... 1931 125 - - 126 - ')123 119 - - 119 - ')117 
Danzig .............. 1913 128,2 126,6 125,8 126,4 127,3 126,3 138,8 138,0 137,4 137,7 138,2 137,6 
Finnland ............ 1935 109 108 108 106 106 105 108 108 107 107 106 106 
Fra.nkr. (Paris )1) ••••.. Juli 1914 690 692 690 690 697 697 - 1 - - -- -1 -• . in Gold 70,7 69,4 66,2 65, 60,4 59 ,6 -1- - - - -

1. Hj.1914 
~ ~ ~ ~ . • . ...... 727 692 

in Gold 
'----v-----' '------v------' ,.____,___, ,.____,___, 

• • 72,4 65,3. 68,5 61,7 
Großbritanni&n'} ...... Juli 191' 142 140 137 139 138 146 157 156 154 156 155 159 

• in Gold 86,4 85,1 83,l 84,6 83,4 88,1 95,6 94,8 93,4 95,0 93,7 96,0 
Italien .............. 1. Juni 1928 93,9 93,9 93,8 92,8 93,6 92,2 99,1 99,2 99,3 98,7 99,7 98,8 
Nieder!. (Amsterd.) ... 1911/13 130,4 130,1 128,4 129,0 131,5 134,1 139,1 138,7 137,9 138,2 139,1 140,4 

• • in Gold 107,0 106,8 105,2 105,9 107,6 109,4 114,2 113,8 113,0 113,4 113,9 114,6 
• (den Haag) ... Aug. lil3-Ang.191' 122,8 122,8 122,6 122,1 124,4 135,8 135,6 135,4 135,1 135,7 
• • in Gold 100,8 100,8 100,4 100,2 101,8 111,5 111,3 111,0 110,9 111,1 

172 Norwegen ..........• Juli 1914 163 165 164 164 165 166 171 172 171 171 171 
Polen (Warschau) ...• 1928 52,8 52,6 52,0 52,1 52,2 51,9 61,4 61,2 60,8 60,9 61,0 60,8 
Schweden ........... Juli 1914 - - 141 - - 143 - - 165 - - 166 
Schweiz ............. Juni 1914 130 130 129 129 128 130 138 137 137 137 136 137 . in Gold ..... 92,3 92,3 91,1 91,1 89,9 91,6 98,0 97,3 96,8 97,0 95,5 96,5 
Tschechosl. (Prag) .... Juli 1914 671 674 668 674 676 688 738 739 741 744 745 751 

• • in Gold 68,7 69,0 68,4 69,0 69,2 70,4 75,6 75,7 75,9 76,2 73,3 76,9 
Ungarn (Budapest) ... 1913 98,2 96,3 96,4 97,8 97,8 104,7 103,7 103,8 104,5 104,5 
Ägypten (Kairo) ...... Jan. 1913-Jull 1911 112 115 114 116 115 129 130 130 132 132 
Brit. Indien (Bombay) Juli 1933-Junl 1931 116 115 115 112 III 107 107 107 105 104 
China (Shanghai) ....• 1926 140,9 144,1 133,4 154,6 158,5 150,4 148,1 140,9 
Japan {Tokio) ....... . Juli 1914 204 205 205 209 207 205 184,6 190,4 192,7 197,6 197,6 196,9 

• • in Gold 70,6 70,9 70,7 72,3 71,4 70,4 63,9 65,8 66,4 68,4 68,1 67,7 
Canada .............. 1913 118 117 118 118 116 117 132 132 132 132 132 132 
Ver. St. v. Amerika ... 1913') 127,2 124,2 124,5 125,8 125,3 127,0 144,6 143,4 143,4 143,6 143,0 143,4 

• in Gold 75,3 73,l 74,0' 74,7 74,4 75,0 85,7 84,3 85,2 85,3 85,0 84,7 

*) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Sonstiges. Japan ohne Wohnung; Schweiz, Ungarn 
ohne Sonstiges. - 1) Der Ernährungsindex umfaßt 29 Lebensmittel. - ') Die amtlich für den .Monatsanfang 
berechnete Indexziffer ist hier zur besseren internationalen Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer für das Ende des Vormonats 
eingesetzt. - •) Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National Industrial Conference Board au! der Basis 
Juli 1914 = 100 berechnet. Die vom Bureau of Labor Statistios vierteljährlich auf der Basis 1913 - 100 berechneten 
Indexziffern der Lllbensha.ltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung,. Bekleidung, Gebrauchs-
gegenstände, Verschiedenes) lauten: Marz 1937 146,0; Juni 1937 147,4; September 1937 148,2; Dezember 1937 147,3; 
Marz 1938 144,6. - ') Juli. 
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Staaten von Amerika - stellt sich die Erhöhung auf 1 bis 2 vH. 
Besonders stark gestiegen sind die Ernährungskosten in der 
Tschechoslowakei (3,0 vH), in den Niederlanden (4,4 vH) und 
in Großbritannien (6,6 vH). 

stellt die Pariser Einzelhandelsindexziffer im 2. Vierteljahr 1938 eine Steigerung 
um 47 vH gegenüber 33 vH im 2. Vierteljahr 1937 fest. 

Wenn auch im einzelnen zahlreiche Preisveränderungen zu 
dieser Gesamtentwicklung der Ernährungskosten beigetragen 
haben, so läßt sich doch erkennen, daß - wenigstens in vielen 
europäischen Ländern - der Anstieg hauptsächlich durch höhere 
Ausgaben für Kartoffeln und Gemüse bedingtist. Verschiedentlich 
war daneben auch ein Ansteigen der Preise für Fleisch und Eier 
zu beobachten. In der Erhöhung der für den Kartoffelverbrauch 
erforderlichen Aufwendungen kommen zu einem Teil jahreszeitliche 
Einflüsse zum Ausdruck, da man bei der Berechnung fast 
aller Indexziffern um diese Zeit von den niedrigen Preisen der 
Kartoffeln alter Ernte zu den höheren Preisen von Kartoffeln 
neuer Ernte überzugehen pflegt. Unter dem Einfluß ungünstiger 
Witterungsverhältnisse im Frühjahr, die sich jetzt teils in 
einer Verringerung, teils in einer Verspätung der Ernte aus-
wirken, sind die Preissteigerungen jedoch vielfach erheblich 
stärker als in normalen Zeiten. Wenn auch vollständige Unter-
lagen für das 2. Vierteljahr 1938 noch nicht vorliegen, so 
kann diese Entwicklung doch bereits in verschiedenen Ländern 
verfolgt werden. 

Entwfc:klung der E1nzelhandelspre1se fur Kartoffeln 
1n verschiedenen Ländern 

1.9.J?'= 100 
,-~-----~--- ,--.--------r--r.---r-r-----c-, **) 245, 1 

So sind die Kartoffelpreise von März bis Mai bzw. Jnni (im Ver· 
gleich zu der entsprechenden Vorjahrszeit) wie folgt gestiegen: in Bulgarien 
um 87 vH (10 vH), in Finnland um 6 vH (- 3 vH), in Frankreich um 106 vH 
(20 vH), in Großbritannien um 108 vH (39 vH), in Norwegen um 8 vH (2 vH) 
und in Ungarn um 57 vH (-13 vH). Die Steigerung gegenüber dem Vorjahrs· 
stand betrug im Mai bzw. Juni in Bulgarien 150 vH, Ungarn 57 vH, Frankreich 
85 vH, Norwegen 30 vH, Finnland 24 vH und Großbritannien 16 vH. Für die 
Niederlande ergibt sich nach den Aufwandsummenberechnungen für Amsterdam 
bei Kartoffeln von Marz bis Juni eine Erhohung um 67 vH gegenilber einem 
Rückgang um 8 vH in der gleichen Vorjahrszeit; die Ausgaben fllr Kartoffeln 
sind gegenwärtig um 88 vH höher als im Juni 1937. 
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Zwei Länder bieten auch zahlenmäßige Unterlagen über den Verlauf der 
Gemüsepreise. In den Vereinigten Staaten von Amerika ist die Indexziffer 
der Einzelhandelspreise für Obst und Gemüse, die von März bis Juni 1937 um 
2 vH zurückgegangen war, im entsprechenden Zeitraum des lanfenden Jahres 
um 13 vH (frisches Obst und Gemüse um 15 vH) gestiegen. Für Frankreich 
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Arbeitseinsatz und Arbeitslosigkeit im Juli 1938 
Der im Vormonat gemeldete bisherige Höchststand an be-

schäftigten Arbeitern und Angestellten wurde nach dem Bericht 
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
sicherung Ende Juli durch ein weiteres Ansteigen der Zahl der 
Beschäftigten (einschl. Kranke) um 164 000 auf 20 700 000 über-
troffen. Von dieser Zunahme entfallen auf die männlichen Ar-
beiter und Angestellten 94 000 (Stand 14 210 000) und auf die 
weiblichen 70 000 (Stand 6 490 000). Gegenüber Ende Juli des 
Vorjahrs hat die Zahl der Beschäftigten um 1117 000 zuge-
nommen. Nur etwas mehr als 

daraus, daß in größerem Umfange bisher arbeitslose Volks-
genossen, darunter auch beschränkt verwendungsfähige, in 
berufsfremder Arbeit eingesetzt worden sind. Unter den rest-
lichen Arbeitslosen sind nunmehr nur noch 19 000 voll ein-
satz- und ausgleichsfähige Kräfte, von denen zudem der größte 
Teil nur wegen Stellenwechsels vorübergehend ohne Beschäf-
tigung ist. 

In fast allen Wirtschaftszweigen und Landesarbeitsamts-
. bezirken verstärkte sich der Mangel an Fachkräften und an Ar-

ein Drittel dieses Zuwachses, 
nämlich 345000, konnte aus dem 
Rest an voll und beschränkt 
einsatzfähigen Arbeitslosen ent-
nommen werden, während rund 
772 000 Volksgenossen im Zeichen 
des immer stärker werdenden 
Kräftemangels und der weiteren 
Anspannung der Wirtschafts-
tätigkeit aus den Reserven 
der mithelfenden Familienan-
gehörigen, der Kleinhandwerker 
und Sozialrentner in abhängige 
Arbeit eingetreten sind; auch 
die Eingliederung des starken 
Schulentlassenenjahrgangs 1938 
und die Hinausschiebung der In-
validitätsgrenze haben ihre Wir-
kung getan. 

Der Bestand an Arbeitslosen 
sank im Juli weiter von 292 000 
auf 218 000. Der starke Rück-
gang von 7 4 000, der den des Vor-
monats ( - 46 000) weit über-
trifft, erklärt sich in erster Linie 

davon (Spalte 2) 
Arbeiter Arbeitslose Zeitpunkt und An· Be· 

sobäftigte gestellte Grnnd· vH einschl. der Kranke zahl Sp. 2 
l 2 8 4 6 

1938 
{männl. ')14 350 000/ 1)14 210 ooo/ 144 51{,/ 1) 1,0 1 

Ende Juli . . . . . . . . weibl. 1) 6 570 000 1) 6 490 000 73 843 1) 1,1 

zus. 1)20 920 0001')20 700 0001 218 3591 ') 1,0 1 
- {männl. 14 313 145 14 116 056 197 089 1,4 

Ende Juni. . . . . . • • weih!. 6 515 009 6 419 858 95 151 1,5 

zus. 20 828 154 ')20 535 914 292 240 1,4 
1938 

Ende Mai ................ 20 747 158 20408803 338 355 1,6 
• April ............... 20 379 424 19 956 894 422 530 Z,1 . März ............... 19 940 168 19 432 519 507 649 2,5 . Febrnar ............ 19 817633 18871 299 946334 4,8 
• Januar ............. 19 787 417 18 735 672 1 051 745 5,3 

Ende Juli 1936 ........... 19 470 599 18300 739 1 169 860 6,0 
• • 1935 .......•..• 18 832 499 17 078 382 1754117 9,3 
• • 1934 ..........• 18374 952 , 15 948 938 2 426 014 13,2 . • 1933 ........... 18 273 275 13 809 434 4 463 841 U,4 

Ende Januar 1933 ....•••. 18 091 310/ 12 077 698 6013612 33,2 
1) Gesohll.tzte Zahlen. - 1) Davon Kranke 537 990. 

Von den Arbeitslosen waren Unter-
voll ein- voll ein- stützte 

nicht der satzfähig satzfllhig, voll und aus- aber nicht Reichs-einsatz-gleiohs- ausglefohs- fllhlg &DBt&!t 
fllhlg fahig 

6 7 8 9 

147091 52 4591 77 3481 90387 
3 929 43221 26693 24501 

186381 95 680 1 104041 1 114 888 
22651 79031 95407 121 831 
5 395 58935 30 821 30 916 

28046 137966 1 126 228 152747 

36831 161 418 140 106 183199 
53 849 212 340 156341 237125 
86667 249 901 171 081 300 230 

297 935 446012 202387 649 666 
359 514 485 869 206 362 737 589 

662 969 

1 
903 786 

1089046 
1 1647155 
1 2372 066 
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beitskräften überhaupt, so daß in vielen Fällen die benötigten 
Arbeiter und Angestellten nur nach dem Grade der Dringlichkeit 
zugeteilt werden konnten. Betriebsführer und Verwaltungen 
nahmen mehr und mehr auch erwerbsbehinderte oder sonst 
leistungsschwächere Kräfte auf oder gingen zum Anlernen von 
Frauen über. Insbesondere die Metallindustrie konnte auf diese 
Weise einen Teil ihres großen Kräftebedarfs decken. In der Bau-
wirtschaft, wo diese Ausweichmöglichkeiten nicht gegeben sind, 
hat sich der Kräftemangel verschärft. Die Landwirtschaft hatte 
während der Erntezeit einen hohen Spitzenbedarf an Arbeits-
kräften; die Einbringung der Getreideernte, die in der zweiten 
Hälfte des Juli begann, konnte durch den Einsatz zahlreicher 
Erntehelfer erleichtert werden. 

Im Lande Österreich war der Rückgang der Arbeitslosigkeit 
(- 124 000) noch erheblich stärker als im Vormonat (- 76 000). 
Es waren Ende Juli nur mehr 151 000 (74 000 männliche und 
77 000 weibliche) Arbeitslose vorhanden. 

Die Arbeitslosen 
In den 

Landesarbeitsamts-
bezlrken 

Ostpreußen ............. 
Schlesien ............... 
Brandenburg ............ 
Pommern ............... 
Nordmark .............. 
Niedersachsen .......... 
Westfalen .............. 
Rheinland .............. 
Hessen •................ 
Mitteldeutschland ....... 
Sachsen ................ 
Bayern ( einschl. Pfalz) ... 
Südwestdeutschland ..... --~ 

Deutsches Reich') 
1) Ohne Österreich. 

Bei den Arbeitsämtern Ende des Monats 
gemeldete Arbeitslose 

1938 
Januar I Febr. 1 März I April 1 Mai 1 Juni 

58326 54611 14121 6509 3 295 2 609 
142 273 124690 49253 32 792 23188 20703 
136 013 115 557 77717 70 051 56625 49 897 
30444 23125 8882 7292 4777 4336 
64296 57391 40815 39964 34281 31 398 
16670 14692 7 315 6061 4640 3997 
44709 38779 24499 21207 17670 15 128 

158360 151 485 106433 93434 75 973 63 106 
65179 57411 32807 28778 24358 23 043 
45 701 43338 16 993 14668 11 392 10428 

134302 123 555 66215 52657 41 112 35 595 
116 555 102 084 43 694 31 212 24248 17 219 
38 912 39713 19001 17904 16797 14778 

1 051 740[946 4311507 7451422 5291338 356[292 237 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften im 4. Vierteljahr 1937 

In die vorliegende Untersuchung wurden die Jahresabschlüsse 
von 1 364 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
8,8 Mrd . .11.Jt einbezogen, deren Bilanzstichtage zwischen dem 
1. Oktober und dem 31. Dezember 1937 lagen. Es handelt sich 
nur um solche Aktiengesellschaften, deren Aktienkapital min-
destens 0,5 Mill . .11.Jt betrug oder deren Aktien an deutschen 
Börsen zugelassen waren. Erfaßt werden durch die Untersuchung 
22 vH der Gesamtzahl (6 094) und 47 vH des gesamten Grund-
kapitals der am 31. Dezember 1937 vorhandenen Aktiengesell-
schaften (18, 7 Mrd . .11.Jt). 

Die Bilanzgestaltung 
Die großen Aufgaben der Wehrhaftmachung und des Vier-

jahresplans, die der deutschen Wirtschaft im Jahre 1937 gestellt 
waren, haben auch in den Bilanzen der Aktiengesellschaften ihren 
Ausdruck gefunden. Der steigende Einsatz der privaten Wirt-
schaft zur Bewältigung dieser Aufgaben spiegelt sich in einer Zu-
nahme fast aller wichtigen Konten in den Bilanzen der Industrie, 
der Versorgungs- und Verkehrswirtschaft und des Handels wider. 

Die Anlagekonten haben sich vor allem durch große Neu-
und Erweiterungsbauten beträchtlich erhöht. Dabei sind die Ab-
schreibungen sogar noch gegenüber ihrem hohen Umfang im Vor-
jahr beträchtlich (um 13 vH) gestiegen. Zu einem kleinen Teil sind 
die Anlagezugänge .auch durch buchmäßige Vorgänge entstanden, 
nämlich durch die Übernahme von Tochtergesellschaften, die nicht 
die Form der Aktiengesellschaft hatten, auf Grund des Umwand-
lungsgesetzes. Dadurch erklärt sich vor allem auch der Rückgang 
der Beteiligungskonten bei zahlreichen Aktiengesellschaften. 
Bei anderen Gesellschaften sind die Beteiligungskonten durch 
Ausdehnung des Konzernumfanges gestiegen. 

Die Vorratskonten haben ebenso wie in den Vorjahren stark 
zugenommen. Die Vorräte an Rohstoffen und Halbfabrikaten 
haben sich um 34 vH erhöht, die Vorräte an Fertigwaren nur um 
13 vH. Vor allem sind die Vorräte an Halbfabrikaten, d. h. die 
begonnenen, aber noch nicht fertiggestellten Aufträge in den 
Konstruktionsindustrien und im Baugewerbe stark gestiegen. 
Ferner hatte im Jahre 1937 in der chemischen Industrie die Vor-
ratsbildung einen beträchtlichen Umfang. 

Die Zunahme der Wertpapiere, der Forderungen und 
Vorausleistungen ist im ganzen nicht mehr so hoch wie in den 
vorangegangenen Jahren. Die Entwicklung der Wertpapiere und 
flüssigen Mittel ist im Jahre 1937 bei den einzelnen erfaßten 
Gesellschaften sehr verschieden. Der vergrößerte Produktions-
umfang und die Erweiterung des Anlagenbestandes haben zahl-
reiche Gesellschaften gezwungen, auf ihre flüssigen Mittel mehr und 
mehr zurückzugreifen; daher sind bei ihnen die Wertpapiere und 
Bankguthaben beträchtlich zurückgegangen. Andere Gesell-
schaften haben dagegen infolge der guten Geschäftslage ihre 
flüssigen Mittel und die Wertpapierbestände noch erweitert. Im 
ganzen haben sich die Wertpapierkonten um 8 vH und die Bank-
guthaben um 4 vH erhöht. Die Forderungen aus dem laufenden 
Geschäftsbetrieb, in denen die Entwicklung der Umsätze ihren 
Ausdruck findet, sind auch im Jahre 1937 noch beträchtlich 
gestiegen. 

Auch auf der Passivseite der Bilanzen wird der allmähliche 
Wandel zum stärkeren Einsatz der privaten Wirtschaft erkennbar. 
Obwohl durch die bereits erwähnten Verschmelzungen auf Grund 
des Umwandlungsgesetzes das Aktienkapital der aufgenommenen 
Tochtergesellschaften verschwindet, ohne daß die aufnehmende 
Muttergesellschaft ihr Kapital erhöhen muß, ist das eingezahlte 
Aktienkapital im ganzen fast unverändert geblieben. Soweit 
die Gesellschaften die Mittel zur Durchführung ihres Neubau-
programms nicht aus eigenen Liquiditätsreserven entnehmen 
konnten, haben sie sich neue Mittel durch Kapitalerhöhungen oder 
durch Aufnahme neuer Anleihen oder Kredite verschafft. Daher 
ist auch die langfristige Vers eh uld ung, obwohl die Tilgungen 
noch immer einen beträchtlichen Umfang hatten, gestiegen. Teil-
weise wurden zur Finanzierung auch neue Bankkredite heran-
gezogen. Andere Gesellschaften haben Teile ihrer Bankschulden 
zurückgezahlt. 

Veränderung 
der Bilanzkonten gegenuber 

dem Vorjahr 

Aktiva 
Anlagen') ............... . 
Vorrate ................. . 
Beteiligungen ............ . 
Wertpapiere ............. . 
Forderungen und Voraus-

leistungen ............. . 
Passiva 

Bilanzen') vom 
4. Vj. J 3. Vj. J 2. Vj. [ 1. Vj.14. Vj. 

1937 1936 

Mill..l>'.Jt 1 in vH 

+ 101,l + 1,ti - 0,1 - 2,0 + 1,li - 0,2 + 576 7 + 27,4 + 26,9 + 7,li + 4,1 + 8,7 
- 41:2 - 2,li + 29,ti + 11,0 + 8,4 1,ti + 55,3 + 8,3 + 40,8 + 60,9 - 31,4 + 9,4 

+ 180,8 + 4,2 + 13,3 + 6,9 - 1,6 + 9,6 

Eingezahltes Nominalkapital + 6,3 + 0,1 + 8,2 + 0,7 + 0,1 - 0,4 
Rücklagen') . . . . .. . .. . . . . • + 88,l + 7,1 - 17,li + 1,9 + 2,9 + 2,1 
Rückstellungen') . . . . . . . . . . + 287,2 + 30,0 + 24,6 + 47,3 + 22,1 + 32,4 
Langfristige Verschuldung.. + 20,6 + 1,3 - 6,ii - li,ii - 9,9 - 4,2 
Knrzfristige Verschuldnng .. 1 + 379,1 + 10,9J + 33,ii + 6,31 + 0,4 + 7,8 

1 ) Ohne Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen. - ') Abzüglich Er-
neuerungsfonds. - ') Einschl. Sanierungskonten und Genußscheine. - ') Ohne 
Unterstiltzungsfonds für die Gefolgschaft. 

Die günstigen Geschäftsergebnisse erlaubten eine weitere Auf-
füllung der offenen und stillen Rücklagen. Die offenen Rück-
lagen haben um 7 vH zugenommen, die Rückstellungen, die 
freilich nicht in vollem Umfange als stille Reserven anzusehen sind, 
um 30vH. 

Innerhalb det kurzfristigen Verschuldung sind - ebenso 
wie in den vorangegangenen Jahren - in beträchtlichem Umfang 
die Lieferantenkredite und die Anzahlungen der Kundschaft auf 
bereits begonnene, aber noch nicht fertiggestellte Aufträge ge-
stiegen. 

Geschäftsergebnisse und Dividenden 
Der hohe Grad der Beschäftigung im Jahre 1937 hat sich auf 

die Ertragsentwicklung der Aktiengesellschaften günstig aus-
gewirkt. Die ausgewiesenen Jahresgewinne haben sich von 
593 Mill . .11.Jt auf 648 Mill. !ll.Jt erhöht, d. h. um 55 Mill. .11.Jt oder 
9 vH. Die Zunahme der Jahresgewinne ist nicht mehr so hoch wie 
im Vorjahr (16 vH). Bei einem so hohen Stand der Rentabilität, 
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wie er bereits im Jahre 1936 erreicht war, konnten die Erträge 
nicht mehr in gleichem Umfang wachsen wie bisher. Die Kosten- , 
degressionen infolge der höheren Kapazitätsausnutzung hatten 
sich bei den meisten Gesellschaften schon in den vorangegangenen 
Jahren mehr und mehr ausgewirkt. Mit der weiteren Zunahme der 
Produktion war daher eher eine Tendenz zur Kostenprogression 
verbunden. 

Ebenso wie in den Vorjahren sind aber wahrscheinlich die 
Gewinne nicht voll ausgewiesen worden. Der hohe Umfang der 
Abschreibungen und der neugebildeten Rückstellungen läßt auf 
eine Stärkung der stillen Reserven schließen. 

Geschaftsergebnisse aller erfaßten Aktiengesellschaften 
~ ~ 

+10 r,----,-----------,------,---,---------~ +10 
' ' ' ' 

+8: 1 ____ 1 ___ 1: 1:: 1 ::: i--- 1 1 OurchschnrtflieheDividende---,----i----l----i---- +B 
: : 

1 in rli des d!v!dendeberechtl!Jlen 1 
+& +---~ • .,.~-~---.-~::-_-;'!,tkllenlrap/la/s T---~-- --/--

1 .,.- i I r , 1 1 t 1 1 r"' 1 1 , ,, : : 1 : 

+4 --~----~-------.-, -- 1~,--L ___ _1 ___ ~----'-

1 Dur<:hschnlttliche'r Saldo : ', : ; ;_ ..... 
aus Jahresreingewinn u-verlust : '!,,--~---: 

+ 2 1-- 1iJvH des b!lanzm;JfJ,gen -- - - - l- - - - J 

; : Efgenlrapifals : : ~ 
1 

1 1 1 1 

0 ' 

+2 

Die schon im Vorjahr nur unbedeutenden Jahresverluste 
haben sich weiter vermindert; sie betrugen nur noch 2,6 Mill . .fl.J{,, 
d. h. nur noch ein Sechstel des Vorjahrsbetrages von 15,2 Mill . .fl.J{,. 
Von den erfaßten Aktiengesellschaften haben nur 44 = 3 vH 
Jahresverluste gehabt. Im Verhältnis zum bilanzmäßigen Eigen-
kapital haben sich die Jahresgewinne von 5,9 v H auf 6,4 v H erhöht. 
Die Jahresverluste sind von 0,15 vH auf 0,03 vH zurückgegangen. 
Der Saldo aus Jahresgewinn und -verlust hat damit von 5,8 vH 
auf 6,4 vH des Eigenkapitals zugenommen. 

Die Dividendenzahlungen sind von 435 Mill. .fl.J(, auf 
484 Mill. .fl.J(,, d. h. um 49 Mill . .fl.J(, oder 11 vH, gestiegen. Die 
durchschnittliche Dividende hat sich damit von 5,2% auf 5,8% 
des dividendenberechtigten Aktienkapitals erhöht. Wie in den 
Vorjahren sind zwar beträchtliche Teile des Reingewinns wiederum 
nicht als Dividende ausgeschüttet worden, der Anteil der Dividende 
am Reingewinn hat sich aber im Jahre 1937 etwas erhöht; er betrug 
im Vorjahr 73 vH, im Jahre 1937 75 vH. 

Dividendenausschüttung 1936 und Keine Dividende 
1937hln1tvH dedr dZahldide1dr Gdesell• dDivdi- bis 6,1, uber 6 über lO'/, 

sc a en un es v en e- en e bis 10'/o 
berechtigten Stammaktienkapitals 

1 

An- Akt.- An-1Akt.- An-1Akt.- An-1Akt.-
Gewerbegruppen zahl Kap. zahl Kap. zahl Kap. zahl Kap. 

{ 
1 7 69,5116,1 8 

Industrie der Grundstoffe f~:~ ft3 i:~ ~t~ 65,9 23,4 Jt~ ~;? 1;t 
V b ·t d I d t · {1936 27,8 13,8 46,0 40,9 21,9 41,1 4,3 4,2 

erar ei en ° n us ne. • · 1937 21,1 9,7 45,6 36,4 28,3 48,4 5,0 5,5 
Wasser-, Gas- und Elektri-{1936 13,0 3,4 60,0 63,6 23,5 32,6 3,5 0,4 

zitatsgewinnung ...... , 1937 10,7 7,3 61,9 60,2 23,8 32,2 3,6 0,3 
H d l b {1936 48,5 49,2 37,4 32,7 12,1 15,7 2,0 2,4 

an e sgewer 0 • • • • • • • • • 1937 41,4 35,8 43,5 50,8 12.1 9,7 3,0 3,7 
V k br {1936 47,6 49,8 43,7 43,7 8,7 6,5 - -

er e swesen · • · · · · · · · · 1937 38,8 38,6 54,4 55,6 5,8 5,7 1,0 0,1 
s t G b {1936 30,9 16,9 50.0 49,2 16,7 29,0 2,4 4,9 

ons · ewer egruppen · · • 1937 23,8 13,4 45,2 38,0 28,6 43,8 2,4 4,8 
Insges. ohne Geld-, Bank·,{1936 30,2 15,4 47,2 51,8 18,9 30,0 3,7 2,8 

Borsen- u. Vers.-Wesen 1937 23,4 11,9 48,5 49,7 23,8 35,3 4,3 3,1 
Geld·, Bank- und Börsen-{1936 12,6 10,l 77,3 77,6 10,1 12,3 - -

wesen 1937 10,9 4,2 77,3 82,8 11,8 13,0 - -
B t T 11 haft {1936 33,3 4,4 22,2 1,5 44,5 94,1 - -

e 01 tgungsgese so en · 1937 22,2 2,2 33,3 3,7 44,5 94,1 - -
V · h {1936 7,8 2,1 27,8 15,6 28,9 21,4 35,5 60,9 

ers10 erungswesen .. •... 1937 9,0 3,0 30,3 14,2 28,1 24,l 32,6 58,7 
I t{1936 27,2 14,3 48,4 53,0 19,0 29,0 5,4 3,7 
nsgesam 1937 21,3 10,7 49,8 51,7 23,2 33,71 5,7 3,9 

In den einzelnen Dividendensätzen äußert sich die Zunahme 
der Dividenden darin, daß eine größere Zahl von Gesellschaften 
und ein höheres Stammaktienkapital als im Vorjahr Dividenden 
erhalten haben. Vor allem haben die Zahl der Gesellschaften und 
die Stammaktien, die eine Dividende von über 6% bis 10% be-
zogen haben, beträchtlich zugenommen. In den unteren Divi-
dendensätzen, d. h. bis zu 6%, sind Dividenden bei ungefähr der 
gleichen Zahl von Gesellschaften und auf ungefähr das gleiche 
Stammaktienkapital wie im Vorjahr gezahlt worden. 

Bilanzen und Geschäftsergebnisse in den 
Gewerbegruppen 

A. Industrien der Grundstoffe. In den Grundstoffindustrien 
zeigt sich im allgemeinen eine Ausweitung der Bilanzkonten. Die 
Anlagen haben sich um 50 Mill . .1/.J(, erhöht, die Wertpapiere um 
20 Mill. .fl.J{,, die Forderungen und Vorausleistungen um 28 Mill. 
.Jt.Jf,. Die Beteiligungen sind um 5 Mill . .11.Jt zurückgegangen. 
Die Vorräte haben in allen Grundstoffindustrien zugenommen, im 
ganzen um 79 Mill . .fl.J(, oder 20 v H. Die Vorräte an Rohstoffen 
und Halbfabrikaten sind um 26 vH gestiegen, die Vorräte an 
Fertigwaren dagegen nur um 5 vH. Das eingezahlte Aktienkapital 
hat sich um 18 Mill . .11.J(, vermindert. Alle anderen Passivkonten 
haben sich erhöht, und zwar die offenen Rücklagen um 13 Mill. 
.fl.J(,, die Rückstellungen um 100 Mill . .fl.J{,, die langfristige Ver-
schuldung um 3 Mill . .fl.J(,, die kurzfristigen Schulden um 45 Mill. 
.ft.Jf,. Der Saldo aus Jahresgewinn und -verlust ist in den Grund-
stoffindustrien von 5,1 vH auf 6,6 vH des bilanzmäßigen Eigen-
kapitals gestiegen. 

Im Steinkohlenbergbau haben die Jahresgewinne auf nahezu das 
Doppelte zugenommen, von 16,5 Mill . . 11.Jt auf 32,2 Mill . .11.lt. Bei der Essener 
Steinkohlenbergwerke AG. und bei der Harpener Bergbau AG. haben sich die 
Beteiligungskonten um 34 Mill. ,11.1(, erhöht, z. T. durch Übernahme von Aktien 
der neugegründeten Chemisohe Werke Essener Steinkohlen AG. Die Mittel zum 
Erwerb dieser Beteiligungen stammen z. T. aus eigenen Bankguthaben, z. T. 
aus nenen Bankkrediten. 

Beiden erfaßten Gesellschaften· der mit Steinkohlenbergbau verbunde-
nen Eisenindustrie sind die Anlagekonten gegenüber dem Vorjahr gestiegen. 
Die hohe Zunahme der Anlagekonten um 13 Mill. .71.lt bei der Bergbau·A G· 
Lothringen ist jedoch nicht durch Neubauten, sondern durch die Übernahme der 
Gewerkschaften Graf Schwerin und Herbeder Steinkohlenbergwerke entstanden. 
Dadurch haben sich gleichzeitig die Beteiligungskonten bei dieser Gesellschaft 
um 8 Mill. ,11.1(, vermindert. Bei der Sohering AG. (früher Kokswerke und Che-
mische Fabriken) sind infolge Übernahme der Sohering Kahlbaum AG. und 
des völligen Konzernumbaus im Saldo die Beteiligungskonten um 29 Mill. .11.Jt 
und das eingezahlte Aktienkapital um 28 Mill. .11.Jt zurückgegangen. 

Im Braunkohlenbergbau haben sich die Anlagekonten um 8 Mill . .ft.l( 
erhöht. Mehrere Braunkohlengesellschaften haben erhebliche Neuanlagen er· 
richtet, zum Teil auch Tochtergesellschaften ubernommen und neue Gruben-
felder erworben. Die Braunschweigische Braunkohlen-Bergwerke AG. hat ihre 
Kapitalerhöhung um 8 Mill. .11.Jt benntzt, um kurzfristige Wechselverbindlioh· 
keiten abzudecken. Bei der Braunkohlen· und Briketwerke Roddergrube AG. 
haben die Beteiligungskonten um 16 Mill . .11.J( in erster Linie durch Übernahme 
von Aktien der Union Rheinische Braunkohlen-Kraftstoff AG. zugenommen. 
In diese Gesellschaft hat die Roddergrube Aktien der Braunkohle-Benzin AG. 
eingebracht; dadurch hat sich der Wertpapierbestand der Roddergrube um 
8 Mill. .1l.Jt vermindert. 

Im Kalibergbau sind erhebliche buohmaßige Änderungen durch den 
Umbau des Salzdetfurth-Konzerns entstanden. Um einen einigermaßen richtigen 
Vergleich zu ermöglichen, sind den Bilanzen der 3 Kaligesellsohaften Kaliwerke 
Aschersleben AG., Consolidierte Alkaliwerke AG. und Kaliwerke Salzdetfurth AG. 
aus dem Jahre 1936 die Bilanzen der Salzdetfurth AG. und der neugegrlindeten 
Vereinigte Kaliwerke Salzdethfurth AG. aus dem Jahre 1937 gegenübergestellt 
worden. Im Saldo haben sich durch diesen Konzernumbau das eingezahlte 
Aktienkapital um 10 Mill . .:Jl.J{ und die Beteiligungen um 8 Mill. .71.Jt ver-
mindert. Die Forderungen sind um 18 Mill . .:Jl.J(, gestiegen. Ferner hat durch 
den Konzernumbau die Dividendensumme abgenommen; die Durchschnitts-
dividende auf Aktien des Salzdetfurth-Konzerns ist jedoch ungefahr gleichge-
blieben. Die Wintershall AG. hat in erheblichem Umfang Beteiligungen er-
worben; ihre Bankguthaben sind dadurch um 22 Mill. ,11.1(, zurückgegangen. 

Im Erzbergbau haben die Anlagekonten bei fast allen erfaßten Gesell· 
schaften durch Neuinvestitionen zugenommen. Die Mansfeld AG. flir Bergbau-
und Hlittenbetrieb hat ihr Aktienkapital um 6 Mill. .:Jl.lt erhöht und gleichzeitig 
eine neue Anleihe von 7 Mill . .:Jl.J{ aufgenommen. Die neuen Mittel dienten 
hauptsachlioh zur Finanzierung von Neuanlagen und zur Abdeckung von Bank-
schulden. 

In den Baustoffindustrien hat sich das eingezahlte Aktienkapital bei 
der Portland·Cementwerke Heidelberg-Mannheim-Stuttgart AG. um 7 Mill . .:Jl.J{ 
durch Erwerb eigener Aktien vermindert; die Bankguthaben sind dadurch um 
8 Mill . .:Jl.l{, zurliokgegangen. In der Eisen· und Stahlgewinnung ist die 
Bilanz der Rheinmetall-Borsig AG. zu erwähnen. Die Gesellschaft hat ihr 
Aktienkapital um 14 Mill. .7{.J( erhöht; die neuen Mittel wurden zum Aufbau 
der Produktion und zur Abdeckung von Bankschulden ( 6 l\Iill. .:Jl.Jt,) verwendet. 
Bei den Metallhlitten und Metallhalbzeugwerken sind infolge erheblicher 
Neuinvestitionen vor allem bei der Vereinigte Aluminium-Werke AG. die An-
lagen um 25 Mill. .:Jl.l( gestiegen. In der papiererzengenden Industrie wurden 
betrachtliohe Neuinvestitionen durchgeführt (Zunahme der Anlagekonten um 
11Mill . .11.lt). 
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Abschlüsse deutscher 
Die Abschlüsse zwischen dem 1. Oktober und 31. Dezember 1937 

Aus den Aktiven Aus den Passiven Jahres-
Ab· Dividenden· 

Nomi· Lang- Kurz- ge- \ ver-
Be- Nomi- Rück- summe 

nal- An- 1 Wert- offene fristige fristige schrei- winn Just 
An- teili- Vor- Forde· nal- stel- bun- ge- ver- in vH des 

Gewerbegruppen zahl kapital Ja- pa- rilte rungen') kapi- Rück- Jungen Ver- Ver- winn Just bilanz- 10 ,e des 
gen') 

gun-
1 piere lagen') schul- schul- gen') in dl,ldende-

gen tal') ') dung') dung 
mäßigen Mill. berechU(ltD Eigen-

!Jl.J( AkUen-
in Mill. !ll.Jt kapitals') kapltals 

1 2 1 3 1 4 1 6 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 16 16 1 17 18 1 19 

1. Industrie d. Grundstoffe 175 1896,3 1818,8 665,3 143,9 466,5 916,0 1848,1 317,5 360,1 424,3 769,2 300,0 142,7 0,3 6,64 0,01 103,2 5,64 
davon:. 

Bergbau , •..............• 50 1382,9 1360,2 572,8 98,7 180,3 624,0 1345,2 252,5 241,6 356,7 429,7 191,7 100,3 0,2 6,32 0,01 73,6 5,51 
darunter: 

Gew. v. Steinkohlen ...• II 373,3 423,9 140,3 30,0 27,9 175,9 373,2 60,0 59,3 151,3 102,2 47,5 32,2 o,o 7,43 0,00 18,6 4,98 
Steinkohlenbergbau u. 

Eisengewinnung') ••• , 5 317,7 284,3 84,0 7,1 56,4 105,6 301,9 44,9 52,5 39,7 62,l 36,l 23,4 - 6,83 - 16,6 5,{i8 
Gew. v. Braunkohlen ... 16 225,7 250,2 138,6 25,3 26,2 85,9 224,3 87,2 49,2 12,3 118,2 37,8 20,3 (1,2 6,65 0,07 16,6 7,61 
Kalibergbau •••..••... ' 6 218,5 179,0 125,6 22,5 31,0 152,0 198,5 28,8 32,8 108,1 75,2 32,7 9,8 0,0 4,31 0,00 8,7 4,38 
Gewinnung u. Aufbe-

reitung von Erzen") .. 7 141,5 136,4 41,3 10,0 32,5 81,1 141,1 13,3 30,2 44,4 59,7 30,2 7,6 - 4,93 - 6,6 4,68 
Baustoffindustrie ••....•..• 66 195,6 158,4 35,6 20,4 38,1 82,0 186,8 23,3 23,8 19,4 58,6 29,3 14,0 - 6,86 - 10,9 6,03 
Eisen- und Stahlgewinnung .. 18 116,7 76,7 15,5 11,4 145,2 96,7 116,6 16,6 54,3 7,5 138,5 22,9 9,9 - 7,43 - 6,4 5,49 
Metallhütten und Metall-

halbzeugwerke ..•......• 13 67,8 86,0 12,0 11,2 42,4 62,4 67,5 11,1 33,3 2,3 80,8 36,6 6,9 - 8,78 - 4,2 6,22 
Papiererzeugung (auch Zell-

stofiherstellung) ...•...•• 28 133,3 137,5 29,4 2,2 60,5 50,9 132,0 14,0 7,1 38,4 61,6 19,5 11,6 0,1 7,95 0,07 8,1 6,14 
2. Verarbeitende Industrie 644 3385,6 2144,6 625,8 344,6 1982,2 2663,6 3278,8 685,1 600,7 401,4 2259,4 532,9 296,4 1,0 7,50 0,03 210,9 6,45 

darunter: 
Feinkeramik u. Glasindustrie 44 122,7 73,7 22,1 14,5 37,3 58,0 122,5 14,7 13,1 6,7 32,0 11,8 9,9 0,0 7,22 0,00 7,7 6,29 
Herstellung v. Eisen-, Stahl· 

und Metallwaren .••..••• 28 63,4 40,4 4,5 1,9 35,9 49,3 62,8 15,0 11,8 3,0 29,9 12,9 5,0 - 6,43 - 2,8 4,46 
Maschinen· und Apparate· 

bau (auch Eisenbau) •••• 100 325,5 214,6 21,2 43,1 313,6 388,3 321,9 67,9 105,7 23,2 384,3 67,1 33,1 0,4 8,49 0,11 20,9 6,49 
Fahrzeugbau .............. 12 169,3 128,3 19,4 8,8 200,7 183,6 169,3 48,2 69,6 38,1 181,4 85,4 19,5 - 8,97 - 10,7 6,32 
Schiffbau .••.............. 6 30,6 23,6 3,5 10,7 172,0 138,2 30,6 5,2 8,9 0,1 300,5 6,7 2,7 - 7,M - 2,0 6,54 
Elektrotechn. Industrie ..... 40 216,6 85,8 74,8 14,1 135,2 191,5 213,4 21,2 53,5 22,6 154,0 28,4 21,8 - 9,29 - 15,8 7,40 
Chemische Industrie ....... 85 1457,4 955,2 316,8 109,5 505,7 1028,5 1373,3 310,5 159,3 234,4 658,8 196,1 105,7 0,5 6,28 0,03 90,8 6,61 

darunter: 
Verbundene Betriebe ..•• 4 841,8 540,0 245,1 38,9 195,1 586,6 761,7 209,5 75,1 185,6 273,9 110,0 60,4 0,5 6,22 0,05 56,7 7,44 

Textilindustrie ............ 162 526,2 340,8 86,6 69,9 260,9 300,5 521,5 94,1 88,3 39,7 218,8 68,7 47,9 0,1 7,78 0,02 33,0 6,33 
darunter: 

Spinnereien u. Webereien 128 475,0 308,3 85,3 66,7 231,8 270,6 470,5 83,8 82,6 38,0 199,0 64,1 44,1 0,1 7,96 0,02 30,5 6,49 
Papierverarbeitung •••••••• 7 8,1 5,2 0,1 0,5 3,7 4,9 8,1 0,4 1,2 1,5 2,9 0,6 0,3 - 4,11 - 0,2 2,50 
Verviellaltigungsgewerbe 

4,14 (einschl. Filmindustrie) .•• 19 26,7 20,3 2,5 0,8 11,1 15,0 25,8 3,2 1,1 4,9 12,0 2,1 1,2 0,0 0,02 0,7 2,78 
Leder· u. Linoleumindustrie 19 67,7 26,4 20,1 10,1 49,1 39,9 66,3 16,4 11,5 3,9 35,0 5,4 6,4 - 8,80 - 3,4 6,04 
Kautschuk- u. Asbestind .•. 15 68,9 46,1 3,4 15,8 51,5 68,7 65,8 17,0 34,0 2,7 54,0 13,8 8,9 - 10,75 - 6,4 9,73 
Holz- u. Sehnitzstoffgewerhe 13 13,7 7,6 1,9 0,2 8,8 8,2 13,5 1,8 1,7 0,9 6,9 1,2 0,8 - 5,17 - 0,5 3,67 
Nahrungs- und Genußmittel· 

9,87 gewerbe ......•......... 79 219,3 141,9 42,8 31,2 142,9 148,4 215,4 55,0 34,2 16,6 149,2 24,2 26,6 o,o 0,02 12,0 5,60 
darunter: 1 

Mühlenindustrie ....... 18 37,5 19,6 6,1 2,9 33,6 16,5 37,4 7,0 5,3 2,4 23,0 3,6 1,7 0,0 3,92 0,05 1,4 3,85 
Brauereien u. llälzereien 11 32,2 23,3 1,6 5,6 8,6 26,3 32,0 12,1 1,9 4,5 14,2 4,2 3,6 - 8,16 - 2,7 8,44 

Bekleidungsgewerbe ..•.... 7 45,2 22,5 5,5 12,9 25,6 19,5 44,4 10,4 4,8 2,8 14,2 5,2 4,7 - 8,58 - 2,9 6,53 

3. Wasser-, Gas- u. Elektri· 
zitätsgew. u. -versorg. 84 1104,6 1529,9 221,1 104,9 45,8 343,1 1083,5 169,2 110,3 485,7 269,8 131,7 67,0 0,0 5,37 0,00 60,0 5,56 
darunter: 

53,6 Elektrizitätswerke •......•. 70 1001,4 1409,8 194,1 84,6 42,8 296,1 983,8 150,0 100,8 451,2 223,9 121,7 58,6 - 5,19 - 5,47 

4. Handelsgewerbe (einschl. 
Verlagsgew. u. Hilfsgew. des 
Handels) ................. 99 278,7 321,2 30,9 41,6 95,1 189,9 272,1 40,0 36,0 131,2 184,3 42,2 17,4 0,7 5,66 0,23 11,7 4,37 

darunter: 
Warenhandel. ....•........ 43 153,4 153,4 22,5 21,2 93,9 161,5 152,6 24,7 28,7 90,0 135,7 34,6 12,2 0,0 7,06 0,01 9,1 6,14 
Grundstücksgesellschaften .. 30 70,0 112,4 2,9 5,7 0,2 8,6 68,7 4,5 4,7 32,4 26,5 2,3 1,3 0,7 1,78 0,98 0,6 0,88 

5. Verkehrswesen •.•...... 103 f:IJ4,7 926,0 40,8 73,0 24,4 265,1 601,2 96,9 118,4 188,9 266,9 114,4 18,5 0,5 /J,65 0,07 15,9 IJ,64 
darunter: 

See· und Küstensohiffahrt •• 14 142,4 388,7 9,4 35,5 7,8 134,3 142,4 51,4 79,5 118,8 162,9 68,6 3,6 - 1,86 - 2,2 1,54 
Binnenschiffahrt .••.•.•.... 13 38,2 35,4 9,0 0,4 1,8 23,8 37,6 4,0 4,9 

1,1, 
18,5 4,4 2,3 0,0 5,53 0,02 1,8 4,79 

Vollbahnen, Klein- und 
2,68 Straßenbahnen •••.••... 68 387,4 459,4 18,8 25,3 11,0 82,0 384,6 36,5 27,7 56,2 61,8 29,2 11,3 0,5 0,12 11,4 2,96 

6. Sonst. Gewerbegruppen 
22,71 0,0 8,09 5,7 6,03 zusammen ... , ......... 42 95,0 81,8 9,9 15,2 66,7 116,8 94,5 24,1 18,7 106,9 26,2 9,6 0,00 

darunter: 
Baugewerbe ••..... :.:.:.-.:.-__:_ 22 61,9 29,7 8,0 14,0 62,5 108,6 61,5 11,0 17,7 9,9 101,6 ~ 7,2 - 9,93 - 4,3 6,99 

Insgesamt ohne Geld·, 
1 

2680) 
1 1 Bank·, Börsen· und 

Versicherungswesen •• 1147 7364,9 6822,3 1593,8 723,2 4 494,5 7178,2 1332,8 1244,2 1654,2 3856,5 1147,4 551,6 2,5 6,51 0,03 407,4 5,70 
Hypothekenbanken •••••... 24 256,7 80,4 30,8 227,3 - 11)1536,0 254,1 190,9 10,5 ")6417,9 731,2 5,1 16,0 - 3,60 - 14,0 5,51 
Finanzierungsgesellschaften 10 37,8 4,1 6,2 5,6 o,o 244,9 35,2 9,6 3,1 169,6 75,3 0,1 3,2 - 7,23 - 1,5 4,34 
Sonstiges Geld·, Bank· und 

1 099,8 37,0 5,61 5,24 Börsenwesen ............ 85 607,4 215,4 162,6 - 7812,6 588,3 177,6 102,7 8399,6 5,5 42,9 0,0 0,00 30,8 
Versicherungswesen ....... 89 373,4 325,6 91,3 1089,5 - 11)1215,9 179,6 81,5 41,7 2 890,0 289,4 8,3 24,8 0,1 9,60 0,04 20,7 11,53 
Beteiligungsgesellschaften ... 9 138,3 11,1 167,2 9,2 4,1 40,3 137,4 23,4 6,1 21,1 28,6 2,8 9,8 - 6,10 - 9,4 6,85 

7. Geld·, Bank·, Börsen· 
u. Versicherungswesen .. 217 1413,6 636,6 458,1 2431,4 4,1 10 849,7 1194,61 483,0 98,4 9601,3 9524,1 21,8 96,7 0,1 5,77 0,01176,4 6,41 

Insgesamt 1 364J 8 778,5 1 458,9) 2 o51,9J 3 154,6) 2 684,8) 15 344,2 8 312,ai 1 815,al 1 342,6) 11 255,5) 13380,6 1 169,2 648,31 2,6 6,391 o,oa)483,8) 6,80 

•) Abzü~lieh Erneuerungskonto. - ') Einach!. Vorausleistungen und -zahlungen. - ') Abzüglich ausstehender Einzahlungen und eigener Aktien. - •) Einach!. Genuß-
scheine, Samerungskonten. - ') Ohne Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft. - ') Schuldverschreibungen, Hypotheken und langfristige Darlehen. - ') Auf Anlagen 
einschl. Zuweisungen zum Erneuerungskonto. - ') Dividendeberechtigtes Aktienkapital und ausgewiesene offene Reserven. - ') Auch Weiterverarbeitung. - 10) Aueh mit 
Eisen· und Metallgewinnung und Weiterverarbeitung verbunden. - 11) Außerdem 6 773,4 Mill. !ll.lt Hypotheken. - 11) Außerdem 1 045,9 Mill. .7l.Jt Hypotheken. - 11 ) Dar-
unter 5 533,8 Mill. !Jl.J( Hypothekenpfandbriefe und 801,6 Mill . .ffi.J( Kommunalobligationen der Hypothekenbanken. Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise 
nach den Summen in 1 000 .11.Jt errechnet. 
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Aktiengesellsehaft.en 

Die vergleichbaren Abschlüsse zwischen dem 1. Oktober und 31. Dezember 1936 
Aus den Aktiven Aus den Passiven Jahres-

1 Wert-1 

Ab- Dividenden-
Nomi- Lang-1 Kurz- ge- / ver-

Be- Nomi- Rück- winn luet summe 
An- Offene frietige frietige schrei-

An- nal- teili- Vor- Forde- nal- stel- ge- ver- in vH dee 
kapital Ja-

1 pa• 
Rück- Ver- Ver- bun· 

Gewerbegruppen zahl gun- räte rungen') kapi- Jungen gen') winn Just bilanz- in 
In vH dt's 

gen'} piere l tal'} lagen'} 
'} schul- 1 •chul- mäßigen dindende-

gen dung') dung Mill. bete<h\lglPD 
Eigen- .1/.!{ !kllen-

in Mill . .1l.!{ kapitals') kapitals 

1 2 1 3 1 4 1 • 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 1• r 15 16 1 17 18 1 19 

1. Industrie d. Grundstoffe 180 1900,5 1768,9 670,5 123,5 387,2 887,7 1866,3 304,8 260,0 421,1 724,2 270,8 111,4 1,6 5,16 0,01 92,0 4,96 
davon: 

Bergbau ................. 53 
darunter: 

1398,7 1342,8 574,7 84,8 155,8 589,2 1367,8 246,1 170,1 351,9 420,1 182,3 76,2 0,9 4,74 0,05 65,9 4,84 

Gew. v. Steinkohlen .... 11 373,3 434,3 111,0 19,0 27,2 152,9 373,2 57,3 47,7 153,5 82,6 46,6 16,5 0,0 3,83 0,00 13,9 3,72 
Steinkohlenbergbau u. ~ 

Eisengewinnung'} .•.• 6 345,7 269,8 123,4 12,3 45,8 105,1 330,0 44,5 27,1 42 7 67,9 33,6 18,8 - 5,08 - 15,4 4,13 
Gew. v. Braunkohlen ... 17 219,3 242,6 126,2 34,2 23,4 84,4 218,0 85,4 42,6 14;5 120,9 34,2 18,6 0,7 6,15 O,f!l 15,6 1,18 
Kalibergbau .......... 7 221,0 183,5 131,3 7,0 25,6 159,1 208,0 28,9 13,8 108,3 78,0 37,1 8,9 0,2 3,76 0,08 9,2 4,42 
Gewinnung u. Aufbe-

reitung von Erzen"} .. 7 133,2 129,8 39,9 8,7 28,7 66,9 132,4 11,8 27,1 31,8 60,4 24,9 6,5 - 4,51 - 5,3 4,00 
Baustoffindustrie ..•....... 67 194,2 160,5 35,6 20,2 30,8 93,9 192,7 22,6 19,2 25,5 64,1 29,3 13,6 0,6 6,50 0,30 10,0 5,36 
Eisen- und Stahlgewinnung .. 18 103,2 77,8 16,2 3,6 119,1 75,0 103,0 11,9 38,4 9,6 118,0 19,5 7,4 - 6,50 - 4,9 4,80 
Metallhutten und Metall-

balbzeugwerke .......... 13 67,8 61,4 10,0 10,3 29,4 74,3 67,5 11,0 28,9 2,4 57,7 23,2 4,5 - 5,73 - 3,8 5,63 
Papiererzeugung (auch Zell-

stolfherstellung) ......... 29 136,6 126,4 34,0 4,6 52,1 55,3 135,3 13,2 3,4 31,7 64,3 16,5 9,7 0,1 6,53 0,06 7,4 5,41 

2. Verarbeitende Industrie 654 3384,5 2047,2 669,2 320,4 1525,4 2558,1 3 249,4 621,2 452,0 410,8 1906,2 448,3 281,9 5,5 7,32 0,14 185,7 5,75 
darunter: 

9,21 Feinkeramik u. Glasindustrie 44 123,0 75,0 20,1 12,9 33,2 54,5 122,7 13,9 9,9 7,6 28,4 8,4 0,0 6,73 0,00 6,6 5,38 
Herstellung v. Eisen-, Stahl-

und Metallwaren ........ 29 64,8 41,4 6,1 1,1 33,5 43,9 64,4 13,3 5,8 2,7 32,3 9,2 4,2 - 5,44 - 2,5 3,91 
Maschinen- und Apparate-

bau (auoh Eisenbau) .... 100 322,1 207,0 15,1 26,7 241,5 359,9 318,3 61,4 89,1 23,4 292,3 59,5 34,6 1,8 9,21 0,48 17,3 5,50 
Fahrzeugbau .•........•... 12 169,3 131,8 16,5 13,3 160,8 170,0 169,3 28,2 57,7 40,5 154,4 65,7 29,7 15,04 - 9,4 5,55 
Schiffbau ................. 6 30,2 22,4 2,5 7,0 109,4 137,6 30,2 3,6 6,3 0,2 236,0 6,2 4,8 0,1 14,20 0,42 1,5 4,91 
Elektrotechn. Industrie ..... 40 216,8 90,3 70,7 13,4 97,0 177,7 213,3 16,9 36,7 25,0 125,7 20,3 20,4 0,2 8,97 0,10 14,5 6,89 
Chemische Industrie ....... 89 1463,5 856,9 368,2 124,5 379,7 973,5 1351,8 290,6 124,2 238,3 531,7 174,4 103,5 0,6 6,30 O,M 79,1 5,85 

darunter: 
Verbundene Betriebe .•.. 8 847,9 465,5 297,0 63,4 153,1 555,4 741,2 205,1 72,9 188,7 234,7 78,4 58,0 0,5 6,13 0,05 50,0 6,75 

Textilindustrie ............ 163 513,5 346,8 77,4 43,6 233,0 308,2 508,6 90,3 57,2 33,6 234,6 51,2 36,4 2,4 6,08 0,40 28,9 5,69 
darunter: 

Spinnereien u. Webereien 129 462,1 314,I 75,7 41,3 205,4 280,7 457,7 80,3 53,8 31,5 216,0 46,8 32,5 2,4 6,05 0,45 26,6 5,82 
Papierverarbeitung •....... 7 8,1 5,2 0,1 0,5 3,1 4,9 8,0 0,4 0,9 1,5 3,1 0,5 0,1 0,0 1,71 0,38 0,1 1,03 
Vervielfältigungsgewerbe 

19 26,4 (einschl. Filmindustrie) ..• 20,9 2,6 1,1 9,7 15,2 25,5 3,2 0,6 5,9 11,9 2,3 1,2 0,0 4,18 0,07 0,8 3,10 
Leder- u. Linoleumindustrie 19 67,7 28,6 18,2 7,5 39,l 47,1 66,5 14,2 8,6 8,7 32,8 5,8 6,2 0,0 8,71 0,04 3,3 5,84 
Kautschuk• u. Asbestind ... 15 68,9 46,5 3,8 17,8 23,0 56,3 65,8 16,6 24,1 4,1 26,5 9,4 7,7 - 9,34 - 5,4 8,21 
Holz- u. Schnitzstoffgewerbe 13 11,6 6,3 0,7 0,4 7,6 6,9 11,6 1,5 0,9 1,4 5,1 0,8 0,8 - 6,37 - 0,4 3,32 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe ................ 83 229,1 134,7 61,0 38,5 112,0 159,6 2~4,8 54,2 27,5 15,0 154,7 27,3 17,2 0,3 6,16 0,11 12,1 5,38 
darunter: 

Mühlenindustrie ... , ... 18 37,5 20,8 5,5 3,2 19,1 21,5 37,3 6,4 3,9 2,4 16,2 3,8 2,1 0,0 4,81 0,05 1,5 4,02 
Brauereien u. Mälzereien 12 32,6 20,5 2,6 6,2 9,4 29,3 32,4 11,6 1,3 4,8 16,7 3,3 3,4 - 7,73 - 2,7 8,33 

Bekleidungsgewerbe ....... 7 45,2 21,0 5,8 10,9 22,4 22,8 44,4 9,4 1,7 2,7 16,5 4,1 4,2 0,1 1,81 0,12 2,8 6,31 

3. Wasser,, Gas- u. Elektri-
85 zitätsgew. u. ·versorg, 1110,0 1528,7 206,0 83,7 34,6 344,9 1088,1 162,3 84,4 454,9 266,2 137,3 71,9 0,1 5,78 0,01 61,9 5,72 

darunter: 
Elektrizitatswerke ......... 71 1006,2 1411,9 179,5 65,2 32,7 304,8 _987,2 145,3 78,0 416,2 233,3 128,3 63,0 0,1 5,59 0,01 55,8 5,69 

4. Handelsgewerbe (einschl. 
Verlagsgew. u. Hilfsgew. des 
Handels) ................. 99 281.,8 356,9 32,9 42,3 91,9 176,8 275,0 33,4 32,4 155,8 188,5 24,6 16,2 0,8 5,25 0,26 8,7 3,16 

darunter: 
Warenhandel. ............. 43 156,0 189,4 24,6 24,6 91,1 149,4 155,1 18,1 26,0 112,1 141,8 19,5 11,6 0,1 6,70 0,03 6,5 4,19 
Grundstücksgesellschaften .. 30 70,0 115,3 2,9 5,0 0,1 9,4 68,7 4,8 4,2 34,8 28,2 1,5 1,1 0,5 1,50 0,64 0,5 0,67 

5. Verkehrswesen ......... 103 612,8 939,5 45,4 78,5 19,8 235,7 599,6 98,8 114,0 169,9 297,8 107,8 11,8 6,0 1,69 0,8/J 12,41 2,01 
darunter: 

See- und Küetenschiffahrt .. 14 142,4 
3::~, 

15,7 37,1 5,8 124,7 142,4 51,2 82,1 92,8 198,6 62,2 0,3 2,2 0,16 1,14 0,2 0,11 
Binnensehiffahrt ........... 13 37,3 7,1 1,3 1,5 21,2 37,1 4,2 2,4 3,3 15,2 6,0 2,0 0,6 4,84 1,51 1,7 4,58 
Vollbahnen, Klein- und 

Straßenbahnen ......... 68 387,4 468,9 18,7 25,1 9,6 69,5 383,8 38,8 23,7 59,9 64,8 29,2 8,5 3,2 2,01 0,76 10,0 2,61 

~Sons~ Gewerbegruppen 
42 ' zusammen ............. 94,6 80,01 11,0 19,5 45,1 110,5 93,5 24,2 14,2 21,1 94,5 27,0 8,4 1,2 7,19 1,03 5,0 5,40 

darunter: 
Baugewerbe ............... 22 61,4 28,8 9,4 18,5 41,0 102,4 60,4 10,3 13,3 8,5 89,9 19,8 6,5 - 9,26 - 3,8 6,34 

Insgesamt ohne Geld-, 
Bank-, Börsen- und 
Versicherungswesen .. 1163 7384,2 6721,2 1635,0 667,9 2104,0 4313,7 7171,9 1244,7 957,0 1633,6 3477,4 1015,8 501,6 15,2 5,99 0,18 365,7 5,13 

Hypothekenbanken ........ 24 256,7 80,5 38,4 221,2 - 11)1561,9 255,1 187,3 8,8 18)6271,3 707,0 3,0 16,7 - 3,79 - 12,1 4,78 
Finanzierungsgesellschaften 10 41,6 1,7 8,4 8,8 - 264,6 34,0 8,5 2,5 189,2 86,0 0,1 3,8 0,0 9,31 0,05 1,3 4,02 
Sonstiges Geld-, Bank- und 

Börsenwesen ...•........ 85 604,3 222,5 151,3 955,3 - 7 330,9 582,8 163,6 35,2 128,4 7766,2 5,3 36,l 0,0 4,84 0,01 26,3 4,51 
Versicherungswesen ....... 90 373,2 273,8 90,2 937,5 - 11)1091,9 169,3 80,l 38,8 2 571,4 312,1 8,7 25,0 - 10,12 - 20,5 12,28 
Beteiligungsgesellschaften •.• 9 137,1 13,8 174,8 4,2 3,0 43,3 137,1 23,4 6,9 21,4 35,6 3,0 9,4 - 5,86 - 9,0 6,56 

7. Geld-, Bank-, Börsen-
u.Versicherungswesen.. 218 1412,9 592,3 463,1 2127,0 3,0 10292,6 1178,3 462,9 92,2 · 9181,7 8906,9 20,1 91,0 0,0 5,56 0,00 69,2 5,90 

Insgesamt 1 381l8797,1 7 313,512098,ll 2 794,9J 2107,0l 14 606,3 8350,2J 1 707,611 049,2J 10 815,3J12384,3 1035,9 592,61 15,2 5,921 0,15J434,9J 5,24 
1 ) Abzüglich Erneuerungskonto. - •) Einschl. Vorausleietungen und •Zahlungen. - 8 ) Abzüglich ausstehender Einzahlungen und eigener Aktien. - ') Einschl. Genuß-

scheine, Sanierungskonten. - ') Ohne Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft. - ') Schuldverschreibungen, Hypotheken und langfristige Darlehen. - ') Auf Anlagen 
einschl. Zuweisungen zum Erneuerungskonto. - ') Dividendeberechtigtes Aktienkapital und ausgewiesene offene Reserven. - ') Auch Weiterverarbeitung. - 10) Auch mit 
Eisen- und Metallgewinnung und Weiterverarbeitung verbunden. - 11) Außerdem 5 573,5 Mill.$.)/, Hypotheken. - "} Außerdem 1 047,8 Mill . .:Jr.)f, Hypotheken. - "} Dar-
unter 5 403,9 Mill. :J?.f( Hypothekenpfandbriefe und 777,7 Mill . .:Ir.lt Kommunalobligationen der Hypothekenbanken. Der Genauigkeit halber sind die Prozentzahlen teilweise 
nach den Summen in 1 000 :Jl.J( errechnet. 
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B. Verarbeitende Industrien. In den verarbeitenden Industrien 
haben sich die Anlagen um 97 Mill . • 7Ut erhöht (in erster Linie in 
der chemischen Industrie). Die Beteiligungskonten sind um 43 
Mill . .fl.Jt zurückgegangen. Die Wertpapierkonten sind um 
24 Mill . .fl.Jt gestiegen. Die Vorräte haben in den meisten ver-
arbeitenden Industrien zugenommen, im ganzen um 457 Mill . .fl.Jt, 
d. h. um 30 vH. Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
haben sich um 36 vH erhöht, die Vorräte an Fertigwaren nur um 
15 vH. Die Forderungen und Vorausleistungen sind um 106 Mill. 
.7l.Jt gestiegen, davon die Bankguthaben allein um 42 Mill . .7l.Jt. 

Auf der Passivseite hat sich das eingezahlte Aktienkapital in 
zahlreichen Gruppen der verarbeitenden Industrien erhöht (um 
insgesamt 29 Mill . .7l.Jt). Die offenen Reserven sind um 64 Mill. 
.7l.Jt gestiegen, die Rückstellungen um 149 Mill . .7l.Jt. Die lan~-
fristige Verschuldung hat sich um 9 Mill . .fl.Jt vermindert. Die 
kurzfristige Verschuldung hat um 353 Mill . .7l.Jt zugenommen, in 
erster Linie die Anzahlungen der Kunden und die Verpflichtungen 
gegenüber Lieferanten. Die Bankschulden haben sich um 38 Mill. 
.7/.Jt erhöht. Der Saldo aus Jahresgewinn und -verlust ist in den 
verarbeitenden Industrien von 7,2 vH auf 7,5 vH des bilanz-
mäßigen Eigenkapitals gestiegen. 

In den 4 wichtigsten Konstruktionsindustrien, im Maschinen- und 
Apparatebau nnd im Fahrzeugbau, im Schiffbau und in der elektrotechnischen 
Industrie haben - ebenso wie in den Vorjahren - auf der Aktivseite der Bi-
lanzen die Vorräte, in erster Linie noch nicht fertiggestellte Aufträge, und die 
Forderungen aus dem laufenden Geschäftsverkehr, auf der Passivseite die kurz-
fristige Verschuldung, vor allem Anzahlungen der Kunden und Lieferanten-
kredite, erheblich zugenommen. Im Maschinen- und Apparatebau wurden auch 
beträchtliche Neuinvestitionen durchgeführt, so daß sich die Anlagen um 
8 Mill. .:Jl.Jt erhobt haben. Im Fahrzeugbau wurde von der Adam Opel AG. 
ein weit geringerer Jahresgewinn ausgewiesen als im Vorjahr. In der elektro-
technischen Industrie ist vor allem die Bilanz der Accumulatoren-Fabrik AG. 
zu erwähnen, in der sich die Beteiligungen durch Neuerwerb um 5 Mill. .:Jl.Jt 
erhöht haben. 

In der chemischen Industrie haben die Anlagen im ganzen um 98Mill . .:Jl.Jt 
zugenommen. Allein bei der I.G.Farbenindustrie AG. sind die Anlagekonten 
um 70 Mill . .71.Jt gestiegen. Von diesem Zugang entfällt ein Teil auf Anlagen, 
die von Gesellschaften m. b. H. und Gewerkschaften übernommen wurden. 
Daher sind bei der I.G. Farbenindustrie AG. nur Anlagen in Höhe von etwa 
50 Mill. .71.Jt als Saldo von Neuinvestitionen und Abschreibungen anzusehen. 
Aber auch andere Werke der chemischen Industrie, besonders der Mineral-
ölindustrie haben beträchtliche Neubauten durchgeführt. Die Beteiligungs-
konten haben sich bei der I. G. Farbenindustrie AG. infolge Übernahme von 
Tochtergesellschaften um 50 Mill . .:Jl.Jt vermindert. Ferner sind rückständige 
Einlagen auf das Aktienkapital dieser Gesellschaft in Höhe von 27 Mill • .:Jl.Jt 
im Jahre 1937 geleistet worden. In der beträchtlichen Zunahme der kurz-
fristigen Verschuldung der chemischen Industrie um insgesamt 127 Mill. J'l.Jt 
sind teils neue Konzernschulden, teils aber auch neue Bankschulden enthalten; 
Der Verlust von 0,5 Mill . .:Jl.Jt im Jahre 1937 ist bei der Byk Guldenwerke 
Chemische Fabrik AG entstandea, die im Rahmen einer Rationalisierung zwei 
Betriebe stillgelegt hat. 

Innerhalb der Textilindustrie s1nd Bilanzänderungen hauptsächlich in 
der Zellwolleindustrie zu beobachten. Die Anlagen der Zellwollelabriken wurden 
in beträchtlichem Umfang ausgebaut. Neue Mittellür diese Betriebserweiterungen 
wurden überwiegend durch Kapitalerhöhungen und durch Aufnahme von lang• 
fristigen Schulden beschafft. Bei der Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG. haben 
sich die Beteiligungen durch Neuerwerb um 7 Mill • .71.Jt erhöht. 

Im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe sind beträchtliche Bilanz-
änderungen durch den Konzernumbau der Deutsche Jurgens-Werke AG. ent-
standen, Die Unternehmung hat durch "Übernahme ihrer Tochtergesellschaften 
den Charakter als Beteiligungsgesellschaft verloren und ist jetzt selbst Pro-
duktionsbetrieb geworden. Da die aufgenommenen Tochtergesellschalteu zum 
Teil nicht die Form der Aktiengesellschaft besaßen, sind die Anlagekonten rein 
buchmäßig um 13 Mill. .:Jl.Jt gestiegen. Da sich das Kapital der aufgenommenen 
Gesellschaften ganz im Besitze der Deutsche Jurgens-Werke AG. befand, haben 
sieb die Beteiligungskonten und das Aktienkapital beträchtlich vermindert. 
Im Jahresgewinn ist ein Umwandlungsgewinn von 12 Mill . .71.Jt enthalten, 
über dessen Verwendung noch beschlossen werden soll. Bei der Dortmunder 
Union Brauerei AG. haben sich die Anlagen durch Ankauf von Grundstücken 
und Gebäuden erhöht. In der Mühlenindustrie sind die Vorräte, nach ihrem 
beträchtlichen RUckgang im Vorjahr, wieder etwas aufgefüllt worden. 

Im Bekleidungsgewerbe haben die Anlagekonten bei der Salamander AG. 
vor allem durch Ausbau der Anlagen für neue Werkftoffe um 2 Mill • .71.Jt zu-
genommen. 

Die Unternehmungen im Juli 1938 
Die Auflösungen von Einzelfirmen und Personalgesellschaften 

hatten auch im Juli 1938 noch einen hohen Umfang, da die 
Bereinigung der Handelsregisterim Zuge der Umschreibung noch 
nicht abgeschlossen ist. Auch die Zahl der Gründungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften, die man als Gradmesser für die 
wirtschaftliche Betätigung ansehen kann, ist recht hoch. Bei den 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. haben weder dif/ 
Gründungen noch die Auflösungen besondere Bedeutung. Ein 

c. Wasser-, Gas- und Elektrlzltätsgewlnnung und -versorgung, 
Zahlreiche Versorgungsbetriebe haben ihre Anlagen erheblich aus-
gebaut, so daß in ihren Bilanzen der Anlagenbestand gestiegen ist. 
Diese Zunahme wird durch die hohen Abschreibungen in anderen 
Bilanzen aufgehoben. Die Beteiligungskonten haben bei den 
Elektrizitätswerken um 15 Mill. .7/.Jt zugenommen, hauptsächlich 
bei der Thüringenwerk AG. und bei der Elektrowerke AG. Die 
Zunahme der langfristigen Verschuldung um 31 Mill . .7l.Jt ist in 
erster Linie durch eine neue Anleihe der Elektrowerke AG. im 
Betrage von 25 Mill . .7/.Jt entstanden. Die Gewinne haben sich in 
der Elektrizitätsversorgung von 63 Mill . .7l.Jt auf 59 Mill . .7/.Jt, d. h. 
von 5,6 vH auf 5,2 vH des Eigenkapitals vermindert. 

D. Verkehrswesen. In den Bilanzen der Seeschiffahrt haben 
sich die Anlagen durch Abschreibungen um 7 Mill . .71.Jt, die Be-
teiliguugen um 6 Mill . .7l.Jt vermindert. Die langfristige Ver-
schuldung hat sich bei der Hamburg-Amerika-Linie und beim 
Norddeutschen Lloyd um zusammen 26 Mill . .71.Jt durch Aufnahme 
langfristiger Baudarlehen erhöht. In der Seeschiffahrt wurde im 
Jahre 1937 die Rentabilität wiederhergestellt (Jahresgewinn von + 1,9 vH des Eigenkapitals gegenüber Verlustsaldo von-1,0 vH 
im Vorjahr). In der Binnenschiffahrt sind die Anlagekonten 
durch Neuinvestitionen bei der Rheinschiffahrt AG. vorm. Fendel 
etwas gestiegen. 

E. Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen. Bei den 
Hypothekenbanken sind die langfristigen Schulden haupt-
sächlich durch Neuausgabe von Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen um 147 Mill . .7/.Jt gestiegen. Die Jahresgewinne sind 
von 3,8 vH auf 3,6 vH des Eigenkapitals zurückgegangen. Bei den 
Finanzierungsgesellschaften haben sich auf der Aktivseite 
hauptsächlich die Forderungen um 20 Mill . .7l.lC vermindert, auf 
der Passivseite die langfristigen Schulden um 20 Mill . .71.Jt und die 
kurzfristigen Schulden um 11 Mill . .7/.Jt. Zum größten Teil sind 
diese Änderungen in der Bilanz der Deutsche Boden-Kultur-AG. 
entstanden. Im eigentlichen Bankwesen (ohne Hypotheken-
banken und Finanzierungsgesellschaften) ist bei zahlreichen Ge-
sellschaften eine erhebliche Ausweitung des Kreditvolumens zu 
beobachten. Die kurzfristige Verschuldung hat sich um 633 Mill. 
.fl.Jt erhöht. Auf der Aktivseite haben die Forderungen um 482 
Mill . .7/.Jt und die Wertpapierkonten um 145 Mill . .7/.Jt zuge 
nommen. Der Saldo aus Jahresgewinn und -verlustistvon 4,8 vH 
auf 5,6 vH des Eigenkapitals gestiegen. 

Bei den Versicherungsgesellschaften spiegelt sich der 
wachsende Geschäftsumfang vor allem in einer Zunahme der lang-
fristigen Verschuldung (hauptsächlich Prämienreserven) um 
319 Mill. .7l.Jt wider. Die neuen Mittel wurden in erster Linie in 
Grundstücken und Gebäuden(+ 52 Mill . .7l.Jt), in Wertpapieren 
( + 152 Mill . .Jl.Jt) und in Hypotheken ( + 200 Mill . .71.Jt) angelegt. 
Die durchschnittlichen Gewinne haben sich infolge der in den 
letzten Jahren durchgeführten Zinssenkung von 10,1 vH auf 
9,5 vH des Eigenkapitals vermindert. 

Bei den Beteiligungsgesellschaften sind wichtige Ände-
rungen nur in der Bilanz der Gesellschaft für elektrische Unter-
nehmungen Ludwig Loewe AG. entstanden. Bei dieser Gesell-
schaft haben die Anlagen durch Verkäufe, die Beteiligungen durch 
Verkäufe und Umbuchungen auf das Konto Wertpapiere ab-
genommen. 

F. Sonstige Gewerbegruppen. Im Warenhandelsgewerbe sind die 
Anlagen vor allem durch hohe Sonderabsohreibungen bei der Westdeutsohe 
Kaufhof AG. vorm. Leonhard Tietz und durch Verkäufe bei der Rudolph Kar-
stadt AG. um insgesamt 36 Mill . .71.Jt zurüokgegangen. Beide Gesellschaften 
haben langfristige Sohulden in beträchtliohem Umfang zurückgezahlt. 

Im Baugewerbe haben sich ebenso wie in den Vorjahren die Vorräte an 
Halbfabrikaten, d. h. begonnenen, aber noch nicht fertiggestellten Bauten, 
beträchtlich erhöht. Die Zunahme der Vorratskonten beträgt 22 Mill . .71.Jt, 
d. h. etwa die Hälfte des Vorjahrsbestandes. Auf der Passivseite sind die kurz-
fristigen Sohulden, hauptsächlich Anzahlungen der Kunden au! begonnene Bauten, 
gestiegen. 

~ündungen 1 Auflösungen 1 dar. Löschung 
Elnzelßrmen, v.Amtswegen1) 

Personalgesellschaften und Juli I Juni Juli 1 Juni Juli I Juni Genossenschatlen 
1938 

Einzelfirmen, Offene Handels-
gesellschaften und Komman-
ditgesellschaften .•..•...... 1 709 1 746 2 667 2 735 303 631 

Genossenschaften ............ 45 39 102 115 II 20 
1) Soweit aus den Bekanntmachungen im Reichsanzeiger ersichtlich. 
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Auflösungsüberschuß ist zwar noch vorhanden; gemessen an den 
Verhältnissen der Umwandlungsperiode ist er jedoch nur gering. 

Aktiengesellschaften, Im Juli 1938 wurden zwei Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 5,5 Mill . .Jl.Jt 
gegründet. Die Gebrüder Heine Tuchhandels-A. G. in Leipzig 
mit einem Aktienkapital von 5 Mill. .Jl.Jt ist durch Umgründung 
aus einer Offenen Handelsgesellschaft entstanden. Ferner wurden 
15 Kapitalerhöhungen um zusammen 83,6 Mill . .Jl.Jt durchgeführt. 

Große Kapitalerhöhungen nahmen vor die Vereinigte Industrie-Unter-
nehmungen A. G. in Berlin um 50 Mill . .1/.J(, zum Kurs von 140'/., die Elektro-
werke A. G. in Berlin um 20 Mill. ,11.J(, zum Kure von 135°/., die Duisburger 
Kupferhütte in Duisburg um 6 Mill. JIJ(, die Saar-Ferngas A. G. in Saarbrücken 
um 2,5 Mill . .1l.J(,, die Rich. Klinger A. G. in Berlin um 1,75 Mill . .1l.J(, zum Kurs 
von 120'/0 und die Schleeieche Dampfer-Compagnie-Berliner Lloyd A. G. in 
Hamburg um 1,2 Mill . .71.,I( zum Kure von 125°/, nach vorheriger Einziehung 
von 0,14 Mill • .71.J(, Vorzugsaktien. 

Im Juli 1938 wurden 21 Kapitalherabsetzungen um zusammen 
85,1 Mill . .Jl.Jt vorgenommen. 

Der größte Tell des Herabeetzungsbetragee entfällt auf die I. G. Farben-
industrie A. G., die 80 Mill. .7/.J(, Vorratsaktien eingezogen hat. Als Ersatz für 
diese Aktien, die zur Abgeltung von später fälligen Bezugsrechten bestimmt 
waren, wurde eine genehmigte Kapitalerhöhung um 80 Mill . .1l.J( beschlossen. 
Ferner haben ihr Kapital um je 1 Mill . .1l.J(, herabgesetzt die C. Bechetein Piano-
fortefabrik A. G. in Berlin bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um O, 7 Mill . .1l.J(,, 
die Weetdeutsche Licht- und Kraftwerke A. G. in Erkelenz und die Hamburgieche 
Baukasse A. G. in Hamburg. 

Unter den 27 im Juli 1938 aufgelösten Aktiengeeellechaften mit einem 
Kapital von zusammen 16,1 Mill. !ll.J(, ist nur die Aufiöeung der A. G. für Haus-
beeitz in Berlin mit einem Aktienkapital von 12 Mill . .1l.,I( zu erwähnen, bei der 
das Abwicklungsverfahren eröffnet wurde. 

Aktiengesellschaften Ges.m. b. H. 

Juli 1938 Juni 1938 Juli 1938 Juni 1938 
Die Kapttalgeselllohaften 

INom.- INom.- 1 Smmm- 1 Stamm-Zahl Kap. Zahl Kap. Zahl lap. Zahl Kap. 
1000 1000 1000 1000 
.1l.J(, .?U( .1l.J(, .71.I( 

Gründungen ............ 2 5 500 1 1 000 53 33 448 40 4473 
dav. Sacheinlagen ........ - - 1527 2380 

Barzahlung .......••. 5500 1 000 31 921 2 093 
Kurswert d. Barzahlung') .. 5 500 1 000 

Kapitalerhöhungen ..... 15 83583 12 19190 33 14346 55 7 685 
da v. Sacheinlagen ........ 900 9070 165 2141 

Verschmelzungen ..... - - - -
Barzahlung .......... 82 683 10 120 14181 5 544 

Kurswert d. Barzahlung') .• 110 333 8 927 
Kapitalhera beetzunge n. 21 85073 13 7067 8 l 044 9 2051 
damit verbunden 
Kapitalerhöhungen•) •...•.. 3 l 985 - - l 29 2 148 

Aufllleungen') .•......... 
dav. 

27 16143 40 14310 '274 16304 262 9 934 

Einleitung der Abwicklung 11 14011 15 l 79S 91 7090 80 3 468 
dar.a. Gr.d.Ges.v.9.10.1934 - - - - 1 20 1 20 

Konkurseröffnung ........ l 240 2 490 4 80 4 167 
Verschmelzungen •........ 2 100 1 300 2 35 1 l 
Verstaatliohungen ........ - - - - 1 1 000 2 106 
Umwandlung in 
Aktiengesellschaften ..... - - - - 5 825 3 65 
Ges. m. b. H ............. 5 873 6 2220 - - - -
Kommanditgeeellech ...... 1 300 2 3685 15 786 18 764 
Off.Handelsgeeellsch ...... - - 2 12 16 395 15 l 811 
Einzelfirmen ............ 2 150 2 l 290 31 841 35 908 
Geeellsch. bürgerl. Rechts - - 3 403 2 420 4 57 
Sonstiges .......... , .... - - 1 3 290 - - 1 25 
Andere Löschungen') .... 5 469 6 822 107 4832 99 2 562 
dar.a. Gr.d.Ges.v.9.10.1934 4 444 5 352 71 3 632 63 1521 

1) Eingezahlter Betrag. - ') Kapitalerhöhungen gegen Barzahlung. - ') Bei 
tätigen Gesellschaften. - ') Ohne die Löschungen nach beendeter Abwicklung 
und beendetem Konkurs. - ') Außerdem im Saarland 1 Auflosung mit 50 000 fr 
Stammkapital und 1 Auflösung mit Papiermark-Kapital. 

Gesellschaften m. b. H. 53 Gesellschaften m. b. H. mit einem 
Stammkapital von zusammen 33,4 Mill. .Jl.Jt wurden im Juli 1938 
gegründet. Die wichtigste Gründung ist die Chemische Werke 
Hüls G. m. b. H. in Recklinghausen, die mit einem Stammkapital 
von 30 Mill . .'ll.Jt die Herstellung von synthetischem Kautschuk 
betreiben soll. Unter 33 Kapitalerhöhungen um zusammen 
14,3 Mill . .'ll.Jt befanden sich 3 im Betrage von mindestens 
1 Mill. .Jl.Jt. 

Die Stettiner Stadtwerkb G. m. b. H. in Stettin erhöhte ihr Aktienkapital 
nm 7 Mill • .11.J(,, die ATG Allgemeine Transportanlagen-G. m. b. H. in Leipzig 
nm 3 Mill. .11.Jt und die Nationale Radiator G. m. b. H. in Berlin um 2 Mill . .71.J(,. 

Im Juli wurden 8 Kapitalherabsetzun~en um zusammen 
1,0 Mill . .Jl.Jt vorgenommen. Von den 276 1m Juli aufgelösten 
Gesellschaften m. b. H. hatten zwei ihr Stammkapital noch nicht 
auf Reichsmark umgestellt, die übrigen 274 verfügten bei der Auf-
lösung über ein Stammkapital von zusammen 16,3 Mill . .Jl.Jt. 

Darunter befanden sich 3 Gesellschaften mit einem Kapital von 
mindestens 1 Mill . .Jl.Jt. Von diesen großen Gesellschaften m. b. H. 
wurde eine verstaatlicht, eine von Amts wegen gelöscht und eine 
durch Eröffnung des Abwicklungsverfahrens aufgelöst. 

Die Wechselproteste im Juni 
und im 1. Halbjahr 1938 

Die Zahl der zu Protest gegangenen Wechsel hat im Juni 
mit 42 587 Wechseln gegenüber dem Vormonat um 3,6 vH und 
der Gesamtbetrag mit, 5,8 Mill . .Jl.Jt um 6,1 vH zugenommen. 
Je Arbeitstag wurden im Juni 1 703 Wechsel mit einem Gesamt-
betrag von 232 000 .Jl.Jt protestiert gegenüber 1 645 Wechseln 
mit einem Gesamtbetrag von 219 000 .Jl.Jt im Mai. Die Zunahme 
der arbeitstäglich protestierten Wechsel beträgt somit bei der 
Anzahl 3,5 vH, beim Gesamtbetrag 5,9 vH. Der Durchschnitts-
betrag je Protestwechsel liegt im Juni mit 136 .Jl.Jt etwas höher 
als im Vormonat (133 .Jl.Jt). Eine Aufgliederung der Wechsel-
proteste bei den Berichtsstellen nach Größenklassen ergibt für 
Juni 1938 folgendes Bild (in vH): 

Grbßenklassen Anzahl Betrag 
Juni 1938 Mai 1938 Juni 1938 Mai 1938 

unter 20.11.J(, 1,3 1,0 0,1 0,1 
20 bis • 50 • 21,0 19,7 4,1 3,9 
50 • 100 • 29,2 29,3 11,6 11,5 

100 • 200 . 24,7 25,4 18,9 19,4 
200 , 500 . 17,9 18,5 29,9 30,6 
500 • • 1000 • 3,9 4,2 14,5 15,5 

1000 , • 5 000 • 1,9 1,9 17,6 18,3 
5 000 .71.Jt und mehr .•• 0,1 0,02 3,3 0,7 

Juni 1938 Mai 1938 
W echeelproteste 

1 Betrag I Durch, 1 Betrag I Durch· nach Anzahl in sehnltts- Anzahl in sehnltts-
Wirtschaftegebieten1) 1 000 betrag 1000 belrag 

.1l.J(, .71.Jt ,11.J( .71.Jt 

Ostelbisches Deutschland') 3 378 615 182 3429 554 162 
Berlin ••••.•.••••...••.• 3 872 584 151 3 672 552 150 
Schlesien ............... 1 954 245 125 l 881 247 131 
Mitteldeutschland .••••••• 7 280 1 000 137 6930 939 135 
Niedersachsen ••.•..•.••• 3 989 619 155 4013 620 154 
Rheinland und W eetfalen 13416 l 525 114 12717 1356 107 
Hessen nnd Rheinpfalz .•• 2 683 347 129 2 613 338 129 
Süddeutschland ••.•••••• 5366 786 146 5 126 771 150 
Saarland •••••••••..•...• 649 90 139 739 101 137 

Deutsches Reich 42587 I 5 811 1 136 411201 5478 I 133 
1) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 6 der Übereioht zu •Konkurse 

und Vergleichsverfahren• in »W. u. St.•, 17. Jg. 1937, Nr.19, S. 779. - ') Ohne 
Berlin und ohne Schlesien. 

Im 1. Halbjahr 1938 waren Anzahl und Gesamtbetrag der 
zu Protest gegangenen Wechsel erheblich geringer als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. Gegenüber 295 359 Wechseln mit einem 
Gesamtbetrag von rd. 40,1 Mill . .Jl.Jt im 1. Halbjahr 1937 sind 
im 1. Halbjahr 1938 241 754 Wechsel mit einem Gesamtbetrage 
von rd. 32, 7 Mill . .Jl.Jt protestiert worden. Der Rückgang beträgt 
somit bei der Anzahl 18,1 vH und beim Gesamtbetrag 18,5 vH. 
Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist mit 135 .Jl.Jt im 
1. Halbjahr 1938 etwas niedriger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs (136 .Jl.Jt). 

1. Halbjahr 1938 1. Halbjahr 1937 
Wecheelproteete 

1 Betrag I Durch- 1 Betrag I hnh-nach 
Wirtechaftegebieten1) 

Anzahl in 1000 schntlls- Anzahl in 1 000 sehntll>-
.1l.K ~1'.; .1/.J(, ~, 

Ostelbisches Deutschland') 19762 3 280 166 25651 4 262 166 
Berlin ................. 21347 3 266 153 21 791 3 215 148 
Bohleeien .............. 10 614 l 362 128 13 898 1 831 132 
Mitteldentechland ••••••• 40 134 5 512 137 51 399 6641 129 
Niedersachsen •••••••••. 23042 3535 153 27630 4 363 158 
Rheinland und W eetfalen 76780 8617 112 91 921 10 357 113 
Hessen und Rheinptalz •• 15497 1 928 124 19400 2306 119 
Btlddeutechland ••••.••• 30 330 4 531 149 38155 6 237 163 
Saarland .............. 4248 620 146 5 514 868 157 

Deutechee Reich 241 754/ 32651 1 135 295 359 1 40080 1 136 
1) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 6 der Übersicht zu ,Kon• 

kuree nnd Vergleichsverfahren• in ~w. u. St.•, 17. Jg. 1937, Nr.19, S. 779. -
1 ) Ohne Berlin und ohne Schlesien. 

Die Abnahme der Wechselproteste im 1. Halbjahr 1938 
erstreckte sich auf fast alle Wirtschaftsgebiete; nur in Berlin 
ist der Gesamtbetrag um 1,6 vH höher als im 1. Halbjahr 1937. 
Am stärksten zurückgegangen ist die Anzahl in Schlesien 
(-25,6 vH), der Gesamtbetrag im Saarland (- 28,6 vH). . 

:,,,' 
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Soweit bei den Berichtsstellen eine Aufgliederung der Wechsel-
proteste nach Größenklassen möglich ist, ergibt sich für das 
1. Halbjahr 1938 folgendes Bild (in vH): 

Größenklassen Anzahl 
unter 20 J!'.J{ • • • • . . • . • . . • .. • . . • . . • 1,2 

20 bis 50 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,7 
50 • 100 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,5 

100 • 200 » • • • . • • • • • • • . • • • . . • . • • 24,7 
200 • • 500 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,7 
500 , 1 000 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 

1 000 • • 5 ooo • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 
5 000 J!'.J{ und mehr........ . . . . . . . . . . . . . . . . . • 0,1 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im 1. Halbjahr und im Juli 1938 

Betrag 
0,1 
4,0 

11,3 
18,5 
29,1 
15,1 
18,6 
3,3 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Zählkarten der Amts-
gerichte sind im 1. Halbjahr 1938 insgesamt 1956 Konkurs-
anträge und 174 gerichtliche Vergleichsverfahren ermittelt worden 
gegenüber 2 452 Konkursanträgen und 240 gerichtlichen Vergleichs-
verfahren im 1. Halbjahr 1937. Unter den beantragten Konkursen 
des 1. Halbjahrs 1938 befanden sich 931 Verfahren, bei denen die 
Konkurseröffnung mangels Masse abgelehnt werden musste. 
Gegenüber dem 1. Halbjahr 1937 hat die Zahl der Konkurse um 
20,2 vH, die der Vergleichsverfahren um 27,5 vH abgenommen. 
Der Anteil der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge an der 

Konkurse 

1 eröfrnet nnd 
Vergleichs-

Konkurse und erö!!net mangels lasse verfahren 
Vergleichsverfahren abgelehnt 

Im Jull 1938 1938 1938 

Juli') 1 Juni') 1 Juni') Juli 1 ) 1 Juni') 

1 • .Nach Gewerbegruppen') 
Land-, Forstwirtschaft, Gärtnerei, 

Tierzucht, Fischerei ......•... - 2 6 (2) - 1 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräb. - - - - -
Bausto!!industrie ..•.....•..... 4 1 1 1 1 
Glas- und Porzellanindustrie .... 2 - 1 - -
Eisen- und Stahlgewinnung ..... - - - - -
Metallhütten-, Halbzeugwerke ... - - - - -
Herst. v. Eisen-, Stahl-, Metallw. 4 6 9 (4) 1 -
Masch.-, Appar.-, Fahrzeugbau .. 2 5 7 (2) - 2 
Elektrotechnik .....•.......... 1 2 1 (1) - -
Optik, Feinmechanik ........... 3 1 3 - -
Chemische Industrie ........... - 2 1 1 -
Textilindustrie ................ 2 - - - -
Papiererzeugung ............... - - - - -
Papierverarbeitung u. -veredlung 1 2 3 - -
Vervielfältigungsgewerbe ....... - 3 3 - -
Lederindustrie ................. - 2 3 (2) 1 2 
Kautschuk-, Asbestindustrie ...• 

=61 
- - - -

Holz-, Schnitzstoffgewerbe ...... 10 14 (5) - 1 
Musikinstrum.-, Spielwarenind ... - 2 (1) - -
Nahrungs- und Genußmittelgew. 5 2 10 (8) 1 -
Kleider- und Wäscheherstellung 12 7 9 - -
Schuhgewerbe ................. 2 1 3 (2) - -
Baugewerbe ................... 14 10 15 (3) - 1 
Wasser-, Gas~, Elektrizitatsgew. 

u. -versorgung .•............. - - - - -
Reinigungsgewerbe ............. 1 1 3 (2) - -
Großhandel ................... 10 16 18 (5) 2 1 
Einzelhandel .................• 47 47 74 (26) 9 19 
Verlagsgew., Buch·, Kunst-, Musi- il kalienhandel •............•.• - 1 1 -
Handelsvermittlung ............ 3 24 (16) - -
Hilfsgewerbe des Handels •..... 2 1 6 (4) - -
Bankwesen •.••............... 2 - - - -
Wett-, Lotteriew ., Finanzierungsg. - - - - -
V ereichernngswesen ......•..... - - - - 1 
Verkehrswesen ......•...•..... 4 4 4 (1) - -
Gast- und Schankwirtschaftsgew. 5 7 II (5) 2 -
Schaustell.-, U nterr ., hyg. Gew. 3 - 2 1 -
Sonst. natürl. u. jurist. Personen 13 8 13 (8) 2 -
Nachlässe ...•................• 26 18 64 (44) - -

2. .Nach Wlrtschaltsgebleten •) 
Ostelbisches Deutschland•) .....• 15 14 20 (5) 2 5 
Berlin ..•..................... 28 18 32 (17) - 1 
Schlesien ..................... 8 10 13 (3) - 1 
Mitteldeutschland .............. 44 31 89 (53) 8 3 
Niedersachsen ...•...•...•..... 9 20 39 (16) 3 6 
Rheinland und Westfalen ....... 27 29 47 (20) 6 6 
Hessen und Rheinpfalz ......... 21 17 25 (6) 2 2 
Stlddeutschland ............... 20 26 45 (21) 1 4 
Saarland ............. .' ......• 2 1 1 - 1 

Deutsches Reich 174 1 166 1 311 (141) 22 1 29 
1) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

und Vergleichsverfahren. - ') Nach den Zählkarten der Amtsgerichte. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung an. - ') Industrie und Hand-
werk jeweils in einer Summe. - ') Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 
zu der gleichen tlbersicht in iW. u. St.,, 17 .. Jg. 1937, Nr. 19, S. 779. - ') Ohne 
Berlin und Schlesien. 

Gesamtzahl der Konkurseröffnungen belief sich im 1. Halbjahr1938 
auf 4 7 ,6 v H gegenüber 49,0 v H im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Eine Gliederung der Konkursanträge nach der Höhe der 
geltendgemachten Forderungen ergibt folgendes Bild: 

Konkursanträge Davon mangels Masse 
insgesamt abgelehnte 

Konkursanträge 1. Halbjahr 1. Halbjahr 
mit Forderungen') 1938 11937 1938 11937 

Zahl I vH Zahl I vH 
in ,e in vH 

Zahll jeder Zahl I jeder 
Gruppe Gruppe 

unter 1000 J\'.J{ 352 18,4 444 18,4 313 88,9 400 90,1 
1000 J\'.J{ bis . 10000 • 821 42,9 1 019 42,1 421 51,3 514 50,4 

10000 . . . 100000 • 651 34,0 827 34,2 156 24,0 237 28,7 
100000 . . • !Mill. . 87 4,5 118 4,9 22 25,3 '19 24,6 
1 Mill. • und mehr ......... 4 0 9 .. 10 0,4 3 75,0 3 30,0 

1} Die mutmaßliche Höhe der Forderungen kann von den Amtsgerichten 
nicht in allen Fällen mitgeteilt werden. 

Im Juli 1938 wurde im Reichsanzeiger die Eröffnung von 
174 Konkursen und 22 Vergleichsverfahren bekanntgegeben. 
Gegenüber dem Vormonat hat die Zahl der Konkurse um 8 Fälle 
zugenommen; die Anzahl der gerichtlichen Vergleichsverfahren ist 
um 7 Fälle zurückgegangen. Arbeitstäglich betrug die Zahl der 
Konkurse im Juli 6,7 gegenüber 6,6 im Vormonat. Bei den Ver-
gleichsverfahren entfielen auf den Arbeitstag 0,8 (Juni 1,2). 

In den Wirtschaftsgebieten haben die eröffneten Konkurse 
besonders in Niedersachsen und in Süddeutschland abgenommen; 
eine etwas stärkere Zunahme ergibt sich für Mitteldeutschland und 
Berlin. Die gerichtlichen Vergleichsverfahren sind besonders im 
ostelbischen Deutschland, in Niedersachsen und in Süddeutschland 
zurückgegangen; eine Zunahme ist lediglich in Mitteldeutschland 
zu verzeichnen. Die im Juli 1938 eröffneten Verfahren verteilen 
sich auf folgende Unternehmungsformen: 

Er6ffnete Verfahren 
llber Erwerbsunternehmungen 

Im ,Jull 1938 1 

Konkurse I Vergleichsverfahren 
Juli I Juni Juli I Juni 

Anzahl/ vH Anzahl! vH 

Nichteingetragene Erwerbsunter-
112 17 93,1 nehmungen und Einzelßrmen .• 83,0 82,4 85,0 

Offene Handelsgesellßoha.tten •••• 10 7,4 6,1 2 10,0 -
Kommanditgesellschaften •••••. - - 2,7 1 5,0 -
Aktiengesellschaften 1) ••••••••• 1 0,7 0,7 - - -
Gesellschaften m. b. H. • ••.••.. 5 3,7 2,7 - - 6,9 
Bergrechtliche Gewerkschaften .. - - - - - -
Eingetragene Genossenschaften. • 1 6 4,5 - - - -
Andere Erwerbsunternehmung.') 1 0,7 5,4 - - -

Insgesamt') 135 l 100,0 l 100,0 20 l 100,01100,0 
1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - ') Z.B. wirtschaftliche 

Vereine. - ') Die restlichen Fälle betre!!en Nachlässe sowie sonstige natürliche 
und juristische Personen. 

Nach den Zählkarten der Amtsgerichte wurden im Juni 1938 
insgesamt 311 Konkursanträge festgestellt gegenüber 301 im Mai. 
Von den Anträgen im Monat Juni mußte im 141 Fällen die Eröff-
nung des Verfahrens mangels Masse abgelehnt werden. Der Anteil 
der vollständigen Zusammenbrüche an der Gesamtzahl aller Fälle 
beträgt somit 45,3 vH gegenüber 46,8 vH im Mai 1938. Für die 
geltendgemachten Konkursforderungen ergibt sich folgende 
Größengliederung: 

Konkurse mit Forderungen 

unter 1 000 J!'.J{ ••• 
1 000 J!'.J{ bis • 10 000 • ••• 

10 000 • , 100 000 • ... 
100 000 • , , 1 Mill. , •.• 
1 Mill. • nnd mehr •.•••....••.• 

Juni 19381 ) 
Zahl vH 

50 (42) 16,8 
122 (61) 41,1 
III (27) 37,4 
14 (5) 4,7 

(-) 

Mai 19381} 
Zahl vH 

51 (49) 17,4 
120 (65) 40,8 
105 (22). 35,7 
17 (2) 5,8 
1 (1) 0,3 

1) Bei 14 (6) Konkursanträgen im Juni und 7 (2) im Mai kom,te 
die mutmaßliche Höhe der Forderungen nicht angegeben werden. Die ein-
geklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
:Masse abgelehnten Anträge auf Konlrurseröffnuni: an. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Juni 1938 

Im Juni 1938 belief sich die Ausgabe von Wertpapieren auf 
94 Mill . .Jl.J(. Gegenüber dem Vormonat sind vor allem die 
Emissionen der öffentlichen Körperschaften zurückgegangen, und 
zwar von 411 Mill . .Jl.J{ auf 37 Mill . .'JU{. Die Ausgabe von Pfand-
briefen und Kommunalobligationen hat sich von 42 Mill . .Jl.J( auf 
47 Mill . .Jl.J{ erhbht, die Ausgabe von bar bezahlten Aktien von 
2 Mill . .71.Jt anf 10 Mill . .Jl.Jt. 
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Art der ausgegebenen Wertpapiere 1 
in Mill . .11.Jt 

_1_93_8~---/ du!:!m 
Juni I Mai I April 1937 

Schuldverschreibungen von 1 

öl!entl.-rechtl. Körperscha.ften1 ) • • • • • 37,17 410,53 1 547,86 
<il!entl.-reohtl. Kreditanstalten 

und Hypothekenbanken ..•.•.... 
a) Kommunalschuld verschreib .•... 
b) Pfandbriefe •...•.••••.•••.... 

öffentlichen Unternehmungen') ..•.. 
privaten Unternehmungen usw .•... 

46,88 
4,04 

42,84 

41,75 
12,21 
29,54 

49,03 
8,06 

40,97 

Schuldverschreibungen insgesamt') 84,05 452,28 1 596,89 
Aktien') • . • • • • • • • • . • . . . . . • . • • . . . . . 9,93 2,34 1 44,03 

Insgesamt 93,98 1 454~62 l t 640,921 

259,15 

73,93 
10,95 
62,98 

3,33 
21,54 

357,95 
27,71 

385,66 , 
1) Einschl. Ausgabe von Steuergutscheinen. - ') Darunter auch gemein-

ntitzige Unternehmungen und Körperschaften. - 3) Nominalbeträge. - ') Aus-
gabekurs ohne Verschmelzungen und Sacheinlagen. 

Ferner wurden im Juni zwei Industrieanleihen umgetauscht, 
eine Anleihe der Hamburger Hochbahn (Umtauschbetrag bis zu 
6 Mill . . 7Ut) und eine Anleihe der Mainzer Aktien-Bierbrauerei 
(Umtauschbetrag 2 Mill . • 7Ui). 

Die Lebensversicherungen 
im März/ April 1938 

Im März/April hat sich die Zunahme des Versicherungs-
bestandes mehr auf die Großlebensversicherung verlagert. Bei 
<len Einzelversichenmgen hat die Zahl der Versicherungsverträge 
nur um 286 000, die Versichenmgssumme aber um 391,3 Mill. :lt.lt 
zugenommen. Dadurch hat sich abweichend von den beiden vor-
hergegangenen Monaten der Durchschnittsbetrag je Versicherung 
erneut, und zwar auf 862 :lt.lt, erhöht. Gleichzeitig ist in der 
Gruppenversicherung durch den Zugang von 400 neuen Verträgen 
die Versicherungssumme um 37,6 Mill. :lt.lt gestiegen. 

Bei 189,8 Mill. :lt.lt Prämieneinnahmen haben sich die Kapi-
talanlagen der Versicherungen im März/April um 132,3 Mill . .'lt.Jt 
erhöht. Der Zugang geht damit noch über die besonders hohe 
Zunahme im Sept./Okt. 1937 und Jan./Febr. 1938 hinaus. Hierzu 
dürften die Zinseinnahmen am Quartalstermin erheblich bei-
getragen haben. Abweichend von den Vormonaten haben die Ver-

Die Steuereinnahmen des Reichs 
vom 1. April bis 30. Juni 1938 

Die im Juni 1938 fälligen vierteljährlichen Vorauszahlungen 
auf die Einkommensteuer der Veranlagten und auf die Körper-
schaftsteuer für das 2. Kalendervierteljahr 1938 erreichten mit 
508,6 und 319,8 Mill. $.Jt einen neuen Höchststand. Die Mehr-
einnahmen gegenüber dem Monat Juni des Vorjahrs von 168,7 
bei der Einkommensteuer der Veranlagten und 75 Mill. :lt.lt bei 
der Körperschaftsteuer ergaben, verbunden mit günstigen Ergeb-
nissen bei der Lohnsteuer, Umsatzsteuer und den Zolleinnahmen, 
gegenüber Juni 1937 einen Gesamtmehrertrag an Reichs-
steuern, Zöllen und anderen Abgaben von 340,8 Mill . .Jl.Jt oder 
26 vH. Die unter den »Sonstigen Besitz- und Verkehrsteuern« 
aufgeführte Reichsfluchtsteuer übertrifft mit 18,3 Mill. :lt .Jt den im 
August 1934 erreichten bisher höchsten Stand von 17 ,9 Mill. :lt.lt. 

Das günstige Einkommen- und Körperschaftsteueraufkommen 
im Berichtsmonat beeinflußt in gleicher Weise das Aufkommen 
im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1938/39. In diesem 
Zeitraum belaufen sich die Mehreinnahmen an Reichssteuern, 
Zöllen und a.nderen Abgaben gegenüber dem 1. Vierteljahr des 
Vorjahrs auf 593 Mill.$.Jt oder 19,3 vH. Der Hauptanteil der 
Zunahme entfällt auf die Steuern vom Einkommen und Umsatz 
und auf die Zölle. Hieran sind beteiligt: 

Einkommensteuer der Veranlagten mit ............• 217,5 Mill . .?l.lt 
Korperschaftsteuer • . . . . . . . . . . . . . 99,1 • • 
Lohnsteuer , . . . . . . . . . . . . . 54,9 » 
Umsatzsteuer • . . . . . . . . . . . . . 75,6 • 
Zolle , . . . . . . . . . . . . . 72,7 , 

Steuergutscheine wurden im Berichtsvierteljahr im Betrage 
von 312,8 Mill . .Jl.Jt einschließlich Aufgeld in Zahlung genommen. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
•) Einschl. der aus den Einnahmen den Ländern usw. überwiesenen Anteile 

usw. - ') Außerdem sind bei den Justizbehörden an Urkundensteuer festgesetzt 
worden: 1938: Juni0,6; Mai 0,7; April0,6; April bis Juni 1,9; Januar bis März 1,9; 
1937.: April bis. Juni 1,8 Mill. .'1{.Jf,. - ') Einschl. der angerechneten Steuergut-
scheme. - ') Emschl. der nach dem 31. Marz verrechneten Resteinnahmen. 

Das Versloherungsgesohift 
der größeren deutaohen 

Le'bensnrslcherangsantemehmangen 

Zahl der Unternehmungen ••••....•. 
Einzelversicherungen') 

30. April 1938 1 28 

private! ölfentl. l II Feb~. 
zus. 1938 

Unternehmen 

1 73 18 91 92 

31. 
Dez. 
1937 

92 

Zahl der Kapitslversichernngen in 1000 
Versicherte Summen in :Mill • .11.Jt ••• 
Durchschnittsbetrag je Versieh. in .11.Jt 

24312 1644 25956 25670 25269 
19 085 3 299 22 384 21 992 21 689 

785 2 fXY7 862 856 858 
Gruppenversicherungen 

Zahl der Verträge in 1000 ....••.•• 
Zahl der Versicherten in 1000 .....• 
Versicherte Summen in Mill . .11.Jt ••• 
Durchschnittsbetrag je Versieh. in .?l.Jt 

16,7 0,9 17,6 17,2 16,8 
6307 2279 8586 835818078 
2 924 1 016 3 940 3 902 3 745 

464 446 459 467 464 
1) Einschl. aufgewerteter Versicherungen. 

sicherungen einen Teilbetrag der neuen Mittel in Höhe von 11,2 
Mill. :lt.lt liquide - als Vorbereitung für die Reichsanleihe -
angelegt. Der langfristigen Kapitalanlage sind 121,1 Mill. :lt.lt 
zugeführt worden. Der Hauptteil hiervon ist wieder in Wert-
papieren angelegt worden; der Wertpapierbestand ist um 78,9 
Mill . .Jl.Jt auf nunmehr 1 765,2 Mill. :lt.lt gestiegen. Gleichzeitig 
verbleiben aber größere Beträge für die übrigen Formen der 
Kapitalanlage. Insbesondere sind die hypothekarischen Aus-
leihungen stärker erhöht worden, so daß der Hypothekenbestand 
um 20, 7 Mill. :lt.lt zugenommen hat. 

Kapitalanlagen•) 30. April 1938 28. 31. 1 30. der grl1Seren deutschen 
prt,ate I öffenll. II Febr. ~April 

Lebensverslcberungs- --~~ zus. 1938 anternehmungen Unternehm. 1937 

:Mill • .11.Jt 
Hypotheken und Grundschulden .• 2337,9 414,0 2751,9 2731,2 2721,7 2674,8 
Wertpapiere .•.....••....•..... 1580,9 184,3 1765,2 1686,4 1584,8 1397,0 
Darlehen a. öffentl. Körperschaften 590,1 101,8 691,9 687,5 680,0 609,9 

Kapitalmarktanlagen zus. 4508,9 700,1 5209,0 5105,1 4986,5 4681,7 
Langfristige Banksn!&gen •.....• 

422,8 
17,4 17,4 15,0 16,2 16,5 

Vorauszahl. u. Darlehen a. Policen 10;4 493,2 489,1 489,1 466,2 
Grundbesitz .••..•••••••..••••• 419,7 20,7 440,4 429,9 415,6 375,1 
Beteiligungen •.••••••••••..•••• 34,7 it,; 34,7 34,5 34,4 32,9 
Liquide Mittel •.••••••.•..•.••. 93,2 110,9 99,7 120,3 115,0 

Insgesamt 5479,31 826,3 6305,6l6173,3l6062,1 ls687,4 
1) Einschl. aufgewerteter V ersichernngen. 

Einnahnien1) des Reichs 
1938 April 

aus Steuern, Zöllen und 
April 1 

1 

II April I Januar 
bis 

anderen Abgaben Mai Juni bis bis Juni 
Juni März') 1937 

Mill . .11.Jt 
Lohnsteuer ................ 159,6 152,0 157,1 468,6 457,2 413,8 
Kapitalertragsteuer ......... 14,5 11,8 17,0 43,4 18,4 39,0 
Veraulagte Einkommensteuer 60,6 77,5 500;6 646,6 486,5 429,1 
Abgabe der Aufsiehtsratsmitgl. 1,0 1,2 1,1 3,3 1,9 2,9 
Wehrsteuer .•.............. 1,4 1,2 1,3 4,0 3,4 -
Körperschaltsteuer ......... 32,6 57,2 319,S 409,6 333,8 310,5 
V ermogensteuer ··········· 6,2 81,6 5,4 93,1 93,9 90,0 
Aufbringungsumlage ........ 1,4 0,7 0,8 2,9 63,8 2,5 
Erbschaftsteuer ............ 7,5 7,1 8,3 22,9 25,9 23,8 
Umsatzsteuer .............. 273,7 221,8 221,2 716,7 711,9 641,2 
Kapitalverkehrsteuer ....... 3,1 4,0 3,7 10,8 14,9 11,5 
Urkundensteuer') .......... 4,1 4,4 4,2 12,7 14,0 12,1 
Kraftfahrzeugsteuer ........ 12,9 11,5 10,9 35,3 32,0 36,3 
Personenbeförderungsteuer .. 9,7 10,7 11,0 31,4 27,7 30,6 
Guterbeforderungsteuer ..... 15,3 13,1 13,4 41,8 38,6 39,0 
Sonstige ••....•.••......•.. 27,8 33,4 40,1 101,4 86,7 74,5 
Besitz- u. Verkehrsteuern zus. 631,4 689,2 1323,9 2644,6 2410,7 2156,8 

Juni 1938 = 100 1,7,7 52,1 100 
Tabaksteuer ...........••.• 74,4 79,0 81,0 234,4 221,9 222,4 
Zuckersteuer .............. 16,3 25,8 24,9 67,0 85,9 70.8 
Salzsteuer •••.............. 4,5 4,1 4,2 12,8 15,3 12,5 
Biersteuer ................. 22,9 27,4 25,6 75,9 71,0 70,5 
Aus dem Spiritusmonopol. •. 19,1 18,l 17,1 54,2 110,8 49,2 
Mineralölsteuer •....•......• 6,9 10,2 8,3 25,5 22,4 20,6 
Fettsteuer .•..•............ 24,2 26,1 23,7 74,0 71,5 67,1 
Schlachtsteuer •............ 15,9 16,5 16,9 49,31 57,2 48,1 
Sonstige ..•••....... ...._._._.._._ 3,0 6,7 3,2 12,8 10,8 12,5 
Verbrauchsteuern zus .....•. 187,1 213,8 205,0 606,0 667,0 573,5 

Juni 1938 =r 100 91,3 101,3 100 
Zolle ····················· 199,4 98,3 122,. 419,9 408,4 347,2 

Juni 1938 = 100 163,2 80,5 100 -~-
Insgesamt') 1018,0 1001,3 .... , ""'T"'' 3077,5 

Juni 1938 = 100 61,7 60,6 100 • • 

Anrechnung von Steuergut-
scheinen einschl. Aufgeld •. 233,5 44,5 34,8 312,8 3,5 299,7 
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Die Reichsschuld im Juni 1938 
Die Gesamtverschuldung des Reichs betrug am Monatsende 

- ohne 61,2 Mill.Jl.Jt Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungs-
rechte - 22,45 Mrd. Jl.Jt gegenüber 21,59 Mrd. Jl.Jt Ende Mai. 

Die Auslandsschulden verminderten sich durch die monat-
lichen Tilgungszahlungen auf die Dawes- und Younganleihe und 
durch neuerliche Abschwächungen ausländischer Währungen ins-
gesamt um 5,3 Mill.Jl.Jt. Mangels Devisen waren Ende des 
Monats für die Inte~.ationale 51/ 2 "foige Anleihe von 1930 
58,1 Mill.Jl.Jt, für die Außere Anleihe von 1924 81,4 Mill.Jl.Jt 
noch nicht transferiert, sondern auf einem Sonderkonto bei der 
Reichsbank bereitgestellt. 

Die lang- und mittelfristigen Inlandsschulden erhöhten 
sich von 13,87 Mrd.Jl.Jt auf 14,24 Mrd.Jl.Jt, also um 375,5 
Mill.Jl.Jt. Die Bruttozugänge betrugen 490 Mill.Jl.Jt. Hiervon 
entfielen 367,0 Mill.Jl.Jt auf die 41/ 20/oigen auslosbaren Schatz-
anweisungen von 1938, zweite Folge. Diese Erhöhung steht im 
Zusammenhang mit weiteren Abrechnungen der Reichsbank und 
mit der durch Verordnung der Reichsregierung zur Übernahme 
der österreichischen Nationalbank durch die Reichsbank vom 
23. April 1938 (Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 405) vorgesehenen 
Abfindung der Aktionäre der österreichischen Nationalbank in 
Liquidation durch Schatzanweisungen des Deutschen Reichs 
mit einer Laufzeit von höchstens 20 Jahren. Auf die 41/ 20/oige 
Anleihe von 1938 wurden 37,1 Mill.Jl.Jt weitere Einzahlungen 
geleistet. An 4%igen Schatzanweisungen wurden 75 Mill.Jl.Jt 
neu ausgegeben, teilweise im Zusammenhang mit der Zinssenkung 
des landwirtschaftlichen Realkredits, teilweise mit der vor-
genannten Abwicklung der österreichischen Nationalbank. 
Schließlich wurden für Zwecke der landwirtschaftlichen Schulden-
regelung 8,5 Mill.Jl.Jt 41/ 2"/oige Schatzanweisungen neu begeben 
und 2,3 Mill. Jl.Jt neue Reichsschuldbuchforderungen eingetragen. 
Diesen Zugängen gegenüber erfolgte die Einlösung der am offenen 
Markt verkauften Serie X der 41/ 20/oigen Schatzanweisungen von 
1935 im Betrag von 100 Mill.Jl.Jt. Ferner fielen infolge Ein-
lösung ·von Arbeitsbeschaffungswechseln 13,3 Mill.Jl.Jt 4%ige 
Arbeitsschatzanweisungen weg. Schließlich wurden auf das 
50foige Schuldscheindarlehen von 1932 rd. 1 Mill.Jl.Jt zurück-
gezahlt. Insgesamt betrugen die Abgänge 114,5 Mill.Jl.Jt. 

1 
Die kurzfristigen Inlandsschulden des Reichs erhöhten sich 

im Juni aus den wiederholt genannten Gründen um 482,5 Mill. Jl.Jt. 
Dabei nahmen die unverzinslichen Schatzanweisungen für Zah-
lungsverpflichtungen um 504,3 Mill. Jl.Jt zu, die Reichswechsel 
um 2,5 Mill. Jl.Jt und der Betriebskredit bei der Reichsbank um 
19,2 Mill. Jl.Jt ab. 

An Steuergutscheinen wurden im Juni für 1340.97.Jt 
neue Stücke ausgegeben. Auf Steuerzahlungen angerechnet 
wurden nominal 29,0, mit Aufgeld 34,8 Mill. Jl.Jt. Im Umlauf 
befanden sich zu Ende des Monats noch 39,2 MiII.Jl.Jt. Bei der 
Reichsbank waren zum gleichen Zeitpunkt noch 135,2 Mill.Jl.Jt 
als Deckung für Arbeitsbeschaffungswechsel hinterlegt. 

Schuldentilgungen im 1. Halbjahr 1938 
Im 1. Kalenderhalbjahr 1938 legte das Reich größere Beträg!l 

an neuen Anleihen auf. Daneben sind in diesem Zeitraum aber 
auch größere Tilgungen vorgenommen worden. Bei der nach-
folgenden Zusammenstellung ist von den lang- und mittel-
fristigen Verpflichtungen des Reichs ausgegangen worden. Unter 
die Tilgungen muß auch die Abgeltung der Steuergutscheine 
miteinbezogen werden, die nicht unerhebliche Steuermittel in 
Anspruch genommen hat. Insgesamt verminderten sich die 
lang- und mittelfristigen Schuldverpflichtungen des Reichs seit 
Beginn des Kalenderjahres um folgende Beträge: 

Mill.$.lt' 
Altverschuldung einschl. Stabilisierungsschuld .. , •.....••. , , • 83,5 
Schuldbuchforderungen') ........... , , ................... , . 54,3 
Anleihen de• Reichs 

von 1927 ................................. ...... .. . .. 11,3 
• 1934,........................................... 33,4 
• 1935 , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 18,5 
• 1935 zweite Ausgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 22,5 
• 1937............................................ 12,4 

Schuldscheindarlehen von 1932 . .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. .. . 1,9 
mittelfristige Schatzanweisungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288,7 
Auslandsschulden') .. .. . • .. • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . 54,8 
Steuergutscheine') ; ..................................... ~. 316,3 

897,8 
1 ) Fur Kriegsschäden, Polenschaden und freiwilligen Arbeitsdienst. 

') Einschl. 38,1 Mill . .7l.lt' Wertruckgänge infolge Abwertung ausländischer 
Wahrungen. - 8) Anrechnungsbetrag mit Aufgeld. 

Das Reich hat also in den ersten 6 Monaten des Kalender-
jahrs 1938 fast 900 Mill.Jl.Jt seiner Schuldverpflichtungen ab-
gedeckt. Bis Ende Juli wird schon allein im Zusammenhang 
mit der Fälligkeit von Steuergutscheinen, die bei der Reichsbank 
hinterlegt sind, sowie der Anrechnung von Steuergutscheinen 
auf Steuerzahlungen der Betrag von 1 Milliarde Jl.Jt erheblich 
überschritten sein. 

Die Reichsschuld*) 
in Mill. .7l.Jl 

1. Anleiheablösungsschuldm.Auslosungsr.1} 
II. Sonstige v. d. 1. 4. 1924 entstand. Schulden 

Darlehen von der Rentenbank •••••••••••• 
Schuld an die Reichsbank .............. .. 

Summe II 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden') 
Deutsche Äußere Anleihe von 1924 •••••••• 
Internationale 61/,0/0ige Anleihe 1930- ohne 

.7l.K-Anteil -') ...................... , 
6'/oige !ußere Anleihe von 1930 ••••••••••• 

Zusammen (1) 

2. Inlandsschnlden 
a) lang· und mittelfristige: 

6'/,ige Anleihe von 1927 ... , ....... , ••••.. 
Intern. 51/,°loige An!. 1930 - .7l.K ·Anteil-') 
Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs· 

schädenschlußgesetzes vom 30. März 1928., 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen· 

schädenverordnung vom 16. Juli 1930.,,. 
Schuldbuchforderungen f. freiw. Arbeitsdienst•) 
Schuldbuchforderungen fiir landw. Schulden-

regelung') ••• , ••.••••.••••• , •••• , •••••• 
4'1oige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 •.••• 
41 / 1 ° / 0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 ••• 
Desgl. zweite Ausgabe .•.•••••••••••••• , • , 
41/,0/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •• 
41/,0/,ige t t t t , 1938 •. 
41/,°loige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1935 
41/,0/,ige , , , , , 1936 
Desgl. zweite Fo1ge ................... , • , 

• dritte , , •••••••....•.••.•••• , 
41/ 1'/,ige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1937 

erste Folge .•••• , •• , • , • , •••••••••••••• , 
Desgl. zweite Folge • , •.•• , • , •• , ••• , , •.••. 

, dritte • .................... .. 
41/,0/,ige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1938 

erste Folge •• , • , •••• , • , ......... , , ••••• 
Desgl. zweite Folge ..................... , 
6°/.iges Schuldscheindarlehen vom 31.12.1932 
4°/,iges , • 25. 7.1936 
41/,'/,iges , von 1936 , •• , • 
5°/.ige Schatzanweisungen von 1932 •••.••. 
41/ 1 (früher 6) 8/oige Schatzanweisg. v. 1932 •• 
41/,0/,.ige Schatzanweisung. von 1934 bis 1937 
4°/,ige Arbeitsschatzanweisungen von 1933 •• 
4°/,ige Schatzanweisung. von 1934 bis 1988 •• 

Summe (a) 
b) kurzfristige: 

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Zahlungsverpflichtungen ••• , •• , ••••••••• 
ß) Sicherheitsleistungen usw •..•••• , •• , •••• 
Reichswechsel. •• , •••• , • , ••••••••••••••.•• 
Sonstige Darlehen ...................... , • 
Betriebskredit bei der Reichsbank •••.•.•.. 

Summe (b) 

Juni 
1 

Mai 

1 

Juni 

1988 1937 

2 813,6 2 813,6 2 974,7 

408,8 408,8 408,8 
173,2 173,2 174,3 
582,0 582,0 583,2 

') 299,9 302,2 321,0 

') 706,9 709,1 813,6 
297,2 298,1 299,3 

1 304,1 1 309,4 1 433,9 

314,6 314,6 326,6 
31,8 31,8 32,3 

842,0 842,0 890,8 

168,2 168,2 173,5 
5,1 5,1 5,3 

35,3 33,0 7,4 
199,3 199,2 231,9 
793,7 793,7 812,2 

1 034,5 1 034,5 1 057,0 
624,9 624,9 165,9 
810,9 773/3 -
463,1 463,1 463,1 
98,0 98,0 97,5 

670,4 670,4 670,4 
600,0 600,0 600,0 

700,0 700,0 700,0 
800,0 800,0 799,6 
850,0 850,0 -

1 400,0 1400,0 -
1 966,0 1 599,0 -

31,0 32,0 34,9 
264,1 264,1 264,1 
56,7 56,7 56,7 
34,0 34,0 66,0 

- - 43,3 
1 097,91 1189,4 1350,2 

226,2 239,6 486,1 
125,4 50,6 86,0 

14 243,2 13867,7 9420,8 

2 899,3 2 395,0 ')1680,0 
176,3 176,3 370,1 
397,5 400,0 389,2 

6,3 6,4 6,4 
23,0 42,2 46,2 

3502,41 3019,91 2491,8 
11745,6116 ss1,6l 11 912,6 
19 049,7118 197 ,0 l 13 346,5 

Summe der Inlandssc.=hc=ul::.::dc::en::....o:.(2.:...) _ 1_'------'-'-'-'-"--" 

Außerdem 

Summe III 
Zusammen !-III 

Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte 
Umlaut an Steuergutscheinen alter Art ••••• 
Steuergutscheine alter Art bei der Reichsbank 
Anleihestook-Stenergutsoheine, •••• , ••••••• , 

22 445,2 

61,2 
39,2 

135,2 
106,1 

21592,5 16 904,4 

61,9 66,8 
68,2 337,9 

135,2 273,2 
106,l -

*) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
') Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga 
zur neuen Parität. - 1) Davon '/, mobilisierte Reparationsverpflichtungeu. -
') VO über die Förderung des lreiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
1 ) Auf Grund des§ 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuld· 
verhll.ltnisse vom 1. Juni 1933. - ') Die infolge Mangels an Devisennichttrans• 
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen 
Beträge wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich am 
30. Juni 1938 auf 68,1 Mill • .7l.K für die Internationale 51/, •/,ige Anleihe 
des Deutschen Reichs bzw. 81,4 Mill • .7l.K für die Äußere Anleihe des Deut-
schen Reichs von 1924. - ') Außerdem 34,1 Mill. .7l.K unverzinsliche (Inlands•) 
Schatzanweisungen des Tilgungsfcnds für den amerikanischen Oberbr«ckunga· 
kredit von 1930. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 1. Vierteljahr 1938 
Die erneute Steigerung der Heiratshäufigkeit und die 

wieder stärkere Zunahme der Fortpflanzungshäufigkeit, die 
in der zweiten Hälfte von 1937 festzustellen waren, haben 
auch im Jahre 1938 bisher angehalten. Andererseits scheint 
die Sterblichkeit in diesem Jahre einen erheblich günstigeren 
Verlauf zu nehmen als im Vorjahr. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung 
im Deutschen Reich (einschl. Österreich)1) ergaben: 

Eheschließungen ............................. . 
Lebendgeborene .............................. . 
Totgeborene ................................. . 
Gestorbene (ohne Totgeborene) ................ . 

davon unter 1 Jahr alte Kinder ............. . 
Natürliche Bevölkerungszunahme .............. . 

1. Vierteljahr 
1938 1937 

125 796 127 128 
363 227 351 619 

9 286 9 352 
233 521 257 503 
22 176 27 793 

129706 94-116 

Eheschließungen. Die Zahl der Eheschließungen war im 
Deutschen Reich ohne Österreich im 1. Vierteljahr 1938 zwar 
um 2 307 oder 2,0 vH niedriger als im 1. Vierteljahr 1937. Diese 
geringe Verminderung beruht aber lediglich darauf, daß die 
regelmäßig mit dem Osterfest verbundene Häufung von Ehe-
schließungen in diesem Jahre erst in den April fiel, während sie 
im Vorjahr bereits im März auftrat. Die scheinbare Abnahme 
der Eheschließungen wird daher im 2. Vierteljahr mehr als aus-
geglichen worden sein. In den deutschen Großstädten wurden 
im 1. Halbjahr 1938 etwa 9 500 oder 10 vH Ehen mehr geschlossen 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Das läßt darauf schließen, 
daß die Zahl der Eheschließungen auch im gesamten Reichsgebiet 
in der 1. Jahreshälfte zugenommen hat, wenn auch vermutlich 
nicht so stark wie in den Großstädten. Eine Zunahme der Zahl 
der Eheschließungen bedeutet aber gegenwärtig, da der Geburten-
ausfall der Kriegsjahre sich mehr und mehr in einer Vermin-
derung des Bestandes an heiratsfähigen Personen auswitkt, auf 
jeden Fall eine Steigerung der relativen Heiratshäufigkeit. Die 
Wiederzunahme der Heiratshäufigkeit, die bereits im Jahre 19372) 

zu beobachten war, hat sich also 1938 bisher noch weiter ge-
steigert. 

Auf 1 000 Einwohner kamen im 1. Vierteljahr 1938 nur 6, 7 
Eheschließungen gegenüber 6,9 auf 1 000 in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs. Dafür wird die Heiratsziffer jedoch im 2. Vierteljahr 
beträchtlich gestiegen sein. 

Die allgemeinen Heiratsziffern betrugen, auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj ........ 6,2 5,8 8,5 7,7 6,8 6,9 6,7 
• 2. • ....... 9,0 9,7 12,0 11,5 10,2 9,9 , 3. . ....... 6,7 9,7 10,9 9,0 8,7 9,0 
• 4. • ....... 9,1 13,5 13,3 10,7 10,4- 10,7 

Durchschnitt 7,8 9,7 11,1 9,7 9,1 9,1 

In Österreich waren die Eheschließungen ebenso wie in den 
benachbarten Gebieten, Oberbayern, Schwaben und Nieder-
bayern-Oberpfalz, sowie in anderen überwiegend katholischen 
Gegenden des Reichs im 1. Vierteljahr 1938 etwas häufiger 
als im 1. Viertel des Vorjahrs. In diesen Gebieten sind den 
dortigen Sitten gemäß zahlreiche Ehen bereits vor dem in 
diesem Jahre besonders späten Beginn der Fastenzeit ge-
schlossen worden, so daß hier der Tiefstand der Heirats-
häufigkeit im März in der Vierteljahrssumme nicht zur Gel-
tung kommt. 

Von den 114 768 Ehepaaren, die im 1. Vierteljahr 1938 im 
Deutschen Reich ohne Österreich geheiratet haben, erhielten 
47 432 oder 41,3 vH Ehestandsdarlehen. Im 4. Vierteljahr und 
im 1. Vierteljahr 1937 betrug dieser Prozentsatz nur 30,8 und 
30,0 vH neugeschlossener Ehen. Nachdem die Gewährung von 
Ehestandsdarlehen nicht mehr von der Aufgabe der Erwerbs-
tätigkeit seitens der Ehefrauen abhängig gemacht wird, ist der 
Anteil der mit staatlichen Darlehen unterstützten Ehen um ein 
Drittel gestiegen. 

1) Die Vergleichszahlen für das Deutsche Reich ohne Österreich sind in 
der nebenstehenden t)bersicht angeführt. - ') Vgl. ,w. u. St.• 1938, Nr. 9, s. 368. 

Geburten. Im Deutschen Reich ohne Österreich wurden im 
1. Vierteljahr 1938 10 945 Kinder mehr lebend geboren als im 
1. Vierteljahr 1937. Die Zunahme der Geburten, die im 4. Viertel-
jahr 1937 4 000 betrug, hat sich also im 1. Vierteljahr 1938 fast 
verdreifacht. Da nach den Auszählungen für die Großstädte 
die verstärkte Zunahme auch im 2. Vierteljahr angehalten hat, 
kann damit gerechnet werden, daß im 1. Halbjahr 1938 mindestens 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle 
auf 1000 Einwohner und ein ,ganzes Jahr berechnet 

f m Deutschen Refch in den deutschen Gro6stiidten 
22 

1932 bis 1.VJ, 1938 1932 b(s WJ, 1938 
22 

Ehe- Lebend· GesJi':~!ene g!e~n Siug· Ehesohllellungen, 
Gebunen und 

Slerbeflllle 
Im 1, Viertel• 
Jahr 19881) 

schliellungen geborene Totgeborene als ge- lings· 
1--~--1------1----I storben ster-

insge· 1 auf insge- auf insge- 1 auf auf jü;r 
samt 1000 samt 1000 samt 1000 1000 

Ostpreußen ..••• 
Stadt Berlin ... . 
Brandenburg ... . 
Pommern ...... . 
Schlesien ...... . 
Sachsen ....... . 
Schleswig-Holst. 
Hannover .....• 
Westfalen ..... . 
Hessen-Nassau .. 
Rheinprovinz .... 
Hohenzollerische 

Lande ....... . 
Preußen 

Bayeru ........ . 
Sachsen ...... .. 
Württemberg .. . 
Baden ......... . 
Thüringen ..... . 
Hessen ........ . 
Hamburg ...... . 
:Mecklenburg ... . 
Oldenburg ..... . 
Braunschweig .. . 
Bremen •........ 
Anhalt ........ . 
Lippe ......... . 

3 196 5,2 
8 486 8,0 
4- 833 6,0 
2 801 6,0 
7 146 5,8 
5 892 6,7 
2 713 7,3 
5 4-74 6,5 
9 235 7,0 
4- 4-63 6,7 

14 332 7,2 

15 557 25,4 
16 771 15,8 
15 993 19,7 
10 4-61 22,4-
26 823 21,9 
17 336 19,8 
8 261 22,4-

17 414 20,8 
26 4-93 20,2 
12 305 18,5 
37 155 18,7 

7 535112,3 
15 410 14,5 
10 688 13,2 
5 717 12,2 

15 826 12,9 
10553 12,1 
4-360 ll,8 
9568 11,4-

14554- 11,1 
7658 11,5 

24-14-7 12,2 

112 6,0 355 18,9 234 12,5 
68 683 6,7 204- 924- 20,0 126 250 12,3 
154-28 
8273 
4-694-
3771 
2 593 
2144 
2 898 
14-22 

872 
957 
736 
688 
338 

7,8 
6,3 
6,7 
6,1 
6,1 
5,8 
6,8 
6,8 
6,7 
7,3 
7,7 
7,3 
7,4-

4-2 682 
20729 
15 260 
13 030 
8091 
6 84-7 
7297 
4883 
3 634-
2 381 
2275 
2155 

917 

21,5 
15,7 
21,9 
20,9 
19,0 
18,6 
17,1 
23,4-
27,8 
18,2 
23,8 
22,9 
20,2 

24-881 
15220 
84-67 
7 84-9 
4582 
4-065 
5 422 
2 684-
1 424-
1 585 
1 250 
1273 

506 

12,5 
11,5 
12,2 
12,6 
10,7 
11,0 
12,7 
12,9 
10,9 
12,1 
13,1 
13,5 
11,1 

13,1 6,8 
1,3 6,0 
6,5 5,9 

10,1 6,0 
9,0 7,3 
7,8 5,8 

10,6 5,5 
9,4 5,0 
9,1 6,9 
7,0 4-,0 
6,5 6,7 

6,5 5,9 
7,7 6,2 
9,0 
4,2 
9,8 
8,3 
8,2 
7,6 
4,4 

10,5 
16,9 
6,1 

10,7 
9,4-
9,0 

6,7 
4-,3 
4,9 
5,1 
4,6 
4,3 
5,1 
6,3 
5,1 
5,0 
4-,8 
5,6 
4-,1 

Schaumburg· 
Lippe • • . . • • . . 71 5,5 256 19,9 154 12,0 7,9 2,0 

Saarland .. . .. . • 1 200 5,7 4- 777 22,8 2 316 11,1 11,8 7,3 
Stadt Wien . . . 2 896 6,4- 3 154- 6,9 7 583 16,7 - 9,7 5,9 
ilbr, Österreich 8 1321 6,6 19 935 16,2 18 010 14-,6 1,6 8,9 

Österreich ._._ .. _._ .. ,_1_1_0_28~_6'-,5_1_2_3_0_89_'-l_3,'--7 25 593 15,2 ~ 8,5 
Deutsches Reich 

mit Österreich 125 7961 

ohne Österreich 114- 768 
Deutsches Reich 1 

Dagegen: 
1. Viertelj. 1937 117 075 

6,7 363 227 19,4- 233 521 12,5 

6,7 34-0 138 20,0 207 928 12,2 

6,9 329 193 19,4 231 193 13,6 

6,9 

7,8 

5,8 

6,4 

6,2 

7,9 
Anmerkung: Auf 1000 - auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr be• 

rechnet. - Säuglingssterbeziffer - Zahl der im Alter von unter 1 Jahr ge· 
storbenen Kinder auf 100 Lebendgeborene des Berichtszeitraums. - 1) Nach 
dem Gebietsstand vom 1. 10. 1938. 
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20 000 Kinder mehr geboren worden sind als im 1. Halbjahr 1937. 
Auf 1 000 Einwohner kamen im Deutschen Reich ohne Österreich 
im 1. Vierteljahr 1938 20,0 Lebendgeborene, das sind 0,6 auf 
1 000 mehr als im 1. Vierteljahr 1937 (19,4) und sogar 0,1 auf 
1 000 mehr als im 1. Vierteljahr 1935, in dem die Geburtenziffer 
nach der Machtübernahme ihren bisher größten Wert erreicht 
hatte. Auch im 2. Vierteljahr 1938 dürfte die Geburtenziffer 
den Wert von 20 auf 1 000 erreicht haben. 

Die Lebendgeborenenziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: . 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj ......•. 27,2 15,2 17,2 19,9 19,6 19,4 20,0 . 2 . • ....... 26,8 14,9 18,l 19,7 19,6 19,4 
• 3 • • ....... 27,3 14,6 18,3 18,4 18,6 18,1 
• 4. • ······· 26,3 14,0 18,6 17,4 18,2 18,3 

Durchschnitt 26,9 14,7 18,0 18,9 19,0 18,8 

Der verstärkte Anstieg der Geburtenzahl ist nur zu einein 
~eringen Teil auf die Wiederzunahme der Eheschließungen im 
Jahre 1937 zurückzuführen. Er beruht vielmehr hauptsächlich 
auf einer weiteren Steigerung der Fortpflanzungsbereitschaft des 
deutschen Volkes. Diese konnte bereits auf Grund der Ergebnisse 
für das 4. Vierteljahr 1937 festgestellt werden, sie hat aber seit 
Beginn des Jahres 1938, unterstützt durch die erweiterten be-
völkerungspolitischen und sozialen Maßnahmen der Reichs-
regierung, noch eine beträchtliche Verstärkung erfahren. 

In Österreich war die Zahl der Lebendgeborenen im 1. Viertel-
jahr 1938 mit 23 089 nach dem ununterbrochenen Rückgang 
erstmals wieder etwas (um 663) höher als in dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahrs. Die österreichische Geburtenziffer lag 
jedoch mit 13,7 je 1000 Einwohner immer noch um 7,8 je 1 000 
unter der Geburtenziffer in Bayern (21,5). In Wien kamen sogar 
nur 6,9 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner, während in Berlin 
die Geburtenziffer im 1. Vierteljahr 1938 15,8 betrug. 

Sterbefälle. Da im letzten Winter die Grippe nicht epidemisch 
auftrat, war die Sterblichkeit im 1. Vierteljahr 1938 im ganzen 
genommen verhältnismäßig niedrig. Im Deutschen Reich ohne 
Österreich wurden 23 265 Sterbefälle weniger gezählt als im 
1. Vierteljahr 1937. Infolgedessen war auch die Sterbeziffer mit 
12,2 Sterbefällen je 1 000 Einwohner wieder um 1,4 je 1 000 
geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs (13,6), sie hielt sich 
auf dem Wert, den sie im ebenfalls grippefreien 1. Vierteljahr 
1936 innehatte. Da seitdem die Zunahme der Besetzung der 
höheren Altersklassen, in denen die Sterbehäufigkeit am größten 
ist, weiter fortgeschritten ist, war die Sterblichkeit im 1. Viertel-
jahr 1938 bei gleich hoher allgemeiner Sterbeziffer in Wirklichkeit 
sogar noch etwas günstiger als im 1. Vierteljahr 1936. 

Die allgemeinen Sterbeziffern betrugen, auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj ........ 15,9 13,6 11,8 13,7 12,2 13,6 12,2 . 2 • • . ...... 15,0 10,7 11,1 12,0 11,7 11,5 
• 3 . • . ...... 14,3 9,5 9,8 10,2 10,2 10,l . 4. • . ...... 14,2 11,1 11,1 11,4 13,l 11,5 

Durchschnitt 14,8 11,2 10,9 11,8 11,8 11,7 

Die vorläufige Auszählung der Todesursachen in den Ge-
meinden mit über 15 000 Einwohnern weist im Vergleich zum 
1. Vierteljahr 1937 außer der Abnahme der Grippesterbefälle 
(um 2 000) besonders eine nicht unbeträchtliche Verminderung 
der Todesfälle an Tuberkulose, Bronchitis und Lungenentzündung 
(um zus. 2 300) auf. Außerdem wurden im 1. Vierteljahr ~ast 
1 000 Sterbefälle an Altersschwäche und Herzkrankheiten wemger 
gezählt als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Dabei ist die Ge-
samtzahl der Sterbefälle in diesen Gemeinden nur um 5 000 
gegenüber dem 1. Vierteljahr 1937 zurückgegangen. 

Auch die Säuglingssterblichkeit ist wieder stark ge-
sunken. Im 1. Vierteljahr 1938 kamen auf 100 Lebendgeborene 

nur 6,2 Sterbefälle von unter 1 Jahr alten Kindern, das sind 1, 7 
je 100 weniger als im 1. Vierteljahr 1937 (7,9), in dem die Säug-
lingssterbeziffer infolge der Grippeepidemie ebenfalls erhöht war. 
Auch gegen das 1. Vierteljahr 1936 (7,0) ist ein beträchtlicher 
Rückgang der Sterblichkeit der Säuglinge festzustellen. 

Die genauen, unter Berücksichtigung der vorausgegangenen 
Geburtenentwicklung berechneten Säuglingssterbeziffern be-
trugen: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im l. Vj ........ 14,3 9,3 8,0 8,0 7,0 7,9 6,2 . 2 • . ....... 14,7 7,6 7,1 70 7,1 6,5 
• 3 . • ······· 16,6 6,4 6,1 5,7 5,9 5,7 
• 4. . ······· 14,8 7,3 6,4 6,4 6,4 5,7 

Durchschnitt 15,l 7,6 6,9 6,8 6,6 6,4 

Zahl der Sterbefälle Auf 10 000 Ein-
Bauptliohlleblte Todesursachen von ortsansässigen wohner und ein 

In den Gemeinden ganzes Jahr Personen bereohnet mit über 15 000 Einwohnern 
1.Vj.1938 j 1.Vj.1937 1. Vj.1938 l 1. Vj.1937 

Typhus ••.•.•................. 
1 

22 22 0,03 0,03 
Masern ........................ 155 139 0,2 0,2 
Scharlach 116 139 0,2 0,2 
Keuohhust;~::::::::::::::::::: 216 238 0,3 0,3 
Diphtherie •••................. 887 733 1,2 1,0 
Grippe •...••.................. l 140 3 120 1,5 4,1 
Tuberkulose ..................... 4990 5 765 6,4 7,5 
Krebs und andere bösartige Neu-

bildungen ................... II 910 11603 15,3 15,2 
Zuckerkrankheit .........•....•. l 790 1 878 2,3 2,5 
Gehirnschlag und Lähmungen ... 8 506 8 359 10,9 10,9 
Herzkrankheiten ..••...•.......• 14 083 14 560 18,1 19,0 
Bronchitis •.•.................. 1 239 1 672 1,6 2,2 
Lungenentzündung .............. 7 553 8 712 9,7 11,4 
Blinddarmentzündung •......... 554 549 0,7 0,7 
Nierenentzündung .............. 1570 1 585 2,0 2,1 
Kindbettfieber und sonstige Zufalle 

der Schwangerschaft und des 
Kindbettes •••.••••.•.•••.•.. 564 511 ') 4,1 ') 4,0 

Altersschwäche ················ 6 909 7 432 8,9 9,7 
Selbstmord .................... 23731 2 213 3,0 2,9 
Mord und Totschlag ....•...... 72 85 0,1 0,1 
Verunglüokung ••.•.•........... 2 461 2173 3,2 2,8 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frühgeburt . . . . . • . . . . • . . . . . . . • . 1 995 2 005 { 14,6 
Angeborene Mißbildungen, Lebens-

sohwäohe, Geburtsfolgen • . . . • • 2 405 2 379 ') 18,0 
Darmkatarrh . . . . . . . . . . . . . . . . . . 521 540 3,9 
Syphilis . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 45 0,3 1

159 

') 18,9 
4,3 
0,4 

1 ) Auf 1000 Lebend- und Totgeborene berechnet. - ') Auf 1000 Lebend-
geborene berechnet. 

In Österreich wurden irn 1. Vierteljahr 1938 25 593 Sterbefalle 
gezählt, 717 weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Der 
Rückgang der Sterblichkeit war hier ni!J.ht so groß wie im bis-
herigen Reichsgebiet, obgleich auch in Osterreich im 1. Viertel-
jahr 1937 die Grippeepide!Ilie eine starke Erhöhung der Sterb-
lich1!:eit zur Folge gehabt hatte. Auf 1 000 Einwohner kamen 
in Österreich im 1. Vierteljahr 1938 15,2 Sterbefälle, das sind 
nur 0,4 auf 1 000 weniger als im 1. Vierteljahr 1937 (15,6) und 
noch 0,9 auf 1 000 mehr als im 1. Vierteljahr 1936 (14,3) . 

Die natürliche Bevölkerungsvermehrung betrug im 1. Viertel-
jahr 1938 im Deutschen Reich ohne Österreich 132 210 oder 7,8 
je 1 000 der Bevöllrnrung. Sie war infolge der beträchtlichen 
Geburtenzunahme und infolge des gleichzeitigen starken Rück-
gangs der Sterblichkeit um 34 210 gr.ößer als im 1. Vierteljahr 
1937 (98 000 oder 5,8 je 1 000). In Österreich ergab sich dem-
gegenüber im 1. Vierteljahr 1938 noch ein Sterbefallüberschuß 
von 2 504, der allerdings infolge der schwachen Geburtenzunahme 
und des geringen Sterblichkeitsrückgangs immerhin um 1 380 
kleiner war als der Sterbeüberschuß im i. Vierteljahr 1937 
(- 3 884). Durch den Sterbeüberschuß in Österreich wird die 
natürliche Bevölkerungsvermehrung des gesamten Reichs auf 
129 706 oder 6,9 je 1 000 der Bevölkerung abgeschwächt. 

Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten 1) im Juni und im 1. Halbjahr 1938 
Die Zahl der Eheschließungen war in den Großstädten 

im Juni 1938 um 5 543 oder 34,4 vH größer als im gleichen Monat 
des Vorjahrs. Diese starke Zunahme kann nicht allein durch die 
mit dem Pfingstfest regelmäßig verbundene Häufung von Ehe-

1 ) Ohne Wien, Graz und Linz. 

schließungen erklärt werden, sondern beruht zum großen Teil auf 
der schon seit Mitte 1937 beobachteten Steigerung der relativen 
Heiratshäufigkeit. Im 1. Halbjahr 1938 wurden in den deutschen 
Großstädten insgesamt 103 688 Ehen geschlossen, das sind 9 544 
oder 10,1 vH mehr als im 1. Halbjahr 1937. Auf 1 000 Einwohner 
kamen im 1. Halbjahr 1938 im Durchschnitt aller Großstädte 
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9,9 Eheschließungen gegenüber 9,1 auf 1 000 in den 1. Halb-
jahren 1937 und 1936. 

Die seit Ende 1937 verstärkte Zunahme der Zahl der Le-
bendgeborenen hat sich auch im Juni 1938 fortgesetzt. In 
den deutschen Großstädten wurden im Juni 1938 1413 Kinder 
(ortsansässiger Mütter) mehr lebend geboren als im Juni 1937. 
Damit war die Zahl der Lebendgeborenen im 1. Halbjahr 1938 
um insgesamt 10 034 oder 6,1 vH größer als im gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs. Die auf 1 000 der Großstadtbevölkerung 
berechnete Geburtenziffer stieg infolgedessen im 1. Halbjahr 1938 
auf 16,5, sie war damit um 0,7 auf 1 000 Einwohner größer als 
in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre. Auch in Berlin wurden 
im 1. Halbjahr 1938 1 510 Lebendgeborene ( ortsansässiger Mütter) 
mehr gezählt als im 1. Halbjahr 1937 (31 991 gegen 30 481). 

1 Lebend- Gestorbene') Sterbefälle') an 
Bev6Ikerungs- Ehe· geborene') 
bewegung In schlie· 

ins· ! davon . 1 davon b I Herz- , Lun-den deutschen ßungen unehe- ms- unter Tu er- krank- genant· 
Großstädten gesamt lich gesamt 1 Jahr kulose heiten zün-

alt dung 

Juni 1938 •. 21671 27934 2 564 18 763 1627 1153 2 824 . 1 367 
• 1937 •. 16128 26521 2504 17 766 1 515 1 237 2 465 1 029 

1. Halbj. 1938 103 688 173 465 16004 127 082 10523 7169 19368 10287 
1. • 1937 94144 163 431 15 171 125 392 10 894 8024 18 481 9860 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
Juni 1938 .. 12,5 16,0 1,5 
• 1937 .. 9,4 15,5 1,5 . 1936 .. 9,1 15,8 1,4 

1. Halbj. 1938 9,9 16,5 1,5 
1. • 1937 9,1 15,8 1,5 
1. • 1936 9,1 15,8 1,4 

10,8 r 10,4 5,7 
10,9 ') 6,7 
12,1 6,1 
12,2 6,7 
11,7 6,7 

0,66 1,62 
0,72 1,44 
0,74 1,52 
0,68 1,84 
0,78 1,79 
0,77 1,66 

9 0,7 
0, 
0,7 

60 
5 
8 
6 
2 

0,9 
0,9 
0,9 

1) Ohne Ortsfremde. - 1 ) Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 

Die Sterbeziffer war im Juni 1938 mit 10,8 Sterbefällen 
auf 1 000 der Großstadtbevölkerung um 0,4 je 1 000 größer als 
im Juni des Vorjahrs. Diese Erhöhung erklärt sich zum Teil aus 
der mit der stärkeren Besetzung der höheren Altersklassen ver-
bundenen Zunahme der Todesfälle an Herzkrankheiten und 
Altersschwäche. Auch die Sterbefälle an. Lungenentzündung 

und sonstigen Erkältungskrankheiten waren im Juni wie schon 
in den Vormonaten infolge der dauernd ungünstigen Witterung 
häufiger als in dem entsprechenden Monat des Vorjahrs. Im 
1. Halbjahr 1938 war die Sterblichkeit im ganzen mit durch-
schnittlich 12,1 Sterbefällen je 1 000 Einwohner etwas günstiger 
als im 1. Halbjahr 1937 (12,2). Stark gesunken ist wieder die 
Säuglingssterblichkeit. Auf 100 Lebendgeborene kamen im 
1. Halbjahr 1938 nur 6,1 Sterbefälle von unter 1 Jahr alten 
Kindern, das sind 0,6 je 100 \\'eniger als in der gleichen Zeit der 
beiden Vorjahre. 

Die Ehestandsdarlehen 
im 2. Vierteljahr 1938 

Im 2. Vierteljahr 1938 wurden im Deutschen Reich (ohne 
Österreich) auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Ehe-
schließungen 59 950 Ehestandsdarlehen an neuverheiratete Ehe-
paare ausgezahlt, das sind 13 012 mehr als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs (46 938). Ferner wurden insgesamt 66 747 Lebend-
geborene in mit Darlehen geschlossenen Ehen gezählt. Die Zahl 
der Darlehenserlasse war damit um 9 505 oder 16,6 vH größer 
als im 2. Vierteljahr 1937 (57 242). 

Ausgezahlte Ehe-
standsdarlehen 

1938 April . . . . . . . . . . 16 123 
Mai........... 21 056 
Juni . . . . . . . . . . 20 771 
2. Vierteljahr . . 59 950 

Erlasse von Darlehensbetragen 
für lebendgeborene Kinder 

21667 
22470 
22610 
66747 

Von August 1933 bis Ende Juni 1938 sind insgesamt 985 398 
Ehestandsdarlehen ausgezahlt worden. Die Gesamtzahl der für 
lebendgeborene Kinder erlassenen Darlehensviertel belief sich 
im gleichen Zeitraum auf 840 867. 

Außerdem wurden für Österreich bisher gemeldet: 
Ausgezahlte Ehe- Erlasse von Darlehensbetragen 
standsdarlehen für lebendgeborene Kinder 

1938 Mai . . . . . . . . . . . . . 16 
Juni . . . . . . . . . . . . 360 3 
2. Vierteljahr • . . . . 376 3 

Die Ehescheidungen im Jahre 1937 
Im Jahre 1937 wurden im Deutschen Reich1) 46786 Ehen 

gerichtlich geschieden. Die Zahl der Ehescheidungen ist 
damit gegenüber dem Vorjahr2) (50 337) um 3 551 oder 
7 ,1 v H zurückgegangen. Auf 10 000 bestehende Ehen 
kamen im Jahre 1937 nur 29,8 Ehescheidungen gegen 
32,6 im Jahre 1936. Die Scheidungsziffer hat sich wieder 
den Werten angeglichen, die sie in den Jahren 1932 und 
1933 innehatte (29,7). 

1 

Zahl der Zahl der Ehe-
Ehescheidungen bestehenden Ehe- scheidungen 

bn Deutseben Releb Ehen scheidungen auf 10000 
in 1000 besteh. Ehen 

1913 1) •••••••••••••••• 10923 16657 15,2 
1932 ........ } ohne 14198 42202 29,7 
1933 ........ Saar- 14317 42485 29,7 
1934 ......•. land 14719 54402 37,0 
1935 ........ 15038 49785 33,1 
1935 ................. 15 219 50259 33,0 
1936 ...............•. 15463 50337 32,6 
1937 ................. 15 692 46786 29,8 

1) Jetziges Reichsgebiet ohne Saarland nnd Österreich. 

Der Rückgang d'@r Ehescheidungshäufigkeit im Jahre 1937 er-
streckte sich auf alle Heiratsjahrgänge; nur von dem jüngsten 
Jahrgang 1937 wurden im Jahre 1937 etwas mehr Ehen geschieden 
als im Jahre 1936 von den im Jahre 1936 geschlossenen Ehen. Der 
Ehejahrgang 1936 wies im Jahre 1937 dagegen eine um 19 vH 

1) Wegen der grundlegenden Abweichungen des bisherigen österreichischen 
Eherechts ist die Statistik der Scheidungen und Trennungen ftir Österreich mit 
der deutschen Ehescbeidungsstatistik nicht vergleichbar. Im Jabre 1936 wurden 
in Österreich 5 276 Ehen geschieden und 704 Ehen getrennt. Die Scheidung in 
Österreich entsprach der Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft nach deutschem 
Recht; die Trennung ist mit der Ehescheidung nach deutschem Recht gleich-
bedeutend. - ') Vgl. »W. u. St.• 1937, Nr.14, S. 574. 

niedrigere Scheidungsziffer auf als die einjähri~en Ehen im 
Jahre 1936; allerdings hatten im Jahre 1936 die einjährigen 
Ehen als einzige eine erhebliche Zunahme der Scheidungshäufig-
keit zu verzeichnen gehabt. Von den Ehen mit 2-10 jähri-
ger Ehedauer wurden im Jahre 1937 im Durchschnitt 10 vH 

Im Jahre 1937 Im Jahre 1936 Im Jahre 1935 
Durch- geschiedene Ehen gesohied. Ehen geschied. Ehen 

sehnlttllche Ehesohlie- auf Ehesohlie- auf Eheschlie- auf 
Ebedauer 10000 10000 10000 

ßungs- Zahl beste· ßungs- beste- ßungs- beste· In Jahren jahre hende jahre hende jahre hende 
Ehen Ehen Ehen 

........ 1937 191 ') 3,1 1936 ') 2,8 1935 ') 2,9 
1 ........ 1936 1 682 27,7 1935 34,1 1934 29,9 
2 ........ 1935 3 466 54,1 1934 57,9 1933 56,8 
3 ........ 1934 4361 60,7 1933 67,5 1932 73,5 
4a •••••••• 1933 3864 63,2 1932 73,5 1931 73,8 
5 ........ 1932 3 045 63,7 1931 69,0 1930 69,9 
6 ........ 1931 2 827 59,8 1930 63,5 1929 63,3 
7 ........ 1930 2640 50,9 1929 57,8 1928 59,3 
8 ..•..... 1929 2682 50,4 1928 53,9 1927 5B,2 
9 ........ 1928 2 447 46,2 1927 50,8 1926 54,3 

10 ........ 1927 2068 43,4 1926 48,8 1925 49,1 
11 •....... 1926 l '725 41,1 1925 41,8 1924 45,0 
12 ........ 1925 1 576 37,8 1924 41,0 1923 40,6 
13 ........ 1924 1 316 35,4 1923 36,5 1922 37,5 
14 ........ 1923 1 526 31,8 1922 33,6 1921 33,0 
15 ........ 1922 1 516 27,5 1921 28,8 1920 31,6 
16 ........ 1921 1 479 25,9 1920 27,8 1919 29,1 
17 ........ 1920 1617 23,2 1919 27,7 1918 34,2 
18 •....... 1919 1 350 22,l 1918 29,8 1917 33,l 
19 .... : ... 1918 592 25,5 1917 29,1 1916 34,2 

1914-1917 1 725 22,4 1914-1916 24,2 1914-1915 25,4 
1908-1913 1 876 11,5 1908-1913 13,4 1908-1913 15,4 

1907 1 1907 1907 
und früher 1 215 4,0 und früher 4,7 und früher 5,3 

') Auf 10 000 Eheschließungen der betreffenden Jahre. 
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weniger geschieden als im Jahre 
1936. In den Ehejahrgängen 
1921 bis 1926 ging die Schei-
dungsziffer ;nur um etwa 5 vH 
zurück. Besonders stark ist 
dagegen die Scheidungshäufig-
keit der älteren Ehen mit 
einer Dauer von mehr als 16 
Jahren gesunken. Von ihnen 
wurden im Jahre 1937 bis zu 
20 vH weniger geschieden als 
im Vorjahr. 

Die Grllnde 
der Ehescheidungen 

Im Jahre 1987 

Ehescheidungen, 
in denen der Mann 

unschuldig war .....•••••.. 
schuldig war gemäß 

§ 1565 allein ........... 
§ 1565 in Verbindung mit 

§§ 1566, 1567, 1568 ..• 
§ 1566 allein .. : ........ 
§ 1567 allein ........... 
§ 1568 allein ........... 
§ 1568 in Verbindung mit 

§§ 1566, 1567 ......... 
§ 1569 ........ , .. , ... ·,, 

un-
schuldig § 1565 

war allein 

- 3 014 

4467 1 736 

270 17 
14 2 

357 6 
15 950 1 317 

31 -
348 19 

Ehescheidungen, in denen die Frau 
schuldig war gemäß zu- Da-

§ 1565 § 1568 sam- gegen in Verbin- § 1566 § 1567 § 1568 in Verbin- 1936 dung mit dung mit § 1569 men 
allein allein allein §§ 1566, §§ 1566, 

1567, 1568 1567 

133 6 7b0 4b07 5 631 9156 9 840 

8 1 14 565 - 27 6 818 8 314 

186 - - 30 2 - 505 496 - 5 - - - - 21 32 - - 1 9 - - 373 371 
53 - 24 12154 1 9 29 508 30 909 

1 

- - - - - - 31 26 - - - 4 - - 371 349 

Die Schuld der Ehegatten 
an den Scheidungen verteilte 
sich auch im Jahre 1937 wieder 
ungefähr in dem gleichen V er-
hältnis wie in den Vorjahren. 
Bei den 46 786 Ehescheidun-
gen, die im Jahre 1937 ausge-
sprochen wurden, trug in 21 437 
oder 45,8 vH aller Fälle der 
Mann allein die Schuld, wäh-

Zusammen 
Dagegen: 1936 

2143716111 1 
22 974 7 298 

380 
1 

121 
317 14 

7991173691 8 
1 

667 1)467861 :;;o 337 
842 18 177 12 703 50337 

Bemerkung: BGB § 1565: Ehebruch, Doppelehe, widernatürliche Unzucht; § 1566: Lebensnachstellung; 
§ 1567: bösliches Verlassen; § 1568: Verletzung der ehelichen Pflichten, ehrloses oder unsittliches Verhalten; § 1569 
Geisteskrankheit. - 1) Darunter 3 Ehescheidungen auf Grund ausländischen Rechts. 

rend die alleinige Schuld der Frau nur in 9 156 
oder rund einem Fünftel aller Ehescheidungen 
festgestellt wurde. Bei 16 193 oder 34,6 vH Dfe Häufigkeit der Ehescheidung eo 1m Jahre 1937 

nach der Kfnderzahl der Ehen aller Ehescheidungsfälle wurden beide Ehegatten 
für schuldig erklärt. Eheschefdungen ·auf' je 10000 Ehen mit 0,1,2,3,q,5,6 u.mehr geborenen Kindern 

Unter den· Scheidungsgründen überwo-
gen im Jahre 1937 in noch stärkerem Maße 
als in den Vorjahren die unter den § 1568 
BGB fallenden Vergehen (Verletzung der ehe-
lichen Pflichten, ehrloses oder unsittliches Ver-
halten). Die Zahl der Ehescheidungen nach 
§ 1568 hat im Jahre 1937 verhältnismäßig nur 
wenig, um 4,5 vH abgenommen. Auf Grund 
dieses Paragraphen wurden 29 539 Männer und 
17 377 Frauen für schuldig erklärt, das sind 
74,5 vH aller für schuldig erklärten Personen. 
Im Jahre 1936 betrug dieser Anteil immerhin 
erst 72,4 vH. Die Ehescheidungen wegen Ehe-
bruchs (§ 1565) sind dagegen im Jahre 1937 

· abermals stark zurückgegangen. Auf Grund 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 ·- t: Jlb..110 
dieses Paragraphen wurden 7 323 Männer und 
6 491 Frauen für schuldig befunden; gegenüber 
1936 wurden somit wegen Ehebruchs 1 487 

0 
~mft O 1 2 3 q. 5 6u. 
... Kindern: mehr 
Ehljjahrginge:1930/S4 

0 1 2 3 ll 5 6,u. 
mehr 

1925/29 
0 1· 2 9 4 5 6 u. 

mehr 
192'0/1'+ 

012S456uO 
mehr 

1919 u.fnlher 
oder 16,9 vH Männer und 1124 oder 14,8 
vH Frauen weniger verurteilt. Die Zahl der 
Ehescheidungen wegen Geisteskrankheit eines_Ehegatten hat sich 
im Jahre 1937 nur geringfügig vermindert. 

Die Gliederung der geschiedenen Ehen nach der Zahl der gebo-
renen Kinder war auch im Jahre 1937 wieder fast die gleiche wie 
in den beiden Vorjahren. Von den 46 786 geschiedenen Ehen waren 
20 409 oder 43,6 vH kinderlos geblieben; 14 257 Ehen oder 30,5 vH 
hatten nur 1 Kind. In 7 141 geschiedenen Ehen wurden 2 Kinder 
geboren, und nur in 4 979 oder 10,6 aller geschiedenen Ehen wur-
den 3 und mehr Geborene gezählt. 

Zahl der in· der Ehe 
geborenen Kinder•) 

Im Jahre 1937 
geschiedene Ehen 
Zahl vH 

0 . . . .. . . .. . . . . . . 20 409 43,6 
1 .. .. .. .. .. .. .. . 14 257 30,ti 
2 ............... 7141 16,3 
3 . .. . .. .. .. .. . .. 2 696 ti,8 
4 ............... 1183 2,6 
5 und mehr _._ .. _._. __ 1_1_00 ____ 2;_,3 

46 786 100,0 

1 ) Einschl.legitimierter Kinder. 

Von je 10000 mit • • • Geborenen 
am 1.1.1937 0 

1 
1 

1 
2 

1 
3 

1 
4 

1 bestehenden Ehen 5 

der Ehejahrgange wurden im Jahre 1937 geschieden 

1935-1937 •.... 23,3 49,7 49,3 63,5 64,9 -
1930-1934 .... , 90,9 55,0 34,6 24,9 23,l 16,6 
1925-1929 •..•. 89,4 47,3 28,9 19,5 18,1 22,1 
1920-1924 ..... 56,1 33,7 22,3 15,5 11,9 15,5 
1919 u .. früher ... 22,4 16,6 13,0 9,6 7,0 5,0 --

50,3 1 39,5 1 22,1 I 14,l 1 10,2 1 7,8 

1 
6 nnd 
mehr 

-
11,8 
8,7 
5,4 
3,1 

1 3,6 

Die Ehescheidungen Ehe- Nichtigkeits-
In den Ländern soheidungen erklärungen1) 

und Landestellen*) 1937 I 1936 1937 1 1936 

31 41 
164 161 
56 43 
37 40 
73 81 

Ostpreußen ............. 1 1 1141 1 187 
Berlin .. .. .. . .. . . . . . . . . , 9 063 9 684 
Brandenburg ........... · 1 1 762 1 952 
Pommern.. .. . . .. .. .. . . . 955 1 029 
Schlesien . . .. .. . . . . .. .. . 2 361 2 b06 
Sachsen .. . . .. . • . . .. .. . . 2 435 2 611 73 72 
Schleswig-Holstein . . . . . . . 1 005 1 097 29 27 
Hannover............... 1 479 1 530 56 57 
Westfalen............... 2 397 2 749 91 96 
Hessen-Nassau . . . . . . . . . . 1 637 1 732 52 59 

164 166 
Hohenzcllerische Lande . . 9 11 1 -Rheinprovinz . . . . . . . . . . . 6 026 6 4281 

---'---;..---,---! 
Preußen 

Bayern •............... 
Sachsen ............... . 
Württemberg .......... , 
Baden ................ . 
Thüringen ••............ 
Hessen ................ . 
Hamburg ............. . 
Mecklenburg ........... . 
Oldenburg .... , ........ . 
Braunschweig •.•.....•.• 
Bremen ............... . 
Anhalt ................ . 
Lippe ................. . 
Schaumburg-Lippe ....•.• 
Saarland ............. .. 
Deutsches Reich •••.•• 

(ohne österreich) 

30 243 
3 448 
4101 
1138 
1153 

961 
714 

2822 
481 
163 
305 

32616 
3 545 
4548 
1183 
1275 

963 
774 

3153 
481 
180 
341 

493 489 
326 2b0 

39 34 
9 15 

390 480 

827 843 

94 94 
156 173 
41 41 
38 42 
40 34 
30 20 
81 93 
29 • 21 
8 5 
5 3 

21 15 
11 8 
4 2 
1 -
5 3 

13911 1397 

W.u.St,S8 

Auf 100000 
Einwohner kamen 
Ehescheidungen 
1937 1 1936 

45,7 49,2 
213,2 228,0 
54,4 b0,6 
51,3 55,8 
48,3 53,8 
69,8 75,4 
68,4 75,3 
44,3 46,2 
45,8 53,1 
61,9 65,9 
76,1 81,8 
12,0 14,8 
74,1 80,5 
43;6 45,2 
77,8 86,6 
41,0 43,0 
46,5 51,8 
56,5 57,0 
48,6 53,l 

165,6 185,7 
57,9 58,5 
31,4 35,1 
58,5 65,7 

129,4 129,5 
87,1 70,0 
21,6 18,9 
17,6 29,5 
46,9 58,4 
69,0 

1 
74,7 

*) Nach dem Gebietsstand vom 1.10.1938. - 1) Auf Grund einer Nich• 
tigkeita- oder Anfechtungsklage. · 
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Im allgemeinen sind die Scheidungen von kinderlosen und 
kinderarmen Ehen beträchtlich häufiger als die von kinderreichen 
Ehen. Von je 10 000 zu Beginn des Jahres 1937 bestehenden 
kinderlosen Ehen der Ehejahrgänge 1925 bis 1929 z. B. wurden im 
Laufe des Jahres 89,4 durch Scheidung aufgelöst, von je 10 000 
Einkindehen dieser Jahrgänge wurden dagegen nur 47,3 geschie-
den. Die Scheidungshäufigkeit der Ehen mit 2 Kindern betrug 
28,9 je 10 000 und der Ehen mit 3 Kindern 19,5 je 10 000 
bestehende Ehen. Von den Ehen mit 6 und mehr Kindern der 

Fremdenverkehr im Juni 1938 
Im Juni 1938 wurden in 1 200 wichtigen Fremdenverkehrs-

orten des Deutschen Reichs ( einschl.Österreich) 3,33 Mill. Fremden-
meldungen und 14,77 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt oder 
20 vH und 15 vH mehr als im Juni 1937. Der Fremdenverkehr 
aus dem Ausland betrug 244 420 Meldungen und 824 195 Über-
nachtungen, rund ein Fünftel weniger als im Juni 1937. 

Fremdenverkehr 
In wichtigen 
Berichtsorten 

Im Juni 1938 1) 

Fa,emdenmeldungen FremdendbernaebtungeeOe 1000) 

Ins- 1 v,rand I Auslands-1 V,ränd Ins-1 Veraad. l Ans-1 v,rand. 
ge- geg lorj fremde') geg Vorj ge- g,g. Vorj. lands- geg. Vorj. 

samt In vH') In vH'J samt In vH') fremde') In vH'J 

Nordostdeutschland 
Norddeutschland .•• 
Mitteldeutschland •. 
Westdeutschland ••• 
Süddeutschland •.•• 
Südostdeutschland .• 

Hauptgebiete') 
247 404 + 20 5 959 + 10 1 482 + 28 
692 788 + 19 55 881 - 10 3 139 + 19 
519 572 + 24 19 064 - 11 2 347 + 17 
552697 + 5 52389 - 25 2275 + 6 
891 740 + 11 68 041 - 13 3 735 + 5 
428228 + 74 43086 - 42 1791 + 39 

Hauptgruppen der Berichtsorte 
Großstädte •.••••• • 11 131 0061 + 11 150 801 - 15 2 41~ + 9 

darunter Berlin • • 178 407 + 18 29 263 - 3 424 + 17 
Mittel- u. Kleinstadte 7% 342 + 21 47 997 - 23 1 481 + 23 
Bäder u. Kurorte... 1 125 716

1 

+ 28 42 245 - 38 8 343 + 13 
darunter in 

Nordostdeutschland. 89 954 + 37 720 - 30 774 + 19 
Norddeutschland . • • 38 595 + 29 342j'l . 248 + 13 
Mitteldeutschland • • 228 121 1 + 39 3 638 - 4 1 808 + 17 
Westdeutschland • . • 205 224 + 22 11 8141- 27 1 665 + 11 
Süddeutschland • . • . 360 295 + 6 16 171 - 29 2 676 + 1 
Südostdeutschland.. 203 527 + 83 9 560 - 61 1 172 + 42 
Seebader .. • • . . . .. . 279 365 + 27 3 377 +0,4 2 530 + 28 

darunter 1 
Ostseebä~er ..•••..• , 203 357 + 25 2 631 + 8 1 834 + 26 
Nordseebäder • . • • • . . 76 008 + 32 746 - 19 696 + 34 

19 + 3 
166 - 7 
52 - 5 

129 - 26 
215 - 1 
243 - 36 

492 - 8 
99 - 1 
78 - 26 

230 - 37 

8 - 19 
l '). 

20 - 3 
67 - 26 
86 - 25 
48 - 63 
24 + 19 

2401 +36 
- 26 

1 ) Vorläufige Ergebnisse einschl. Österreich, das unter ,Südostdeutschlandc 
besonders behandelt wird. - ') Bei Aufnahme neuer Berichtsorte werden für 
diese auch die Vergleichszahlen vom Vorjahr festgestellt. Ist dies nicht möglich, 
so scheiden sie bei Berechnung der Verbaltniszahlen aus. - 1 ) Fremde mit 
ständigem Wohnsitz im Ausland. - ') Wegen der Abgrenzung der Hauptgebiete 
vgl. ,Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs•, 1938, I, S. 117/18; 
Ostdeutschland ist in Nordostdeutschland umbenannt und das Land Österreich 
als »Südostdeutschland« bezeichnet. - ') Wegen zu geringer absoluter Zahlen 
nicht berechnet. 

In den Großstädten hat sich der Fremdenverkehr gegen 
den Juni 1937 um rund ein Zehntel auf 1,13 Mill. Fremden-
meldungen und 2,42 Mill. Übernachtungen erhöht. 

Es sind die Fremdenübernachtungen gegen den Juni 1937 gestiegen in 
Berlin (Internationale Handwerksausstellung) um 17 vH auf 423 892, in Wien 
(Internationaler Filmkongreß) um 27 vH auf 330 352, in München (Internatio-
nales Motorradrennen) um 7 vH auf 259 820, in Hamburg (Derby-Rennwoche) 
um 5 vH auf 213 614, in Nürnberg (Reichsparteitagsbauten) um 49 vH auf 
92 196, in Stuttgart (Jahrestagung des Deutschen Auslandsinstituts) um 30 vH 
auf 90 023, in Dresden (Ausstellung ,Sachsen am Werk•) um 10 vH auf 87 933 
und in Freiburg (Reichstagung der Fachabteilung Leder, Studententagung) 
um 32 vH auf 54 602. In einzelnen dieser Großstädte war auch die Zahl der 
Übernachtungen der Auslandsfremden erheblich grbßer als im Juni 1937, u. a. 
in Stuttgart um 193 vH, in Nürnberg um 102 vH und in Freiburg um 90 vH. 
In Wien, Graz und Linz sind die Übernachtungen der Fremden aus dem alten 
Reichsgebiet von 38 099 im Juni 1937 auf 167 197 oder auf das 41/,fache im 
Juni 1938 gestiegen. 

Der Fremdenverkehr in den Mittel- und Kleinstädten hatte 
im Berichtsmonat einen erheblich größeren Umfang als im Juni 
1937, und zwar sind die Fremdenmeldungen hier um 21 vH auf 
796 342 und die Fremdenübernachtungen um 23 vH auf 1,48 Mill. 
gestiegen. 

So war die Zahl der Fremdenübernachtungen in Klagenfurt um 96 vH, 
in Goslar um 83 vH, in Salzburg um 73 vH, in Lindau (Verwaltungssonder-
züge aus Köln und Erfurt) um 54 vH, in Heidelberg (Reichsstudententagung) 

Ehejahrgänge 1925 bis 1929 wurden schließlich nur 8, 7 je 10 000 
geschieden. 

Der Rückgang der Scheidungshäufigkeit im Jahre 1937 er-
streckte sich auf fast alle Gebietsteile des Reichs ziemlich gleich-
mäßig. Besonders stark hat die Scheidungsziffer im Saarland und 
in Baden sowie in Westfalen abgenommen. Die größte Scheidungs-
häufigkeit hatten im Jahre 1937 nächst Berlin, Hamburg und 
Bremen, das Land und die Provinz Sachsen, Schleswig-Holstein und 
die Rheinprovinz aufzuweisen. 

nm 39 vH, in Innsbruck um 31 vH und in Konstanz und Rothenburg ob der 
Tauber um je 24 vH größer als im Juni 1937. 

34 vH der Fremdenmeldungen und 57 vH der Fremden-
übernachtungen entfielen im ·Berichtsmonat auf die Bäder und 
Kurorte, in denen die Fremdenmeldungen (1,13 Mill.) um 28 vH 
und die Fremdenübernachtungen (8,34 Mill.) um 13 v H größer 
waren als im Juni 1937, der Fremdenverkehr aus dem Ausland 
allerdings um rund ein Drittel hinter dem Juniergebnis 1937 
zurückblieb. Der größte Anstieg der Fremdenübernachtungen 
wurde in den Bädern und Kurorten Südostdeutschlands ( + 42 v H), 
Nordostdeutschlands ( + 19 v H) und Mitteldeutschlands ( + 17 v H) 
vermerkt. 

So meldeten gegen den Juni 1937 eine Zunahme der Fremdenübernach-
tungen Wiesbaden (Internationales Reit-, Spring- und Fahrturnier) um 15 vH 
auf 109 011, Schreiberbau um 55 vH auf 88 080, Wernigerode um 53 vH auf 
64 841, Bad Kreuznach um 22 v'H auf 50 911, Braunlage um 20 vH auf 59 225, 
Salzuflen um 6 v H auf 103 863, Bad Reichenhall um 5 v H auf 117 281 und 
Bad N anheim um 2 v H auf 123 492. Zurückgegangen sind die Fremdenüber-
nachtungen dagegen u. a. in Bad Harzburg um 26 vH auf 69 507, in Baden 
b. Wien um 22 vH an! 66 673, in Garmisch-Partenkirchen um 18 vH auf 80 656, 
in Baden-Baden um 9 vH anf 84 347 nnd in Bad Wildungen ebenfalls um 9 vH 
auf 68 358. In den Bädern und Kurorten einschließlich Sommerfrischen Süd-
ostdeutschlands ist die Zahl der Übernachtungen der Fremden aus dem alten 
Reichsgebiet von 88 228 im Juni 1937 auf 613 593 oder das 61/,fache im Juni 
1938 gestiegen. 

In den Seebädern war die Gesamtzahl der Fremdenüber-
nachtungen (2,53 Mill.) um 28 v H und die Zahl der Übernachtungen 
der Auslandsfremden (23 854) um 19 vH größer als im Juni 1937. 
Die Gesamtzahl hat sich gegen den Juni 1937 in den Ostsee-
bädern um 26 vH auf 1,83 Mill. und in den Nordseebädern um 
34 vH auf 695 824 erhöht. Die Zahl der Übernachtungen der 
Auslandsfremden war in den Ostseebädern um 36 vH größer, in 
den Nordseebädern dagegen um 26 vH kleiner als im Juni 1937. 

So sind die Fremdenübernachtungen gegen den Juni 1937 gestiegen in 
Norderney um 142 vH auf 163 940, in Kühlungsborn um 22 vH auf 123 577, 
in Heringsdorf um 50 vH auf 80 998, in Dievenow um 82 vH auf 67 013, in 
Timmendorfer Strand um 53 vH auf 65 439, in Juist um 25 vH auf 64 343, 
in Cuxhaven um 33 vH auf 58 384, in Bansin um 34 vH auf 48 361, in Warne-
münde um 39 vH auf 42 915, in Grömitz um 83 vH auf 41 200 und in Amrum 
um 48 vH auf 37 523. Einen starken Anstieg der Übernachtungen der Auslands-
fremden verzeichneten u. a. Ahlbeck, Amrum, Cuxhaven, Timmendorfer Strand, 
Zinnowitz, Bansin und Swinemünde. 

Von den Hauptgebieten wies Südostdeutschland infolge der 
Umstellung des Fremdenverkehrs die größte Veränderung gegen 
den Juni 1937 auf. In den erfaßten 197 wichtigen Fremden-
verkehrsorten Südostdeutschlands sind die Fremdenmeldungen 
gegen den Juni 1937 um 74 vH auf 428 228 und die Fremden-
übernachtungen um 39 vH auf 1,79 Mill. gestiegen. Dieser starke 
Anstieg ist in erheblichem Maße auf den Fremdenverkehr aus 
dem alten Reichsgebiet zurückzuführen: die Meldungen von 
Fremden aus dem alten Reichsgebiet haben sich von 24 036 im 
Juni 1937 auf 250 172 oder mehr als das Zehnfache im Juni 1938 
und ihre Übernachtungen gleichzeitig von 138 )?23 auf 900 736 oder 
auf das 6,2fache erhöht. Dagegen sind die Ubernachtungen der 
Auslandsfremden in Südostdeutschland gegen den Juni 1937 um 
36 vH auf 243 401 zurückgegangen, wiesen aber trotzdem unter 
allen Hauptgebieten den größten absoluten Umfang auf. In Süd-
und Westdeutschland war die Zahl der Fremdenübernachtungen 
im Berichtsmonat nur um 5 vH und um 6 vH größer als im Juni 
1937. In Nord- und Nordostdeutschland ergab sich dagegen u. a. 
infolge des verstärkten Zustroms der Fremden in die Seebäder 
eine beträchtliche Zunahme der Fremdenübernachtungen gegen 
den Juni 1937, und zwar um 19 vH auf 3,14 Mill. und um 28 vH 
auf 1,48 Mill. Nordostdeutschland mel!lete als einziges Haupt-
gebiet eine um 3 vH größere Zahl der Übernachtungen der Aus-
landsfremden als im Juni 1937. 

Die im Juni 1938 in 1 200 Berichtsorten festgestellten 244 420 
Meldungen und 824 195 Übernachtungen von Auslandsfremden 
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verteilen sich nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden auf 
nachstehende Herkunftsländer: 

Tschechoslowakei ...•...•••••.•• 
Italien .•.•.•.................. 
Niederlande ................... . 
Großbritannien und Nordirland .. 
Vereinigte Staaten von Amerika .. 
Schweiz ....•...........••.•... 

Auslandsfremden-
Meldungen Übernachtungen 
Zahl vH Zahl vH 

21 706 9 111831 14 
18 673 8 86 429 10 
28 003 11 72 549 9 
26 415 11 72 020 9 
18 718 8 56 668 7 
16301 7 55641 7 

Auslandsfremden· 
Meldungen Übernachtungen 

Zahl vH Zahl vH 
Schweden ..................... . 20305 8 51588 6 
Dänemark .................... . 23053 9 46712 6 
Ungarn ...................... . 
Frankreich ................... . 

6 124 3 32 808 4 
8 412 3 23 789 3 

Danzig ....................... . 
Belgien und Luxemburg ..•..... 
Polen ....•....•.•............. 

5 124 g 23 155 3 
10 415 4 21 259 3 
4926 g 21107 2 

Jugoslawien ................... . 
Sonstiges Ausland ............. . 

3 676 2 21 029 2 
32 569 13 127 610 15 

VERSCHIEDENES 
Die Pflichtkrankenkassen im Juni und im 1. Halbjahr 1938 

Die Mitgliederzahl der Pflichtkrankenkassen*) ist ini Laufe des 
Juni erneut gestiegen, der Vorjahrsstand wurde wiederum erheb-
lich übertroffen. Ende des Monats waren 21362 000 Versicherte 
vorhanden, rd. 95 000 oder 0,4 vH mehr als zu Anfang des Monats 
und rd. 760 000 oder 3,7 vH mehr als Ende Juni 1937. Die Ein-
nahmen haben gegenüber dem Vormonat geringfügig, die Aus-
gaben etwas stärker abgenommen. 

Mitglieder- Arbeitsunfähige Kranke bestand Mitglieder und Zahl 
arbeltsunfilhlge der Ende Bestand Zugang I Abgang 1 

Bestand 
Kranke Im Kas-

Mai ( Juni 
Ende 

wlihrend d. l!onals 
Ende 

Mai Juni lunl 1988 sen 

in 1000 in I je 100 in 1000 je100 
1000 Mitgl. Mitgl. 

Ortskrankenk .••• ~r'~"!~- 2,5 439,7 446,2 338,0 2,4 
Landkrankenk ••• 35 1 884 1 90 31,9 1,7 42,3 42,9 31,3 1,6 
Betriebskrk. • ••. 292 1)4107 4138 1)121,5 3,0 131,0 136,7 115,8 2,8 
Innungskrk. • .•. 293 697 700 15,4 2,2 21,7 21,3 15,8 2,3 
Knappsch. Krk. 35 752 755 30,2 4,0 36,0 34,7 31,5 4,2 

Pfilohtkranken· 
')4 513 21 267121 362 545,31 2,61672,31683,51534,11 kassen') •••••• 2,5 

') Berichtigte Zahlen. - ') Einsohl. See-Krankenkasse. - 8 ) 2 Kranken-
kassen infolge -Zusammenlegung weniger als im Vormonat. 

Die Gesamteinnahmen sind um 0,8 vH auf 126,0 Mill. Jl.Jt, 
die Beitragseinnahmen allein um 0,7 vH auf 122,9 Mill. Jl.Jt ge-
sunken. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Gesamteinnahmen 
um 5,4 vH und die Beitragseinnahmen um 5,7 vH erhöht. Je 
Mitglied vereinnahmten die Krankenkassen an Beiträgen 5, 76 Jl.Jt 
gegen 5,87 Jl.Jt im Vormonat und 5,65 Jl.Jt im Juni 1937. 

0 IL d I Be- 1 In· 1 Knapp· 11 inage- je Mitglied 
Einnahmen und Ausgaben rts- an • triebs. nongs- 1cbafll. sa

1
mt -r der Pflichtkrankenkassen Krankenkassen ) Im 1unl 1938 .ß.l(, 1937 

1000 .ß.l(, =100 

Beiträge') ••........•.. 78795 6833 26993 4033 6 184 122 924 5,76 101,9 
Isteinnahmen insgesamt') 80508 7008 27711 4 122 6 513 125 987 5,91 101,7 
Juni 1937 = 100 .••..•• 103,6 99,7 111,5 105,0 111,2 105,4 
Behandlg. d. approb.Ärzte 15977 1566 5 681 785 1 317 25 379 1,19 99,2 
Zahnbehandlung .•...•.• 4 336 372 1 594 224 28( 6831 0,32 100,0 
Sonst. Krankenh. f. Mitgl. 

Arzneien u. Heilmittel 7 177 508 2 513 302 349 10 867 0,51 110,9 
Krankenhauspflege ... 9 911 1 066 3 182 512 1 098 15 816 0,74 100,0 
Krankengeld •.•.....• 14281 617 6 943 737 2351 25027 1,17 118,2 
Haus- u. Taschengeld .. 866 25 704 48 245 1893 0,09 112,5 

Sonst. Krankenpflege für 
Familienangehörige 

Arzneien u. Heilmittel 1 630 85 1 102 83 147 3 056 0,14 107,7 
Krankenhauspflege •.• 2 402 135 1 809 150 928 5 44[ 0,26 113,0 

W oohenhilfe .....•••..•• 6 416 869 2 128 254 46\ 10 147 0,48 I04,3 
Sterbegeld ...........•. 634 40 553 37 48 1 315 0,06 100,0 
Verwaltungs-{ personliohe 6 479 613 15 328 155 7623 0,36 97,3 

kosten sächliche •• 1 577 239 221 119 27 2 191 0,10 100,0 
Istausgaben insgesamt') .• 7344-0 6358 26976 3 681 7 52( 118322 5,55 105,3 
Juni 1937 = 100 ..••.•• 106,9 99,0 115,1 107,2 125,6 109,2 

•) Einsohl. See-Krankenkasse. - ') Einschl. Zahlungen auf Rllckstände aus 
Vorjahren. 

Der Krankenstand 1) hat, im Gegensatz zu den Vorjahren, 
während des Juni etwas abgenommen. Ende des Monats waren 
2,5 vH der Mitglieder (534 000 Personen) arbeitsunfähig krank 
gegen 2,6 vH zu Anfang des Monats und 2,4 vH Ende Juni 1937. 
Insgesamt wurden im Berichtsmonat fast 1 218 000 Arbeitsun-
fähige betreut, d. h. - bei höherem Mitgliederbestand im Monats-
durchschnitt - zwar 6,2 vH weniger als im Mai, aber 10,6 vH 
mehr als im Juni 1937. 

*) Ohne Ersatzkassen. - 1) Arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder. 

Die Gesamtausgaben beliefen sich auf 118,3 Mill. Jl.Jt und 
waren damit um 4,0 v H niedriger als im Vormonat, aber um 9,2vH 
höher als im Juni 1937. Im Vergleich zum Vorjahr haben also 
die Einnahmen weniger als die Ausgaben zugenommen; je Mit-
glied sind die Gesamteinnahmen um 1,7 vH, die Gesamtausgaben 
um 5,3 v H gestiegen. 

Die Aufwendungen waren wiederum bei sämtlichen Leistungs-
arten höher als im gleichen Monat des Vorjahrs. Die Ausgaben 
für Krankengeld lagen um 23,0 vH, die für Arzneien um 15,8 vH 
und die für Haus- und Taschengeld um 15,0 vH über denen des 
Juni 1937. Die Aufwendungen für Krankenhauspflege übertrafen 
um 5,8 vH, die für Zahnbehandlung um 4,1 vH und die für ärzt-
liche Behandlung um 2, 7 vH die vorjährigen. Die Kosten der 
Wochenhilfe waren um 8,0 vH höher als im Juni 1937. Die per-
sönlichen Verwaltungskosten lagen im Berichtsmonat um 1,4 vH, 
die sächlichen um 8,8 vH über den vorjährigen. 

Der Berichtsmonat schloß mit einem Überschuß der Ein-
nahmen über die Ausgaben in Höhe von 7,7 Mill. Jl.J{ ab. Der 
Juni 1937 hatte einen Einnahmeüberschuß von 11,1 Mill. Jl.J{ er-
geben. 

Im Durchschnitt des 1. Halbjahrs 1938 betrug der Mitglieder-
bestand der Pflichtkrankenkassen 20,6 Mill. gegen 19,9 Mill. der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Krankenziffer stellte sich im Durch-
schnitt wie im Vorjahr auf 2,9. 

Die Einnahmen betrugen 736,2 Mill. Jl.Jt gegen 679,8 Mill. 
.:Jl.Jt im 1. Halbjahr 1937, d. h. 8,3 vH mehr. Die Beitragsein-
nahmen waren mit 713,1 Mill. Jl.Jt gegen 658,3 Mill. Jl.Jt um 
8,4 vH höher als damals. Die Ausgaben stellten sich auf 747,2Mill . 
.:Jl.Jt gegen 695,2 Mill. Jl.Jt (7,5 vH mehr). Je Mitglied sind die 
Beitragseinnahmen (34,52 .'ll.J{) um 4,5 vH, die Ausgaben (36,21 
Jl.Jt) um 3,6 vH gestiegen. Die Zunahme der Einnahmen ist in 
der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß infolge intensiver und 
hochwertiger Arbeit die Verdienste der einzelnen Mitglieder im 
Durchschnitt und damit auch die Grundlohnsummen der Ver-
sicherung gestiegen sind. Beitragserhöhungen dürften nur ganz 
vereinzelt vorgekommen sein. Durch das Ansteigen der Verdienste 
wurden anderseits aber auch die Barleistungen beeinflußt, die 
sich überwiegend nach der Grundlohnhöhe richten. Außerdem 
dürfte - wie in den früheren Jahren - die Zahl der Angehörigen 
und infolgedessen auch die Inanspruchnahme der Kassenleistungen 
durch diese noch stärker als die der Mitglieder zugenommen haben. 
Wie aus den folgenden Angaben hervorgeht, waren daher im 
Vergleich zum Vorjahr die Barleistungen der Krankenhilfe für 
Mitglieder und die Kosten der Krankenhauspflege sowie die 
Arzneiaufwendungen für Familienangeh6rige besonders hoch. 

Die einzelnen Ausgabeposten betrugen je Mitglied: 

Krankengeld ............................ . 
Haus- und Taschengeld ........•.......... 
Ärztliche Behandlung ..........•.......... 
Zahnbehandlung ........................ . 
Arznei uud Heilmittel liir Mitglieder ...... . 
Krankenhauspflege für Mitglieder ......... . 
Arznei und Heilmittel für Angehörige ..... . 
Krankenhauspflege für Angehorige ........ . 
Wochenhilfe ......•.•.................... 
Sterbegeld ....................•.......... 
V lt ko ten { persönliche ........ . erwa ungs s sächliche ~ ......... . 

Januar bis Juni 1938 
1937 1938 1937 = 100 

7,75 
0,50 
6,34 
1,68 
2,67 
3,62 
0,71 
1,16 
2,63 
0,36 
2,36 
0,69 

.ß.l(, 

8,62 
0,57 
6,58 
1,77 
2,74 
3,81 
0,75 
1,30 
2,75 
0,38 
2,35 
0,72 

111,2 
114,0 
103,8 
105,4 
102,6 
105,2 
105,6 
112,1 
104,6 
105,6 
99,6 

104,3 

Die ersten 6 Monate zusammen schlossen im Berichtsjahr mit 
einem Ausgabeüberschuß in Höhe von 11,0 Mill. Jl.Jt, im Vorjahr 
dagegen mit einem Ausgabeüberschuß von 15,4 Mill. Jl.Jt ab. 
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Deutscher Witterungsbericht für Juli 1938 
Bearbeitet Im Reiebsamt flir WeUerdienst 

Die Witterung war in der ersten Hälfte des Monats Juli 
unbeständig und kühl. Infolge der trockneren und wärmeren 
.zweiten Hälfte weichen aber im Monatsmitt.el Temperatur, 
Bewölkung und Niederschlag nicht wesentlich vom Normal-
werte ab. 

Ein am Monatsanfang über Südwestdeutschland gelegenes 
Tief wanderte nordostwärts zum Bottnischen Meerbusen. Dabei 
strömte am 1. ds. Mts. auf seiner Vorderseite Warmluft über die 
östlichen Provinzen des Reichs. Am 2. und 3. aber stieß auf seiner 
Rückseite Kaltluft ostwärts vor. Es kam zu verbreiteten ge-
wittrigen Regenfällen. In Ostpreußen und im Schwäbisch-
Bayerischen Alpenvorland verursachten die Gewitterstürme 
zusammen mit Hagelfällen stellenweise Verheerungen. Anschlie-
ßend war das Wetter trocken und heiter, bis am 4. die Störungs-
front eines von Schottland zur Nordsee gewanderten Tiefs 
Nordwestdeutschland erneut starke Niederschläge brachte. Der 
weitere Frontvorstoß bewirkte am 5. auch im übrigen Reich 
ergiebige Niederschläge und beträchtliche Abkühlung. Durch 
das vom 6. zum 7. über dem östlichen Mitteleuropa entwickelte 
Hoch trat fast völlige Aufheiterung und Erwärmung ein. Am 8. 
stiegen durch Zufuhr subtropischer Warmluft die Temperaturen 
in Mitteldeutschland und im mittleren Norddeutschland über 30°. 
In Westdeutschland lösten dagegen am 8. kühle Meeresluftmassen, 
die auf der Rückseite eines über den Britischen Inseln gelegenen 
Tiefs vordrangen, Gewitter aus. Sie schritten am 9. über Deutsch-
land ostwärts fort. Dabei kam es im Zusammenhang mit starkem 
Temperaturrückgang stellenweise zu Stürmen und Hagelfällen. 
Die Niederschlagsmengen waren besonders im Alpengebiet 
erheblich. Während Ostpreußen erst am 10. von der Kaltfront 
erreicht wurde und bei z. T. schweren Gewittern reichliche Regen-
mengen erhielt, wurde die westliche Reichshälfte vom 10. zq.m 
11. von einer neuen Störungslinie erreicht. Durch Aufgleiten von 
Warmluft fielen ausgedehnte Niederschläge. Die nachfolgende 
kühlere Rückseitenluft verursachte am 12. und 13. im ganzen 
Reich Schauerniederschläge, die in Südwestdeutschland reichliche 
Mengen lieferten. In dem vom 13. zum 14. über Mitteleuropa 
entstandenen Hochdruckgebiet kam es nach Aufheiterung durch 
vermehrte Sonnenstrahlung zu beträchtlicher Erwärmung. Diese 
hielt bei Zufuhr subtropischer Warmluft aus Südosten in den 
meisten Teilen des Reichs bis zum 16., im Nordosten bis zum 17. 
an. Vom 15. ab drang subarktische Kaltluft auf der Rückseite 
eines Nordseetiefs ostwärts über Deutschland vor. Dabei gab 
es verbreitete Niederschläge, in Süddeutschland und in Kärnten 
bei Gewittern in kurzer Zeit sehr starke Regengüsse. Unter 
dem Einfluß eines Hochs über Frankreich heiterte das Rück-
seitenwetter vorübergehend auf. Doch drangen am 18. und in 
den folgenden Tagen feuchte westliche Luftmassen nach Deutsch-
land vor, wobei es örtlich zu Schauerniederschlägen kam. Am 20. 
brachte erneutes Aufgleiten warmer Luft Mitteldeutschland und 
dem norddeutschen Küstengebiet ausgedehnte Regenfälle. Infolge 
geringer Druckunterschiede bewegten sich die Luftmassen nur 
langsam ostwärts. Die Niederschläge hielten bis zum 22. an und 
brachten, z. T. als Gewitterregen, im mittleren Norddeutschland 
und an der Nordseeküste erhebliche Mengen. Auch in der Ost-
mark gab es vielfach Gewitter mit örtlich reichlichen Nieder-
schlägen. Ein am 22. über Schlesien durch Zustrom warmer Luft 
aus SO entstandenes Tief wanderte zur Ostsee, wodurch im 
Küstenbereich noch am 23. und 24. Regen fiel. Durch Vordringen 
kalter Luft begann am 24. die Niederschlagstätigkeit in Südwest-
deutschland, im Alpengebiet und in der Ostmark mit Gewittern 
aufs neue. Starke Niederschläge verursachten stellenweise Über-
schwemmungen. Im übrigen Reich trat infolge eines von Nord-
westen vorgeschobenen Hochdruckkeils heiteres Wetter ein, 
wodurch die Temperaturen allgemein wieder stiegen. Am 26. 
brach erneut kühlere Luft längs einer vom Islandtief ausgehenden 
Störungslinie in Deutschland ein und löste Gewitter mit erheb-
lichen Niederschlägen in Westdeutschland aus. Bei zunehmendem 
Druck war das Rückseitenwetter am 27. und im östlichen Deutsch-
land noch am 28. heiter und warm. Ein neuer Vorstoß kühler 
Westluft verursachte am 28. und 29. verbreitet Gewitter; sie 
wirkten stellenweise - am Nordrand der Sudeten und in Pom-
mern - mit Hagelschlag verbunden verheerend. Das sich an-
schließend über Mitteleuropa aufbauende Hoch brachte Beruhigung 

und Aufheiterung des Wetters. In der von Südosten zuströmenden 
Warmluft stiegen die Temperaturen vom 29. ab zn hochsommer-
lichen Werten an. Im österreichischen Donauraum begann am 31. 
die Gewittertätigkeit von neuem. 

Im Temperaturverlauf wechselten sich Perioden wä.rnierer und 
kälterer Witterung mehrfach ab. Einige der Perioden traten im 
ganzen Reich fast gleichmäßig in Erscheinung, so die von Westen 
nach Osten fortschreitenden Kälterückfälle vom 2.--4., 6.-7.,, 
9.-11. Der Temperaturrückgang nach der Wärmewelle in der 
Monatsmitte war in allen Gebieten vorhanden, hatte aber ver-
schiedenes Ausmaß. Als Wärmeperioden hoben sieh die Tage 
vom 7.-8., vom 15.-17. und am Monatsende heraus. Das 
verschiedene Ausmaß der Temperaturveränderungen bewirkte, 
daß unterschiedliche Abweichungen des Monatsmittels vom 
50jährigen Mittel eintraten. Während Mecklenburg, OsthanBover 
und Thüringen und die östlich davon gelegenen Provinzen, 
ferner das Rhein-Mosel-Gebiet, das Donautal um Wien sowie 
das Drau- und Murtal zu warm waren, blieb die)donatstemperatur 
im übrigen Reich unter dem Durchschnitt. Ahnlich fallen hin-
sichtlich der Verteilung der Sommertage, die in den AlpentAlern 
über 15 Tage, im Nordseegebiet aber weniger als 5 Tage ausmachten, 
das östliche Norddeutschland und Südwestdeutschland als zu 
warme Gebiete auf. Frost- und Eistage traten nur in Höhen 
über 2 000 m auf. 

Der Verteilung der Temperaturabweichungen stehi eine ent-
sprechende Verteilung der Bewölkungsanomalien gegenüber. Die 
im mittleren und östlichen Norddeutschland, ferner in Baden 
und Württemberg aufgetretenen Monatsmitt,el der Bewölkung 
unt,er 6/10, stellenweise unter 5/10, lagen bedeut,end unter dem 
Durchschnitt. Demgegenüber war das westfälisch-hessische Berg-
land mit einem Monatsmittel über 7/10 und mehr als 15 trüben 
Tagen erheblich zu stark bewölkt. In etwas geringerem Maße 
hatten die Nordseeküste, Thüringen, Sachsen, Niederschlesien 
und das österreichische Alpengebiet zu hohe Bewölkung. Die 
Zahl der heiteren Tage war im überwiegenden Teil des Reiches 
zu klein. 

Sonnenscheindauer In Stunden (und In vH der möglleben Daaer) 
Juli 1938 

Westerl. a. Sylt 204 (40) 
Kiel. ••..••••• 185 (36) 
Bremen ...... 202 ( 40) 
Emden ....... 198 (39) 
Münster i. W ... 195 (39) 
Aachen ....... 199 (40) 
Kassel. . .. . • . . 160 ( 32) 
Marburg ..•.•. 224 (45) 
Trier ......... 220 (45) 
Saarbrücken .• 213 (44) 
Geisenheim ... 210 ( 43) 
Frankfurt/M ... 182 (37) 
Feldberg i. T ... 177 (36) 
Kolberg •.•..• 260 (51) 
Landsberg a. W. 221 ( 44) 
Potsdam .•..•• 258 ( 52) 

Neubranden-
burg ....... 240 (i7) 

Hannover (Flh.) 198 (40) 
Quedlinburg . . 195 ( 39) 
Brocken ...... 160 (32) 
Magdeburg .... 214 (43) 
Zerbst ..•..... 234 (47) 
Erfurt ........ 215 (44) 
Plauen ....... 174 (36) 
Dresden ...... 226 ( 46) 
Treuburg ..... 256 (50) 
Königsberg (Pr) 230 (45) 
Osterode 253 (50) 
Grünbergi.Schl. 191 (38) 
Breslau ....... 210 (42) 
Beuthen (0.-S.) - (-) 

Schneekoppe .• 1'45 (29) 
Karlsruhe i. B. 245 (61) 
Freiburg i.Br .. 224 (47) 
Feldberg ..... 168 (39) 
Stuttgart •.••. 242 (50) 
Nilrnberg •.... 206 (42) 
:M Uneben •••... 238 ( 49) 
Metten ....... 244 ( 50) 
Zugspitze •. , , . 177 (36) 
Innsbruck ..... 190 (40) 
Wien ......... 247 (51) 
Graz ......... 233 (49) 
Feuerkogel •.• 174 (36) 
Kanzelhöhe •.• 230 (48) 
Sonn blick .•.•• 125 (!l6) 

In entsprechender Weise fiel auch die Sonnenscheindauer 
in den meisten Gebieten etwas zu gering au8. 

Bei der Verteilung der Niederschläge traten neben den ver-
tikalen Unterschieden bedeutende regionale auf. In der Kurmark 
und in W estpommem fielen weniger als 50 mm. Mehr als 100 mm 
wurden dagegen - außer in den Gebirgen - im östlichen Ost-
preußen, auf dem ostpommerschen Landrücken, im westlichen 
Schlesien und in Südwestdeutschland erreicht, im Breisgau sogar 
über 200 mm. In diesem Gebiet war daher die Menge doppelt 
so groß wie im Mittel. Mehr als 150 vH des Normalen hatten 
neben Baden die Steiermark, der ostpommersche Landrücken 
und die nordfriesischen Inseln. Dagegen blieben in Westpommern, 
in Mecklenburg, in der südlichen Kurmark und außerdem im 
östlichen Westfalen die Mengen unter 75 vH des Normalen. Die 
Niederschlagshäufigkeit hatte eine ähnliche Verteilung. Während 
die Tage mit Niederschlag besonders im mittleren Norddeutschland 
im Vergleich zum Durchschnitt zu selten waren, war ihre Häufig-
keit im Nordwesten und im Südwesten des Reichs und in der süd-
lichen Ostmark zu groß. Die Häufigkeit der Tage mit Gewitter blieb 
im größten Teil des Reichs unternormal. Dennoch meldeten 
zahlreiche Orte Verwüstungen durch Gewitter mit Hagelschlägen. 



Lufttemperatur in C0 

Die Witterung 
Im .Jull 1988 

Stationen in Seehöhe (m) 

§"' 1 .. ., i 

Mit- §] I höch- Da-
tel 1l ~ ste tum ·s ... 1 

l~i < 

~!~~~;!i ;;~s;it.: ~ ;-: ~~- --if-g:gl ~~:~ -- -~! 
Flensburg • . • • • • . • • • .. • 15 16,2I- 0,2 29,5 31 
Neumünster • • . • . . . . • . . 20 17,0 + 0,51 31,6 31 

Schwerin L Meeklbg..... 50 17,0 - 0,4 27,2 26 
Hamburg-S..warle. .. . . . .. 25 17,3 + 0,1

1 

29,6 31 

Lüneburg • • • • • • • • . • • . . 40 l 6,8 - 0,3 30,0 8 
Bremen-'1a,llll,a......... 5 16,6 - 0,3 31,6 31 
Emden................ 5 15,9 - 0,8 30,4 31 
Hannover-Herrenbausen. 50 17,3 + 0,3 30,7 8 
Kaesel-WilhelmsbMler•Alloe ••• 200 17,2+ 0,2 30,2 
Arnsberg • • • • • • • • • • • . • • 190 15,7 - 0,2 30,1 
)[üneter i. W.-Sdllagecentr... 65 17,3 0,0 31,1 , 

31 
31 
31 1· 

31 f:~~i::.;.:e~1rusä;;::::::: !: l~:g + g:6

1 

~g 
Aachen-Obsemlorlmn....... 200 16,8 - 0, 32,0 
Neuwied • • . • .• • • . • • . . • 66 17,8 - 0,4 32,4 
Frankfurt &. Main-Stadt • • 106 18;4 - O, 32, 1 
Geisenheim............ 110 17,7- 1,1 31,7 
Triel"Pro,.·Lohrwlall....... 145 17,7 + 0,3 32,1 

PutbUB................ 50 16,8 + 0,1 27,6 
Köslin . . . . . . . . . . . . . . . . 35 17,1 + 0,3 30,6 
Stettin-P.....,Slr. . . . .. . . . 35 18,6 + 1,2 31,4 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

8 
Zl 
8 
8 
8 
8 

Kyritz . . . . . . . . . . . . . . . . 50 17,6 + 0,1 32,4 
Berlin·Dahlem . . . . . . . . . 55 18,8 + 0,9 33,5 
Frankfurt a.0.-Stadfclrleerei 60 18,2 + 0,3 32,2 
Torgau................ 85 18,8 + 0,5 33,8 
Magdeburg • . • • • . • • • • • . 65 18,6 + 0,2 32,8 
Erfurt-rtqilal11 • • • • • • • • • • 180 17,6 + 0,5 33,0 
Plauen • • • • • • • • • • • . • • • • 370 17,5 + 0,2 32,4 
Leipzig-Süd . • • • • . • • • . . 116 18,3 - 0,1 33,0 
Dresden-'1act,alea......... 230 17,9 + 0,2 31,0 

8 
8 
8 
8 
8 
8 

Königsberg (Pr)·Slornwarle.. 25 18,3 + 0,8 29 7 ' 2 
Tilsit • • • . . • • • • . . • • • • • . 10 18,4:1+ 0,6 32.0 2 

Treuburg. .•.•... .•..•. 155 18,1 + 1,1 31) 2 
Osterode i. Pr. • • • • • • . . • 105 18,5 + 1,0 31,5 27 

t::::~!::::-·:::::: !: ~:12: ~:: ;:: ~: 
Gllrlits................ 210 18,3 + 0,4 31,4 8 , 
Schreiberbau • • • • • . • • . • 645 14,7 + 0,2 28,9 8 ! 
Breslsu,Flqilalon • • • • • . . . • 120 18,4 + 0,3 32,0 1 
Rosenberg 1. 0./Sohl. • • • 240 18,0 + 0,6 31,0 1 : 
Ratibor • • • • • . • • . • • . • • • 186 18, + e,8 30,9 8 

Kaiserslautern .• , . . • • . • 240 17,6

1

- 0,3 32,6 26 \ 
Karlarnhe i. B. • • • • . . • . 115 18,7 - 0,4

1 

32,4 31 
Freiburg i. Br. • • • • • • . • • 270 18,5 - 0,21 30,8 26 
Stuttgart.............. 270 18,5 - 0,5

1 

31,4 31 
Freudenstadt . . . . . . . . . . 665 15;:, o,o 28,5 26 
Ulm • • • • • • • • . • .. • • • • • • 485 16;s - 0,4: 30,2 8 
Friedrichshafen • • . . . . . • 400 
Würzburg • • • • • • . • • . . . . 175 
Nürnberg-'111111111,a • • • . • . . 315 
Ingolstadt • • • • • • • • . • • . • 370 
Hünohen-Ollmrtesealtld . • . • • 620 
Ketten................ 315 

Feldldroh • • • • • • • • • • • • • 485 
St. Anton a. A • •.•....• 1 305 
Innsbruck • • • . • • . • • • • • 580 
Bad Gastein... • • • • • • • • • 975 

Salzbnrg. • • • • • • • • • • • • • • 420 
Linz-Urfahr . . • . • • • • . . • 305 

Zwettl-still • • • . • . • • • • • • • 515 
Wien.- 1'.ule • • • • • • • • • 205 
Semmering . • • • • • • • • • • • 1 000 
Gras .. .. . . . . . . . . .. . . . 370 
Stolaalpe •••••••••••••• 1 160 
Klagenfurt • • • • . • • • • • • • 445 
Liens................. 680 
Feldberg i. Taunus • . • • • 826 
Kahler Asten • • • • • . • • • • 840 
Wasserkuppe . . . . . . . . . . 926 
Brocken .•••••.•.•.•..• 1140 
Fiohtelberg ••••••••..•• 1 215 
Sehilekel . .. , . . • . . • • . . . • 1 435 
Feldberg i. Schwarzw . .. 1 490 
Fenerkogel. • • • • • • • • • • • • 1 575 
Sohneekoppe ••..•.••••• 1 600 
Obir •••.•••••.•••..•• 2 045 
Zugspitze .............. 2 960 
Sonnbliok •••.•...••..• 3 105 

17,1 - 0,4/ 29,5 31 
17,S - 0,6, 32,5 8 
11;1 0,01' 31,3 8 
17,4- 0,6 30,5 8, 26 
17,5+0,2 31,4 8 
16,9- 0,1

1 
31,3 8 

16,5 - 1,21 29,8 8 1 

13,7 - 0,4, 26,8 26 
17,9 0,01 31,4 31 ' 
14,6 + 0,3, 28,0 8 1,· 

18,1 - 0,11 34,0 1, 8 
18,6 - 0,21 32,3 1 
16,2 - 0,3 30,2 1 
19,6 + 0,31' 30,3 29 
15,2 0,0 26,1 8, 29 
19,0 + 0,3, 30,0 8 
14,0 + 0,51' 25,0 8 
19,4+ 0,1 29,l 1 
16,9- 0,8 28,6 30 
13,5 - 0,4' 25,6 31 
12,6 - 0,21 25,6 31 
12,8 + 0,11 23,9 8 
I0,61+ 0,2, 21,3 8 
11,1 - 0,1: 22,6 8 
12,6+ 0,31 21,9 8 
10,0 - 0,4, 20,6 8 
10,9 0,0 23,1 8 
8,4 + 0,3/ 16,9 · 8 
8,8- 0,2, 18,3 29 
2,3 + 0,4: 10,9 26 
1,4 + 0,5' 10,0 i 26 

tief-
ste 

10,5 
10,9 
6,9 
7,5 

10,9 
11,0 
6,8 
7,4 
6,5 
9,2 
7,0 
7,2 
7,9 
7,9 
9,2 
8,5 
6,5 
9,0 
7,1 
7,1 

12,1 
5,7 
9,3 
7,5 
8,5 
8,3 
8,5 
9,2 
6,8 
8,0 
8,5 
8.6 

8,4 
9,7 
7,4 : 
83 
4,3 

9,7 
8,8 
3,4 
7,5 
6,7 

11,6 

6,4 
8,2 
9,0 

10,1 
6,6 
8,4 
8,3 
7,1 
7,5 
7,4 
8,1 
6,6 
8,5 
4,0 
9,0 
6,0 

9,4 
8,6 
44, 

1o;a i 
60 i 
9:3 1 
6,0 , 
8 0 ' 
6:0 1 
6,1 , 
4,7 1 
5 1 , 
3:6 
2,7 
2,5 
1,6 
1,3 
0,6 

- 1,8 
- 6,3 
- 7,8 

Da· 
turn 

10 
5 
3 

14 
3 
7 
3 
7 
2 

3, 7 
7 
6 
7 

2, 7 
7 
2 
7 
7 
7 
7 

6 
4 

II 
ll 
7 

II 
11 
11 
7 

11 
11 
II 

20 
4 
1 
5 
4 

7 
12 
21 
21 
21 
11 

7 
7 

12 
7 
7 
7 
4 
7 
7 

14 
7 
7 

3, 4 
3 

10 
3, 4-, 9, 
10, II 
7, 11 

7 

7 
7 

10 
II 

10. 11 
II 
4 

6 
6 

10 
11 
11 
10 
3 

10 
11 
10 
10 
11 

628 

Be-
wöl-
kung 

1-10 

84 6,9 
81 7,4 
78 7,2 
78 5,4 
72 6,9 
74 4,2 
74 6,4 
78 6,2 
80 5,9 
78 7,0 
75 8,3 
78 7,2 
75 6,4 
78 6,9 
73 6,5 
73 7,0 
74 6,2 
72 7,2 
73 6,6 
72 6,6 

78 4,8 
80 5,1 
72 5,6 
77 5,4 
74 5,3 
74 5,5 
70 5,7 
70 6,1 
72 7,0 
67 5,6 
73 6,1 
72 7,3 
78 5,0 
77 5,3 
78 6,0 
77 6,0 
77 5,9 

73 6.1 
71 6,0 
80 6,6 
74 6,1 
76 5,4 
75 5,2 

72 6,5 
74 5,7 
77 5,8 
69 5,6 
76 6,0 
75 6,0 
78 6,3 
74 6,5 
70 6,5 
78 5,4 
72 5,8 
81 6,2 
81 6,1 
68 6,2 
72 6,3 
72 7.2 

76 5,8 
67 6,1 

72 6,8 
68 5,6 
62 5,9 
62 5,5 
69 6,3 
75 6,1 
67 5,9 

81 6,9 
83 7,3 
81 6,8 
88 7,7 
86 6,1 
78 6,2 
88 6,7 
82 7,1 
93 7,1 
81 6,3 
91 7,8 
95 8,4 

Vorherr· 
sehende 
Winde 

w sw 
w 
SW sw 
w 
w sw sw 
NW 
NW 
s 

SW sw 
80 
SW 
w 
C 
N 

SW 
NW 

NW,W 
SW 
w 
w 
SW 
:iw 
w sw w 
w 
NW 
sw 

so w w so 
sw 

w w 
SW 
w 
so 
NW 

w 
SW 
SW 
NW 
w 
w 
sw 
w 

SO, S, NW 
w 
w 

0, W 
N 
w 
0 
w 
NW 
w 
w 
w sw, w 
NW so 
NO 
NW 
NW w 
w 
w 

NW 
s 
w 
NW 
NW 
SW 
NW 
w 

Nieder-
schlag 

Zahl der Tage 

Höhe 

mm 

90 
89 
79 
73 
69 
37 
78 
66 

101 
70 
69 
91 

113 
69 
70 
65 
72 

105 
104 
66 
42 
98 
86 
62 
51 
85 
65 
46 
44 
67 
43 I 
70 , 

127 
109 
116 
50 
96 

55 
78 

138 
64 
57 
81 

66 
104 
214 
62 

145 
118 
173 
86 
66 
97 

129 
110 

153 

137 
163 

179 
124 

117 
52 
94 

225 
1n 
120 

91 
116 
92 
85 

148 
124 
216 
281 
213 
136 
341 
167 
156 

Nieder- \ ] ., 

:,:: ~ eclllag 1~ 1 öl _;; ~,~;;j ~ 
~ 0,1 1,0 0,1 Jj 

"' 
145 
159 
107 
92 
87 
51 

103 
82 

131 

mm 
1 / 

14 1 12 1 
15 '1 ll 1' 16 14 , 
17110 1 
17 13 

:~ 1 :g 
19 12 
17 14 
18 13 

91 18 
94 20 

14 
15 
13 1 

13 t 

12 ! 
136 15 
87 16 
90 15 
i4 17 13 i 

11 1 
12 ' 
12 1 

12 ' 

104 15 
157 15 
176 17 
90 14 

61 12 10 ' 
117 15 12 
116 15 12 
89 18 10 
65 11 8 

120 II 8 
89 11 , 8 
71 15 111 
62 14 12 
78 16 ] 13 
52 13 , 8 
81 15 i 8 

147 13 i 11 
142 15 ; 9 
uo 16 1 15 
65 15 ' 9 

122 16 13 

68 
88 

100 
77 
64 
91 

96 
13!; 
208 

78 
116 
1.12 
140 
137 

85 
110 
107 
100 

98 

12 11 
14 10 
19 14 
13 10 
14 12 
15 12 

17 1 13 
18 ! 13 
19 ' 15 
!6 \ 11 
19, 14 
15 1 15 
16 1 15 
16 , 13 ' 

lg ! ll ) 
16116 1 
17 14 ; 
17 14 

- - 1 -
107 23 ' 16 
110 22 1 18 

88 
91 

114 
68 
78 

180 
146 
105 

75 
120 
84 
70 
93 

111 
147 
146 

71 
96 

208 
85 

112 

19 i 16 
15 12 

16 
13 
15 
18 
20 
16 
18 

12 
9 

12 
12 
16 
11 
14 

glg 
17 12 
21 18 
21 17 
15 14 
18 14 
18 17 
22 15 
15 14 
26 23 
25 19 

31: ·1 
13 11 
12 16 

1 : 

1 ~ 

1 
3 
3 
4 
4 
1 
3 
4 
4 
4 
5 
5 
4 
4 
3 
3 
2 
6 
7 
4 

' 1 
4 
1 
7 
4 
8 
1 

·1 

i 3 
1 i 4 

' 2 
i 1 

3 
2 

1 4 

t 1 
1 

1 
4 
6 
2 
1 
5 
1 
5 
4 
3 
3 
6 

1 ~ 
1 4 6 

3 7 
2 7 

5 
4 
1 
1 
2 
4 
1 

6 

3 

1 

9 
3 

8 
3 
8 

11 
7 
3 

4 
4 
6 
3 
7 
3 
4 
4 
5 
3 
4 
5 

3 
3 

10 
4 

5 
4 

9 
8 
7 
9 
9 
5 
8 

20 7 
18 3 
18 5 
25 4 
20 7 

5 6 
15 5 

}i i' .~ 

29 10 
28 10 

., 
.c 
b 

·1 1? 1· 2 
10 4 

5 3 7 
10 7 

1 1 8 
1 7 8 

7 6 
3 7 5 
2 13 8 

20 10 
16 6 

3 13 10 
2 14 6 
2 15 10 
1 12 7 
2 12 14 
1 13 13 
2 12 11 
3 II 14 

7 7 3 
6 7 7 
6 7 9 
3 3 12 
1 5 14 
4 4 10 
1 2 12 
2 6 13 
1 9 11 
3 10 11 
4 9 12 
3 11 12 
6 8 13 

r I f u 
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